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Herstelleradresse und Kon-
taktdaten

STILL GmbH
Berzeliusstraße 10
22113 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40 7339-0
Telefax: +49 (0) 40 7339-1622
Mail: info@still.de
Website: http://www.still.de

Ersatzteilliste
Der Download des Ersatzteilkatalogs kann
durch Kopieren der Adresse https://sparepart-
list.still.eu in einen Webbrowser oder durch
Scannen des seitlich abgebildeten QR-Codes
angefordert werden.

Auf der Webseite das folgende Passwort ein-
geben: Spareparts24!

Auf dem nächsten Bildschirm Ihre E-Mail-Ad-
resse und die Fahrgestellnummer des Stap-
lers eingeben. Dann erhalten Sie eine E-Mail
mit dem Download-Link für den Ersatzteilkata-
log.

Regeln für Betreiber von Flur-
förderzeugen
Über die vorliegende Betriebsanleitung hinaus
ist ein Leitfaden mit zusätzlichen Informatio-
nen für Betreiber von Flurförderzeugen verfüg-
bar.

Dieser Leitfaden bietet Handlungshinweise für
den Umgang mit Flurförderzeugen:
● Hinweise zum Auswählen geeigneter Flur-

förderzeuge für den jeweiligen Einsatzbe-
reich

● Voraussetzungen für den sicheren Betrieb
von Flurförderzeugen

● Hinweise zum Einsatz von Flurförderzeu-
gen

● Hinweise zu Transport, erster Inbetriebnah-
me und Lagerung von Flurförderzeugen



2511


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Internet-Adresse und QR-Code
Durch Übertragen der Adresse https://
m.still.de/vdma in einen Internet-Browser oder
durch Scannen des QR-Codes sind die Infor-
mationen jederzeit abrufbar.


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Vorwort



Ihr Flurförderzeug
Technische Beschreibung
Allgemein
Die 4-Rad Schlepper LXT 120, 180, 250 und
350, sowie die Plattformwagen LXW 20 und
30 sind für den Innen- und Außeneinsatz
geeignet. Der LXT zieht Anhänger bis zu ei-
nem Gesamtgewicht von 35 t. Der LXW trägt
Lasten bis zu 3 t. Dabei beschleunigt der
wartungsfreie 80 V Drehstrommotor Schlep-
per und Plattformwagen bis zu einer Endge-
schwindigkeit von 25 km/h.

Auf dem Beifahrersitz kann maximal eine wei-
tere Person mitfahren.

Die Anzeige-Bedieneinheit „STILL Easy Con-
trol“ verwaltet alle Funktionen, die nicht über
die Bedienelemente für die Fahrfunktionen
abgerufen werden. Die Fahrzustandsinforma-
tionen und alle Meldungen werden über ein
großes Farb-Display ausgegeben. Die Anzei-
ge-Bedieneinheit errechnet anhand der aktu-
ellen Batterieladung und des gewählten Fahr-
programms die verbleibende nutzbare Zeit bis
zum erforderlichen Aufladen der Batterie und
zeigt diese an. Zudem unterstützt sie alle
Funktionen des FleetManager 4.x.

Es gibt vier Modelle des LXT und zwei Model-
le des LXW:

Schlepper
● 12 t / 18 t Schlepper mit sehr kurzem Rad-

stand (VSWB)
● 25 t Schlepper mit kurzem Radstand (SWB)
● 25 t Schlepper mit langem Radstand (LWB)
● 35 t Schlepper mit sehr langem Radstand

(VLWB)

Plattformwagen
● 2 t Plattformwagen mit langem Radstand

(LWB)
● 3 t Plattformwagen mit langem Radstand

(LWB)
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Assistenzfunktionen

Verschiedene Assistenzfunktionen sind als
Varianten erhältlich. Sie unterstützen den Fah-
rer bei seiner Arbeit.
● Descent Speed Regulation (DSR) unter-

stützt den Fahrer aktiv beim Befahren von
Steigungen und Gefällen. Sie ist in drei ver-
schiedenen Ausführungen erhältlich: „DSR
Basic“, „DSR Eco“ und „DSR Premium“.

Bremssystem

Das Bremssystem baut auf drei verschiede-
nen Bremsen auf:
● Betriebsbremse
● elektrische Bremse
● elektrisch betätigte Feststellbremse

Die Fahrzeugsteuerung verhindert ein voll-
ständiges Blockieren der Reifen, wenn man
bremst. Dieses System funktioniert ähnlich
wie ein Antiblockiersystem beim PKW.

Hydraulikanlage
Die Hydraulikanlage versorgt die Hydraulische
Lenkung und die beiden unabhängigen Hyd-
raulikkreise des Bremssystems.

Antrieb
Der LTX/LXW 120/ 350 wird über beide Hin-
terräder durch wartungsfreie Drehstromantrie-
be in 80-Volt-Technik in der Hinterachse an-
getrieben.

Zur Energieversorgung dienen seitlich aus-
tauschbare Blei-Säure oder wahlweise Lithi-
um-Ionen Batterien.

Der Energieverbrauch und die Leistung wer-
den durch den Fahrer über den Effizienzmo-
dus „Blue-Q“ mitbestimmt. So lässt sich für
jeden aktuellen Einsatz die geforderte Einstel-
lung über die Anzeige-Bedieneinheit abrufen.

Lenkung
Die rückschlagfreie, hydrostatische Vorderrad-
lenkung ermöglicht einen kleinen Wendekreis.
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Bedienung
Die Rücktasteinrichtung (Variante) hinten am
Schlepper und Plattformwagen ermöglicht es,
sicher von außerhalb der Fahrerkabine an An-
hänger heranzufahren.

Die Anzeige-Bedieneinheit „STILL Easy Con-
trol“ mit persönlich festlegbaren Favoriten er-
leichtert den täglichen Einsatz. Die Anzeige-
Bedieneinheit überwacht zudem die Funktio-
nen des Flurförderzeugs.

Zubehör
● Zwei Schlüssel für die Türschlösser der

Fahrerkabine und den Schlüsselschalter
● „FleetManager“-Zugangskarte (Variante)
● RFID-Zugangschip (Variante)
● Werkzeug zum Notlösen der Feststellbrem-

se
● Warnkarte zum Notlösen der Feststellbrem-

se

Allgemein
Das in dieser Betriebsanleitung beschriebene
Flurförderzeug entspricht den geltenden Nor-
men und Sicherheitsvorschriften

Beim Betrieb des Flurförderzeugs auf öffentli-
chen Straßen muss das Flurförderzeug den
bestehenden nationalen Vorschriften des Ein-
satzlandes entsprechen. Die Fahrgenehmi-
gung muss bei den zuständigen Stellen einge-
holt werden.

Das Flurförderzeug ist mit modernster Technik
ausgestattet. Mit Hilfe der Betriebsanleitung
lässt es sicher handhaben. Wenn die Vorga-
ben dieser Betriebsanleitung eingehalten wer-
den, bleiben die Funktionsfähigkeit und die zu-
gesagten Eigenschaften des Flurförderzeugs
erhalten.

Die Technik kennenlernen, verstehen und si-
cher einsetzen. Diese Betriebsanleitung gibt
dazu die nötigen Informationen und hilft da-
bei, Unfälle zu vermeiden und die Einsatzbe-
reitschaft auch über die Garantie hinaus zu
erhalten.
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Deshalb:

– Vor der Inbetriebnahme des Flurförder-
zeugs die Betriebsanleitung lesen und die
Anweisungen umsetzen.

– Alle Sicherheitshinweise, in der Betriebsan-
leitung und am Flurförderzeug, unbedingt
befolgen.

Konformitätskennzeichnung
Mit der Konformitätskennzeichnung dokumen-
tiert der Hersteller die Übereinstimmung des
Flurförderzeugs mit den relevanten Richtlinien
zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens:
● CE: in der Europäischen Union (EU)
● UKCA: im Vereinigten Königreich (UK)
● EAC: in der Eurasischen Wirtschaftsunion

Die Konformitätskennzeichnung ist auf dem
Fabrikschild angebracht. Für die Märkte EU
und UK wird eine Konformitätserklärung aus-
gestellt

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verän-
derung oder Ergänzung des Flurförderzeugs
kann die Sicherheit in unzulässiger Weise be-
einträchtigt werden, so dass die Konformitäts-
erklärung ungültig wird.

conformity symbols


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Erklärung, die den Inhalt der Konformitätserklärung wiedergibt

 

   

 

   
Erklärung

 
 
STILL GmbH
Berzeliusstraße 10
D-22113 Hamburg
   
   
   
Wir erklären, dass die Maschine
   
Flurförderzeugart3) entsprechend dieser Betriebsanleitung
Typ entsprechend dieser Betriebsanleitung
   
- mit der „Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG“ 1) und
- mit der „Supply of Machinery Safety Regulations 2008, 2008 No. 1597“ 2)

in den letzten gültigen Fassungen über-
einstimmt.  

   
Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen:
   
siehe Konformitätserklärung
   
   
STILL GmbH
   
   

1) Für die Märkte der Europäischen Union, der EU-Beitrittskandidaten, der EFTA Staaten und der
Schweiz.
2) Für den Markt des Vereinigten Königreichs.
3) Schlepper, Plattformwagen oder Gerät für den Betrieb auf Flughäfen: Luftfahrt-Bodengerät

Das Dokument der Konformitätserklärung wird
mit dem Flurförderzeug geliefert. Die abge-
bildete Erklärung gibt inhaltlich die Konformi-
tät mit den Bestimmungen der EG-Maschinen-
richtlinie und der Supply of Machinery Safety
Regulation 2008, 2008 No. 1597 wieder.
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Bei einer eigenmächtigen baulichen Verän-
derung oder Ergänzung des Flurförderzeugs
kann die Sicherheit in unzulässiger Weise be-
einträchtigt werden, so dass die Konformitäts-
erklärung ungültig wird.

Die Konformitätserklärung muss sorgfältig auf-
bewahrt werden, ggf. den zuständigen Behör-
den zugänglich zu machen und bei Weiterver-
kauf des Flurförderzeugs dem neuen Eigentü-
mer zu übergeben.

Informationen zum Flurförder-
zeug

Ihr Flurförderzeug bietet bestmögliche Wirt-
schaftlichkeit, Sicherheit und Fahrkomfort. Es
liegt jedoch in der Hand des Betreibers und
des Fahrers, diese Eigenschaften lange zu er-
halten und die daraus resultierenden Vorteile
zu nutzen.

Diese Betriebsanleitung zeigt Ihnen alles Wis-
senswerte über Inbetriebnahme, Fahrweise,
Wartung und Instandhaltung des Flurförder-
zeugs.

Befolgen Sie die Hinweise zur Bedienung
und führen Sie die nach den Übersichten zur
Wartung und zur Erhaltung der Betriebsbereit-
schaft vorgeschriebenen Arbeiten regelmäßig
und zeitgerecht durch.

Zur Sicherheit und zur Wahrung des Garan-
tieanspruchs sind alle Wartungsarbeiten von
befähigten Personen auszuführen, die von
dem autorisierten Service zugelassen sind.

Referenznormen
Dieses Flurförderzeug erfüllt Norm EN ISO
3691-1 (Sicherheit von Flurförderzeugen –
Motorkraftbetriebene Flurförderzeuge bis ein-
schließlich 10000 kg Tragkraft und Schlepper
bis einschließlich 20000 N Zugkraft – Teil 1:
Allgemeine Anforderungen), welche den spe-
zifischen Anforderungen der Maschinenrichtli-
nie 2006/42/EG entspricht.

Er erfüllt außerdem Norm EN 12895 für elekt-
romagnetische Verträglichkeit sowie deren
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Nachträge in Bezug auf motorkraftbetriebene
Flurförderzeuge der Richtlinie 2004/108/EWG.

Die Prüfung des Schalldruckpegels erfolgte in
Einklang mit Norm EN 12053.

Die Prüfung des Vibrationspegels erfolgte in
Einklang mit den Normen EN 13059 und
EN 12096.

Technische Hinweise
Alle Anfragen über die Bestellung von Ersatz-
teilen unter Angabe der korrekten Lieferadres-
se bitte an den autorisierten Service richten.

Im Reparaturfall ausschließlich Original-Er-
satzteile verwenden. Nur dadurch wird sicher-
gestellt, dass das ursprüngliche technische Ni-
veau Ihres Flurförderzeugs erhalten bleibt.

Geben Sie beim Bestellen von Ersatzteilen bit-
te die Teilenummer und folgende Fahrzeugda-
ten an:

Fahrzeugtyp:
 

Fabrikationsnummer/Baujahr:
 

Lieferdatum:
 

Übertragen Sie diese Daten bei Übernahme
des Fahrzeugs von den Typenschildern am
Schlepper zur späteren Verwendung in diese
Betriebsanleitung. Diese Informationen sind
auf dem Typenschild an der Bedienkonsole zu
finden. Bitte tragen Sie diese Informationen in
die vorgesehenen Felder ein, um einen späte-
ren Zugriff darauf zu erleichtern.

Übernahme des Flurförderzeugs
Jedes Flurförderzeug wird vor dem Verlassen
des Werks einer gründlichen Inspektion unter-
zogen. Dadurch ist gewährleistet, dass es sich
bei der Übergabe in einem einwandfreien Zu-
stand befindet und vollständig ausgestattet ist.
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Um späteren Reklamationen und Mängeln
vorzubeugen, bitten wir Sie, sich selbst, zum
Zeitpunkt der Übergabe, von der Funktions-
tüchtigkeit des Fahrzeugs und der Vollzählig-
keit der Ausrüstung zu überzeugen.

Zu jedem Flurförderzeug gehören folgende
technische Unterlagen:
● Betriebsanleitung
● Ggf. weitere Betriebsanleitungen für Anbau-

oder Zusatzgeräte oder eine Customer Op-
tion (CO)

● EG-Konformitätserklärung
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Kennzeichnungsstellen
Schlepper hinten

Kennzeichnungsstellen LXT STILL Schlepper_hinten

1

1

1
16

4

11 12

9
10 11

12

4

16 7
7

7

16

2 3

2
5

6
5

8

6

9 10

3

3 1413
13

15

13
14 15

8

STVO-Kennzeichnung Höchstgeschwindig-
keit
Hinweisschild: Hydraulikölbehälter
Warnschild: Quetschgefahr

Hinweisschild: Achtung / Betriebsanleitung
lesen
Hinweisschild: maximale Zuglast
Hinweisschild: Befestigungspunkt Hebege-
schirr

1

2
3
4
5

6
7

Hinweisschild: maximale Zuglast
Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: Li-Ion Ready
Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: PB-Technology

Hinweisschild: 12 V Steckdose
Hinweisschild: 24 V Steckdose
Hinweisschild: Reifendruck

8
9
10
11
12
13
14
15
16
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Schlepper vorn

Kennzeichnungsstellen LXT STILL Schlepper_vorne

VDE-Prüfung

geprüft gemäß
DIN VDE 0701-0702

00
09
38
69
94

Type- Modèle- Typ   /  Serial no.- No. de série- Serien-Nr.   /  year- année- Baujahr

Industrial truck / Chariot de manutention / Flurförderzeug
Payload
Charge utile
Nutzlast

Unladen mass
Masse à vide
Leergewicht

max.

kg

V

kW

N/05‘
N/60‘

kg

kg

kg
kg

kg
front/avant/vorne

rear/arr./hinten
Perm.axle loadings/Charges admiss.par

essieu/zul.Achslasten
see operating instructions
voir Mode d‘emploi
siehe Betriebsanleitung

*

*
min.

Battery voltage
Tension battery
Batteriespannung
Rated drive power
Puissance motr. nom.
Nenn-Antriebsleistung
Towing force
Force de train.
Zugkraft

19
20

17
28
29

26
27

24

22

22

22

25

25
30
31

31
30

25

24 23
19

19

21

24

21

34

34

33

33

32

32

18

23

17

20

19

19
18

28 29

26 27

STVO-Kennzeichnung Höchstgeschwindig-
keit

17 Hinweisschild:Sicherheitsgurt schließen (für
Luftfahrtbodengerät)
Warnschild: Quetschgefahr

18

19
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Hinweisschild: Verriegelung Batteriehaube
Hinweisschild: Kabelquerschnitt Batterieka-
bel
Hinweisschild: Befestigungspunkt Hebege-
schirr

Hinweisschild: Reifendruck
Hinweisschild: Achtung / Betriebsanleitung
lesen

20
21

22

23
24
25

Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: Li-Ion Ready
Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: PB-Technology
Fabrikschild
Hinweisschild: StVO-Angaben
Plakettenträger: Batterieservice
Plakettenträger: Regelmäßige Prüfung
Plakettenträger: VDE-Prüfung

26
27
28
29
30
31
32
33
34

Plattformwagen hinten

STVO-Kennzeichnung Höchstgeschwindig-
keit
Hinweisschild: Hydraulikölbehälter
Warnschild: Quetschgefahr

1

2
3
4

Hinweisschild: Achtung / Betriebsanleitung
lesen
Hinweisschild: maximale Zuglast
Hinweisschild: Befestigungspunkt Hebege-
schirr
Hinweisschild: maximale Zuglast

5

6
7

8
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Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: Li-Ion Ready
Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: PB-Technology

9
10
11
12

Hinweisschild: 12 V Steckdose
Hinweisschild: 24 V Steckdose
Hinweisschild: Reifendruck

13
14
15
16
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Plattformwagen vorn

Kennzeichnungsstellen LXT STILL Plattformwagen_vorne

VDE-Prüfung

geprüft gemäß
DIN VDE 0701-0702

00
09
38
69
94

Type- Modèle- Typ   /  Serial no.- No. de série- Serien-Nr.   /  year- année- Baujahr

Industrial truck / Chariot de manutention / Flurförderzeug
Payload
Charge utile
Nutzlast

Unladen mass
Masse à vide
Leergewicht

max.

kg

V

kW

N/05‘
N/60‘

kg

kg

kg
kg

kg
front/avant/vorne

rear/arr./hinten
Perm.axle loadings/Charges admiss.par

essieu/zul.Achslasten
see operating instructions
voir Mode d‘emploi
siehe Betriebsanleitung

*

*
min.

Battery voltage
Tension battery
Batteriespannung
Rated drive power
Puissance motr. nom.
Nenn-Antriebsleistung
Towing force
Force de train.
Zugkraft

19
20

17
28
29

26
27

24

22

22

22

25

25
30
31

31
30

25

24 23
19

19

21

24

21
34

34

33

33

32

32

18

23

17

20

19

19
18

28 29

26 27

STVO-Kennzeichnung Höchstgeschwindig-
keit

17 Hinweisschild:Sicherheitsgurt schließen (für
Luftfahrtbodengerät)
Warnschild: Quetschgefahr

18

19
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Hinweisschild: Verriegelung Batteriehaube
Hinweisschild: Kabelquerschnitt Batterieka-
bel
Hinweisschild: Befestigungspunkt Hebege-
schirr

Hinweisschild: Reifendruck
Hinweisschild: Achtung / Betriebsanleitung
lesen

20
21

22

23
24
25

Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: Li-Ion Ready
Infoschild: Li-Ion Technology
Infoschild: PB-Technology
Fabrikschild
Hinweisschild: StVO-Angaben

26
27
28
29
30
31

Batterietür/Batterie

Hinweisschild: Achtung / Betriebsanleitung
lesen
Warnschild: Quetschgefahr
Warnschild: Schergefahr

1

2
3

Hinweisschild: Kabelquerschnitt Batterieka-
bel
Piktogramm: Richtige Verwendung Batterie-
kabelsicherung

4

5
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Fahrzeugvarianten
Schlepper
● 12t / 18t sehr kurzer Radstand
● 25t kurzer Radstand
● 25t langer Radstand
● 35t sehr langer Radstand

Plattformwagen
● 2t langer Radstand
● 3t langer Radstand

Fabrikschild
1 Typ / Serien-Nr. / Baujahr
2 Leergewicht
3 Batteriegewicht max. / Batteriegewicht

min.
4 Zulässige Achslasten vorne/hinten
5 Platzhalter für „Data-Matrix-Code“
6 Konformitätskennzeichen: CE-Zeichen

für die Märkte der EU, der EU-Beitritts-
kandidaten, der EFTA-Staaten und der
Schweiz UKCA-Zeichen für den Markt
des Vereinigten Königreichs EAC-Zei-
chen für den Markt der Eurasischen Wirt-
schaftsunion

7 Zugkraft
8 Nenn-Antriebsleistung
9 Batteriespannung
10 Nutzlast

 HINWEIS

● Auf dem Fabrikschild sind mehrere Konfor-
mitätskennzeichen möglich.

● Das EAC-Zeichen kann auch in unmittel-
barer Nähe des Fabrikschilds angebracht
sein.

Besonderheit beim Einsatz auf Flughä-
fen
Wenn das Flurförderzeug auf einem Flugha-
fen eingesetzt wird, lautet die Fahrzeugbe-
zeichnung auf dem Fabrikschild:

„Aircraft groud equipment / Matériel au sol
pour Aéroport / Luftfahrt-Bodengerät“.


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Einsatz des Flurförderzeugs
Bestimmungsgemäße Verwen-
dung
Das in dieser Betriebsanleitung beschriebene
Flurförderzeug ist geeignet zum Schleppen
und Transportieren von Lasten.

Das Flurförderzeug darf nur bestimmungsge-
mäß verwendet werden, wie in dieser Be-
triebsanleitung dargestellt und beschrieben.

Wenn das Flurförderzeug anders eingesetzt
werden soll, als in der Betriebsanleitung fest-
gelegt, so ist vorher die Zustimmung des
Herstellers und gegebenenfalls der zuständi-
gen Aufsichtsbehörden einzuholen, um Ge-
fährdungen zu vermeiden.

Unzulässige Verwendung
Jede Gefährdung durch unzulässige Verwen-
dung ist ein durch den Betreiber oder Fahrer
und nicht durch den Hersteller zu vertretender
Sachverhalt, siehe Kapitel „Begriffsdefinition
der verantwortlichen Personen“.

Die Benutzung für andere Zwecke, als die
in dieser Betriebsanleitung beschriebenen, ist
untersagt.

Das Flurförderzeug darf nicht betrieben wer-
den in:
● explosionsgefährdeten Bereichen
● Korrosion verursachenden Bereichen
● stark staubhaltigen Bereichen

Außer dem Fahrer darf höchstens eine weite-
re Person auf dem Beifahrersitz mitfahren.

Es ist untersagt, Personen auf der Ladefläche
zu befördern.

Niemals Personen auf einem Anhänger beför-
dern, wenn dieser nicht speziell für diesen
Zweck entwickelt wurde.
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Einsatzort
 ACHTUNG

Batterien können einfrieren!
Wenn das Flurförderzeug bei einer Umgebungstem-
peratur unter –10 °C längere Zeit abgestellt ist, küh-
len die Batterien aus. Der Elektrolyt kann einfrieren
und die Batterien beschädigen. Das Flurförderzeug
ist dann nicht einsatzbereit.
– Bei einer Umgebungstemperatur unter –10 °C das

Flurförderzeug nur kurze Zeit abstellen.

Das Flurförderzeug kann im Freien und in Ge-
bäuden eingesetzt werden. Der Betrieb auf
öffentlichen Straßen ist nur mit der Ausstat-
tungsvariante „StVZO“ zugelassen.

Beim Betrieb des Flurförderzeugs auf öffentli-
chen Straßen muss das Flurförderzeug den
bestehenden nationalen Vorschriften des Ein-
satzlands entsprechen.

Die Böden müssen eine ausreichende Tragfä-
higkeit haben (Beton, Asphalt) und eine raue
Oberfläche besitzen. Die Fahrwege, Arbeits-
bereiche und Gangbreiten müssen den Anga-
ben dieser Betriebsanleitung entsprechen, sie-
he Kapitel „Fahrwege“.

Steigungen und Gefälle können unter Einhal-
tung der festgelegten Daten und Angaben be-
fahren werden, siehe Kapitel „Fahrwege“. Das
Flurförderzeug ist für den Innen- und Außen-
einsatz von tropischen bis zu nordischen Län-
dern geeignet (Temperaturbereich -20 °C bis
+40 °C).

Wenn das Flurförderzeug im Kühlhaus einge-
setzt wird, muss es hierfür besonders einge-
richtet und bei Bedarf zugelassen sein.

Der Betreiber muss für den entsprechenden
Einsatzfall des Flurförderzeugs für ausreich-
enden Brandschutz in der Umgebung des
Flurförderzeugs sorgen. Je nach Einsatzfall
muss er für zusätzlichen Brandschutz am Flur-
förderzeug sorgen. Im Zweifelsfall die zustän-
dige Aufsichtsbehörde befragen.
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Informationen zur Dokumentation
Umfang der Dokumentation
● Originalbetriebsanleitung des Flurförder-

zeugs
● Originalbetriebsanleitung der Anzeige-Be-

dieneinheit
● Originalbetriebsanleitung der Lithium-Ionen

Batterie (Variante).
● Betriebsanleitungen der verbauten Varian-

ten, die in der vorliegenden Originalbetrieb-
sanleitung nicht erwähnt sind

● CO-Betriebsanleitung oder -Einleger (je
nach Ausstattung des Flurförderzeugs)

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle not-
wendigen Maßnahmen für den sicheren Be-
trieb und die ordnungsgemäße Wartung des
Flurförderzeugs mit allen zur Zeit der Druckle-
gung möglichen Varianten. Sonderausführun-
gen nach Kundenwunsch (CO) sind in einer
eigenen Betriebsanleitung dokumentiert. Bei
Fragen an den autorisierten Service wenden.

Die Angaben für Serien-Nr und Baujahr aus
dem Fabrikschild nachstehend eintragen:

Serien-Nr. ...............................................

Baujahr ...................................................

Bei allen technischen Fragen die Serien-Nr.
angeben.

Jedem Flurförderzeug wird eine Betriebsanlei-
tung mitgegeben. Diese ist sorgfältig und je-
derzeit für Fahrer und Betreiber zugänglich
aufzubewahren. Der Aufbewahrungsort ist im
Abschnitt „Gesamtansicht des Fahrerplatzes“
bezeichnet.

Wenn eine Betriebsanleitung verloren gegan-
gen ist, muss der Betreiber unverzüglich vom
Hersteller einen Ersatz besorgen.

Die Betriebsanleitung ist in der Ersatzteilliste
aufgeführt und kann als Ersatzteil nachbestellt
werden.

Diese Betriebsanleitung ist dem entsprechen-
den Personal, das mit der Bedienung und
Wartung der Geräte beauftragt ist, zur Kennt-
nis zu bringen.
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Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle
Benutzer diese Anleitung erhalten, gelesen
und verstanden haben.

Den vollständigen Umfang der Dokumentation
gut aufbewahren. Bei Weitergabe oder Veräu-
ßerung des Flurförderzeugs an den nachfol-
genden Betreiber aushändigen.

Wir bedanken uns für das Lesen und das
Beachten dieser Betriebsanleitung. Bei Fra-
gen, Anregungen für Verbesserungen oder
entdeckten Fehlern bitte an den autorisierten
Service wenden.
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Erläuterungen zu den verwende-
ten Signalbegriffen

 GEFAHR
Bei Arbeitsabläufen, die genau einzuhalten sind,
um eine Gefahr für Leib und Leben von Personen
auszuschließen.

 VORSICHT
Bei Arbeitsabläufen, die genau einzuhalten sind, um
eine Verletzung von Personen auszuschließen.

 ACHTUNG
Bei Arbeitsabläufen, die genau einzuhalten sind, um
Materialbeschädigungen und/oder Zerstörungen zu
vermeiden.

 HINWEIS

Für technische Notwendigkeiten, die besonde-
rer Beachtung bedürfen.

 UMWELTHINWEIS

Zur Vermeidung von Umweltschäden.

Ergänzende Dokumentation
Abweichend zur Serienausstattung und zu
den Varianten kann dieses Flurförderzeug
mit einer Customer Option (CO) ausgestattet
sein.

Diese CO kann z. B. bestehen aus:
● speziellen Sensoren
● einem speziellen Anbaugerät
● eine spezielle Anhängevorrichtung
● kundenspezifische Anbauten

Dann liegt dem Flurförderzeug eine ergänzen-
de Zusatzdokumentation bei. Dies kann ein
Beileger oder auch einer separaten Betriebs-
anleitung sein.

Die Originalbetriebsanleitung dieses Flurför-
derzeugs behält für die Bedienung von Seri-
enausstattung und Varianten uneingeschränkt
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ihre Gültigkeit. Die Betriebshinweise und
Sicherheitshinweise der Originalbetriebsanlei-
tung haben weiterhin und in vollem Umfang
Gültigkeit. Außer sie werden in der Zusatzdo-
kumentation aufgehoben.

Die Anforderung an die Qualifikation des
Personals sowie der Zeitpunkt der Wartungs-
durchführung können abweichen. Dies wird in
der Zusatzdokumentation festgelegt.

– Bei Fragen an den autorisierten Service
wenden.

Ausgabedatum und Aktualität
der Betriebsanleitung
Das Ausgabedatum und die Version dieser
Betriebsanleitung befinden sich auf der Titel-
seite.

Wir arbeiten ständig an der Weiterentwicklung
der Flurförderzeuge. Änderungen bleiben vor-
behalten und aus den Angaben und Abbildun-
gen in dieser Betriebsanleitung können An-
sprüche nicht geltend gemacht werden.

Wenn technische Unterstützung für das Flur-
fördertzeug benötigt wird, bitte an den autori-
sierten Service wenden.

Abkürzungsverzeichnis
Dieses Abkürzungsverzeichnis gilt für alle Ar-
ten von Betriebsanleitungen. Nicht alle Abkür-
zungen, die hier gelistet sind, müssen auch in
dieser Betriebsanleitung auftauchen.

Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz deutsche Umsetzung von EU-Arbeits-
schutzrichtlinien

Betr-
SichV Betriebssicherheitsverordnung deutsche Umsetzung der EU-Arbeitsmit-

telrichtlinie

BG Berufsgenossenschaft deutscher Versicherungsträger für Unter-
nehmen und Beschäftigte

BGG Berufsgenossenschaftlicher Grundsatz
deutsche Grundsätze und Prüfvorschrif-
ten für Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz
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Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

BGR Berufsgenossenschaftliche Regel deutsche Regeln und Empfehlungen für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

DGUV Berufsgenossenschaftliche Vorschrift deutsche Unfallverhütungsvorschriften

CE Communauté Européenne
bestätigt die Konformität mit produktspezi-
fisch geltenden europäischen Richtlinien
(CE-Kennzeichnung)

CEE Commission on the Rules for the Approval
of the Electrical Equipment

internationale Kommission für die Rege-
lung der Zulassung elektrischer Ausrüs-
tungen

DC Direct Current Gleichstrom
DFÜ Datenfernübertragung Datenfernübertragung
DIN Deutsches Institut für Normung deutsche Normungsorganisation
EG Europäische Gemeinschaft  
EN Europäische Norm  

FEM Fédération Européene de la Manutention europäische Vereinigung der Förder- und
Lagertechnik

Fmax maximum Force maximale Kraft

GAA Gewerbeaufsichtsamt
deutsche Behörde zum Überwachen/Ertei-
len von Arbeits-, Umwelt- und Verbrau-
cherschutzvorschriften

GPRS General Packet Radio Service Übertragung von Datenpaketen in Funk-
netzen

ID-Nr. Identifikationsnummer  

ISO International Organization for Standardi-
zation internationale Organisation für Normung

KpA
Messunsicherheit bei der Schalldruckmes-
sung  

LAN Local Area Network lokales Netzwerk
LED Light Emitting Diode Leuchtdiode

Lp Schalldruckpegel am Arbeitsplatz  

LpAZ
Gemittelter Dauerschalldruckpegel am
Fahrerplatz  

LSP Lastschwerpunkt Schwerpunkt der Last von Vorderkante
Gabelrücken

MAK Maximale Arbeitsplatz-Konzentration maximal zulässige Luftkonzentration eines
Stoffes am Arbeitsplatz

max. maximal größter Wert einer Menge
min. mindestens kleinster Wert einer Menge
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Abkür-
zung Bedeutung Erläuterung

PIN Personal Identification Number persönliche Identifikationsnummer
PSA Persönliche Schutzausrüstung  
SE Super-Elastic Super-Elastik-Reifen (Vollgummireifen)

SIT Snap-In Tyre Reifen zur vereinfachten Montage, ohne
lose Felgenteile

StVZO Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung
deutsches Regelwerk zur Zulassung von
Fahrzeugen im öffentlichen Straßenver-
kehr

TRGS Technische Regel für Gefahrstoffe Gefahrstoffverordnung, gültig für die Bun-
desrepublik Deutschland

UKCA United Kingdom Conformity Assessed
bestätigt die Konformität mit produktspezi-
fisch geltenden Richtlinien des Vereinigten
Königreichs (UKCA-Kennzeichnung)

VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik In-
formationstechnik e. V.

technisch/wissenschaftlicher Verband in
Deutschland

VDI Verein Deutscher Ingenieure technisch/wissenschaftlicher Verein in
Deutschland

VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anla-
genbau e. V.

Industrieverband deutscher Maschinen-
und Anlagenbauer

WLAN Wireless LAN drahtloses lokales Netzwerk

Urheberrechte und Schutzrechte
Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfältigt, übersetzt
oder Dritten zugänglich gemacht werden.
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Der Umwelt zuliebe
Verpackung
Bei Lieferung des Flurförderzeugs sind be-
stimmte Teile zum Zweck des Transportschut-
zes verpackt. Diese Verpackung ist vor der
ersten Inbetriebnahme vollständig zu entfer-
nen.

 UMWELTHINWEIS

Das Verpackungsmaterial ist nach Inbetrieb-
nahme des Flurförderzeugs vorschriftsmäßig
zu entsorgen.

Entsorgung von Bauteilen und
Batterien
Das Flurförderzeug besteht aus unterschiedli-
chen Materialen. Ausgetauschte Bauteile oder
Batterien müssen nach den regionalen bzw.
nationalen Vorschriften des Einsatzlandes
● entsorgt,
● behandelt oder
● recycelt werden.

 HINWEIS

Bei der Entsorgung von Batterien die Doku-
mentation des Batterieherstellers beachten.

 UMWELTHINWEIS

Es wird empfohlen, für die Entsorgung mit ei-
nem Entsorgungsfachbetrieb zusammenzuar-
beiten.
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2

Sicherheit



Definition der verantwortlichen Personen
Betreiber
Der Betreiber muss sicherstellen, dass das
Fahrzeug nur bestimmungsgemäß und unter
Einhaltung der Sicherheitsvorschriften dieser
Betriebsanleitung eingesetzt wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass alle
Benutzer die Sicherheitsinformationen lesen
und verstehen.

Der Betreiber ist verantwortlich für die Pla-
nung und fachgerechte Durchführung regel-
mäßiger Sicherheitsüberprüfungen.

Der Betreiber ist die natürliche oder juristische
Person, die das Fahrzeug nutzt oder in des-
sen Auftrag das Fahrzeug genutzt wird.

Es wird empfohlen, die nationalen Durchfüh-
rungsbestimmungen zu beachten.

Befähigte Person
Befähigte Personen sind Servicetechniker
oder Personen, die folgende Anforderungen
erfüllen:
● Eine abgeschlossene Berufsausbildung, die

es ermöglicht, ihre beruflichen Kenntnisse
nachvollziehbar festzustellen. Die Feststel-
lung soll auf Berufsabschlüssen oder ver-
gleichbaren Nachweisen beruhen.

● Berufserfahrung, die voraussetzt, dass die
befähigte Person eine nachgewiesene Zeit
im Berufsleben praktisch mit Flurförderzeu-
gen umgegangen ist. Dabei hat sie genü-
gend Anlässe kennengelernt, die Prüfungen
auslösen, zum Beispiel im Ergebnis der Ge-
fährdungsbeurteilung oder aus arbeitstägli-
cher Beobachtung.

● Eine zeitnahe berufliche Tätigkeit im Um-
feld der anstehenden Prüfung des Flurför-
derzeugs und eine angemessene Weiterbil-
dung sind unabdingbar. Die befähigte Per-
son muss Erfahrung über die Durchführung
der anstehenden Prüfung oder vergleich-
barer Prüfungen gesammelt haben. Außer-
dem muss sie über Kenntnisse zum Stand
der Technik hinsichtlich des zu prüfenden
Flurförderzeugs und der zu betrachtenden
Gefährdungen verfügen.
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Fahrer
Dieses Flurfördezeug darf nur von mindestens
18 Jahre alten geeigneten Personen geführt
werden, die in der Führung ausgebildet sind,
dem Betreiber oder dessen Beauftragten ihre
Fähigkeiten im Fahren und Handhaben von
Lasten nachgewiesen haben und ausdrücklich
mit der Führung beauftragt sind. Zusätzlich
sind besondere Kenntnisse des zu bedienen-
den Flurfördezeugs erforderlich.

Wenn das Flurförderzeug nur im innerbetrieb-
lichen Verkehr eingesetzt wird, genügt die
Ausbildung des Fahrers nach BGG (Berufsge-
nossenschaftliche Grundsätze) 925 den Anfor-
derungen der Ausbildung nach §3 des Arbeits-
schutzgesetzes und nach §9 der Betriebssi-
cherheitsverordnung. Gegebenenfalls nationa-
le Vorschriften beachten.

Wenn das Flurfördezeug mit einer StVZO-Zu-
lassung auf öffentlichen Straßen eingesetzt
werden soll, braucht der Fahrer einen Führer-
schein der Klasse C1. In anderen Ländern die
nationalen Vorschriften beachten.

Rechte, Pflichten und Verhaltensregeln
für den Fahrer
Der Fahrer muss über seine Rechte und
Pflichten unterrichtet sein.

Dem Fahrer müssen die erforderlichen Rechte
eingeräumt werden.

Der Fahrer muss den Einsatzbedingungen
entsprechende Schutzausrüstung (Schutz-
kleidung, Sicherheitsschuhe, Schutzhelm,
Schutzbrille, Handschuhe) entsprechend sei-
nem Auftrag und der zu transportierenden
Last tragen. Festes Schuhwerk ist für ein si-
cheres Fahren und Bremsen zu tragen.

Dem Fahrer ist die Betriebsanleitung zur
Kenntnis zu geben und jederzeit zugänglich
zu machen.
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Der Fahrer muss:
● die Betriebsanleitung gelesen und verstan-

den haben,
● sich mit der verkehrssicheren Bedienung

des Flurfördezeugs vertraut gemacht ha-
ben,

● physisch und psychisch in der Lage sein,
das Flurfördezeug verkehrssicher zu füh-
ren.

 GEFAHR
Die Einnahme von Drogen, Alkohol oder von Reak-
tionsfähigkeit beeinflussenden Medikamenten be-
einträchtigen die Fähigkeit zum Führen des Flurför-
dezeugs!
Unter Einfluss der vorgenannten Mittel stehende Per-
sonen dürfen keinerlei Arbeiten mit oder am Flurför-
dezeug vornehmen.

Verbot der Nutzung durch Unbefugte
Der Fahrer ist während der Arbeitszeit für das
Flurfördezeug verantwortlich. Er darf nicht zu-
lassen, dass Unbefugte das Flurfördezeug be-
nutzen.

Beim Verlassen muss das Flurfördezeug ge-
gen unbefugte Benutzung gesichert sein, z. B.
Schlüssel abziehen.
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Grundlagen für den sicheren Betrieb
Versicherungsschutz auf dem
Betriebsgelände
Viele Betriebsgelände sind sogenannte be-
schränkt öffentliche Verkehrsflächen.

 HINWEIS

Es wird darauf aufmerksam gemacht, die
Betriebshaftpflicht-Versicherung dahingehend
zu überprüfen, ob bei eventuell auftreten-
den Schäden auf beschränkt öffentlichen
Verkehrsflächen Versicherungsschutz für das
Flurförderzeug gegenüber Dritten besteht.

Veränderungen und Nachrüstun-
gen
Soll das Flurföderzeug für Arbeiten eingesetzt
werden, die in den Richtlinien oder in dieser
Anleitung nicht aufgeführt sind und zu diesem
Zweck um- bzw. nachgerüstet werden muss,
ist zu beachten, dass jede Veränderung des
Bauzustandes das Fahrverhalten des Flurfö-
derzeugs beeinträchtigen und zu Unfällen füh-
ren kann.

Deshalb vorher an den Service wenden.

Ohne die Genehmigung des Herstellers dür-
fen keine Änderungen durchgeführt werden,
durch welche das Fahrverhalten oder Sicher-
heitseinrichtungen nachteilig beeinflusst wer-
den.

Eine Umrüstung des Flurföderzeugs ist nur mit
einer schriftlichen Genehmigung des Herstel-
lers zulässig. Eine Genehmigung der zustän-
digen Behörde ist ggf. ebenfalls einzuholen.

Änderungen z.B. an Bremsen, Lenkung,
Steuerelementen, Rundumsicht, Sonderauss-
tattungen und Anbaugeräten dürfen ebenfalls
nicht ohne die vorherige schriftliche Genehmi-
gung des Hersteller erfolgen.

Für Schweißarbeiten am Flurförderzeug ist
unbedingt die Batterie abzuklemmen und alle
Verbindungen zu den elektronischen Steuer-
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karten zu trennen. Dafür an den autorisierten
Service wenden.

Im Falle der Firmenauflösung der Herstellerfir-
ma und ohne Übernahme des Betriebes durch
eine andere juristische Person, kann der Be-
treiber eine Änderung am Flurföderzeug an-
ordnen.

Folgende Voraussetzungen muss der Betrei-
ber dazu erfüllen:
● Zur Änderung gehörende Konstruktionsun-

terlagen, Prüfungsunterlagen und Montage-
anleitung müssen dauerhaft archiviert und
jederzeit zugänglich sein.

● Die Übereinstimmung von Tragfähigkeits-
schild, Hinweisschildern, Gefahrenhinwei-
sen und der Betriebsanleitung in Bezug auf
die Änderungen prüfen und ggf. ändern.

● Die Änderung muss von einem, speziell
im Flurförderzeugbereich tätigen Konstruk-
tionsbüro und im Rahmen der zum Zeit-
punkt der Änderungen gültigen Normen und
Richtlinien konstruiert, geprüft und umge-
setzt werden.

Am Flurföderzeug muss dauerhaft und deut-
lich sichtbar ein Hinweisschild mit folgenden
Informationen angebracht sein:
● Art der Änderung
● Datum der Änderung
● Name und Anschrift des ausführenden Un-

ternehmens, das die Änderung durchge-
führt hat.

Nicht-Originalteile
Originalteile, Anbaugeräte und Zubehör sind
speziell für dieses Flurförderzeug konzipiert.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge-
macht, dass nicht vom Hersteller gelieferte
Teile, Anbaugeräte und Zubehör auch nicht
vom Hersteller geprüft und freigegeben sind.

Sicherheit2
Grundlagen für den sicheren Betrieb

 32 50078078000 DE - 09/2023  -  07



 ACHTUNG
Gefahr von Schäden am Flurförderzeug durch Ver-
wendung von Nicht-Originalteilen!
Der Einbau und die Verwendung von Nicht-Origi-
nalteilen kann u. U. konstruktiv vorgegebene Eigen-
schaften des Flurförderzeugs negativ verändern und
dadurch die aktive und/oder passive Fahrsicherheit
beeinträchtigen.
– Nur vom Hersteller geprüfte und freigegebene

Produkte verwenden.
– Vor dem Einbau von Nicht-Originalteilen ist die

Zustimmung des Herstellers und ggf. die der zu-
ständigen Aufsichtsbehörden einzuholen.

Für Schäden, die durch Einbau und die Verwendung
von Nicht-Originalteilen und Zubehör ohne eine Ge-
nehmigung entstehen, ist jede Haftung des Herstel-
lers ausgeschlossen.

Beschädigungen, Mängel, Miss-
brauch von Sicherheitseinrich-
tungen
Beschädigungen oder sonstige Mängel am
Flurförderzeug sofort dem Vorgesetzten oder
dem zuständigen Fuhrparkleiter melden, damit
dieser die Mängelbeseitigung veranlasst.

Flurförderzeuge, die nicht funktions- und ver-
kehrssicher sind, dürfen bis zu ihrer ord-
nungsgemäßen Instandsetzung nicht einge-
setzt werden.

Sicherheitseinrichtungen und -schalter dürfen
nicht entfernt oder unwirksam gemacht wer-
den.

Fest vorgegebene Einstellwerte dürfen nur mit
Zustimmung des Herstellers verändert wer-
den.

Eingriffe in die elektrische Anlage (wie z. B.
Anschluss eines Radios, weitere Scheinwerfer
usw.) sind nur mit schriftlicher Zustimmung
des Herstellers erlaubt. Sämtliche Eingriffe in
die elektrische Anlage sind zu dokumentieren.
An den autorisierten Service wenden.
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Bereifung
Folgende Faktoren können das Fahrverhalten
des Flurförderzeugs negativ beeinflussen und
sind deshalb verboten:
● verschiedene Bereifung auf der gleichen

Achse, z. B. Luft- und Superelastikreifen
● nicht vom Hersteller zugelassene Bereifung
● übermäßiger Reifenverschleiß
● minderwertige Reifenqualität
● das Verändern von Felgenteilen
● das Kombinieren von Felgenteilen verschie-

dener Hersteller

Folgende Regeln sind einzuhalten um ein si-
cheres Fahrverhalten zu gewährleisten:
● Nur Reifen mit gleichmäßigem und zulässi-

gem Reifenverschleiß auf einer Achse ver-
wenden.

● Nur gleiche Räder und Reifen je Achse ver-
wenden, z. B. nur Superelastikreifen.

● Nur vom Hersteller freigegebene Räder und
Reifen verwenden.

● Nur Qualitätsprodukte verwenden.

Vom Hersteller freigegebene Räder und Rei-
fen können der Ersatzteilliste entnommen wer-
den. Sollen andere Räder oder Reifen ver-
wendet werden, ist vorher eine Freigabe durch
den Hersteller einzuholen.

– Hierzu an den autorisierten Service wen-
den.

Beim Wechsel von Rädern oder Reifen ist da-
rauf zu achten, dass keine Schrägstellung des
Flurförderzeugs entsteht (Radwechsel z. B.
immer links und rechts gleichzeitig). Änderun-
gen dürfen nur nach Abstimmung mit dem
Hersteller erfolgen.

– Hierzu an den autorisierten Service wen-
den.

Medizinische Geräte
 VORSICHT

Elektromagnetische Störungen an medizinischen
Geräten möglich!
Nur gegen elektromagnetische Störungen ausrei-
chend abgeschirmte Geräte benutzen.
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Medizinische Geräte, z.B. Herzschrittmacher
oder Hörgeräte, können beim Betrieb des
Flurförderzeugs in der Funktion beeinträchtigt
werden.

– Wenn Fahrer des Flurförderzeugs oder Per-
sonen, die regelmäßig in der Nähe von
Flurförderzeugen beschäftigt sind, solche
medizinischen Geräte benutzen, vom Arzt
oder vom Hersteller der medizinischen Ge-
räte bestätigen lassen, dass diese medizin-
ischen Geräte ausreichend vor elektromag-
netischen Störungen geschützt sind.

Vorsicht im Umgang mit Gasfe-
dern und Druckspeichern

 VORSICHT
Gefahr schwerer Verletzungen durch hohen Gasfe-
derdruck!
Aus Komfortgründen können verschiedene Funktio-
nen am Flurförderzeug durch Gasfedern unterstützt
sein. Gasfedern sind komplexe Teile, die unter ho-
hem Innendruck (bis 300 bar) stehen. Diese dürfen
keinesfalls ohne Anleitung geöffnet und ausschließ-
lich in spannungsfreier Lage eingebaut werden. Der
Service wird gegebenenfalls die Gasfeder vor dem
Ausbau vorschriftsmäßig drucklos stellen. Vor dem
Recycling müssen Gasfedern drucklos sein.
– Beschädigungen, Seitenkräfte, Verkanten, Tem-

peraturen über 80 °C und starke Verschmutzung
vermeiden.

– Beschädigte oder fehlerhafte Gasfedern unver-
züglich ersetzen.

– An den autorisierten Service wenden.

 VORSICHT
Gefahr schwerer Verletzungen durch hohen Druck-
speicherdruck! Neben dem Druckspeicher stehen
Teile der Bremsanlage wie z.B. das Bremsventil un-
ter hohem Druck.
– Vor Arbeiten am Druckspeicher diesen drucklos

schalten.
– Vor Arbeiten an den Bremsen die Bremsanlage

drucklos machen.
– An den Service wenden.
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Restrisiko
Restgefahren, Restrisiken
Trotz sorgfältiger Arbeit und Einhaltung der
Normen und Vorschriften kann nicht ausge-
schlossen werden, dass im Umgang mit dem
Flurförderzeug noch weitere Gefahren auftre-
ten können.

Das Flurförderzeug entspricht den zur Zeit
gültigen Sicherheitsbestimmungen. Trotzdem
ist auch bei bestimmungsgemäßer Nutzung
und Beachtung aller gegebenen Hinweise ein
Restrisiko nicht auszuschließen.

Auch über den engeren Gefahrenbereich des
Flurförderzeugs hinaus ist ein Restrisiko nicht
auszuschließen. Personen, die sich in diesem
Bereich aufhalten, müssen dem Flurförder-
zeug eine erhöhte Aufmerksamkeit widmen,
um im Falle einer eventuellen Fehlfunktion, ei-
nes Zwischenfalls, eines Ausfalls usw. unver-
züglich reagieren zu können.

 VORSICHT
Unfallgefahr durch Nichtbeachten von Sicherheits-
hinweisen!
Alle Personen, die sich im Bereich des Flurförder-
zeugs aufhalten, müssen auf die Gefahren hingewie-
sen werden, die durch den Einsatz des Flurförder-
zeugs entstehen können.
– Sicherheitsvorschriften in dieser Betriebsanleitung

beachten.

Die Gefahren können sein:
● Austritt von Betriebsstoffen durch Undichtig-

keit, Bruch von Leitungen und Behältern,
● Unfallgefahr beim Fahren durch ungünstige

Bodenverhältnisse wie Gefälle, Glätte, Un-
ebenheit oder schlechte Sicht,

● Stürzen, Stolpern u. Ä. beim Bewegen auf
dem Flurförderzeug, insbesondere bei Näs-
se, bei ausgetretenen Betriebsstoffen oder
vereisten Oberflächen,

● Feuer- und Explosionsgefährdung durch
Batterien und elektrische Spannungen,

● menschliches Fehlverhalten durch Nichtbe-
achtung der Sicherheitsvorschriften,

● nicht beseitigte Gewaltschäden, schadhafte
oder verschlissene Bauteile,

● mangelnde Wartung und Prüfung,
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● Verwendung falscher Betriebsstoffe,
● Überschreiten von Prüfintervallen.

Missachtet der Betreiber diese Vorgaben fahr-
lässig oder vorsätzlich, und führt dies zu ei-
nem Unfall mit dem Flurförderzeug, ist der
Hersteller von der Haftung befreit.

Gefährdung für die Beschäftig-
ten
Nach Betriebssicherungsverordnung (Betr-
SichVO) und Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
muss der Betreiber die Gefährdungen im Be-
trieb ermitteln und beurteilen und die notwen-
digen Maßnahmen des Arbeitsschutzes für die
Beschäftigten festlegen (BetrSichVO). Der Be-
treiber muss daher für den Betrieb gültige Be-
triebsanweisungen aufstellen (§ 6 ArbSchG)
und dem Fahrer mitteilen. Eine zuständige
Person ist zu benennen.

Bau und Ausrüstung des Flurförderzeugs ent-
sprechen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
und sind daher mit dem CE-Zeichen gekenn-
zeichnet. Diese gehören deshalb nicht zum er-
forderlichen Umfang der Gefährdungsbeurtei-
lung, Anbaugeräte durch die eigene CE-Kenn-
zeichnung ebenfalls nicht. Der Betreiber hat
jedoch die Art und Ausrüstung der Flurförder-
zeugs so auszuwählen, dass diese den örtli-
chen Einsatzbestimmungen entsprechen.

Das Ergebnis ist zu dokumentieren (§ 6
ArbSchG). Bei Einsätzen mit gleichartiger
Gefährdungssituation können die Ergebnisse
zusammengefasst werden. Diese Übersicht
dient als eine Hilfestellung, diese Vorschrift
zu erfüllen. In der Übersicht sind wesentliche
Gefährdungen genannt, welche bei Nichtbe-
achtung am häufigsten die Ursache von Unfäl-
len sind. Sind betriebsbedingt weitere wesent-
liche Gefahren vorhanden, so müssen diese
zusätzlich berücksichtigt werden.

In vielen Betrieben werden die Einsatzverhält-
nisse der Flurförderzeuge soweit gleichartig
sein, dass die Gefährdungen in einer Über-
sicht zusammengefasst werden können. Hin-
weise der jeweils zuständigen Berufsgenos-
senschaft zu diesem Thema beachten.
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Spezielle Risiken der Benutzung
des Fahrzeugs und von Anbau-
geräten
Für jede Benutzung, die aus dem Rahmen
des üblichen Einsatzes herausfällt und bei der
der Fahrer nicht sicher ist, dass sie bestim-
mungsgemäß und unfallsicher durchgeführt
werden kann, ist die Zustimmung des Herstel-
lers und des Anbaugeräteherstellers einzuho-
len.

Übersicht der Gefährdungen und Gegenmaßnahmen

 HINWEIS

Diese Tabelle dient als Hilfe zur Beurteilung
der Gefährdungen im Betrieb und gilt für alle
Antriebsarten. Diese Tabelle beinhaltet keinen
Anspruch auf Vollständigkeit.

 HINWEIS

Nationale Vorschriften beachten!

Gefährdung Maßnahme Hinweise Prüfvermerk
√ erledigt
- nicht betroffen

Flurförderzeug-Ausrüs-
tung entspricht nicht
den örtlichen Bestim-
mungen

Prüfung Im Zweifelsfalle zu-
ständige GAA oder BG
fragen

O

Fehlendes Wissen und
mangelnde Eignung
des Fahrers

Fahrerausbildung (Sitz
und Stand)

DGUV Grundsatz
308-001
Fahrerausweis VDI
3313

O

Benutzung durch Un-
befugte

Zugang mit Schlüssel
nur für Beauftragte

  O

Flurförderzeug nicht
im betriebssicheren
Zustand

Wiederkehrende Prü-
fung und Mängelbesei-
tigung

BetrSichV O

Absturzgefahr bei Ar-
beitsbühnen

Einhaltung der natio-
nalen Vorschriften
(unterschiedliche nati-
onale Gesetzgebung)

BetrSichV und Berufs-
genossenschaften

O

Sichtbeschränkung
durch Last

Einsatzplanung BetrSichV O
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Gefährdung Maßnahme Hinweise Prüfvermerk
√ erledigt
- nicht betroffen

Belastung der Atemluft Beurteilung der Diesel-
abgase

TRGS 554 und Betr-
SichV

O

Beurteilung der Treib-
gasabgase

MAK-Liste und Betr-
SichV

O

Nicht zulässiger Ein-
satz (nicht bestim-
mungsgemäße Ver-
wendung)

Betriebsanweisung be-
kannt machen

BetrSichV und
ArbSchG

O

Schriftliche Beauftra-
gung des Fahrers

BetrSichV und
ArbSchG

O

BetrSichV, Betriebsan-
leitung beachten

  O

Beim Tanken
a) Diesel BetrSichV, Betriebsan-

leitung beachten
  O

b) Treibgas DGUV Vorschrift 79,
Betriebsanleitung be-
achten

  O

Beim Laden der An-
triebsbatterie

BetrSichV, Betriebsan-
leitung beachten

VDE 0510-47
(= DIN EN 62485-3):
Insbesondere
- Belüftung sicherstel-
len
- Isolationswert im zu-
lässigen Bereich

O

Bei der Benutzung von
Batterieladegeräten

BetrSichV, DGUV Re-
gel 113-001 und die
Betriebsanleitung be-
achten

BetrSichV und DGUV
Regel 113-001

O

Beim Abstellen von
Treibgasstaplern

BetrSichV, DGUV Re-
gel 113-001 und die
Betriebsanleitung be-
achten

BetrSichV und DGUV
Regel 113-001

O

Bei fahrerlosen Transportsystemen
Fahrbahnbeschaffen-
heit unzureichend

Reinigung der Fahrwe-
ge

BetrSichV O

Ladungsträger falsch,
verrutscht

Ladung neu auf Palet-
te aufsetzen

BetrSichV O

Fahrverhalten nicht
vorhersehbar

Schulung der Mitarbei-
ter

BetrSichV O

Fahrwege blockiert Fahrwege markieren
Fahrwege freihalten

BetrSichV O
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Gefährdung Maßnahme Hinweise Prüfvermerk
√ erledigt
- nicht betroffen

Fahrwege kreuzen
sich

Vorfahrtsregelung be-
kanntgeben

BetrSichV O

Keine Personenerken-
nung bei Ein- und Aus-
lagerung

Schulung der Mitarbei-
ter

BetrSichV O
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Sicherheitstechnische Prüfungen
Regelmäßige Prüfung des Flur-
förderzeugs
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass
das Flurförderzeug mindestens einmal jährlich
oder nach besonderen Vorkommnissen durch
eine befähigte Person geprüft wird.

Dabei muss eine vollständige Prüfung des
technischen Zustands des Flurförderzeugs
in Bezug auf Unfallsicherheit durchgeführt
werden. Außerdem muss das Flurförderzeug
auch gründlich auf Beschädigungen unter-
sucht werden, die durch eventuelle unsachge-
mäße Verwendung verursacht sein könnten.
Es ist ein Prüfprotokoll anzulegen. Die Ergeb-
nisse der Prüfung sind mindestens bis zur
übernächsten Prüfung aufzubewahren.

Der Termin wird durch einen Aufkleber am
Flurförderzeug angezeigt.

– Die Regelmäßige Prüfung des Flurförder-
zeugs vom autorisierten Service ausführen
lassen.

– Richtlinien für Prüfarbeiten am Flurförder-
zeug gemäß FEM 4.004 beachten.

Für die umgehende Beseitigung von Mängeln
muss der Betreiber sorgen.

– Den autorisierten Service verständigen.

 HINWEIS

Zusätzlich die nationalen Vorschriften des Ein-
satzlands beachten!

Isolationsprüfung
Die Isolierung des Flurförderzeugs muss ei-
nen ausreichenden Isolationswiderstand ha-
ben. Darum muss mindestens einmal jährlich
im Zuge der FEM-Prüfung eine Isolationsprü-
fung nach DIN EN 1175 und DIN 43539, VDE
0117 und VDE 0510 durchgeführt werden.

Die Isolationsprüfung muss mindestens die in
den folgenden beiden Tabellen angeführten
Prüfwerte ergeben.


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– Für die Isolationsprüfung an den autorisier-
ten Service wenden.

Das genaue Vorgehen bei dieser Isolations-
prüfung ist in dem Werkstatthandbuch zu die-
sem Flurförderzeug beschrieben.

 HINWEIS

Die elektrische Anlage des Flurförderzeugs
und die Antriebsbatterien sind getrennt zu prü-
fen.

Prüfwerte für die Antriebsbatterie

Komponente empfohlene
Prüfspannung Messungen Nennspannung

UBatt
Prüfwerte

Batterie
50 Volt/DC

Batt+
Batt- Batterietrog

24 Volt > 1200 Ω
100 Volt/DC 48 Volt > 2400 Ω
100 Volt/DC 80 Volt > 4000 Ω

Prüfwerte für das Flurförderzeug

Nennspannung Prüfspannung Prüfwerte für Neufahrzeuge Mindestwerte über die Le-
bensdauer

24 Volt 50 Volt/DC min. 50 kΩ > 24 kΩ
48 Volt 100 Volt/DC min. 100 kΩ > 48 kΩ
80 Volt 100 Volt/DC min. 200 kΩ > 80 kΩ

Sicherheit2
Sicherheitstechnische Prüfungen

 42 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
Zulässige Betriebsstoffe

 GEFAHR
Gefahr für Leben und Gesundheit oder für die Um-
welt durch Missachtung von Sicherheitsvorschrif-
ten!
– Stets Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Be-

triebsstoffen Stoffen beachten.

Die für den Betrieb benötigten zulässigen Be-
triebsstoffe aus der Wartungsdatentabelle ent-
nehmen (siehe Kapitel „Empfohlene Schmier-
mittel“).

Batterie
Batteriesäure

 VORSICHT

Batteriesäure enthält gelöste Schwefel-
säure. Diese ist giftig!
– Kontakt, Berühren und Verschlucken

unbedingt vermeiden.
– Bei Personenschäden sofort Arzt auf-

suchen.

 VORSICHT

Batteriesäure enthält gelöste Schwefel-
säure. Diese ist ätzend!
– Bei Arbeiten mit Batteriesäure un-

bedingt Schutzkleidung und Augen-
schutz tragen.

– Bei Arbeiten mit Batteriesäure nie-
mals Uhren / Schmuck tragen.

– Keine Säure auf die Kleidung, Haut
oder in die Augen kommen lassen,
sonst sofort mit reichlich sauberem
Wasser abspülen.

– Bei Personenschäden sofort Arzt auf-
suchen.

– Verschüttete Batteriesäure sofort mit
viel Wasser wegspülen.

– Die gesetzlichen Vorschriften beach-
ten.

 UMWELTHINWEIS
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– Alte Batteriesäure vorschriftsmäßig entsor-
gen.

Entzündliche Gase

 GEFAHR

Explosionsgefahr durch entzündliche
Gase!
Die Batterie gibt beim Laden ein Ge-
misch aus Sauerstoff und Wasserstoff
(Knallgas) ab. Dieses Gasgemisch ist
explosionsfähig und darf nicht entzündet
werden.
– In ganz oder teilweise geschlosse-

nen Arbeitsbereichen immer für aus-
reichende Lüftung sorgen.

– Offenes Feuer und Funkenflug fern-
halten.

– Sicherheitsvorschriften im Umgang
mit der Batterie beachten.

Öle
 GEFAHR

Öle sind brennbar!
– Die gesetzlichen Vorschriften beach-

ten.
– Öle nicht auf heiße Motorteile gelan-

gen lassen.
– Rauchen, Feuer und offenes Licht ist

verboten!

 GEFAHR

Öle sind giftig!
– Kontakt und Verzehr vermeiden.
– Nach Einatmen von Nebel oder

Dämpfen Frischluft zuführen.
– Nach Augenkontakt gründlich (min-

destens 10 Minuten) mit Wasser aus-
spülen, danach einen Augenarzt auf-
suchen.

– Bei Verschlucken kein Erbrechen her-
vorrufen, sondern unverzüglich einen
Arzt aufsuchen.
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 VORSICHT

Längere intensive Einwirkung von Ölen
auf der Haut kann Entfettung und Haut-
reizung verursachen!
– Kontakt und Verzehr vermeiden.
– Schutzhandschuhe tragen.
– Nach Kontakt die Haut mit Wasser

und Seife abwaschen und ein Haut-
pflegemittel verwenden.

– Durchtränkte Kleidung und Schuhe
sofort wechseln.

 VORSICHT
Es besteht Rutschgefahr durch verschüttetes Öl, be-
sonders in Verbindung mit Wasser!
– Verschüttetes Öl sofort mit Ölbindemittel binden

und vorschriftsmäßig entsorgen.

 UMWELTHINWEIS

Öle sind wassergefährdende Stoffe!
● Öl immer in vorschriftsmäßigen Behältern

aufbewahren.
● Verschütten von Ölen vermeiden.
● Verschüttetes Öl sofort mit Ölbindemittel

binden und vorschriftsmäßig entsorgen.
● Alte Öle vorschriftsmäßig entsorgen.

Hydraulikflüssigkeit
 VORSICHT

Diese Flüssigkeiten stehen bei Betrieb
unter Druck und sind gesundheitsgefähr-
dend.
– Flüssigkeiten nicht verschütten.
– Die gesetzlichen Vorschriften beach-

ten.
– Nicht in Berührung mit heißen Motor-

teilen kommen lassen.
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 VORSICHT

Diese Flüssigkeiten stehen bei Betrieb
unter Druck und sind gesundheitsgefähr-
dend.
– Nicht in Kontakt mit der Haut kommen

lassen.
– Das Einatmen von Sprühnebel ver-

meiden.
– Besonders gefährlich ist das Eindrin-

gen der Druckflüssigkeiten in die
Haut, wenn diese Flüssigkeiten unter
hohem Druck durch Leckagen aus
der hydraulischen Anlage austreten.
Bei derartigen Verletzungen ist umge-
hend ärztliche Hilfe erforderlich.

– Zur Vermeidung von Verletzungen,
geeignete persönliche Schutzausrüs-
tung benutzen (z. B. Schutzhand-
schuhe, Schutzbrillen sowie Haut-
schutz und Hautpflegemittel).

 UMWELTHINWEIS

Hydraulikflüssigkeit ist ein wassergefährden-
der Stoff.
● Hydraulikflüssigkeit immer in vorschriftsmä-

ßigen Behältern aufbewahren.
● Verschütten vermeiden.
● Verschüttete Hydraulikflüssigkeit sofort mit

Ölbindemittel beseitigen und vorschriftsmä-
ßig entsorgen.

● Alte Hydraulikflüssigkeit vorschriftsmäßig
entsorgen.

Entsorgung von Betriebsstoffen

 UMWELTHINWEIS

Die bei der Reparatur, Wartung und Reinigung
anfallenden Stoffe sind ordnungsgemäß zu
sammeln und entsprechend den nationalen
Vorschriften des Einsatzlandes zu entsorgen.
Die Arbeiten dürfen nur an den hierfür vorge-
sehenen Plätzen vorgenommen werden. Es
ist dafür Sorge zu tragen, dass eine Umwelt-
verschmutzung vermieden wird.

– Ausgelaufene Flüssigkeiten wie Hydrauliköl
oder Getriebeöl mit Ölbindemittel sofort be-
seitigen.
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– Ausgelaufene Batteriesäure sofort neutrali-
sieren.

– Stets nationale Vorschriften zur Entsorgung
von Altöl beachten.

Emissionen
Vibration
Die Vibrationen des Flurförderzeugs sind nach
der Norm EN 13059 „Sicherheit von Flurför-
derzeug-Schwingungsmessung“ an einer Ma-
schine ermittelt. Der höchste Effektivwert der
gewichteten Beschleunigung der über die Sitz-
fläche übertragenen Ganzkörperschwingung
beträgt:

Schlepper (Luftreifen Continental RV20) 0,21 m/s2

Schlepper (SE-Reifen Continental SC20) 0,26 m/s2

Plattformwagen (Luftreifen Michelin, Sitz MSG 65) 0,19 m/s2

Plattformwagen (Luftreifen Michelin, Sitz MSG 75) 0,22 m/s2

Plattformwagen (SE-Reifen, Sitz MSG 65) 0,17 m/s2

Plattformwagen (SE-Reifen, Sitz MSG 75) 0,21 m/s2

Unsicherheit Wert lag bei Drucklegung noch nicht
vor

Die persönliche Schwingungsbelastung des
Fahrers über einen Arbeitstag ist gemäß
Richtlinie 2002/44/EG vom Betreiber, siehe
Kapitel „Verantwortliche Personen“ am kon-
kreten Einsatzort zu ermitteln, um alle weite-
ren Einflussgrößen wie Fahrstrecke, Einsatz-
intensität usw. zu berücksichtigen.

Geräuschemissionen
Die Werte wurden nach Messverfahren der
Norm EN 12053 (Geräuschmessung an Flur-
förderzeugen auf der Basis von EN 12001 und
EN ISO 3744 und den Anforderungen der EN
ISO 4871) ermittelt.

Dieses Flurförderzeug gibt den nachfolgend
aufgeführten Schalldruck ab:

Der durchschnittliche A-gewichtete Emissions-
Schalldruckpegel an der Fahrerposition ist wie
folgt:
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Schlepper 62 dB (A)
Plattformwagen 59,8 dB (A)
Unsicherheit  

Die Werte wurden im Testzyklus an einem
identischen Flurförderzeug aus den gewichte-
ten Werten bei den Betriebszuständen und
Leerlauf ermittelt.

Die angegebenen Geräuschwerte am Flur-
förderzeug sind jedoch nicht anwendbar
zur Ermittlung der an Arbeitsplätzen auftre-
tenden Geräuschemissionen nach Richtlinie
2003/10/EG in der letztgültigen Fassung (tägli-
che persönliche Lärmbelästigung). Diese sind,
wenn erforderlich, an den Arbeitsplätzen unter
den dort tatsächlich vorhandenen Einflüssen
(weitere Geräuschquellen, besondere Einsatz-
bedingungen, Schallreflektionen) direkt zu er-
mitteln.

 HINWEIS

Aufgrund der jeweiligen Umgebungsbedingun-
gen können die obigen Werte während des
Fahrzeugbetriebes schwanken.
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3

Übersichten



Fahrerplatz

Bedienhebel Beleuchtung / Scheibenwischer
Fahrtrichtungshebel
Not-Aus Schalter
Anzeige- Bedieneinheit
Luftauslässe für Heizung und Gebläse / Kli-
maanlage (Variante)

1
2
3
4
5

Bedienelemente für Heizung und Gebläse /
Klimaanlage (Variante)
Fahrpedal
Bremspedal
Schlüsselschalter
Lenkrad

6

7
8
9
10

 HINWEIS

Bei der Variante Rechtslenker sind das Lenk-
rad (10) und die Pedalgruppe (7 und 8) rechts
in der Fahrerkabine montiert. Die Teile (1), (2)
und (4) sind spiegelbildlich montiert.

 HINWEIS

Die Ausstattung des Flurförderzeugs kann von
der dargestellten Ausstattung abweichen.

Ablagefach der Betriebsanleitung11


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Anzeige-Bedieneinheit

Linke Softkey-Leiste
Linke Favoritenleiste
Blue-Q Symbol, erscheint bei aktivierter
Blue-Q Funktion
Statusleiste: Batterieladung, Betriebsstun-
den, Uhrzeit
Anzeige von Steigung/Gefälle mit dem
tatsächlichen Wert der befahrenen Stei-
gung/des Gefälles in %. Negatives Vorzei-
chen steht für Gefälle, positives Vorzeichen
steht für Steigung.
Rechte Favoritenleiste
Rechte Softkey-Leiste
Menü-Taste

1
2
3

4

5

6
7
8

Blättern-Tasten
Blinkeranzeige „rechts“
Zurück-Taste
Hauptanzeige-Taste
Anzeige Fahrgeschwindigkeit oder Feststell-
bremse 
Blinkeranzeige „links“
Fahrtrichtungsanzeige „Rückwärts“
Fahrtrichtungsanzeige „Vorwärts“
Anzeige Energiemodus, hier „Sprintmodus“
Anzeige zur Bewegungsrichtung des Flurför-
derzeugs
Gewähltes Fahrprogramm mit Fahrdynamik-
anzeige

9
10
11
12
13

14
15
16
17
18

19
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Prüfungen und Tätigkeiten vor dem täglichen Einsatz
Sicht- und Funktionsprüfungen
Vor dem täglichen Einsatz vom betriebssicheren Zustand überzeugen:
Komponente Maßnahme

Fahrzeugaufbau

Flurförderzeug auf lose Verkleidungen oder Abde-
ckungen prüfen.
Jegliche lose Gegenstände auf dem Flurförderzeug
entfernen.
Wenn der Plattformwagen mit einer Planenverklei-
dung ausgestattet ist, diese vor Fahrtantritt von
Wasseransammlungen und Eis befreien.

Anhängekupplung

Funktion der Anhängekupplung prüfen. Wenn häufi-
ger als 2 - 3 x pro Schicht ein- und ausgekuppelt
wird, muss die Kupplung am Schmiernippel nachge-
schmiert werden. Dazu die Betriebsanleitung des
Herstellers beachten.
Sichtprüfung auf Deformation und Verschleiß durch-
führen (z. B. verbogen, gerissen, gebrochen).
Funktion der automatischen Kupplung (Variante)
prüfen.

Unterboden Den Bereich unter dem Flurföderzeug auf Austritt
von Betriebsstoffen kontrollieren

Bremsen Funktion der Feststell- und Betriebsbremse prüfen.
Lenkung Funktion des Lenksystems prüfen.

Räder, Bereifung

Sichtprüfung auf Verschleiß und Beschädigung
durchführen.
Sicherstellen, dass nur gleichartige Felgen von
demselben Hersteller verbaut sind.
Bei ungleichmäßigem Reifenverschleiß Reifen paar-
weise erneuern.
Sicherheitsvorschriften im Abschnitt „Bereifung“ be-
achten.
Radmuttern prüfen.
Ggf. Reifendrücke prüfen.

Bedienung4
Prüfungen und Tätigkeiten vor dem täglichen Einsatz

 54 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Komponente Maßnahme

Kabine

Sichtprüfung auf Unversehrtheit durchführen. Sau-
berkeit sicherstellen (auch eisfrei).
Beschlagene, verdreckte oder vereiste Scheiben
vor Fahrtantritt reinigen.
Haltegriffe auf sichere Befestigung prüfen.
Türen aus Beschädigungen und Funktionsfähigkeit
prüfen.
Fahrersitz und Beckengurt auf Unversehrtheit und
Funktion prüfen.
Der gesamte Fußraum muss sauber und eisfrei
sein. Gefährliche und rutschfördernde Stoffe vor
Fahrtantritt entfernen.
Jegliche Gegenstände aus dem Fußraum entfer-
nen, die sich hinter den Pedalen verkeilen und die-
se blockieren könnten.
Bedienelemente der Heizung (Gebläseregler und
Luftklappensteller) auf Funktion prüfen.

Aufstiegsstufen Sauberkeit sicherstellen (eisfrei, nicht rutschig).

Bedienelemente Lenksäule auf korrekte Position und festen Sitz prü-
fen.

Batteriestecker und Steckeranschluss

Batteriestecker und Steckeranschluss auf einge-
drungene Fremdkörper oder Feuchtigkeit untersu-
chen und entfernen, z. B. mit Druckluft.
Sichtprüfung auf Unversehrtheit und Deformation
durchführen.
Kontakte prüfen.
Beschädigte Batteriestecker durch den autorisierten
Service ersetzen lassen.

Batterie
Ladezustand der Batterie prüfen.
Verriegelung der Batterie auf Zustand und Funktion
prüfen.

Not-Aus Schalter Funktion prüfen.
Sitzschalter Funktion prüfen.

Beleuchtung
Funktion der Beleuchtung prüfen: Fahrlicht, Blinker
und alle Zusatzbeleuchtungen wie z. B. Arbeits-
scheinwerfer oder Rundumleuchten

Hydraulik Hydraulikölstand prüfen.
Schutzeinrichtungen, Schutzgitter und Bü-
gel

Sichtprüfung auf Unversehrtheit und korrekte Funk-
tion.
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Räder und Reifen auf Zustand
prüfen

 VORSICHT
Unfallgefahr! Bei ungleichmäßigem Verschleiß ver-
ringert sich die Standfestigkeit des Flurförderzeugs
und der Bremsweg verlängert sich.
– Verschlissene oder beschädigte Reifen links und

rechts umgehend erneuern.

 HINWEIS

Es dürfen nur die für dieses Flurförderzeug
zugelassenen Reifentypen verwendet werden,
siehe Kapitel „Technische Daten“.

– Reifen auf Verschleiß und Beschädigung
prüfen.

– Sicherstellen, dass nur gleichartige Felgen
von demselben Hersteller verbaut sind.

– Bei ungleichmäßigem Reifenverschleiß bei-
de Reifen erneuern.

– Sicherheitsvorschriften im Abschnitt „Berei-
fung“ beachten.

Radbefestigungsschrauben prü-
fen

 VORSICHT
Unfallgefahr durch gelöste Radbefestigungsschrau-
ben!
Innerhalb von 50 Betriebsstunden nach der Entge-
gennahme des Flurförderzeugs sowie nach dem
Wechsel eines Rads müssen die Radbefestigungs-
schrauben unbedingt auf festen Sitz, Vollständigkeit
und Anzugsmomente geprüft werden.

– Radbefestigungsschrauben auf festen Sitz
und Vollständigkeit prüfen.

– Radbefestigungsschrauben über Kreuz an-
ziehen. Dabei folgende Anzugsdrehmomen-
te verwenden:

Lenkachse: 195 Nm

Antriebsachse: 425 Nm
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 HINWEIS

Wenn ein Nachziehen der Radbefestigungs-
schrauben auf das korrekte Anzugsmoment
erforderlich ist, müssen sie nach 50 Stunden
erneut geprüft werden. Dieses Verfahren al-
le 50 Stunden wiederholen, bis das korrekte
Anzugsmoment ohne Nachziehen beibehalten
wird.

Reifendrücke prüfen
Wenn das Flurförderzeug mit Luftreifen aus-
gestattet ist, sollten vor jedem Schichtbeginn
die Reifendrücke vorn und hinten geprüft wer-
den.

Schlepper (sehr kurzer
Radstand)

vorn / hinten: 10
bar

Schlepper (kurzer Rad-
stand)
Schlepper (langer Rad-
stand)
Schlepper (sehr langer
Radstand)
Plattformwagen (langer
Radstand)

 HINWEIS

Je nach Arbeitsbedingung können die Reifen-
drücke von den oben aufgeführten Werten ab-
weichen. Beachten Sie bitte die Reifendrucks-
childer am Fahrzeug.
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Betriebsbremse auf Funktion
prüfen

 GEFAHR
Bei Versagen der Bremsanlage wird das Flurförder-
zeug nur unzureichend abgebremst. Unfallgefahr!
– Das Flurförderzeug nicht mit mangelhafter Brems-

anlage in Betrieb nehmen.

Betriebsbremse prüfen
– Die Feststellbremse lösen.

– Das Bremspedal (1) treten.

Das Pedal muss ein leichtes Pedalspiel ha-
ben. Daran anschließend muss die Bremse
einen spürbaren Druckpunkt haben.

– Das Flurförderzeug ohne Last auf einem
freien Platz beschleunigen.

– Das Bremspedal (1) kräftig durchtreten.

Das Flurförderzeug muss spürbar verzögern.

 ACHTUNG
Wenn der Druckpunkt der Betriebsbremse verzögert
spürbar ist, hat die Bremsleitung wahrscheinlich eine
Leckage oder enthält Luft.
– Das Flurförderzeug nicht bewegen und den autori-

sierten Service rufen.

Elektrische Bremse prüfen

 GEFAHR
Unfallgefahr!
Bei Notbremsungen kann die elektrische Bremsung
unzureichend sein.
– Stets das Bremspedal (1) bei Notbremsungen be-

tätigen.

1

5060_003-015



1

2


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 GEFAHR
Unfallgefahr durch überhöhte Geschwindigkeit!
Je nach Ladezustand der Batterie kann das elektri-
sche Bremsen bei Abwärtsfahren unzureichend sein,
sodass die zulässige Höchstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs überschritten wird.

In diesem Fall weist ein akustischer und ein visuel-
ler Alarm, im Display der Anzeigeeinheit, auf die Ge-
schwindigkeitsüberschreitung hin.
– Bremspedal (1) betätigen.

Das Flurförderzeug wird elektrisch gebremst
wenn die Fahrgeschwindigkeit gedrosselt oder
die entgegengesetzte Fahrtrichtung gewählt
wird.

– Das Fahrpedal (2) freigeben.

– Das Flurförderzeug muss bis zum Stillstand
abbremsen.

Feststellbremse prüfen
An einer Steigung oder Rampe

 GEFAHR

Lebensgefahr durch das wegrollende
Flurförderzeug überfahren zu werden.
– Das Flurförderzeug während der fol-

genden Prüfung nicht verlassen.

– Das Flurförderzeug auf einer größeren Stei-
gung (z. B. eine Rampe) anhalten und Fest-
stellbremse betätigen. Dazu den Taster (1)
in der Mittelkonsole betätigen. Die Feststell-
bremse zieht hörbar an und die LED (2) im
Taster beginnt zu leuchten.

Die Feststellbremse muss das Flurförderzeug
an der Schräge halten.

– Wenn das Flurförderzeug trotz betätigter
Feststellbremse zurückrollt, den autorisier-
ten Service verständigen.

In der Ebene
– Einen ausreichend großen freien Bereich

suchen, in dem kein anderer Verkehr behin-
dert wird.


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– Das Flurförderzeug auf Schrittgeschwindig-
keit beschleunigen.

– Den Not-Aus-Schalter betätigen. Die Fest-
stellbremse zieht an.

Das Flurförderzeug muss verzögern und ste-
hen bleiben.

 VORSICHT
Unfallgefahr!
Das Flurförderzeug kann ruckartig verzögern.
– Die Rückhaltesysteme nutzen.

– Wenn das Flurförderzeug nur ausrollt und
nicht oder kaum verzögert, den Not-Aus-
Schalter entriegeln und mit der Betriebs-
bremse anhalten.

– Das Flurförderzeug mit Keilen gegen Weg-
rollen sichern.

– An den autorisierten Service wenden.

Not-Aus-Schalter prüfen
 VORSICHT

Wenn der Not-Aus-Schalter gedrückt wird, funktio-
niert die Betriebsbremse nicht. Die Feststellbremse
zieht automatisch an und bremst das Fahrzeug ab,
bis es steht.
– Den Not-Aus-Schalter nicht zum Anhalten betäti-

gen.
– Den Not-Aus-Schalter nur im Notfall zur Trennung

der Spannungsversorgung betätigen.

– Flurförderzeug langsam vorwärts fahren.
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– Den Not-Aus-Schalter (1) drücken.

Die Feststellbremse zieht an. Das Flurförder-
zeug bremst ab bis zum Stillstand.

Die Warnleuchte für die aktive Feststellbrem-
se in der Anzeigeeinheit leuchtet.

– Den Not-Aus-Schalter im Uhrzeigersinn
drehen, um ihn zu entriegeln.

– Feststellbremse lösen.

Verriegelungsfunktionen prüfen
 GEFAHR

Unfallgefahr durch Funktionsstörungen!
Veränderungen an Verriegelungen beeinträchtigen
die Fahrzeugsicherheit.
– Niemals Veränderungen an Verriegelungen vor-

nehmen.
– Stets vor Schichtbeginn oder Fahrzeugübernah-

me Verriegelungsfunktionen auf Funktion prüfen.

Vor Schichtbeginn, oder bei Fahrzeugüber-
nahme von einer anderen Person, müssen
folgende Verriegelungsfunktionen einer Sicht-
und Funktionsprüfung unterzogen werden:
● Schlüsselschalter
● Not-Aus-Schalter
● Feststellbremsenschalter
● Sitzschalter
● Batterietür-Verriegelungsschalter

Funktioniert einer der Verriegelungsschalter
nicht korrekt oder sicher, sofort dem Vorge-
setzten oder dem zuständigen Fuhrparkleiter
melden, damit dieser die Mängelbeseitigung
veranlasst.


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 HINWEIS

Möglicherweise sind zusätzliche Verriege-
lungsschalter für Anbaugeräte vorhanden.
Diese müssen auf korrekte und sichere Funk-
tion überprüft werden.

Hydraulikölstand prüfen
Schlepper
– Die Heckklappe öffnen. Dazu die Schlitz-

schraube (1) gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen und die Heckklappe nach oben ziehen.

– Den Belüftungsfilter mit Peilstab (2) heraus-
ziehen und den Hydraulikölstand kontrollie-
ren.

Plattformwagen
– Die hintere klappbare Bordwand der Lade-

plattform öffnen und herunterklappen. Siehe
Kapitel „Bordwände öffnen und schließen“.




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– Die hintere Plattformabdeckung (1) anhe-
ben und in Fahrtrichtung verschieben.

– Den Belüftungsfilter mit Peilstab (2) heraus-
ziehen und den Hydraulikölstand kontrollie-
ren.

Manuelle Anhängekupplung (Va-
riante) prüfen

 VORSICHT
Klemm- und Quetschgefahr!
– Nicht in die offene Kupplung greifen.

 HINWEIS

Wird häufiger als 2-3x pro Schicht ein- und
ausgekuppelt, so muss die Kupplung nachge-
schmiert werden.

– Anhängebolzen (2) nach unten drücken, um
90° drehen und herausziehen.

– Anhängebolzen auf Schäden prüfen.

– Aufnahmeloch von Verunreinigungen reini-
gen.

– Anhängebolzen einstecken, gegen den Fe-
derdruck der Sicherungsfeder nach unten
drücken, um 90° drehen und arretieren.






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Automatische Anhängekupplung
(Variante) prüfen

 VORSICHT
Klemm- und Quetschgefahr!
– Vor Wartungsarbeiten an der Kupplung, Kupplung

unbedingt schließen.
– Nicht in die offene Kupplung greifen.

 HINWEIS

Wenn häufiger als zwei- bis dreimal pro
Schicht ein- und ausgekuppelt wird, muss die
Kupplung am Schmiernippel nachgeschmiert
werden.

– Kupplungsbolzen (1) auf Schäden prüfen.

– Kupplung von Verunreinigungen reinigen.

– Sicherstellen, dass der geschlossene Kupp-
lungsbolzen in Aufnahmeloch (2) eingeras-
tet ist.

Automatische Anhängekupplung
(Variante) schmieren

 VORSICHT
Klemm- und Quetschgefahr!
– Vor Wartungsarbeiten an der Kupplung, die Kupp-

lung immer schließen. Siehe dazu die Abschnit-
te zu den automatischen Anhängekupplungen im
Kapitel „Anhänger und Beladung“.

– Nicht in die offene Kupplung greifen.

 HINWEIS

Wenn häufiger als zwei- bis dreimal pro
Schicht ein- und ausgekuppelt wird, muss die
Kupplung täglich am Schmiernippel nachge-
schmiert werden.

 HINWEIS

Anhängekupplung nach jeder Reinigung fet-
ten. Schmierfett gemäß den Angaben im Ka-
pitel „Wartungsdartentabelle“ verwenden. Bes-
ser häufiger wenig Fett als selten viel Fett an
die Anhängekupplung bringen.

Dies ist eine schematische Darstellung einer
Anhängekupplung. Die tatsächlich verbaute
Anhängekupplung kann sich in Details unter-
scheiden.


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– Kupplung an den Schmiernippeln nach-
schmieren. Die Anzahl der Schmiernippel
kann variieren, je nach Ausführung der An-
hängekupplung. Dazu die Betriebsanleitung
des Herstellers beachten.

– Kupplungsbolzen (1) und den Bereich um
das Aufnahmeloch (2) fetten.

Lenksäule verstellen
 GEFAHR

Erhöhte Unfallgefahr durch plötzliches Verstellen
der Lenksäule!
Das Einstellen während der Fahrt kann zu unkontroll-
ierten Fahrzeugbewegungen führen.
– Niemals während der Fahrt Einstellungen vorneh-

men.
– Stets Lenksäule so einstellen, dass alle Bediene-

lemente sicher betätigt werden können.
– Sicherstellen, dass die eingestellte Lenksäule ein-

gerastet ist.

– Auf den Fahrersitz setzen.

– Den Stellhebel (1) für die Lenksäule lösen.
Dabei das Lenkrad festhalten.

– Die Lenksäule auf die gewünschte Höhe
heben und die gewünschte Neigung einstel-
len.

– Den Stellhebel (1) wieder feststellen.

– Sicherstellen, dass das Lenkrad fest einge-
rastet ist.

– Lenkungsspiel prüfen. Wenn die Lenkung
zu viel Spiel hat, den autorisierten Service
verständigen, um die Lenkung nachzustel-
len.


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Fahrersitz
Fahrersitz einstellen

 VORSICHT
Unfallgefahr durch plötzliches Verstellen des Sitzes
oder der Rückenlehne!
Das unbeabsichtigte Verstellen des Sitzes oder der
Rückenlehne kann zu unkontrollierten Bewegungen
des Fahrers führen. Die Lenkung oder der Bedie-
nelemente können dann unbeabsichtigt betätigt wer-
den. Das kann zu unkontrollierten Bewegungen des
Flurförderzeugs führen.
– Den Sitz oder die Rückenlehne während der Fahrt

nicht verstellen.
– Den Sitz und die Rückenlehne so einstellen, dass

alle Bedienelemente sicher erreicht und betätigt
werden können.

– Sicherstellen, dass der Sitz und die Rückenlehne
fest eingerastet sind.

 VORSICHT

Die Kopffreiheit kann bei bestimm-
ten Ausstattungsvarianten eingeschränkt
sein.
Bei diesen bestimmten Ausstattungsvari-
anten muss der Abstand zwischen Kopf
und Unterkante Dachblech mindestens
40 mm betragen.

 HINWEIS

Wenn eine eigene Betriebsanleitung für den
Sitz beigelegt ist, muss sie beachtet werden.

 VORSICHT
Um eine optimale Sitzdämpfung zu erhalten, muss
die Sitzfederung dem Körpergewicht angepasst sein.
Diese Maßnahme schont den Rücken und dient der
Gesundheit.
– Um Verletzungen zu vermeiden, den Schwingbe-

reich des Sitzes von Gegenständen freihalten.

Fahrersitz BF8-4 

 HINWEIS

Der Fahrersitz BF8-4 ist für Personen mit ei-
nem Gewicht bis max. 160 kg zugelassen.

Sitz verschieben
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– Den Hebel (1) hochziehen und halten.

– Den Fahrersitz in die gewünschte Position
schieben.

– Den Hebel (1) loslassen.

– Sicherstellen, dass der Fahrersitz fest ein-
gerastet ist.

Rückenlehne einstellen

Die Rückenlehne nicht belasten während sie
eingestellt wird.

– Den Drehknopf (2) nach links oder rechts
drehen, um die Rückenlehne auf die ge-
wünschte Position vor- oder zurückzustel-
len.

Fahrersitz MSG 65/MSG 75
Sitz verschieben

– Den Hebel (1) hochziehen und halten.

– Den Fahrersitz in die gewünschte Position
schieben.

– Den Hebel loslassen.

– Sicherstellen, dass der Fahrersitz fest ein-
gerastet ist.

Rückenlehne einstellen

Die Rückenlehne nicht belasten während sie
eingestellt wird.



7094_003-006
1


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– Den Hebel (2) hochziehen und halten.

– Die Rückenlehne in die gewünschte Positi-
on drücken.

– Den Hebel loslassen.

– Sicherstellen, dass die Rückenlehne fest
eingerastet ist.

 HINWEIS

Durch bauliche Gegebenheiten des Flurförder-
zeugs kann der rückwärtige Neigewinkel der
Rückenlehne eingeschränkt sein.

Sitzfederung einstellen

 HINWEIS

Der Fahrersitz MSG 65/MSG 75 ist für Perso-
nen mit einem Gewicht von 45 kg bis 170 kg
konzipiert. Er kann individuell auf das Gewicht
des Fahrers eingestellt werden. Um eine op-
timale Einstellung der Sitzfederung zu errei-
chen, muss der Fahrer beim Einstellen auf
dem Sitz sitzen.

 HINWEIS

Der Sitz MSG 75 ist mit einer elektrischen
Luftfederung ausgestattet und verfügt über
einen elektrischen Schalter anstelle des He-
bels (3).

– Den Gewichtseinstellhebel (3) ausklappen.

– Durch Pumpen nach oben oder unten das
Fahrergewicht einstellen.

– Den Gewichtseinstellhebel vor jedem er-
neuten Hub in die mittlere Ausgangspositi-
on zurückführen (hörbares Einrasten).

– Den Gewichtseinstellhebel nach Abschluss
der Einstellung einklappen.

 HINWEIS

Wenn sich der Pfeil (4) in der Mittelstellung
des Sichtfensters befindet, ist das richtige
Fahrergewicht eingestellt. Wenn die minima-
le oder maximale Gewichtseinstellung erreicht
wird, ist ein Leerhub am Gewichtseinstellhebel
spürbar.

7094_003-008

2



6321_003-038

3

4



Bedienung4
Fahrersitz

 68 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Sitzfederung Fahrersitz MSG 75 E ein-
stellen

 HINWEIS

Der Fahrersitz MSG 75 E ist für Personen mit
einem Gewicht von 45 kg bis 160 kg konzi-
piert. Er ist mit einer elektrischen Luftfederung
ausgestattet, die sich selbstständig auf das
Fahrergewicht einstellt.

– Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.

– Den Schlüsselschalter in Stellung „I“ schal-
ten.

Der Sitz stellt sich automatisch auf das Fah-
rergewicht ein.

Lendenwirbelstütze (Variante) einstellen

 HINWEIS

Die Lendenwirbelstütze kann individuell auf
die Lendenwirbel des Fahrers eingestellt wer-
den. Beim Einstellen wird eine Verwölbung in
den oberen oder unteren Bereich des Rücken-
polsters bewegt.

– Den Drehknopf (5) nach oben oder unten
drehen, bis die Lendenwirbelstütze in die
gewünschte Position gebracht ist.

6321_003-039_V3

6

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Sitzheizung (Variante) ein- und aus-
schalten

 HINWEIS

Die Sitzheizung funktioniert nur, der Fahrer
auf dem Fahrersitz sitzt.

– Die Sitzheizung (7) durch Betätigen des
Schalters ein oder ausschalten.

Beckengurt (Variante)
Beckengurt anlegen

 ACHTUNG
Ein angelegter Beckengurt bietet zusätzliche Sicher-
heit bei einem Unfall. Wenn das Flurförderzeug auf
ein Hindernis prallt, kann eine nicht angeschnallte
Person herausgeschleudert werden.
Daher wird empfolen:
– Den Beckengurt vor jeder Fahrt anlegen.
– Den Beckengurt beim Anlegen nicht verdrehen.
– Den Beckengurt nur zum Sichern einer Person

verwenden.
– Funktionsstörungen durch den autorisierten Ser-

vice instand setzen lassen.

 HINWEIS

Betrieb auf Flughäfen
● Wenn das Flurförderzeug auf einem Flug-

hafen eingesetzt wird, ist es gesetzlich vor-
geschrieben, den Beckengurt immer anzu-
legen.

6321_003-041_V3

8



7311_003-048

1

2
3


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 HINWEIS

Das Gurtschloss verfügt über einen Gurt-
schlossschalter. Wenn der Gurt nicht angelegt
wurde, tritt Folgendes ein:
● Die Meldung Sicherheitsgurt
schließen erscheint in der Anzeige-Be-
dieneinheit.

● Das Flurförderzeug fährt nicht schneller als
4 km/h.

– Den Beckengurt (3) ruckfrei aus dem Gurt-
aufroller ziehen und eng am Körper anlie-
gend über die Oberschenkel legen.

 HINWEIS

So weit wie möglich zurücksetzen, damit
der Rücken an der Rückenlehne anliegt.
Die Blockierautomatik lässt genügend Bewe-
gungsfreiheit auf dem Sitz zu.

– Die Gurtzunge (2) in Gurtschloss (1) einras-
ten.

– Die Spannung des Beckengurts prüfen. Er
soll eng am Körper anliegen.

Anlegen in starker Hanglage
Die Blockierautomatik sperrt den Gurtauszug
bei starker Neigung des Flurförderzeugs. Der
Beckengurt kann nicht mehr aus dem Gurtauf-
roller gezogen werden.

– Vorsichtig aus der Hanglage herausfahren.

– Den Beckengurt anlegen.
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Beckengurt lösen
– Die rote Taste (4) am Gurtschloss (1) drü-

cken.

– Die Gurtzunge langsam mit der Hand zum
Aufroller zurückführen.

 HINWEIS

Den Beckengurt nicht zu schnell einlaufen las-
sen. Durch das Aufschlagen der Gurtzunge
kann die Blockierautomatik ausgelöst werden.
Der Beckengurt kann dann nicht mehr mit ge-
wohnter Kraft ausgezogen werden.

– Den Beckengurt mit erhöhter Kraft ca.
10...15 mm aus dem Aufroller ziehen, die
Blockierung wird gelöst.

– Den Beckengurt wieder langsam einlaufen
lassen.

– Den Beckengurt vor Schmutz schützen,
z. B. durch Abdecken.

Funktionsstörung durch Kälte
– Wenn das Gurtschloss oder der Gurtaufrol-

ler eingefroren sind, Gurtschloss oder Gurt-
aufroller auftauen und durch Trocknen ein
erneutes Einfrieren verhindern.

 ACHTUNG
Beschädigung des Gurts durch Hitze möglich!
Das Gurtschloss oder der Gurtaufroller beim Auftau-
en nicht zu starker Hitze aussetzen.
– Zum Auftauen Warmluft nicht über 60 °C verwen-

den.

7090_342-0051

4


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Einschalten
Schlüsselschalter einschalten

 VORSICHT
Automatischer Bremsenfunktionstest.
Wenn man das Flurförderzeug einschaltet, führt
die Betriebsbremse einen automatischen Selbsttest
durch. Dabei zieht die Bremse an, ohne das der Fah-
rer das Bremspedal tritt.
– Deshalb darf das Bremssystem vor dem Einschal-

ten nicht geöffnet werden, z. B. um es zu entlüf-
ten.

 VORSICHT
Vor dem Einschalten des Flurförderzeugs müssen
alle Prüfungen und Tätigkeiten vor dem täglichen
Einsatz ohne einen erkannten Mangel durchgeführt
worden sein.
– Die Sicht- und Funktionsprüfungen durchführen.
– Das Flurförderzeug bei erkannten Mängeln nicht

in Betrieb nehmen und den autorisierten Service
verständigen.

– Den Schaltschlüssel (1) in den Schlüssel-
schalter einstecken und in Stellung „I“
schalten.

 HINWEIS

Wenn das Flurförderzeug über die Variante
„Zugangsberechtigung mit PIN-Code“ verfügt,
wechselt die Anzeige zuerst in das Einga-
bemenü der Zugangsberechtigung. Siehe da-
zu das Kapitel „Zugangsberechtigung mit PIN-
Code“.

Wenn die Einsatzbereitschaft hergestellt ist,
erscheint im Display der Anzeige-Bedienein-
heit die Hauptanzeige. Siehe im Kapitel „Über-
sichten“.


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Einschalten über Taster (Varian-
te)

 VORSICHT
Automatischer Bremsenfunktionstest.
Wenn man das Flurförderzeug einschaltet, führt
die Betriebsbremse einen automatischen Selbsttest
durch. Dabei zieht die Bremse an, ohne das der Fah-
rer das Bremspedal tritt.
– Deshalb darf das Bremssystem vor dem Einschal-

ten nicht geöffnet werden, z. B. um es zu entlüf-
ten.

 VORSICHT
Vor dem Einschalten des Flurförderzeugs müssen
alle Prüfungen und Tätigkeiten vor dem täglichen
Einsatz ohne Erkennen eines Mangels durchgeführt
worden sein.
– Die Sicht- und Funktionsprüfungen durchführen.
– Das Flurförderzeug bei erkannten Mängeln nicht

in Betrieb nehmen und den autorisierten Service
verständigen.

Die Variante „Einschalten über Taster“ gibt es
nur in Verbindung mit den Varianten „FleetMa-
nager“ oder „Zugangsberechtigung mit PIN-
Code“. Anstelle des Schlüsselschalters verfügt
das Flurförderzeug über einen Taster zum
Ein- und Ausschalten.

– Zum Einschalten den Taster (1) drücken
oder auf dem Fahrersitz Platz nehmen. Ei-
ne Meldung auf der Anzeige-Bedieneinheit
fordert dazu auf, die „FleetManager“ Karte
aufzulegen oder den PIN-Code einzugeben.
Siehe dazu das Kapitel „Zugangsberechti-
gung mit PIN-Code“, bzw. die „FleetMana-
ger“ Betriebsanleitung.

Die Autorisierung durch die „FleetManager“
Karte oder den PIN-Code muss innerhalb ei-
nes bestimmten Zeitraums erfolgen:
● Wenn man nicht auf dem Fahrersitz sitzt,

innerhalb von 30 Sekunden.
● Wenn man auf dem Fahrersitz sitzt, inner-

halb von 60 Sekunden.

Passiert dies nicht, schaltet sich das Flurför-
derzeug wieder aus.


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Wenn die Autorisierung erfolgreich war, ist
das Flurförderzeug einsatzbereit. Im Display
erscheint die Hauptanzeige.

– Zum Ausschalten des Flurförderzeugs den
Taster (1) 1 Sekunde gedrückt halten.

FleetManager an- und abmelden
Der FleetManager* kann in verschiedenen
Ausführungen am Fahrzeug angebaut sein.
Die Beschreibung und Bedienung ist den se-
paraten Betriebsanleitungen der entsprechen-
den FleetManager-Ausführungen zu entneh-
men.

* Variante
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Anzeige-Bedieneinheit
Bedienen der Anzeige-Bedieneinheit

Die Bedienung der Anzeige-Bedieneinheit er-
folgt über die Steuerungs- und Eingabetas-
ten (5...8) und die Softkeys (4, 10). Das Dis-
play (2) zeigt Informationen über die aktuellen
Fahrprogramme und Lastprogramme sowie
die Belegung der Favoritenleisten (1, 3). Der
Helligkeitssensor (9) sorgt für das automati-
sche Anpassen der Display-Helligkeit je nach
Umgebung.
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Funktionen der Steuerungs- und Eingabetasten
Bezeichnung Position Funktionen

Softkeys 4, 10

Die Softkeys beziehen sich auf die danebenliegenden
Funktionen oder Eingabemöglichkeiten.
Wenn Funktionen in den Favoritenleisten (1, 3) abgelegt
wurden, genügt zum Einschalten und Ausschalten der
Druck auf den danebenliegenden Softkey.
Neben dem Einschalten und Ausschalten der Funktionen
navigieren die Softkeys rechts (3) innerhalb der Menüstruk-
tur. Zudem dienen sie der Auswahl von Aktionen.

Menü-Taste  5

Die Menü-Taste   öffnet das Menü auf der ersten Menü-
ebene.
Wenn eine tiefere Navigationsebene gewählt ist, führt die-
se Taste zurück auf die erste Menüebene.
In den Einstellungsmenüs speichert die Menü-Taste 
getane Eingaben.

Blättern-Tasten    6

Die Blättern-Tasten     ermöglichen das Hochblättern
und Herunterblättern von Menüeinträgen innerhalb einer
Menüebene.
Die Taste   löscht getane Eingaben in den Einstellungs-
menüs.
Die Taste   wechselt zwischen Groß- und Kleinschrei-
bung bei alphanumerischen Eingaben.

Zurück-Taste  7
Die Zurück-Taste   wechselt die Anzeige in die nächsthö-
here Menüebene.
Diese Taste bricht Eingaben in den Einstellungsmenüs ab.

Hauptanzeige-Taste  8 Die Hauptanzeige-Taste  führt in allen Menüebenen di-
rekt zur Hauptanzeige zurück.

Helligkeitssensor 9 Passt die Display-Helligkeit an die Lichtverhältnisse der
Umgebung an.

Position verstellen
Die Anzeige-Bedieneinheit ist auf einer Schie-
ne montiert und kann nach rechts und links
verschoben werden. Dazu wie folgt vorgehen:

– Die beiden Innensechskantschrauben (1)
lösen und die Anzeige-Bedieneinheit auf
die gewünschte Position verschieben. Die
Anzeige-Bedieneinheit darf dabei nicht den
Bereich (X) über dem Not-Aus-Schalters (2)
verdecken.

– Die beiden Innensechskantschrauben (1)
wieder festziehen.


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Zugangsberechtigung mit PIN-
Code (Variante)
Mit der Variante „Zugangsberechtigung mit
PIN-Code“ ausgestattete Flurförderzeuge sind
durch PIN-Code gegen unbefugtes Benutzen
geschützt. Damit dasselbe Flurförderzeug von
verschiedenen Fahrern genutzt werden kann,
lassen sich jeweils eigene PIN-Codes festle-
gen.

Für den erstmaligen Einsatz ist ab Werk ein
initialer PIN-Code mit „11111“ voreingestellt.

 HINWEIS

Wir empfehlen, dass der Fuhrparkleiter die-
sen PIN-Code über seine Zugriffsberechtigung
ändert. Siehe dazu den Abschnitt „Zugriffsbe-
rechtigung für den Fuhrparkleiter (Variante)“.

Wenn der Schlüsselschalter eingeschaltet
wird, erscheint das Eingabemenü Zugangs-
berechtigung.

Alle Hydraulikunktionen und Fahrfunktionen
des Flurförderzeugs sind gesperrt. In der
StVZO-Ausstattung (Variante) ist die Funktion
der Warnblinkanlage (Variante) gewährleistet.

– Um die gesperrten Funktionen freizuschal-
ten, mit den Softkeys den PIN-Code einge-
ben.

– Zum Bestätigen die Taste   drücken.

Wenn die Eingabe korrekt war, wechselt das
Display in die Hauptanzeige. Das Flurförder-
zeug ist einsatzbereit.

– Wenn die Eingabe fehlerhaft war, den PIN-
Code erneut eingeben.

 HINWEIS

Der autorisierte Service kann die Zugangs-
berechtigung konfigurieren, sodass der PIN-
Code nach jedem Verlassen des Flurförder-
zeugs erneut eingeben werden muss.

Wenn der Fahrersitz wieder belastet wird, er-
scheint die Meldung Anmelden  . Danach
wechselt das Display in das Eingabemenü
„Zugangsberechtigung“.

PIN-Code eingeben

= Löschen

Zugangsberechtigung

= Speichern = Abbruch

6219_003-196_V4_de


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Ändern der PIN-Codes
Dem Fuhrparkleiter kann die PIN-Codes än-
dern. Siehe dazu den nachfolgenden Ab-
schnitt „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter (Variante)“.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

– Die Blättern-Tasten     drücken, bis das
Menü PIN-Codes ändern erscheint.

– Den Softkey PIN-Codes ändern drü-
cken.

– Den Anweisungen auf dem Display folgen.

Zugriffsberechtigung für den
Fuhrparkleiter (Variante)
Mit der Variante „Zugriffsberechtigung für den
Fuhrparkleiter“ ausgestattete Flurförderzeug

Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de



Service

Fahrprogramme

Geschwindigkeitsbegrenzung

Blue-Q

Batterie

PIN-Codes ändern

Pin-Code ändern_de


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können selbst konfiguriert werden. Der Zugriff
auf diese Einstellungen ist durch ein Fuhrpark-
leiter-Passwort geschützt.

Für die Variante „Zugriffsberechtigung für den
Fuhrparkleiter“ stehen drei Optionen zur Aus-
wahl:
1 Kein Fuhrparkleiter-Passwort

Zugriff auf die Konfigurationsmenüs ist
nicht möglich. Wenn der Zugriff später
doch gewünscht ist, muss der autorisierte
Service ein Fuhrparkleiter-Passwort ein-
richten.

2 Standard-Fuhrparkleiter-Passwort
Das Standard-Fuhrparkleiter-Passwort ist
„1111“.
Dieses Standard-Fuhrparkleiter-Passwort
aus Sicherheitsgründen nach dem ers-
ten Gebrauch ändern. Siehe dazu den
Abschnitt „Ändern des Fuhrparkleiter-
Passworts“.

3 Individuell gewähltes Fuhrparkleiter-
Passwort
Dieses individuell gewählte Fuhrparklei-
ter-Passwort ist auf der Auftragsbestäti-
gung und auf der Rechnung des Flurför-
derzeugs vermerkt.

 HINWEIS

Der Zugriff auf das Einstellungsmenü ist nur
bei Stillstand des Flurförderzeugs und ange-
zogener Feststellbremse möglich. Wenn die
Feststellbremse vorzeitig gelöst wird, schließt
sich das Einstellungsmenü.

– Das Flurförderzeug anhalten.

– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

Die erste Menüebene erscheint.
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– Den Softkey Zugriffsberechti-
gung   drücken.

Das Display wechselt in das Menü Zu-
griffsberechtigung.

– Mit den Softkeys das Fuhrparkleiter-Pass-
wort eingeben.

– Zum Bestätigen die Taste   drücken.

Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de



Passwort eingeben

= Löschen

Zugriffsberechtigung

= Speichern = Abbruch

6219_003-208_V3_de


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Die Meldung Zugriffsberechti-
gung Fuhrparkleiter freige-
schaltet   erscheint.

– Zum Bestätigen den Softkey   drücken.

Das Display wechselt zurück in das Einstel-
lungsmenü.

Wenn das eingegebene Passwort nicht kor-
rekt war, erscheint die Meldung Passwort
falsch.

– In dem Fall die Eingabe wiederholen.

 HINWEIS

Solange die „Zugriffsberechtigung für den
Fuhrparkleiter“ freigeschaltet ist, erscheint im
unteren Rand ein orangefarbener Balken mit
dem Inhalt Fuhrparkleiter. Wenn auf
die Hauptanzeige gewechselt wird, ist die Zu-
griffsberechtigung wieder erloschen.

Ändern des Fuhrparkleiter-Passworts
– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-

leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

Zugriffsberechtigung
Fuhrparkleiter
freigeschaltet

6219_003-209

Fuhrparkleiter



Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de
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– Die Blättern-Tasten     drücken, bis
das Menü Passwort (Zugriffsbe-
recht.) ändern erscheint.

– Den Softkey Passwort (Zugriffs-
berecht.) ändern drücken.

– Den Anweisungen auf dem Display folgen.

Service

Prüfung elektr. Feststellbremse

Parameter anzeigen

Passwort (Zugriffsberecht.) ändern

Fahrzeugreset

Kalibrieren

Passwort ändern_de
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Pre-Shift Check
Beschreibung des Pre-Shift
Checks (Variante)
Der Pre-Shift Check ist ein geführter Dialog
in der Anzeige-Bedieneinheit. Er unterstützt
den Fahrer zusätzlich zu den notwendigen
„Sicht- und Funktionsprüfungen“ vor dem tägli-
chen Einsatz. Nach dem Einschalten des Flur-
förderzeugs muss der Fahrer Fragen zum Zu-
stand des Flurförderzeugs mit Ja oder Nein
beantworten.

Währendessen stehen die Funktionen des
Flurförderzeugs eingeschränkt zur Verfügung.
Fahrgeschwindigkeit und Hydraulikfunktionen
sind beschränkt.

Zur Inbetriebnahme des Flurförderzeugs kann
der autorisierte Service den Pre-Shift Check
aus einem Fragenkatalog in Absprache mit
dem Fuhrparkleiter zusammenstellen. Solan-
ge kein Fragenkatalog zusammengestellt wur-
de, ist ab Werk nur die Frage Fahrzeug
einsatzbereit? hinterlegt.

Wenn die Frage mit Nein beantwortet wird, er-
folgt ein Eintrag in die Historie. Ab Werk sind
keine Beschränkungen der Funktionen des
Flurförderzeugs für diesen Fall hinterlegt. Der
autorisierte Service kann diese Frage durch
eine Frage aus dem Fragenkatalog ersetzen.

Darüber hinaus hat der Fuhrparkleiter folgen-
de Möglichkeiten:
● Der Fuhrparkleiter kann sich über die His-
torie die Ergebnisse aller Checks anse-
hen.

● Der Fuhrparkleiter kann den Schichtbeginn
für drei verschiedene Schichten definieren,
zu deren Beginn der Pre-Shift Check durch-
geführt werden muss.
Wenn das Flurförderzeug mit dem „Fleet-
Manager“ ausgestattet ist, werden die
Schichten in dessen Oberfläche definiert.
Siehe die zugehörige Betriebsanleitung.

● Wenn aufgrund eines negativen Testergeb-
nisses Funktionen des Flurförderzeugs ein-
geschränkt sind, kann der Fuhrparkleiter
diese Beschränkungen zurücksetzen.

● Der Fuhrparkleiter kann die Reihenfolge der
Fragen festlegen.
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Ablauf
– Das Flurförderzeug einschalten.

– Ab Werk erscheint die Frage „Fahrzeug ein-
satzbereit?“. Diese Frage ist mit keinen Be-
schränkungen der Funktionen des Flurför-
derzeugs verbunden. Der autorisierte Ser-
vice kann diese Frage durch eine Frage aus
dem Fragenkatalog ersetzen.

Die nächste Frage erscheint.

Einige Fragen erfordern einen Funktionstest,
wie z. B. den Funktionstest der Beleuchtung.

 HINWEIS

Das Hauptanzeige-Symbol   erscheint nur,
wenn es für den Test notwendig ist.

– Um zur Hauptanzeige zu gelangen, die
Hauptanzeige-Taste   oder den Soft-
key   drücken.

In der Hauptanzeige befindet sich die Mel-
dung Pre-Shift Check abschlie-
ßen, zurück mit  .

Das bedeutet, dass der Pre-Shift Check noch
aktiv ist und die Funktionen des Flurförder-
zeugs beschränkt sind.

– Um die Meldung auszublenden, den Soft-
key   drücken.

– Die zu prüfende Funktion einschalten und
prüfen, z. B. Beleuchtung.

Pre-Shift Check 4/6

Nein

Ja

6219_003-265_de

Funktioniert die 
Fahrzeugbeleuchtung?


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– Mit der Zurück-Taste   zum Pre-Shift
Check zurückkehren.

– Die Frage gemäß dem Ergebnis der Funkti-
onsprüfung beantworten.

Die nächste Frage erscheint.

 HINWEIS

Wenn keine eigenen Fragen zum Pre-Shift
Check zusammengestellt wurden, erscheint
die Frage Fahrzeug einsatzbereit?.

Wenn das Flurförderzeug für einen Test be-
wegt werden muss, z. B. für einen Bremsen-
test, kann die Feststellbremse einfach gelöst
werden. Die Meldung Pre-Shift Check
abschließen, zurück mit   wird an-
gezeigt. Das Flurförderzeug kann mit reduzier-
ter Geschwindigkeit bewegt werden. Wenn die
Feststellbremse wieder angezogen wird, kehrt
die Ansicht zum Pre-Shift Check zurück.

Am Ende des Checks werden ggf. Funktio-
nen des Flurförderzeugs beschränkt, wenn
das als Reaktion auf ein negatives Check-
Ergebnis gewählt wurde. Die Meldung Pre-
Shift Check Fahrzeugbeschrän-
kungen aktiv zeigt an, dass Funktionen
des Flurförderzeugs beschränkt sind. Solange
die Funktionen beschränkt sind, wird kein wei-
terer Pre-Shift Check zu Beginn einer neuen
Schicht gefordert. Das passiert erst wieder
nach dem Zurücksetzen der Beschränkungen
durch den Fuhrparkleiter.

Alle Fragen

 HINWEIS

Der Fragenkatalog enthält Fragen zu ver-
schiedenen Arten von Flurförderzeugen. Er
kann deshalb auch Fragen enthalten, die für
Ihr Flurförderzeug nicht zutreffend sind.

Aus diesem Fragenkatalog kann der autorisierte Service bei der Inbetriebnahme den Pre-Shift
Check zusammenstellen:
Sind die Gabelzinken beschädigt (z.B. verbogen oder gerissen)?

Sind die Gabelzinken sicher montiert und die Sicherungen unbe-
schädigt?


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Sind die Rollenlaufbahnen am Hubgerüst bzw. Hubrahmen ausrei-
chend gefettet?

Sind die Lastketten beschädigt?

Sind die Lastketten ausreichend gespannt und gleichmäßig belas-
tet?

Sind alle Anbaugeräte sicher montiert, unbeschädigt und funkti-
onsfähig?

Treten sichtbar Betriebsflüssigkeiten (z.B. Öl, Wasser, Kraft-
stoff) aus?

Sind die Räder beschädigt oder über die Verschleißgrenze abge-
nutzt?

Ist der Reifendruck ausreichend?

Ist das Fahrerschutzdach sichtbar beschädigt?

Sind Einstiegsbereich oder Fußraum verdreckt oder rutschig?

Sind die Scheiben sauber, eisfrei und unbeschädigt?

Sind die Wartungsklappen sicher verschlossen?

Ist die Batterietür/-haube unbeschädigt und sicher verschlossen?

Ist die Batterieverriegelung vorhanden, unbeschädigt und ge-
schlossen?

Ist die Batteriesteckverbindung verdreckt oder beschädigt (z.B.
Gehäuse deformiert, Kontakte korrodiert)?

Ist die Anhängevorrichtung beschädigt?

Ist das Tragfähigkeitsschild vorhanden, unbeschädigt und lesbar?

Ist das Fahrerrückhaltesystem beschädigt?

Funktioniert die Hupe?

Funktioniert die Fahrzeugbeleuchtung?

Funktionieren die Warnleuchten?

Ist das Antistatikband vorhanden und hat es ausreichend Boden-
kontakt?

Ist die Corona-Elektrode vorhanden und sauber?

Funktioniert die Feststellbremse einwandfrei?

Funktioniert die Betriebsbremse einwandfrei?

Funktioniert die Lenkung einwandfrei?

Funktioniert der Not-Aus?

Ist die Batterie verdreckt oder offensichtlich beschädigt?

Sind alle Hinweisschilder und Aufkleber vorhanden und lesbar?

Ist das Lastschutzgitter beschädigt?

Funktioniert das Fahrpedal einwandfrei?

Ist der Motorraum verdreckt oder befinden sich Fremdkörper da-
rin?

Haben das Hubgerüst oder Gabelträger offensichtliche Beschädi-
gungen?
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Funktioniert die Arbeitshydraulik einwandfrei gemäß Beschilde-
rung?

Sind die Spiegel verschmutzt oder beschädigt?

Ist der Gastank oder dessen Befestigung offensichtlich beschä-
digt?

Treten ungewöhnliche Geräusche bei der Verwendung des Flurför-
derzeugs auf?

Bestehen sonstige offensichtliche Beschädigungen am Fahrzeug?

Funktioniert die Scheibenwischanlage?

Ist die Motorhaube unbeschädigt und sicher verschlossen?

Wenn keine Fragen zum Pre-Shift Check
zusammengestellt sind, erscheint die initiale
Konfiguration wie bei der Auslieferung.

Festlegen der Fragenreihenfolge
Die Fragen zum Pre-Shift Check lassen sich
in zufälliger oder fester Reihenfolge festlegen.

Die zufällige Reihenfolge empfiehlt sich, da
die Fragen vom Fahrer bewusster gelesen
werden. Somit kommt keine Routine auf.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de


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– Die Blättern-Tasten     drücken, bis das
Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Pre-Shift Check drü-
cken.

Das Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Reihenfolge der Fra-
gen drücken.

Fuhrparkleiter

Wartungsintervall

Versionsliste

Pre-Shift Check

Kalibrieren

Meldungsliste

6219_003-268_de



Fuhrparkleiter

Beschränkung zurücksetzen

Schichtbeginn

Reihenfolge der Fragen

Historie

6219_003-269_de
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Durch Druck auf den Softkey lässt sich eine
feste oder zufällige Reihenfolge der Fragen
auswählen.

Der orangefarbene Aktivierungsbalken zeigt
die aktuelle Auswahl an.

– Um zur Hauptanzeige zu gelangen, die
Hauptanzeige-Taste   drücken.

Historie anzeigen lassen
Der Fuhrparkleiter kann sich eine Historie zum
Pre-Shift Check anzeigen lassen.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

Fuhrparkleiter

Zufällige Reihenfolge

Feste Reihenfolge

6219_003-273_de



Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de


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– Die Blättern-Tasten     drücken, bis das
Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Pre-Shift Check drü-
cken.

Das Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Historie drücken.

Festlegen des Schichtbeginns
Als Standardeinstellung nach Inbetriebnahme
wird der Pre-Shift Check immer 24 Stunden
nach dem letzten durchgeführten Check ge-
fordert. Der Fuhrparkleiter kann bis zu drei
Schichten und deren Beginne festgelegen.
Der Pre-Shift Check wird dann immer ab die-
ser Uhrzeit gefordert.

Fuhrparkleiter

Wartungsintervall

Versionsliste

Pre-Shift Check

Kalibrieren

Meldungsliste

6219_003-268_de



Fuhrparkleiter

Beschränkung zurücksetzen

Schichtbeginn

Reihenfolge der Fragen

Historie

6219_003-269_de


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 HINWEIS

Wenn das Flurförderzeug mit der Variante
„FleetManager“ ausgestattet ist, werden die
Schichten in dessen Oberfläche definiert. Sie-
he die zugehörige Betriebsanleitung.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

– Die Blättern-Tasten     drücken, bis das
Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Pre-Shift Check drü-
cken.

Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de



Fuhrparkleiter

Wartungsintervall

Versionsliste

Pre-Shift Check

Kalibrieren

Meldungsliste

6219_003-268_de


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Das Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Schichtbeginn drücken.

In diesem Menü lassen sich die festzulegende
Schicht und ihr Beginn aufrufen.

Die orangefarbenen Aktivierungsbalken zei-
gen an, welche Schichten aktiviert sind.

– Um eine Schicht zu bearbeiten, den ent-
sprechenden Softkey drücken.

Fuhrparkleiter

Beschränkung zurücksetzen

Schichtbeginn

Reihenfolge der Fragen

Historie

6219_003-269_de



Fuhrparkleiter

Schichtbeginn 2

Schichtbeginn 3

Schichtbeginn 1

6219_003-271_de


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In diesem Menü lässt sich der Schichtbeginn
festlegen.

– Die Uhrzeit über die Softkeys 0...9 ein-
geben.

– Zum Speichern die Taste   drücken.

Der Schichtbeginn ist festgelegt. Der Pre-Shift
Check wird immer ab diesem Schichtbeginn
gefordert.

Das Display wechselt zurück in das vorige
Menü.

– Zum Deaktivieren eines Schichtbeginns die
gewünschte Schicht wählen.

Fuhrparkleiter

Schichtbeginn eingeben

= Löschen

06

Schichtbeginn 1

00:

= Deaktivieren

= Speichern = Abbruch

6219_003-272_de



Fuhrparkleiter

Schichtbeginn 2

Schichtbeginn 3

Schichtbeginn 1

6219_003-271_de


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– Zum Deaktivieren der Schicht, die Blättern-
Taste   drücken.

– Zum Bestätigen die Taste   drücken.

Die Zeit wird grau hinterlegt dargestellt.

Die Schicht ist deaktiviert. Das Display wech-
selt zurück in das vorige Menü. Neben dieser
Schicht ist kein Aktivierungsbalken.

– Für den Abbruch die Zurück-Taste 
drücken.

– Um zur Hauptanzeige zu gelangen, die
Hauptanzeige-Taste   drücken.

Zurücksetzen von Fahrzeugbe-
schränkungen
Wenn aufgrund eines schlecht ausgefallenen
Checks Fahrzeugfunktionen eingeschränkt
werden, kann der Fuhrparkleiter diese Be-
schränkungen zurücksetzen. Ebenso, wenn
ein zuvor erkanntes Problem behoben wurde.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

Fuhrparkleiter

Schichtbeginn eingeben

= Löschen

06

Schichtbeginn 1

00:

= Deaktivieren

= Speichern = Abbruch

6219_003-272_de



Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de


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– Die Blättern-Tasten     drücken, bis das
Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Pre-Shift Check drü-
cken.

Das Menü Pre-Shift Check erscheint.

– Den Softkey Beschränkung zurück-
setzen drücken.

Fuhrparkleiter

Wartungsintervall

Versionsliste

Pre-Shift Check

Kalibrieren

Meldungsliste

6219_003-268_de



Fuhrparkleiter

Beschränkung zurücksetzen

Schichtbeginn

Reihenfolge der Fragen

Historie

6219_003-269_de


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Die Frage nach dem Zurücksetzen der Fahr-
zeugbeschränkungen erscheint.

– Zum Bestätigen den Softkey   drücken.

Die Fahrzeugfunktionen sind im vollen Um-
fang verfügbar. Das Display wechselt zurück
in das vorige Menü.

– Zum Abbrechen den Softkey   drücken.

Die Fahrzeugfunktionen bleiben beschränkt.
Das Display wechselt zurück in das vorige
Menü.

– Um zur Hauptanzeige zu gelangen, die
Hauptanzeige-Taste   drücken.

6219_003-274_de

Fuhrparkleiter

Möchten Sie die Fahrzeugbeschränkung 
zurücksetzen? Der Eintrag in der Historie 

bleibt bestehen.


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Fahrerprofile
Fahrerprofile (Variante)
Mit dieser Variante lassen sich bis zu zehn
individuelle Fahrerprofile anlegen. Der Fahrer
wird nach dem Anmelden mit dem gewählten
Namen begrüßt. Nach dem Drücken des Soft-
keys   erscheint die Hauptanzeige.

Wenn das Flurförderzeug mit den Varianten
„Zugangsberechtigung mit PIN-Code“ oder
„FleetManager“ ausgestattet ist, können diese
Fahrerprofile damit gekoppelt werden.

Das Fahrerprofil lässt das Speichern folgender
Einstellungen zu:
● Sprache
● Favoriten
● Konfiguration der Statuszeile
● Konfiguration der Fahrprogramme A und B

Darüber hinaus werden die mit dem zu-
letzt gewählten Fahrerprofil gespeicherten Be-
triebszustände beim nächsten Anmelden mit
diesem Fahrerprofil erneut abgerufen:
● gewähltes Fahrprogramm 1...3
● Effizienz- und Antriebsmodi

(Blue-Q/Sprintmodus)

Wenn sich ein Fahrer ohne bestehendes
Fahrerprofil mithilfe der Varianten „Zugangs-
berechtigung mit PIN-Code“ oder „FleetMana-
ger“ anmeldet, wird ein Fahrerprofil erzeugt.
Dieses Fahrerprofil entspricht den Einstellun-
gen bei der Auslieferung des Flurförderzeugs.

Wenn das Flurförderzeug nicht mit diesen Va-
rianten ausgestattet ist, muss der Fahrer sein
Profil manuell auswählen.

Alle Einstellungsänderungen, die der Fahrer
während der angemeldeten Zeitspanne vorn-
immt, werden gespeichert. Sie stehen dann
beim nächsten Anmelden zur Verfügung.

Fahrerprofile anlegen
Sowohl der Fuhrparkleiter als auch der Fahrer
können bis zu zehn Fahrerprofile anlegen.


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 HINWEIS

Wenn das Flurförderzeug mit den Varianten
„Zugangsberechtigung mit PIN-Code“ oder
„FleetManager“ ausgestattet ist, wird das Fah-
rerprofil beim ersten Anmelden automatisch
erzeugt.

– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

– Den Softkey Fahrerprofile   drü-
cken.

Dieses Menü bietet Speicherplatz für zehn
Fahrerprofile.

– Den Softkey zum gewünschten Speicher-
platz drücken.

 HINWEIS

Unbelegte Speicherplätze ohne Fahrerprofil
sind mit Freier Speicherplatz be-
nannt.

Das Menü Fahrername erscheint.

– Mit den Softkeys den gewünschten Namen
eingeben.

– Zum Bestätigen die Taste   drücken.

Das Fahrerprofil ist aktiv. Der Fahrer wird
nach dem nächsten Anmelden mit dem ge-
wählten Namen begrüßt.

Alle Einstellungsänderungen, die der Fahrer
während der angemeldeten Zeitspanne vorn-
immt, werden gespeichert. Sie stehen dann
beim nächsten Anmelden zur Verfügung.

Horst

Lisa

Fahrer 4

Freier Speicherplatz 5

Guido

6219_003-294_de



Fahrernamen eingeben

= Löschen

Fahrername

Horst

= abc -> ABC

= Speichern = Abbruch

6219_003-295_de

0


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Fahrerprofile wählen
Wenn das Flurförderzeug mit den Varianten
„Zugangsberechtigung mit PIN-Code“ oder
„FleetManager“ ausgestattet ist, ist das ent-
sprechende Fahrerprofil nach dem Anmelden
aktiv. Wenn das Flurförderzeug nicht mit die-
sen Varianten ausgestattet ist, muss der Fah-
rer sein Profil manuell auswählen.

 HINWEIS

Der Zugriff auf das Einstellungsmenü ist nur
bei Stillstand des Flurförderzeugs und ange-
zogener Feststellbremse möglich. Wenn die
Feststellbremse vorzeitig gelöst wird, schließt
sich das Einstellungsmenü.

– Das Flurförderzeug anhalten.

– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

– Den Softkey Fahrerprofile   drü-
cken.

Der orangefarbene Aktivierungsbalken zeigt
die aktuelle Auswahl an.

– Den Softkey zum gewünschten Fahrerprofil
drücken.

Das Fahrerprofil ist aktiv. Der Fahrer wird
nach dem nächsten Einschalten des Flurför-
derzeugs mit dem gewählten Namen begrüßt.

Fahrerprofile umbenennen
Fahrerprofile können umbenannt werden. Der
Fahrer kann nur sein eigenes Fahrerprofil um-
benennen. Der Fuhrparkleiter kann mit seiner

Horst

Lisa

Fahrer 4

Freier Speicherplatz 5

Guido

6219_003-294_de


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Zugriffsberechtigung alle Fahrerprofile umbe-
nennen.

Umbenennen durch den Fahrer
– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Fahrerprofile umbe-
nennen drücken.

Das Menü Fahrername erscheint.

– Mit den Softkeys den gewünschten Namen
eingeben.

– Zum Bestätigen die Taste   drücken.

Umbenennen durch den Fuhrparkleiter
– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-

leiter“ freischalten.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Fahrerprofile ver-
walten drücken.

Fahrerprofile umbenennen

Fahrprogramme

6219_003-298_de



Fahrernamen eingeben

= Löschen

Fahrername

Horst

= abc -> ABC

= Speichern = Abbruch

6219_003-295_de

0


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– Den Softkey Fahrerprofile umbe-
nennen drücken.

Das Menü Fahrername erscheint.

– Mit den Softkeys den gewünschten Namen
eingeben.

– Zum Bestätigen die Taste   drücken.

Fahrerprofile löschen
Der Fuhrparkleiter kann mit seiner Zugriffsbe-
rechtigung Fahrerprofile löschen.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Fahrerprofile ver-
walten drücken.

Fuhrparkleiter

Fahrerprofile löschen

Fahrerprofile umbenennen

6219_003-297_de



Fahrernamen eingeben

= Löschen

Fahrername

Horst

= abc -> ABC

= Speichern = Abbruch

6219_003-295_de

0


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– Den Softkey Fahrerprofile lö-
schen drücken.

– Den Softkey des zu löschenden Fahrerpro-
fils drücken.

Das Fahrerprofil ist gelöscht.

Fuhrparkleiter

Fahrerprofile löschen

Fahrerprofile umbenennen

6219_003-297_de



Horst

Lisa

Fahrer 4

Freier Speicherplatz 5

Guido

6219_003-294_de


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Beleuchtung
Beleuchtung ein- und ausschal-
ten
– Den Drehring (1) am Bedienhebel links des

Lenkrads drehen. Dabei das Symbol für die
gewünschte Beleuchtungsfunktion mit der
Markierung (2) zur Deckung bringen, um
die Funktion einzuschalten.

 HINWEIS

Der Bedienhebel kann sich optional auch
rechts des Lenkrads befinden. In diesem Fall
kehrt sich die Bedienung der Blinker um.

Symbole für die Beleuchtungsfunktionen
  Beleuchtung aus

Standlicht
Abblendlicht
Still Safety Light.
Wird nicht über den
Bedienhebel ein- und
ausgeschaltet, siehe
Kapitel „STILL Safe-
tyLight (Variante)“

Fernlicht und Lichthupe betätigen
– Den Bedienhebel links des Lenkrads bei

eingeschaltetem Abblendlicht nach vorn
drücken und einrasten. Das Fernlicht ist
eingeschaltet.

– Um das Fernlicht auszuschalten, den in der
vorderen Position eingerasteten Bedienhe-
bel wieder nach hinten ziehen. Das Fern-
licht erlischt.

– Um die Lichthupe zu betätigen, den Bedien-
hebel kurz nach hinten ziehen.


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Blinker ein- und ausschalten
– Zum Einschalten des Blinkers rechts oder

links, den Bedienhebel (1) links vom Lenk-
rad nach oben oder nach unten drücken
und einrasten. Der Blinker rechts oder
links ist eingeschaltet und die Blinkkontroll-
leuchte in der Anzeigeeinheit-Bedieneinheit
blinkt. Wenn ein mit Beleuchtung ausgestat-
teter Anhänger angekoppelt ist, blinkt auch
die Blinkkontrollleuchte für den Anhänger.

– Zum Ausschalten des Blinkers, den Bedien-
hebel (1) zurück in die Mittelstellung drü-
cken.

 HINWEIS

Der Bedienhebel kann sich optional auch
rechts des Lenkrads befinden. In diesem Fall
kehrt sich die Bedienung der Blinker um.

Rundumleuchte
– Zum Einschalten der Rundumleuchte den

zugehörigen Softkey auf der Anzeige-Be-
dieneinheit drücken.

Die Rundumleuchte ist eingeschaltet.

– Zum Ausschalten der Rundumleuchte den
Softkey erneut drücken.

Die Rundumleuchte erlischt.




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Warnblinkanlage ein- und aus-
schalten
– Zum Einschalten den Taster (1) rechts vom

Schaltpanel für die Heizung drücken. Die
Warnblinkanlage ist eingeschaltet und die
LED im Taster blinkt.

– Zum Ausschalten den Taster (1) erneut drü-
cken. Die Warnblinkanlage ist ausgeschal-
tet und die LED im Taster erlischt.

 HINWEIS

Die Warnblinkanlage lässt sich auch bei aus-
geschaltetem Zündschloss betätigen.

STILL SafetyLight (Variante)

 VORSICHT

Gefahr einer Augenschädigung beim Hi-
neinschauen in das STILL SafetyLight.
Nicht in das STILL SafetyLight hinein-
schauen.

Das STILL SafetyLight ist eine optische Warn-
einrichtung zum frühzeitigen Wahrnehmen
von Flurförderzeug in nicht einsehbaren Fahr-
bereichen (z. B. Fahrgassen, Hochregalen)
sowie an unübersichtlichen Kreuzungsberei-
chen. Das STILL SafetyLight ist an der Kabi-
ne unempfindlich gegen Erschütterungen und
Vibrationen auf einem Halter montiert.

Das STILL SafetyLight projiziert je nach Aus-
führung einen oder mehrere hellblaue Licht-
punkte vor oder hinter das Flurförderzeug und
warnt damit vor dem heranfahrenden Flur-
förderzeug. Mehrere Lichtpunkte werden als
Lauflicht projiziert. Das Lauflicht weist mit sei-
ner Laufrichtung auf das Flurförderzeug.

Wenn das Flurförderzeug fährt, schaltet sich
je nach Konfiguration das STILL SafetyLight
selbständig ein. So kann es z. B. beim




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Rückwärtsfahren als weiteres Licht zum Ar-
beitsscheinwerfer für die Rückwärtsfahrt (Vari-
ante) dazu geschaltet werden. Darüber hinaus
lässt sich das STILL SafetyLight an der An-
zeige-Bedieneinheit einschalten und ausschal-
ten.

– Dazu den Softkey   drücken.

 HINWEIS

Bei Betrieb des Flurförderzeugs im öffentli-
chen Straßenverkehr muss das STILL Safety-
Light ausgeschaltet sein.

StVZO-Ausstattung
StVZO-Ausstattung
Wenn das Flurförderzeug über eine StVZO-
Ausstattung verfügt, ist der Softkey   in der
Favoritenleiste abgelegt. Mit diesem Softkey
werden alle Beleuchtungseinrichtungen abge-
schaltet, die im Bereich der StVO nicht zuläs-
sig sind.

Das betrifft folgende Varianten der Beleuch-
tungseinrichtungen:
● STILL SafetyLight
● Warnzonenlicht
● Arbeitsscheinwerfer
● Rundumleuchte

– Zum Abschalten dieser Beleuchtungsein-
richtungen, den Softkey   drücken.

Neben dem Softkey leuchtet der orangefarbe-
ne Aktivierungsbalken.

– Zum Einschalten dieser Beleuchtungsein-
richtungen, den Softkey  erneut drücken.

Der orangefarbene Aktivierungsbalken er-
lischt.


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 HINWEIS

Diese Funktion ist ab Werk für den Bereich
der deutschen StVZO eingestellt.
● Außerhalb Deutschlands die nationalen

Vorschriften des Einsatzlands beachten.
● Der autorisierte Service kann dazu die

Funktion erweitern, sodass weniger oder
mehr Beleuchtungseinrichtungen abschaltet
werden.

Der Softkey befindet sich zudem im Menü
Fahren  .
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Effizienz- und Antriebsmodi
Effizienzmodus Blue-Q

Funktionsbeschreibung
Der Effizienzmodus Blue-Q wirkt sich auf den
Fahrantrieb sowie die Ansteuerung der Zu-
satzverbraucher aus und führt zu einer redu-
zierten Energieaufnahme des Flurförderzeugs.

Bei aktiviertem Effizienzmodus verändert sich
das Beschleunigungsverhalten des Flurförder-
zeugs dahin gehend, dass der Beschleuni-
gungsvorgang moderater abläuft.

Im Bereich kleiner Geschwindigkeiten, die ty-
pischerweise im Rangierbetrieb erreicht wer-
den, ist trotz aktiviertem Effizienzmodus keine
Reduzierung spürbar. Für mittlere Geschwin-
digkeiten ab ca. 7 km/h erfolgt eine moderate-
re Beschleunigung. Hierdurch werden auf Dis-
tanzen bis ca. 40 m kleinere Geschwindigkei-
ten erreicht als bei nicht aktiviertem Effizienz-
modus. Die Höchstgeschwindigkeit liegt wie
im Modus „STILL Classic“ bei 25 km/h.

Blue-Q hat keinen Einfluss auf:
● Höchstgeschwindigkeit
● Steigfähigkeit
● Zugkraft
● Bremsverhalten

Effizienzmodus Blue-Q einschalten und
ausschalten
– Zum Einschalten des Effizienzmodus Blue-

Q den zugehörigen Softkey drücken.

Das Blue-Q-Symbol erscheint in der Anzeige-
Bedieneinheit, der Effizienzmodus Blue-Q ist
eingeschaltet.

– Zum Ausschalten des Effizienzmodus Blue-
Q den zugehörigen Softkey erneut drücken.

Das Blue-Q-Symbol erlischt, der Effizienzmo-
dus Blue-Q ist ausgeschaltet.


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Auswirkungen auf Zusatzverbraucher
Die folgende Tabelle zeigt, unter welchen Bedingungen welche Zusatzverbraucher bei aktiviertem
Blue-Q abgeschaltet werden. Welche Zusatzverbraucher vorhanden sind, hängt von der Ausstat-
tung des Flurförderzeugs ab.
Abschaltung Sitzschalter Flurförderzeug steht Fahrtrichtung
Arbeitsscheinwerfer
vorne* X X rückwärts > 3 km/h

Arbeitsscheinwerfer
hinten* X X vorwärts

Dachscheinwerfer* X X > 3 km/h
Scheinwerfer* X X -
Wischer vorne X X rückwärts > 3 km/h
Wischer hinten X X vorwärts
Sitzheizung X - -

Kabinenheizung X - -

Scheibenheizung X - -

*keine Abschaltung bei StVZO-Ausstattung (Variante)

Blue-Q konfigurieren
Der Fuhrparkleiter kann mit seiner Zugriffsbe-
rechtigung den Effizienzmodus Blue-Q dauer-
haft aktivieren oder per Softkey ein- und aus-
schaltbar machen.

– Die Zugriffsberechtigung   frei-
schalten.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

Das sich öffnende Menü lässt folgende Aus-
wahl zu:
● Dauerhaft

Der Fahrer kann Blue-Q nicht ein- und aus-
schalten. Blue-Q ist dauerhaft aktiv. Das
Blue-Q-Symbol   erscheint dauerhaft in
der Anzeige-Bedieneinheit.

● Auf Tastendruck
Der Fahrer kann Blue-Q über den Softkey
ein- und ausschalten.

– Den gewünschten Softkey drücken.

Neben dem gedrückten Softkey erscheint der
orangefarbene Aktivierungsbalken.
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Die Hauptanzeige-Taste   führt zur Haupt-
anzeige.

Antriebsmodi
Die Antriebsmodi beeinflussen das Beschleu-
nigungs- und Bremsverhalten des elektrischen
Antriebs.

Zwei verschiedene Antriebsmodi stehen zur
Verfügung:
1 „STILL Classic“: Das ist der als Stan-

dard eingestellte Antriebsmodus. Er ge-
währleistet ein ausgeglichenes Verhältnis
von Beschleunigungs- und Bremsverhal-
ten. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt
25 km/h. Wenn dieser Modus aktiv ist,
wird im Display kein Symbol angezeigt.

2 „Sprintmodus“: Wenn ein insgesamt agi-
leres Fahrverhalten gewünscht ist, kann
dieser Antriebsmodus eingeschaltet wer-
den. Das Flurförderzeug beschleunigt
schneller auf die Höchstgeschwindigkeit
von 25 km/h. Der Sprintmodus ist für
Fahrten in überschaubarem und großflä-
chigem Terrain gedacht.

 HINWEIS

Wenn der „Sprintmodus“ verwendet wird, ist
die Energieaufnahme des Flurförderzeugs hö-
her. Die Batterie wird dadurch schneller entla-
den. Die Fahrantriebe erhitzen schneller.

„Sprintmodus“ ein- und ausschalten
– Zum Einschalten des „Sprintmodus“ den zu-

gehörigen Softkey drücken.

Das Symbol „Sprintmodus“  erscheint
im Display der Anzeige-Bedieneinheit. Der
„Sprintmodus“ ist eingeschaltet.

– Zum Ausschalten des „Sprintmodus“ den
Softkey erneut drücken.

Das Symbol erlischt, der Modus ist ausge-
schaltet. Das Flurförderzeug befindet sich wie-
der im Modus STILL Classic.


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Automatisches Abschalten des „Sprint-
modus“
Wenn das Flurförderzeug im „Sprintmodus“
mit Maximalleistung betrieben wird, verbraucht
es mehr Energie. Dies hat zur Folge, dass
sich die Batterie schneller entlädt und dass die
Fahrantriebe sowie die Energieversorgung zu
heiß werden können.

Die Batteriespannung sowie die Temperaturen
der Fahrantriebe und der Energieversorgung
werden kontinuierlich überwacht. Wenn eine
Unterspannung oder eine zu hohe Tempera-
tur auftritt, wird der „Sprintmodus“ automatisch
deaktiviert.

Nach einem automatischen Abschalten lässt
sich der „Sprintmodus“ erst wieder einschal-
ten, wenn folgenden Voraussetzungen erfüllt
sind:
● Die Batterie ist wieder vollständig aufgela-

den
● Das Flurförderzeug wurde neu gestartet
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Kabine
Kabinentüren
Für den Schlepper und den Plattformwagen
sind vier verschiedene Türvarianten verfügbar
● Klapptüren
● Schiebetüren (nur Schlepper)
● Bügel-/Sommertüren
● Planentüren

Sicherheitshinweise und Verhaltensre-
geln

 VORSICHT
Die Kabine kann unter keinen Umständen als Fah-
rerschutzdach angesehen werden. Sie ist ein reiner
Wetterschutz und bietet keinen Schutz vor verrutsch-
ender Ladung.
– Immer sicherstellen, dass die Ladung korrekt po-

sitioniert und gesichert ist.

 VORSICHT
Mögliche schwere Verletzung!
– Nicht während der Fahrt aus der Türkontour he-

rauslehnen.
– Keine Arme oder Beine aus der Türkontour he-

rausstrecken.

 VORSICHT
Verletzungsgefahr!
– Türen nur öffnen oder schließen wenn das Flurför-

derzeug steht.

– Zerkratzte, defekte oder undurchsichtig ge-
wordenen Scheiben durch den autorisierten
Service austauschen lassen.

– Türen nur durch den autorisierten Service
austauschen lassen. Das gilt auch für das
Wechseln von einer Türvariante auf eine
andere.

– Türen nur öffnen oder schließen, wenn das
Flurförderzeug steht.

– Türen nur mit den dafür vorgesehenen
Bedienelementen oder Griffen öffnen oder
schließen.
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– Bei Klapptüren Türfangbänder und Gas-
druckfedern regelmäßig überprüfen.

Klapptüren

 HINWEIS

Die Türen werden mit einem Türkontaktschal-
ter überwacht. Wenn sie nicht richtig ge-
schlossen sind, erscheint eine entsprechen-
de Meldung in der Anzeige-Bedieneinheit und
das Flurförderzeug lässt sich nur in Schleich-
fahrt bewegen.

 HINWEIS

Für das Entkommen in Notfällen gibt es in
der Fahrerkabine einen Nothammer. Zum Ge-
brauch siehe Kapitel „Nothammer“.

Türen öffnen

– Von außen: An der Öffnerklinke (1) ziehen
bis das Türschloss hörbar entriegelt. Die
Tür kann aufgezogen werden.

– Von innen: Die Öffnerklinke (3) eindrücken,
bis das Türschloss hörbar entriegelt. Die
Tür öffnen.

Tür schließen und abschließen

– Die Tür schließen und in den Türrahmen
drücken oder ziehen, bis das Türschloss
hörbar einrastet.

Mit den Türschlössern (2) in beiden Türen las-
sen sich die Türen abschließen. Abgeschlos-
sene Türen lassen sich von innen jederzeit
öffnen.





Bedienung4
Kabine

 114 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Schiebetüren

 HINWEIS

Die Türen werden mit einem Türkontaktschal-
ter überwacht. Wenn sie nicht vollständig ge-
öffnet oder geschlossen sind, erscheint eine
entsprechende Meldung in der Anzeige-Be-
dieneinheit und das Flurförderzeug lässt sich
nur in Schleichfahrt bewegen. Ausnahme:
Luftfahrt-Bodengeräte

 HINWEIS

Für das Entkommen in Notfällen gibt es in
der Fahrerkabine einen Nothammer. Zum Ge-
brauch siehe Kapitel „Nothammer“.

Türen öffnen

 ACHTUNG
Gefahr der Komponentenbeschhädigung!
– Schiebetür auf der in Fahrtrichtung rechten Sei-

te nur öffnen, wenn die Batterietür vollständig ge-
schlossen ist.

– Schiebetüren nicht während der Fahrt öffnen oder
schließen.

– Von außen: An der Öffnerklinke (1) eindrü-
cken bis das Türschloss hörbar entriegelt.
Die Tür ganz nach hinten ziehen, bis sie
hörbar in der geöffneten Position einrastet.


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– Von innen: An der Öffnerklinke (3) ziehen
bis das Türschloss hörbar entriegelt. Die
Tür ganz nach hinten ziehen, bis sie hörbar
in der geöffneten Position einrastet.

Tür schließen und abschließen

– An der Öffnerklinke (1) ziehen und die Tür
ganz nach vorne ziehen, bis sie hörbar ein-
rastet.

Mit den Türschlössern (2) in beiden Türen las-
sen sich die Türen abschließen. Abgeschlos-
sene Türen lassen sich von innen jederzeit
öffnen.

Bügeltüren

 HINWEIS

Die Türen werden mit einem Türkontaktschal-
ter überwacht. Wenn sie nicht vollständig ge-
öffnet oder geschlossen sind, erscheint eine
entsprechende Meldung in der Anzeige-Be-
dieneinheit und das Flurförderzeug lässt sich
nur in Schleichfahrt bewegen.

Türen öffnen

– An der Öffnerklinke (3) ziehen bis das Tür-
schloss hörbar entriegelt. Die Tür öffnen.

Türen schließen

– Die Tür schließen und in den Türrahmen
drücken oder ziehen, bis das Türschloss
hörbar einrastet.

Planentüren

 HINWEIS

Planentüren sind kein Rückhaltesystem. Sie
können einen Sturz aus der Fahrerkabine
nicht sicher verhindern!






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 HINWEIS

Wenn die Planentüren langfristig UV-Licht
ausgesetzt sind, können sie spröde werden.
Das kann zu Beschädigungen führen. In die-
sem Fall die Planentüren durch den autorisier-
ten Service austauschen lassen.

 HINWEIS

Wenn eine Plane vorübergehend abgenom-
men wird, muss sie immer wieder an densel-
ben Rahmen angebracht werden. Planen und
Rahmen werden jeweils zusammenhergestellt
und sind deshalb Unikate, die nicht unterei-
nander vertauscht werden können.

Türen öffnen

– Den Reisverschluss (1) vollständig öffnen.

– Die Planentür nach oben aufrollen und mit
den beiden Gurten (2) fixieren.

Türen schließen

– Die beiden Gurte (2) lösen und die Planen-
tür nach unten abrollen.

– Den Reißverschluss (1) vollständig schlie-
ßen.

Heizung (Variante)
 GEFAHR

Durch Ansaugen stark verunreinigter
Außenluft in die geschlossene Kabine
besteht Vergiftungsgefahr!
– Das Heizgerät nicht in der Nähe

von Lagern oder Ähnlichem in Be-
trieb nehmen, in denen sich Kraft-
stoffdämpfe oder Feinstäube (z. B.
Kohlen-, Holz- oder Getreidestäube)
bilden können.


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 GEFAHR

Durch Hitzeeinwirkung können sich Ga-
se stark ausdehnen oder entzünden.
Es besteht Explosionsgefahr!
– Spraydosen oder Gaskartuschen

nicht dem Heizluftstrom aussetzen.

 GEFAHR

Wenn die heiße Luft nicht aus der Hei-
zung entweichen kann, überhitzt die
Heizung. Es besteht Brandgefahr!
Die Heizung darf nur eingeschaltet wer-
den, wenn das Gebläse läuft und die
Heizung nicht durch Gegenstände (z. B.
Jacke oder Decke) zugedeckt ist.
– Immer zuerst das Gebläse einschal-

ten.
– Nur nach dem Einschalten des Ge-

bläses die Heizung einschalten.
– Vorhandene Gegenstände von der

Heizung oder den Luftausströmern
nehmen.

 GEFAHR

Das Heizungsgehäuse kann während
des Heizbetriebs sehr heiß werden.
Beim Berühren besteht Verbrennungs-
gefahr!
– Das Heizungsgehäuse während des

Betriebs nicht berühren.
– Nur an die vorgesehenen Schalter

fassen.

Bedienelemente der Heizung

Zu den Bedienelementen der Heizung gehö-
ren:
1 Heizstufenregler
2 Gebläseregler
3 Luftklappensteller

Gebläse und Heizung einschalten
– Den Gebläseregler (2) auf die gewünschte

Gebläsestufe drehen.

Das Gebläse läuft in der Geschwindigkeitsstu-
fe, die am Gebläseregler (2) angewählt ist.


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– Den Heizstufenregler (1) auf die gewünsch-
te Heizstufe drehen.

Die Heizung erwärmt die Luft mit der Heizstu-
fe, die am Heizstufenregler (1) angewählt ist.

– Den Luftklappensteller (3) auf die ge-
wünschte Position drehen.

Gebläsestufen einstellen
Das Gebläse lässt sich mit dem Gebläseregler
(2) auf drei verschiedene Stufen von „0“ gleich
„aus“ bis „3“ für die höchste Geschwindigkeits-
stufe einstellen.

Heizstufen einstellen
– Zum Einstellen einer geringen Heizleistung,

den Heizstufenregler (1) gegen den Uhrzei-
gersinn drehen.

– Zum Einstellen einer hohen Heizleistung,
den Heizstufenregler (1) im Uhrzeigersinn
drehen.

Luftklappensteller einstellen
– Zum Richten des Luftstroms auf den Fuß-

raum, den Luftklappensteller (3) gegen den
Uhrzeigersinn auf die Stellung   drehen.

– Zum Richten des Luftstroms auf die Front-
scheibe, den Luftklappensteller (3) im Uhr-
zeigersinn auf die Stellung   drehen.

Die Mittelstellung   belüftet den Fußraum
und die Frontscheibe.

Heizung und Gebläse ausschalten
– Den Heizstufenregler (1) gegen den Uhrzei-

gersinn auf Anschlag drehen.

Die Heizung ist außer Betrieb.

– Den Gebläseregler (2) gegen den Uhrzei-
gersinn auf Anschlag drehen.

Das Gebläse ist außer Betrieb.
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Luftausströmer und Walzdüse einstellen
Die Luftausströmer für den Fahrer immer wer-
den mit Luft beströmt. Einstellungen an den
Bedienelementen der Heizung sind nicht not-
wendig. Sie befinden sich auf der äußerst lin-
ken und rechten Seite des Armaturenbretts.

– Zum Öffnen des Luftausströmers auf die
Vertiefung (1) auf der Lamelle drücken.

Die Lamellen öffnen sich.

– Zum Ausrichten des Luftstroms die Lamel-
len anfassen:

Die Lamellen lassen sich in Ihrem Winkel ein-
stellen. Der Luftausströmer lässt sich drehen.

– Zum Schließen die Lamellen wieder herun-
ter drücken.

Zusätzlich befindet sich noch über dem Be-
dienpanel der Heizung eine Walzdüse für die
Luftzufuhr.

Klimaanlage (Variante)
Die Klimaanlage kühlt die Luft in der Kabine
herunter. Sie trocknet die Luft in der Kabine
und beugt somit dem Beschlagen der Schei-
ben vor.

Zu den Bedienelementen der Klimaanlage ge-
hören:
1 Heizstufenregler
2 Gebläseregler
3 Luftklappensteller






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4 „AC“-Taster Klimaanlage
5 „Defog“-Taster

 ACHTUNG
Mögliche Komponentenbeschädigung durch Festset-
zen der Lager im Kompressor!
– Die Klimaanlage alle 4 Wochen für mindestens 10

Minuten einschalten.

 HINWEIS

Ein moderiger Geruch kann durch Kondens-
wasser am Verdampfer verursacht werden.
● Das lässt sich vermeiden, indem man die

Klimaanlage 10 Minuten vor Fahrtende
ausschaltet und das Gebläse weiterlaufen
lässt. Dadurch trocknet das Kondenswasser
ab.

 HINWEIS

An feuchten, kühlen Tagen kann man die
Kabinenluft entfeuchten, indem man Heizung
und Klimaanlage gleichzeitig betreibt. Die Kli-
maanlage entfeuchtet dabei die Luft und die
Heizung gleicht die Abkühlung aus. Damit wird
ein angenehmeres Kabinenklima erreicht und
die Fensterscheiben beschlagen nicht.

 HINWEIS

Wenn der Temperaturunterschied zwischen
Innentemperatur und Außentemperatur zu
groß ist, erhöht sich die körperliche Belastung
des Fahrers. Zur Vorbeugung von Krankheiten
wird empfohlen, einen Temperaturunterschied
von sechs Grad nicht zu überschreiten.

– Zum Einstellen der Luftausströmer, Regeln
der Gebläsestufen, der Heizstufen und des
Luftklappenstellers, siehe den Abschnitt
„Heizung (Variante)“.

Klimaanlage ein- und ausschalten
– Das Gebläse einschalten. Dazu den Geblä-

seregler (2) auf die gewünschte Gebläse-
stufe drehen.

– Den Ein-/Ausschalter (4) drücken.

Die LED im Schalter leuchtet grün. Die Klima-
anlage ist eingeschaltet.
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– Um die Klimaanlage auszuschalten, den
„Ein-/Ausschalter“ (4) erneut drücken.

Die LED im Schalter erlischt. Die Klimaanlage
ist ausgeschaltet.

Temperatur regeln
Der Grad der Kühlung lässt sich über den
Heizstufenregler (1) einstellen. Über ihn schal-
tet man bei Bedarf die Heizung dazu, wenn
die Luft weniger stark von der Klimaanlage ab-
gekühlt werden soll. Je weiter man den Heiz-
stufenregler im Uhrzeigersinn dreht, desto we-
niger kalt ist die ausströmende Luft.

„Defog“-Funktion
Mit der „Defog“-Funktion lässt sich bei einer
beschlagenen Frontscheibe schnell wieder
klare Sicht herstellen

– Den „Defog“-Taster (5) drücken. Die LED
im Schalter leuchtet grün. Auch die LED im
„AC“-Taster beginnt zu leuchten. Die Klima-
anlage und das Gebläse werden jetzt so
betrieben, dass sie optimal den Beschlag
an der Frontscheibe beseitigen.

– Um die „Defog“-Funktion zu beenden, den
„Defog“-Taster (5) erneut drücken. Die LED
in beiden Tastern (4) und (5) erlöschen. Kli-
maanlage und Gebläse kehren in den Nor-
malbetrieb zurück.

Frontscheibenwischer und Wascher betätigen
Der Fontscheibenwischer und Wascher wird
über den inneren Stellring (1) des Bedienhe-
bels links an der Lenksäule betätigt.

 HINWEIS

Der Bedienhebel kann optional auch rechts an
der Lenksäule angebracht sein.


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– Den Stellring (1) drehen und das Symbol für
die gewünschte Betriebsstufe mit der wei-
ßen Markierung auf dem Bedienhebel zur
Deckung bringen.

Betriebsstufe Position Stellring (1)
Aus (A)
Intervall (B)
Dauerbetrieb (C)
Wascher (D)

Heckscheibenwischer und Wascher be-
tätigen
Der Heckscheibenwischer und Wascher wird
über die Anzeige-Bedieneinheit betätigt.

– Zum Einschalten der Betriebsstufe „Ein“
den Softkey zum Symbol (1) auf der Anzei-
ge-Bedieneinheit drücken.

Die Betriebsstufe „Ein“ ist eingeschaltet. Das
Symbol (3) erscheint und der Aktivierungsbal-
ken wird neben dem Symbol angezeigt.

– Zum Einschalten der Betriebsstufe „Inter-
vall“ den Softkey erneut drücken.

Das Symbol (2) ist mit einem Punkt unterlegt.

– Zum Einschalten der Betriebsstufe „Wa-
scher“ den Softkey drücken und halten. Das
ist in jeder Betriebsstufe möglich.

Die Betriebsstufe „Wascher“ ist eingeschaltet.
Das Symbol (4) erscheint so lange, wie der
Softkey gedrückt wird.

– Wenn die Scheibe gereinigt ist, den Softkey
loslassen.




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Die vorige Betriebsstufe ist wieder eingeschal-
tet.

– Zum Ausschalten den Softkey so oft drü-
cken, bis das Symbol (1) wieder auf der
Anzeige erscheint. Der Aktivierungsbalken
neben dem Symbol erlischt.

Beheizbare Scheiben
Heckscheibenheizung
– Den Softkey „Heckscheibenheizung“  auf

der Favoritenleiste der Anzeige-Bedienein-
heit drücken.

Die Heckscheibenheizung bleibt für 10 Minu-
ten eingeschaltet und schaltet sich danach au-
tomatisch wieder ab.

Frontscheibenheizung (Variante)
Die Frontscheibenheizung hilft, die Scheibe
schnell abzutauen und Beschlag zu entfernen.

– Den Softkey „Frontscheibenheizung“  auf
der Favoritenleiste der Anzeige-Bedienein-
heit drücken.

Die Frontscheibenheizung bleibt für 15 Minu-
ten eingeschaltet und schaltet sich danach au-
tomatisch wieder ab.
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Aufstellbare Dachfenster (Vari-
ante)
– Um das Dachfenster aufzustellen, den Griff

(1) nach vorne und oben schieben und in
der aufgestellten Position einrasten lassen.

– Zum Schließen den Griff (1) nach unten zie-
hen, bis das Fenster geschlossen ist und
einrasten lassen.

Innenbeleuchtung
Die Kabinenbeleuchtung befindet sich mittig
im Dachhimmel der Fahrerkabine. Sie geht
an, wenn man eine der beiden Türen öffnet
und erlischt, wenn man die Tür schließt. Bei
geschlossenen Türen und Planentüren lässt
sich die Kabinenbeleuchtung wie folgt ein- und
ausschalten.

– Zum Einschalten den Knopf (1) drücken.

– Zum Ausschalten den Knopf (1) erneut drü-
cken.




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Scheibenwaschflüssigkeit auffül-
len

 ACHTUNG
Beschädigung durch Frosteinwirkung!
Wasser dehnt sich beim Gefrieren aus. Wenn kein
Scheibenreiniger mit Wintereignung eingefüllt ist,
kann Frost die Scheibenwaschanlage durch Eisbil-
dung beschädigen.
– Bei Frostgefahr Scheibenreiniger mit Wintereig-

nung verwenden.

Der Waschflüssigkeitsbehälter befindet sich in
der Fahrerkabine links im Fußraum unter der
Fußmatte. Die Fußmatte ist mit dem Symbol
für die Scheibenwaschanlage gekennzeichnet
(1).

– Um die Scheibenwaschflüssigkeit nachzu-
füllen, die Fußmatte zur Seite klappen.

– Den Deckel (2) des Waschflüssigkeitsbe-
hälters öffnen und die Waschflüssigkeit
nachfüllen.

– Den Deckel (2) wieder fest verschließen
und die Fußmatte wieder herunterklappen.

 HINWEIS

Wenn der Füllstand der Scheibenwaschflüs-
sigkeit niedrig ist, erscheinen in der Anzei-
ge-Bedieneinheit die Meldung „Wischwasser
nachfüllen“ und das Symbol .




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Schutzeinrichtungen
Rammschutz (Variante)
Ein Rammschutz für wichtige Komponenten
des Flurförderzeugs steht in verschiedenen
Ausführungen als Variante zur Verfügung:
● Heckschutzgitter
● Lampenschutzgitter
● Frontbügel
● Rammschutzleisten

Heckschutzgitter
Das Heckschutzgitter schützt die Heckschei-
be vor Beschädigungen durch Ladung. Dabei
Folgendes beachten:

– Ladung immer korrekt sichern. Siehe dazu
Kapitel „Plattform beladen“.

– Darauf achten, dass keine Ladung in
die Zwischenräume des Gitters eindringen
kann, z. B. Rohre.

– Um die Heckscheibe zu reinigen oder das
Wischerblatt des Heckscheibenwischers zu
austauschen, das Schutzgitter nach unten
klappen. Dazu den folgenden Abschnitt be-
achten.

Heckschutzgitter herunterklappen

– Die vier Befestigungsschrauben (1) lösen. 
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– Das Heckschutzgitter herunterklappen.

Lampenschutzgitter
Das Lampenschutzgitter schützt die Frontlam-
pen des Flurförderzeugs vor Beschädigungen.

 HINWEIS

Mit dem Lampenschutzgitter kann das Flurför-
derzeug keine StVZO-Zulassung bekommen,
da es die Ausleuchtung des Fahrbereichs ein-
schränkt.

Um den Frischluftfilter der Heizung wechseln
zu können, muss man das Lampenschutz-
gitter demontieren. Dazu den folgenden Ab-
schnitt beachten.

Lampenschutzgitter demontieren

– Die zwei Montageschrauben (1) an beiden
Seiten des Lampenschutzgitters abschrau-
ben und das Gitter vorsichtig abnehmen.

– Wenn der Frischluftfilter der Heizung ge-
wechselt werden soll, Kapitel „Frischluftfilter
der Heizung wechseln“ beachten.

Frontbügel
Der Frontbügel schützt die Frontscheibe vor
Beschädigung durch herabfallende größere
Gegenstände, z. B. Gepäckstücke. Man kann
ihn in der Höhe verstellen, dazu den folgen-
den Abschnitt beachten.

Frontbügel in der Höhe verstellen




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– Die vier Innensechskantschrauben (1) links
und rechts am Frontschutzbügel lösen.

– Den Frontschutzbügel auf die gewünschte
Höhe verschieben.

– Die vier Innensechskantschrauben(1) wie-
der festziehen.

Rammschutzleisten
Zusätzliche Rammschutzleisten (1) aus Kunst-
stoff schützen die Front, das Heck und die
Seiten des Flurförderzeugs vor Beschädigun-
gen.




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Fahren
Sicherheitsvorschriften beim
Fahren
Verhalten beim Fahren
– Der Fahrer muss sich im innerbetrieblichen

Verkehr in Anlehnung an die Regeln des
öffentlichen Straßenverkehrs verhalten.

– Die Geschwindigkeit muss den örtlichen
Verhältnissen angepasst sein.

– Der Fahrer muss langsam fahren z. B.:
● in Kurven
● an und in engen Durchgängen
● beim Durchfahren von Pendeltüren
● an unübersichtlichen Stellen

– Er muss immer sicheren Bremsabstand zu
vor ihm fahrenden Fahrzeugen und Perso-
nen halten und sein Flurförderzeug stets
unter Kontrolle haben. Plötzliches Anhalten,
schnelles Wenden, Überholen an gefährli-
chen oder unübersichtlichen Stellen muss
er vermeiden.

– Erste Fahrversuche auf freiem Platz oder
freier Fahrbahn durchführen.

Während der Fahrt ist u. a. verboten:
● Arme und Beine herauszuhängen,
● den Körper über die Außenkontur des Flur-

förderzeugs zu neigen,
● aus dem Flurförderzeug zu steigen,
● den Fahrersitz zu verschieben,
● die Lenksäule zu verstellen,
● den Beckengurt zu lösen,
● elektronische Geräte, z. B. Radios, Mobilte-

lefone, zu bedienen.
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 VORSICHT
Unfallgefahr durch Gegenstände im Fußraum!
Nicht ordentlich abgelegte Gegenstände können
beim Bremsen oder durch Lenkbewegungen in den
Fußraum fallen und dort die Pedale blockieren.
– Nur solche Gegenstände in die vorgesehenen Ab-

lagen legen, die dort von ihrer Größe her sicher
verstaut werden können und nicht herausfallen.
Größere Gegenstände auf der Ladefläche außer-
halb der Kabine verstauen und sichern.

– Der Getränkehalter kann Flaschen bis zu einer
maximalen Größe von 1,5 l aufnehmen.

 VORSICHT
Unfallgefahr! Das Bedienen von Multimedia- und
Kommunikationseinrichtungen sowie eine überhöhte
Lautstärke dieser Geräte während der Fahrt beein-
trächtigt die Aufmerksamkeit.
– Geräte nicht während der Fahrt bedienen.
– Lautstärke so wählen, dass Warnsignale nicht

überhört werden können.

 VORSICHT
In Verbotszonen für die Verwendung von Mobiltelefo-
nen ist die Benutzung eines Mobiltelefons oder eines
Sprechfunkgeräts grundsätzlich nicht gestattet.
– Diese Geräte abschalten.

Gefahrenbereich
Gefahrenbereich ist der Bereich, in dem
Personen durch Bewegungen des Flurförder-
zeugs, seiner Arbeitseinrichtungen oder des
Ladegutes gefährdet sind. Hierzu gehört auch
der Bereich, der durch herabfallendes Ladegut
von der Plattform oder herabfallende Arbeits-
einrichtung erreicht werden kann.

Gefahrenbereich ist der Bereich, in dem Per-
sonen durch Folgendes gefährdet werden:
● Bewegungen des Flurförderzeugs
● Bewegungen von Arbeitseinrichtungen des

Flurförderzeugs
● Bewegungen von Lastaufnahmemitteln des

Flurförderzeugs
● Bewegungen des Ladegutes des Flurförder-

zeugs
● Herabfallendes Ladegut von der Plattform
● Herabfallende Arbeitseinrichtungen
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Fahrwege
Zustand der Fahrwege

Fahrwege müssen wie folgt aussehen:
● ausreichend befestigt
● frei von Verschmutzung und herabgefalle-

nen Gegenständen

Abflusskanäle, Bahnübergänge und Ähnliches
müssen so ausgeglichen und, wenn erforder-
lich, mit Rampen versehen sein, dass sie
möglichst stoßfrei überfahren werden können.

Auf ausreichende Tragfähigkeit von Gullide-
ckeln, Schachtabdeckungen u. Ä. achten.

Zwischen den höchsten Teilen des Flurförder-
zeugs oder der Höhe der Beladung und festen
Teilen der Umgebung muss ein ausreichender
Abstand vorhanden sein. Die Höhe richtet sich
nach der Höhe der Fahrerkabine und nach
den Abmessungen der Beladung.

Befahren von Rampen / Bahnsteigen

 GEFAHR
Unfallgefahr durch Abstürzen des Flurförderzeugs!
Beim Fahren im Bereich von Kanten (z. B. Rampen,
Bahnsteigen) ist besondere Vorsicht geboten. Bei
starken Lenkbewegungen (z. B. Ausweichmanöver)
in Kantenrichtung kann das Flurförderzeug über die
Kante abstürzen.
– Die Verkehrssituation im befahrenen Bereich ge-

nau beobachten.
– Ggf. langsam fahren und stoppen bis die Ver-

kehrssituation eine sichere Weiterfahrt ermöglicht.

Regeln für Fahrwege und den Arbeits-
bereich
Es dürfen nur die vom Betreiber, oder des-
sen Beauftragten für den Verkehr freigegebe-
nen Wege befahren werden. Die Verkehrswe-
ge müssen frei von Hindernissen sein. Die
Last darf nur an den vorgesehenen Stellen
abgestellt und gelagert werden. Der Betreiber
und dessen Beauftragte müssen dafür sor-
gen, dass unbefugte Dritte dem Arbeitsbereich
fernbleiben.
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Gefahrenstellen
Gefahrenstellen an Fahrwegen müssen durch
die im Verkehr üblichen Schilder oder ggf.
durch zusätzliche Warnschilder gekennzeich-
net werden.

Sichtverhältnisse beim Fahren
und Rangieren
● Der Fahrer muss in Fahrtrichtung schauen

und einen ausreichenden Überblick über
den Fahrweg haben.

● Vor allem beim Rückwärtsfahren muss er
sich davon überzeugen, dass der Fahrweg
frei ist. Wenn das nicht möglich ist, muss ei-
ne zweite Person als Warnposten vor dem
Flurförderzeug hergehen.

● Dann nur im Schritttempo fahren und mit
besonderer Vorsicht. Wenn der Blickkontakt
mit dem Warnposten verloren geht, das
Flurförderzeug sofort anhalten.

● Beim Rangieren immer die Rückspiegel zu
Hilfe nehmen. An sehr unübersichtlichen
Orten zusätzlich auf eine zweite Person
als Einweiser zurückgreifen. Dies gilt be-
sonders für den Plattformwagen mit Plane-
naufbau, dessen Sicht nach hinten stark
eingeschränkt ist.

● Wenn Sichthilfsmittel (Spiegel, Monitor) er-
forderlich sind, um einen ausreichenden
Überblick zu erreichen, das Fahren mit die-
sen Sichthilfsmitteln sorgfältig einüben. Bei
Rückwärtsfahrt mit Sichthilfsmitteln mit be-
sonderer Sorgfalt fahren.

● Vorhandene Scheiben und Spiegel müssen
stets sauber, beschlagsfrei und eisfrei sein.
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Betriebsbremse betätigen
Die elektrische Bremse wandelt die Beschleu-
nigungsenergie des Flurförderzeugs in elektri-
sche Energie um. Dies führt zum Abbremsen
des Flurförderzeugs.

– Dazu das Fahrpedal (1) lösen.

– Wenn die Bremswirkung nicht ausreicht,
zusätzlich mit dem Bremspedal (2) die Be-
triebsremse betätigen. Im ersten Teil des
Bremspedalwegs wirkt sowohl die elektri-
sche Bremse an den Hinterrädern, als auch
die mechanische Bremse an den Vorder-
rädern. Bei weiterem Durchtreten greift zu-
sätzlich die mechanische Bremse an den
Hinterrädern.

Durch das elektrische Abbremsen erfolgt ei-
ne Energierückspeisung in die Batterie. Da-
durch ergibt sich eine längere Betriebszeit
zwischen den Ladevorgängen und ein gerin-
gerer Bremsverschleiß.

Die Stärke der elektrischen Abbremsung kann
über die ABE eingestellt werden.

 GEFAHR
Unfallgefahr! Bei Ausfall der Betriebsbremse
bremst das Flurförderzeug nicht mehr ausreichend.
Wenn der Fahrer eine um 50% geschwächte elektri-
sche Bremswirkung und nur 50% vom Antriebsmo-
ment wahrnimmt, kann ein Bauteilversagen vorlie-
gen.
– Flurförderzeug durch Bremsen zum Stillstand

bringen, ggf. die Feststellbremse zu Hilfe nehmen.
– Den autorisierten Service verständigen.
– Flurförderzeug erst wieder in Betrieb nehmen,

wenn die Betriebsbremse instand gesetzt ist.

1

2

5060_003-006
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 GEFAHR
Bei zu hoher Geschwindigkeit besteht die Gefahr,
dass das Flurförderzeug kippt oder rutscht!
Der Bremsweg des Flurförderzeugs ist unter ande-
rem abhängig von Witterungsverhältnissen und dem
Verschmutzungsgrad der Fahrbahn. Hierbei beach-
ten, dass der reine Bremsweg mit dem Quadrat der
Geschwindigkeit zunimmt.
– Fahr- und Bremsverhalten den Witterungsverhält-

nissen, der Nutz- und Anhängelast und dem Ver-
schmutzungsgrad der Fahrbahn anpassen.

– Die Fahrgeschwindigkeit so wählen, dass immer
ein ausreichender Anhalteweg vorhanden ist.

Hupe betätigen
– Den Knopf (1) am Ende des Bedienhebels

„Beleuchtung“ links an der Lenksäule drü-
cken.

 HINWEIS

Der Bedienhebel „Beleuchtung“ kann optional
auch auf der rechten Seite der Lenksäule an-
geordnet sein.

Fahrprogramm 1 bis 3 wählen
Das Flurförderzeug verfügt über drei Fahrpro-
gramme, deren unterschiedliches Fahr- und
Bremsverhalten fest voreingestellt ist. Je hö-
her die Fahrprogrammnummer gewählt wird,
desto größer ist die Fahrdynamik.

Das Fahrprogramm wird über die Anzeige-Be-
dieneinheit unter dem Menüpunkt „Fahren“ 
gewählt.

– Zur Wahl des gewünschten Fahrprogramms
den Softkey ...  drücken.




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– Wenn die Fahrprogramme als Favorit auf
einem Softkey abgelegt sind, den Softkey
„Fahrprogramm“   drücken, bis die Num-
mer des gewünschten Fahrprogramms im
Display erscheint.

Die Anzahl der Dynamikbalkensegmente stellt
die Fahrdynamik des gewählten Fahrpro-
gramms dar.

Fahrprogramm A oder B wählen
Das Flurförderzeug verfügt über zwei Fahr-
programme für unterschiedliche Fahrverhalten
und Bremsverhalten.

Im Gegensatz zu den festen Fahrprogram-
men „1...3“ sind die Programme „A“ und „B“
konfigurierbar. Das Vorgehen dazu wird im fol-
genden Abschnitt beschrieben.

Das Fahrprogramm wird über die Anzeige-Be-
dieneinheit unter dem Menüpunkt „Fahren“ 
gewählt.

– Zu Wahl des gewünschten Fahrprogramms
den Softkey  oder  drücken.

– Wenn die Fahrprogramme als Favorit auf
einem Softkey abgelegt sind, den Softkey
„Fahrprogramm“   drücken, bis der Buch-
stabe des gewünschten Fahrprogramms im
Display erscheint.

Fahrprogramme A und B konfi-
gurieren
Der Fahrer kann die Fahrprogramme selbst
konfigurieren.




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 HINWEIS

Der Zugriff auf das Einstellungsmenü ist nur
bei Stillstand und angezogener Feststellbrem-
se möglich. Wenn die Feststellbremse vorzei-
tig gelöst wird, schließt sich das Einstellungs-
menü.

– Das Flurförderzeug anhalten.

– Die Feststellbremse betätigen.

Im Folgenden wird das Konfigurieren
der Fahrprogramme anhand des „Fahrpro-
gramm A“ erklärt.

– Die Taste   drücken.

Die erste Menüebene erscheint.

– Den Softkey „Einstellungen“   drücken.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Fahrprogramme drücken.

Das Menü „Fahrprogramme“ erscheint.

– Den zugehörigen Softkey zu Fahrpro-
gramm A oder Fahrprogramm B drü-
cken.

Das Menü Fahrprogramm A einstel-
len erscheint.

Folgende Parameter sind einstellbar:
● max. Geschwindigkeit

Bestimmt die Höchstgeschwindigkeit (max.
20 km/h).

● Agilität
Bestimmt das Beschleunigungsverhalten
und das Reversierverhalten in fünf Stufen.
„1“ für die geringste Agilität und „5“ für die
höchste Agilität

● Verzögern
Bestimmt die Verzögerung in fünf Stufen.
„1“ für die geringste Verzögerung und „5“
für die höchste Verzögerung

– Um eine höhere Stufe zu wählen, den dazu-
gehörigen Softkey „Plus“   drücken.

– Um eine niedrigere Stufe zu wählen, den
dazugehörigen Softkey „Minus“   drü-
cken.

max. Geschwindigkeit

Fahrprogramm A
einstellen

16 km/h

Agilität 3

Abbremsung 2

6219_003-187_de_V5
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– Um die Einstellung zu speichern, den Soft-
key „Bestätigen“   drücken.

Die Einstellungen werden gespeichert.

– Um die Einstellungen zu verwerfen, den
Softkey „Abbruch“   drücken.

Die Einstellungen springen zurück auf den zu-
letzt gespeicherten Wert.

Ein Druck auf die Taste   führt zurück in die
vorige Menüebene.

Feststellbremse betätigen
 GEFAHR

Lebensgefahr durch das wegrollende
Flurförderzeug überfahren zu werden.
– Das Flurförderzeug darf nicht auf Nei-

gungen abgestellt werden.
– In Notfällen durch Keile talseitig absi-

chern.
– Nur bei gezogener Feststellbremse

das Flurförderzeug verlassen.

 HINWEIS

Die elektrische Feststellbremse lässt sich nur
betätigen oder lösen, wenn der Batterieste-
cker eingesteckt und der Schlüsselschalter
eingeschaltet ist. Wenn das Flurförderzeug
ausgeschaltet ist, hat die Feststellbremse an-
gezogen und das Flurförderzeug ist gebremst.

Dieses Flurförderzeug ist mit einer elektri-
schen Feststellbremse ausgerüstet. Wenn der
Fahrer das Flurförderzeug verlässt, muss die
Feststellbremse nicht angezogen werden. Das
geschieht automatisch.

Die Verantwortung für das sichere Abstellen
des Flurförderzeugs bleibt trotz der automati-
schen Hilfen beim Fahrer. Es gelten die Si-
cherheitshinweise für das gesicherte Abstellen
des Flurförderzeugs.

Ob die Feststellbremse angezogen ist, wird in
der Anzeige-Bedieneinheit durch ein Symbol
anstelle der Fahrgeschwindigkeit angezeigt.
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Symbole der Feststellbremse in der Anzeige-
Bedieneinheit
Symbol Beschreibung

Die Feststellbremse hat automa-
tisch angezogen.
Das Betätigen des Fahrpedals löst
die Feststellbremse automatisch.
Die Feststellbremse wurde durch
Tasterdruck angezogen.
Die Feststellbremse wird nur
durch Drücken des Tasters gelöst.

Elektrische Feststellbremse nach dem
Einschalten des Flurförderzeugs lösen

 VORSICHT
Versehentliches Betätigen der Feststellbremse durch
abgelegte Gegenstände!
– Sicherstellen, dass in der Ablage zwischen den

Sitzen abgelegte Gegenstände nicht verrutschen
und dadurch ungewollt den Taster (1) der Fest-
stellbremse betätigen.

– Um die Feststellbremse zu lösen, den Tas-
ter (1) drücken.

Der Fahrmotor hält das Flurförderzeug im Still-
stand.

Manuelle Betätigung der elektrischen
Feststellbremse bei stehendem Flurför-
derzeug
Feststellbremse manuell anziehen

– Den Taster (1) drücken.

Die elektrische Feststellbremse zieht hörbar
an und die LED (2) leuchtet dauerhaft. Das
Symbol   erscheint im Display.

Feststellbremse manuell lösen

– Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.

– Den Taster (1) drücken.

Die elektrische Feststellbremse löst hörbar
und die LED (2) erlischt.

Die Anzeige der Fahrgeschwindigkeit ersetzt
das Symbol  . Wenn das Flurförderzeug
dann nicht bewegt wird, zieht die elektrische


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Feststellbremse wieder und das Symbol 
wird wieder angezeigt.

Automatische Betätigung der elektri-
schen Feststellbremse bei stehendem
Flurförderzeug
In folgenden Situationen zieht die elektri-
sche Feststellbremse bei stehendem Flurför-
derzeug automatisch an:

Automatisch ausgelöste Betätigung bei stehendem Flurförderzeug
Ursache Auswirkung

Der Fahrersitz wird entlastet. Die elektrische Feststellbremse zieht hörbar an.
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht.

Das Fahrpedal wird entlastet (Bremspedal nicht
betätigt).

Nach einer fest definierten Wartezeit zieht die
elektrische Feststellbremse hörbar an
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht.
An einer Steigung wird das Flurförderzeug
3 Sekunden vom Fahrmotor gehalten. Dann
zieht die elektrische Feststellbremse an.

Das Flurförderzeug wird ausgeschaltet.

Die elektrische Feststellbremse zieht sofort hör-
bar an.
Die LED (2) leuchtet kurz im Dauerlicht, bis die
Steuergeräte abschalten.

Der Not-Aus-Schalter wird betätigt.
Die elektrische Feststellbremse zieht sofort hör-
bar an.
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht.

Wenn die elektrische Feststellbremse auto-
matisch angezogen hat, erscheint das Sym-
bol   in der Anzeige-Bedieneinheit. Die
LED (2) leuchtet.

– Zum Lösen der elektrischen Feststellbrem-
se wieder auf dem Fahrersitz Platz neh-
men.

– Das Fahrpedal betätigen.

Die elektrische Feststellbremse löst hörbar.
Die LED (2) erlischt.

 HINWEIS

Wenn im Display das Symbol   erscheint,
ist der Fahrbetrieb erst nach Lösen der elekt-
rischen Feststellbremse durch Betätigen des
Tasters (1) möglich. Nach einem Fahrzeug-
start oder nachdem die Feststellbremse ma-
nuell betätigt wurde, ist dies der Fall.
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Betätigung der elektrischen Feststell-
bremse bei fahrendem Flurförderzeug
Manuelle Betätigung bei fahrendem Flurför-
derzeug

– Den Taster (1) drücken.

Das Flurförderzeug wird entsprechend dem
gewählten Fahrprogramm mit dem Fahran-
trieb abgebremst. Bei Stillstand des Flurför-
derzeugs zieht die elektrische Feststellbremse
hörbar an. Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht.
Das Symbol   erscheint in der Anzeige-Be-
dieneinheit.

– Wenn die Bremswirkung nicht ausreicht, zu-
sätzlich die Betriebsbremse betätigen.

 HINWEIS

Wenn der Fahrantrieb ausfällt, bremst das
Flurförderzeug automatisch mit der elektri-
schen Feststellbremse ab.

 VORSICHT
Unfallgefahr!
Das Flurförderzeug kann ruckartig verzögern.
– Den Beckengurt anlegen.

Automatisch ausgelöste Betätigung bei fahrendem Flurförderzeug
Ursache Auswirkung

Der Fahrersitz wird entlastet.

Das Flurförderzeug wird entsprechend dem ge-
wählten Fahrprogramm abgebremst.
Bei Stillstand des Flurförderzeugs zieht die
elektrische Feststellbremse hörbar an.
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht. Im Display
erscheint das Symbol  .

Der Schlüsselschalter wird ausgeschaltet.

Die Feststellbremse zieht an. Das Flurförder-
zeug bremst sofort bis zum Stillstand ab.
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht. Im Display
erscheint das Symbol  , bis die Steuergeräte
abschalten.

Der Not-Aus-Schalter wird betätigt.

Die Feststellbremse zieht an. Das Flurförder-
zeug bremst sofort bis zum Stillstand ab.
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht. Im Display
erscheint das Symbol  .


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Ursache Auswirkung

Das Flurförderzeug beschleunigt stark, obwohl
der Fahrersitz entlastet ist.

Die elektrische Feststellbremse zieht sofort hör-
bar an.
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht. Im Display
erscheint das Symbol  .

Das Flurförderzeug beschleunigt stark, obwohl
das Fahrpedal nicht betätigt wurde.

Die Feststellbremse zieht sofort hörbar an.
Die LED (2) leuchtet im Dauerlicht. Im Display
erscheint das Symbol  .

Störungen der elektrischen Fest-
stellbremse

 GEFAHR

Lebensgefahr durch das wegrollende
Flurförderzeug überfahren zu werden.
– Flurförderzeug nicht auf Neigungen

abstellen.
– Flurförderzeug nur bei angezogener

Feststellbremse verlassen.
– Flurförderzeug in Notfällen talseitig

durch Keile gegen Wegrollen sichern.

– Vor dem Verlassen des Flurförderzeugs da-
von überzeugen, dass die Feststellbremse
ordnungsgemäß angezogen ist.

Meldung:
Feststellbremse über Taste anziehen
Wenn die Fahrzeugsteuerung eine Störung
der Feststellbremse feststellt, lässt sich das
Flurförderzeug nicht ausschalten.
● In der Anzeige-Bedieneinheit erscheint die

Meldung:  Feststellbremse über
Taste anziehen.

● Die LED (1) des Tasters (2) blinkt.
● Ein Warnsignal ertönt.

 HINWEIS

Wenn man das Flurförderzeug mit einer
defekten Feststellbremse abschalten muss,
Flurförderzeug unbedingt gegen Wegrollen si-
chern.

Eine mögliche Ursache für eine Störung ist,
dass die Feststellbremse nicht ermitteln kann,


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ob das Flurförderzeug steht oder noch fährt.
Im Folgenden wird beschrieben, wie man die
Feststellbremse betätigt, wenn sie eine Stö-
rung hat:

Feststellbremse mit Störung bei stehendem
Flurförderzeug betätigen

Es gibt zwei Möglichkeiten die Feststellbrem-
se anzuziehen:

– Den Taster (1) drücken und mindestens
5 Sekunden halten, dann loslassen.

Oder

– Den Taster (1) mehrmals hintereinander
drücken, sodass 5 Sekunden erreicht wer-
den.

Die Feststellbremse zieht hörbar an. Nach
dem Loslassen des Tasters darf das Ge-
räusch der Feststellbremse nicht erneut hör-
bar sein, sonst wurde der Taster weniger als
5 Sekunden gedrückt. In diesem Fall den Tas-
ter erneut drücken, damit die Feststellbremse
weiter anzieht. Diesen Vorgang ggf. wiederho-
len, bis die Feststellbremse anzieht und das
Symbol  erscheint.

Feststellbremse mit Störung bei fahrendem
Flurförderzeug betätigen

– Den Taster (1) drücken.

Die Feststellbremse zieht an.

 HINWEIS

Wenn man den Taster (1) länger gedrückt hält
oder ihn mehrfach drückt, bremst das Flurför-
derzeug stärker ab.

Funktion „Sicheres Abstellen“
Diese Funktion überwacht die Bremswirkung
nach dem Abstellen des Flurförderzeugs.


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Diese Funktion warnt den Fahrer mit einem
akustischen Warnsignal, wenn:
● er den Fahrersitz verlässt, ohne dass die

Feststellbremse angezogen werden konnte.
● er das Flurförderzeug abschalten will, ohne

dass die Feststellbremse angezogen wer-
den konnte.

● sich das Flurförderzeug innerhalb der
nächsten 20 Sekunden nach dem Anziehen
der Feststellbremse in Bewegung setzt.

Aktivieren und Eingreifen der Funktion „Sicheres Abstellen“
Ursache Auswirkung

Der Fahrersitz wird entlastet. Die elektrische
Feststellbremse kann nicht anziehen oder
konnte vorher nicht anziehen.

Im Display erscheint die Meldung:
Feststellbremse kann nicht an-
ziehen.
- Zum Bestätigen den Softkey   drücken.
Wenn der Fahrersitz entlastet wird, ertönt ein
Warnsignal. Wenn man auf dem Fahrersitz
Platz nimmt, verstummt es wieder.

Flurförderzeug soll ausgeschaltet werden. Die
elektrische Feststellbremse kann nicht anzie-
hen oder konnte vorher nicht anziehen.

Flurförderzeug lässt sich nicht abschalten. Es
ertönt ein Warnsignal.
Im Display erscheinen die Meldungen:
Feststellbremse kann nicht an-
ziehen. 
- Zum Bestätigen den Softkey   drücken.
Fahrzeug trotzdem abschalten? 
- Zum Bestätigen den Softkey   drücken.
Fahrzeug gegen Wegrollen si-
chern. 
- Flurförderzeug mit Keilen gegen Wegrollen
sichern.
- Zum Bestätigen den Softkey   drücken.
Erst jetzt lässt sich das Flurförderzeug aus-
schalten.

 GEFAHR
Lebensgefahr durch das wegrollende Flurförder-
zeug überrollt zu werden!
Bei defekter Feststellbremse Flurförderzeug sicher
abstellen. Gegen Wegrollen sichern.
– Dazu die folgenden Handlungsanweisungen ge-

nau einhalten:

– Wenn die Feststellbremse nicht automa-
tisch oder über den Taster angezogen wer-
den kann, die Feststellbremse notbetätigen.
Siehe den Abschnitt „Notbetätigen der Fest-
stellbremse“ im Kapitel „Verhalten in Notsi-
tuationen“.
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– Wenn die Feststellbremse durch Notbetä-
tigen nicht angezogen werden kann, Flur-
förderzeug durch Keile gegen Wegrollen si-
chern.

– Die Feststellbremse durch den autorisierten
Service instandsetzen lassen.

Meldung:
Feststellbremse kann nicht anziehen
Wenn die Fahrzeugsteuerung eine Störung
der Feststellbremse feststellt, lässt sich das
Flurförderzeug nicht ausschalten.
● In der Anzeige-Bedieneinheit erscheint

die Meldung: Feststellbremse kann
nicht anziehen  .

● Die LED (2) des Tasters (1) blinkt.
● Ein Warnsignal ertönt.

 HINWEIS

Wenn man das Flurförderzeug mit einer de-
fekten Feststellbremse abschalten muss, den
Abschnitt „Flurförderzeug bei defekter elektri-
scher Feststellbremse abschalten“ beachten.
Flurförderzeug unbedingt gegen Wegrollen si-
chern.

 HINWEIS

Wenn die Feststellbremse über die Notbetäti-
gung gelöst wird, ist das Fahren mit geringer
Geschwindigkeit möglich.
● Das Flurförderzeug kann aus der Gefah-

rensituation oder zum Reparaturort bewegt
werden.

● Das Fahren mit defekter Feststellbremse
erfordert besondere Achtsamkeit des Fah-
rers.

– Wenn die Feststellbremse nicht automa-
tisch oder über den Taster angezogen wer-
den kann, die Feststellbremse über die Not-
betätigung anziehen. Siehe den Abschnitt
„Notbetätigen der Feststellbremse“ im Kapi-
tel „Verhalten in Notsituationen“.

– Wenn die Feststellbremse durch die Not-
betätigung nicht angezogen werden kann,
Flurförderzeug durch Keile gegen Wegrol-
len sichern.


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– Die Feststellbremse durch den autorisierten
Service instandsetzen lassen.

Fahrbetrieb aufnehmen
Der Fahrersitz verfügt über einen Sitzschalter.
Dieser Sitzschalter prüft, ob der Fahrersitz be-
setzt ist. Wenn der Fahrersitz nicht besetzt
ist oder der Sitzschalter eine Fehlfunktion hat,
lässt sich das Flurförderzeug nicht bewegen.
Dann erscheint die Meldung Fahrersitz
besetzen im Display der Anzeige-Bedien-
einheit.

– Auf den Fahrersitz setzen.

– Den Beckengurt anlegen.

– Die Feststellbremse lösen.

– Die gewünschte Fahrtrichtung mit dem
Fahrtrichtungshebel (1) rechts an der Lenk-
säule wählen. In der Neutralstellung ist der
Fahrtrichtungshebel gegen Bewegung ge-
sperrt. Um eine Fahrtrichtung einzulegen,
wie folgt vorgehen:

● Vorwärts: Den Fahrtrichtungshebel aus der
Neutralstellung (1) zum Lenkrad hin ziehen
und nach oben bewegen.

● Rückwärts: Den Fahrtrichtungshebel (1)
zum Lenkrad hin ziehen und nach unten
bewegen.


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Die Anzeige für die gewählte Fahrtrichtung
vorwärts (1) oder rückwärts (2) leuchtet an
der Anzeige-Bedieneinheit auf.

– Das Fahrpedal (3) betätigen. Das Flurför-
derzeug fährt in die gewählte Fahrtrichtung.
Die Geschwindigkeit wird mit der Fahrpe-
dalstellung geregelt. Wenn das Fahrpedal
losgelassen wird, bremst das Flurförder-
zeug ab.

 HINWEIS

Das Flurförderzeug wird an Steigungen oder
im Gefälle auch ohne Betätigen der elektri-
schen Feststellbremse gehalten.

 GEFAHR
Unfallgefahr durch Bremsversagen!
Die elektrische Bremse bleibt nur in Funktion, solan-
ge der Schlüsselschalter eingeschaltet ist, der Not-
Aus-Schalter nicht betätigt wurde und die Feststell-
bremse gelöst ist.
– Bei Versagen der elektrischen Bremse das

Bremspedal benutzen.

Fahrtrichtung wechseln
– Den Fuß vom Fahrpedal (3) nehmen.

– Die gewünschte Fahrtrichtung mit dem
Fahrtrichtungshebel (1) wählen.

– Das Fahrpedal (3) betätigen. Das Flurför-
derzeug fährt in die gewählte Fahrtrichtung.

1

2



3

5060_003-084



Bedienung 4
Fahren

 14750078078000 DE - 09/2023  -  07



Geschwindigkeitsbegrenzung
(Variante)
Die Geschwindigkeitsbegrenzung (Variante)
ist eine durch den Fuhrparkleiter konfigurier-
bare Funktion. Sie setzt eine dauerhafte
oder durch den Fahrer abrufbare Maximalge-
schwindigkeit fest. Diese Funktion unterstützt
den Fahrer beim Einhalten von Geschwindig-
keitseinschränkungen, z. B. in Lagern oder
bestimmten Bereichen.

Geschwindigkeitsbegrenzung ein- und
ausschalten
– Die Taste   drücken.

Die erste Menüebene erscheint.

– Den Softkey Fahren   drücken.

Das Menü Fahren erscheint.

– Den Softkey Geschwindigkeitsbe-
grenzung   drücken.

Der Aktivierungsbalken neben dem Symbol
erscheint. Die Geschwindigkeitsbegrenzung
ist eingeschaltet.

– Zum Ausschalten den Softkey erneut drü-
cken.

Geschwindigkeitsbegrenzung konfigu-
rieren

 HINWEIS

Der Zugriff auf das Einstellungsmenü ist nur
bei Stillstand des Flurförderzeugs und ange-
zogener Feststellbremse möglich. Wenn die
Feststellbremse vorzeitig gelöst wird, schließt
sich das Einstellungsmenü. Der Zugriff ver-
langt die Eingabe des Passworts durch den
Fuhrparkleiter.

– Das Flurförderzeug anhalten.

– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Menü-Taste   drücken.

– Den Softkey Einstellungen   drü-
cken.

Die erste Menüebene erscheint.



Bedienung4
Fahren

 148 50078078000 DE - 09/2023  -  07



– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Geschwindigkeitsbe-
grenzung  drücken.

Das sich öffnende Menü bietet die folgenden
Funktionen:
● Dauerhaft

Durch Aktivierung dieser Funktion ist die
Geschwindigkeit so lange begrenzt, bis der
Fuhrparkleiter diese Funktion deaktiviert.

● Auf Tastendruck
Wenn diese Funktion aktiviert wurde, kann
der Fahrer die Geschwindigkeitsbegren-
zung durch den Softkey   einschalten und
ausschalten.

● Eingabe max. Geschwindigkeit
In diesem Menü wird die maximale Ge-
schwindigkeit des Flurförderzeugs bei ak-
tiver Geschwindigkeitsbegrenzung einge-
stellt.

– Zum Einstellen der maximalen Geschwin-
digkeit den Softkey Eingabe max. Ge-
schwindigkeit drücken.

Das Menü Geschwindigkeitsbegren-
zung öffnet sich.

– Über die Softkeys die maximale Geschwin-
digkeit von 2...20 km/h eingeben.

Die Maximalgeschwindigkeit ist abhängig von
der Ausstattung des Flurförderzeugs und kann
ab Werk begrenzt sein.

– Zum Speichern die Menü-Taste   drü-
cken.

Die Maximalgeschwindigkeit ist eingegeben.

– Zum Löschen die Blättern-Taste   drü-
cken.

Die Eingabe wird gelöscht.

– Um abzubrechen die Zurück-Taste   drü-
cken.

Das Display wechselt zurück in das vorige
Menü.

Die Hauptanzeige-Taste   führt zur Hauptan-
zeige.

Maximale
Geschwindigkeit

eingeben (2...20km / h)

km / h

= Löschen

10

Geschwindigkeits-
begrenzung

= Speichern = Abbruch

6219_003-193_de


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Anzeige für Steigung und Gefäl-
le
In der Hauptanzeige der Anzeige-Bedienein-
heit wird die aktuelle Steigung oder das ak-
tuelle Gefälle der befahrenen Strecke ange-
zeigt. Ein Gefälle wird dabei mit negativem
Vorzeichen (A) und eine Steigung ohne Vor-
zeichen (B) dargestellt. Rechts von dieser An-
zeige wird gleichzeitig der für das Flurförder-
zeug zulässige Maximalwert für Steigung oder
Gefälle angezeigt. Dadurch kann der Fahrer
jederzeit einschätzen, ob er sich mit dem Flur-
förderzeug noch innerhalb der zulässigen To-
leranzen bewegt.

Flurförderzeug gesichert abstel-
len und ausschalten

 GEFAHR

Lebensgefahr durch das wegrollende
Flurförderzeug überfahren zu werden.
– Das Flurförderzeug nicht auf Neigun-

gen abstellen.
– In Notfällen durch Keile talseitig absi-

chern.
– Das Flurförderzeug nur bei gezoge-

ner Feststellbremse verlassen.

 ACHTUNG
Batterien können einfrieren!
Wenn das Flurförderzeug bei einer Umgebungstem-
peratur unter −10 °C längere Zeit abgestellt wird,
kühlen die Batterien aus. Bei Blei-Säure-Batterien
kann der Elektrolyt einfrieren und die Batterien be-
schädigen. Das Flurförderzeug ist dann nicht ein-
satzbereit
– Bei einer Umgebungstemperatur unter −10 °C das

Flurförderzeug nur für kurze Zeit abstellen.

– Sicherstellen, dass das parkende Flurför-
derzeug keine Gefahr und kein Hindernis
darstellt.

– Die Feststellbremse betätigen.

– Den Schaltschlüssel auf Stellung „0“ drehen
und abziehen.


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– Wenn das Flurförderzeug über einen länge-
ren Zeitraum nicht gebraucht wird den Bat-
teriestecker abziehen.

 HINWEIS

Ohne ausdrückliche Anweisung durch
den verantwortlichen Fuhrparkleiter dürfen
Schaltschlüssel, FleetManager-Karte Varian-
te, FleetManager-Transponder-Chip Variante
oder der PIN-Code für die Zugangsberechti-
gung Variante nicht an andere Personen wei-
tergegeben werden.

Unterlegkeile (Variante)
Die Unterlegkeile dienen dazu, das Flurförder-
zeug gegen Wegrollen auf einem Gefälle zu
sichern.

– Die Arretierung (1) nach vorne ziehen und
halten.

Montageposition Schlepper: am Fahrzeug-
heck, zwischen den Rücklichtern.

Montageposition Plattformwagen: an der vor-
deren Bordwand der Ladefläche.


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– Den Unterlegkeil am Griff anfassen und he-
rausziehen.

– Den Unterlegkeil auf der dem Gefälle zuge-
wandten Seite unter ein Rad der Hinterach-
se schieben.

– Den Unterlegkeil nach dem Benutzen wie-
der in die Halterung einsetzen.

– Darauf achten, dass er in der Führung sitzt
und er die Arretierung den Unterlegkeil hält.


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Assistenzsysteme
Descent Speed Regulation DSR
(Variante)
Allgemein
Descent Speed Regulation (DSR) ist ein As-
sistenzsystem, das den Fahrer beim Befahren
von Steigungen und Gefällen aktiv unterstützt.
Es gibt DSR in drei verschiedenen Ausführun-
gen, die sich im Umfang der Unterstützung für
den Fahrer unterscheiden:
● DSR Basic
● DSR Eco
● DSR Premium

Bedienung und Funktion
Die Details der verschiedenen Ausführungen
werden im Folgenden beschrieben.

DSR Basic

DSR Basic aktiv, sobald man das Flurförder-
zeug einschaltet.

Das Symbol  für den Bergabfahrassistent
erscheint auf dem Display der Anzeige-Be-
dieneinheit. Zunächst ist das Symbol grau. Es
wird schwarz, sobald der Bergabfahrassistent
aktiv in das Fahrgeschehen eingreift. Dafür
muss er über den entsprechenden Softkey auf
der Anzeige-Bedieneinheit eingeschaltet wer-
den. Dazu wie folgt vorgehen:

Bedienung 4
Assistenzsysteme

 15350078078000 DE - 09/2023  -  07



– Den Softkey  drücken, um in das Funkti-
onsmenü „Fahren“ zu gelangen.

– Den Softkey  „Geschwindigkeitsbegren-
zung“ drücken, um den Bergabfahrassis-
tenten einzuschalten. Ein oranger Aktivi-
erungsbalken erscheint neben dem Softkey,
sobald der Bergabfahrassistent eingeschal-
tet ist.

Diese DSR-Funktionen sind jetzt aktiv.
● Die maximale Fahrgeschwindigkeit ist auf

einen vorher gewählten Wert begrenzt. Das
gilt sowohl für die Vorwärts- als auch für
die Rückwärtsfahrt. Der Wert für die maxi-
male Geschwindigkeit ist entweder bereits
ab Werk eingestellt oder kann nachträglich
durch den autorisierten Service eingestellt
werden.

● Wenn man ein Gefälle befährt, bremst DSR
das Flurförderzeug automatisch ab, sobald
die eingestellte maximale Fahrgeschwindig-
keit überschritten wird. Der Fahrer braucht
selbst nicht aktiv zu bremsen und kann den
Fahrgeber getreten halten.

● In der Ebene bremst DSR das Flurförder-
zeug automatisch ab, sobald die einge-
stellte maximale Fahrgeschwindigkeit über-
schritten wird.

DSR Eco

DSR Eco ist aktiv, sobald man das Flurför-
derzeug einschaltet. Das Symbol „DSR“  er-
scheint auf dem Display der Anzeige-Bedien-
einheit. Zunächst ist das Symbol grau. Es
wird schwarz, sobald DSR aktiv in das Fahr-
geschehen eingreift.




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● Es gibt keine Begrenzung der Fahrge-
schwindigkeit bergauf und in der Ebene.
Das Symbol  ist grau. Optional kann man
auch eine Geschwindigkeitsbegrenzung für
die Fahrgeschwindigkeit bergauf und in der
Ebene aktivieren.

● Das Flurförderzeug erkennt über seine Sen-
sorik, ob es sich bergauf, bergab oder in
der Ebene bewegt.

● Für Fahrten im Gefälle kann der autorisierte
Service eine maximale Fahrgeschwindigkeit
einstellen.

● Wenn man ein Gefälle befährt, bremst DSR
das Flurförderzeug automatisch ab, sobald
die eingestellte maximale Fahrgeschwindig-
keit überschritten wird. Der Fahrer braucht
selbst nicht aktiv zu bremsen und kann das
Fahrpedal getreten halten. Das Symbol 
wird schwarz, sobald DSR aktiv eingreift.

● Sobald das Flurförderzeug die Ebene er-
reicht, beschleunigt es automatisch wieder.
Dazu muss das Fahrpedal getreten sein.
Das Symbol  wird wieder grau.

DSR Premium

DSR Premium ist aktiv, sobald man das Flur-
förderzeug einschaltet. Das Symbol „DSR“

 erscheint auf dem Display der Anzeige-Be-
dieneinheit. Zunächst ist es grau. Es wird
schwarz, sobald DSR aktiv in das Fahrge-
schehen eingreift
● Es gibt keine Begrenzung der Fahrge-

schwindigkeit bergauf und in der Ebene.
Das Symbol  ist grau.

● Das Flurförderzeug erkennt über seine Sen-
sorik, ob es sich bergauf, bergab oder in
der Ebene bewegt.

● Bei Fahrten im Gefälle erfasst die Sensorik,
ob Anhänger und eine Last vorhanden sind.
Sie ermittelt weiterhin die Größe der Last
und den Grad des Gefälles. Die Verzöge-
rung und die maximale Fahrgeschwindigkeit
werden dann automatisch auf diese Last
und dieses Gefälle angepasst. Wenn es
zusätzlich eine fest eingestellte maximale
Fahrgeschwindigkeit gibt, entscheidet sich
das System immer für die niedrigere der
beiden Geschwindigkeiten.

● Wenn man ein Gefälle befährt, bremst DSR
das Flurförderzeug automatisch ab, sobald
die eingestellte maximale Fahrgeschwindig-
keit überschritten wird. Der Fahrer braucht
selbst nicht aktiv zu bremsen und kann das

Bedienung 4
Assistenzsysteme

 15550078078000 DE - 09/2023  -  07



Fahrpedal getreten halten. Das Symbol 
wird schwarz, sobald DSR aktiv eingreift.

● Sobald das Flurförderzeug die Ebene er-
reicht, beschleunigt es automatisch wieder.
Dazu muss das Fahrpedal getreten sein.
Das Symbol  wird wieder grau.

Descent Speed Regulation DSR
kalibrieren
Damit die DSR korrekt funktionieren kann,
muss zunächst das Fahrzeuggewicht eingege-
ben werden. Weiterhin muss man die Fahr-
zeugposition in Ruhelage kalibrieren und eine
Kalibrierfahrt durchführen. Für diese Tätigkei-
ten ist mindestens die Fuhrparkleiter-Zugriffs-
berechtigung erforderlich.

Fahrzeuggewicht eingeben
Zunächst muss das tatsächliche Gesamtge-
wicht des Flurförderzeugs ermittelt werden.
Dazu wie folgt vorgehen:

– Das Fahrzeugleergewicht (1) auf dem Fab-
rikschild des Flurförderzeugs ablesen.

– Das Batteriegewicht auf dem Fabrikschild
der Batterie ablesen. Wenn es dort nicht
vermerkt ist, das Batteriegewicht beim Bat-
teriehersteller erfragen.

– Die im Folgenden aufgeführten Einzelge-
wichte zum tatsächlichen Gesamtgewicht
addieren.

  Fahrzeugleergewicht vom Fabrikschild (1)
+ Batteriegewicht

+ Gewicht der aktuell auf dem Flurförder-
zeug mitgeführten Ladung

+ Gewicht weiterer Anbauten am Flurförder-
zeug, z.B. Schneepflug oder Ladekran

+ 100 kg Pauschale für Fahrer
= Tatsächliches Gesamtgewicht

– Fuhrparkleiter-Zugriffsberechtigung über die
Anzeige-Bedieneinheit freischalten, siehe
Kapitel „Zugriffsberechtigung für den Fuhr-
parkleiter (Variante)“.


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– „Menü“ Taste auf der Anzeige-Bedienein-
heit    drücken.

– Softkey Einstellungen    drücken.

– Softkey Fahrzeugeinstellungen drü-
cken.

– In den Fahrzeugeinstellungen die
„Blättern“ Taste    drücken, bis das
Menü Nullsetzen erscheint.

– Softkey Nullsetzen drücken.

Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de



Service

Blue-Q

Batterie

Nullsetzen

Nachlaufzeit

Geschwindigkeitsbegrenzung

Fahrzeuggewicht_3_de


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– Softkey Gesamtgewicht Fahrzeug
drücken.

– Im Menü Gesamtgewicht Fahrzeug
das tatsächliche Gesamtgewicht in Tonnen
über die Nummern-Softkeys eingeben.

Service

DSR Kalibrierfahrt

DSR Ruhelage

Gesamtgewicht Fahrzeug

Fahrzeuggewicht_4_de



Gewünschtes Gewicht
eingeben

t

= Löschen

0,00

Gesamtgewicht
Fahrzeug

= Speichern = Abbruch

Fahrzeuggewicht_5_de


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– Dazu das gewünschte Gewicht ohne Kom-
ma eingeben. Z. B. bei einem Gewicht von
4,60 t die Softkeys „4“, „6“ und „0“ drücken.
Im Anzeigefeld wandert dabei die Anzeige
mit jeder Ziffer weiter von rechts nach links.

– Bis schließlich der gewünschte Wert im An-
zeigefeld erscheint.

– Um die Eingabe zu speichern, Taste 
drücken.

Ruhelage kalibrieren
Um die Ruhelage zu kalibrieren, das Flurför-
derzeug auf einer möglichst ebenen Fläche
abstellen und die Feststellbremse anziehen.

– Fuhrparkleiter-Zugriffsberechtigung über die
Anzeige-Bedieneinheit freischalten, siehe
Kapitel „Zugriffsberechtigung für den Fuhr-
parkleiter (Variante)“.

– „Menü“ Taste auf der Anzeige-Bedienein-
heit    drücken.

– Softkey Einstellungen    drücken.

Gewünschtes Gewicht
eingeben

t

= Löschen

0,04

Gesamtgewicht
Fahrzeug

= Speichern = Abbruch

Fahrzeuggewicht_6_de



Gewünschtes Gewicht
eingeben

t

= Löschen

4,60

Gesamtgewicht
Fahrzeug

= Speichern = Abbruch

Fahrzeuggewicht_8_de



Bedienung 4
Assistenzsysteme

 15950078078000 DE - 09/2023  -  07



– Softkey Fahrzeugeinstellungen drü-
cken.

– In den „Fahrzeugeinstellungen “ die „Blät-
tern“ Taste    drücken, bis das Menü
Nullsetzen erscheint.

– Softkey Nullsetzen drücken.

Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de



Service

Blue-Q

Batterie

Nullsetzen

Nachlaufzeit

Geschwindigkeitsbegrenzung

Fahrzeuggewicht_3_de



Bedienung4
Assistenzsysteme

 160 50078078000 DE - 09/2023  -  07



– Softkey DSR Ruhelage drücken.

– Ein Dialog öffnet sich, der abfragt, ob das
Fahrzeug eben ausgerichtet ist. Wenn das
der Fall ist, mit dem „Haken“ Softkey bestä-
tigen.

Service

DSR Kalibrierfahrt

DSR Ruhelage

Gesamtgewicht Fahrzeug

Fahrzeuggewicht_4_de



Service

Fahrzeug eben ausgerichtet?

DSR Ruhelage

Ruhelage_4_de


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– Die Kalibrierung wird durchgeführt. Wenn
sie erfolgreich war, erscheint die Meldung
Kalibrierung erfolgreich. Mit
dem „Haken“ Softkey bestätigen, um das
Menü zu verlassen.

Wenn die Kalibrierung nicht erfolgreich war,
erscheint die Meldung Kalibrierung
fehlgeschlagen. Mit dem „Haken“ Soft-
key bestätigen, um das Menü zu verlassen
und die Kalibrierung erneut durchführen.

Kalibrierfahrt
Die Kalibrierfahrt dient dazu, die Sensoren
des Flurförderzeugs aufeinander abzustim-
men.

– Fuhrparkleiter-Zugriffsberechtigung über die
Anzeige-Bedieneinheit freischalten, siehe
Kapitel „Zugriffsberechtigung für den Fuhr-
parkleiter (Variante)“.

– „Menü“ Taste auf der Anzeige-Bedienein-
heit    drücken.

– Softkey Einstellungen    drücken.

– Softkey Fahrzeugeinstellungen drü-
cken.

– In den Fahrzeugeinstellungen die
„Blättern“ Taste    drücken, bis das
Menü Nullsetzen erscheint.

Service

Kalibrierung erfolgreich

DSR Ruhelage

Ruhelage_6_de



Service

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Zugriffsberechtigung

Anzeigeeinstellungen

Fahrzeuggewicht_1_de


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– Softkey Nullsetzen drücken.

– Softkey DSR Kalibrierfahrt drü-
cken.

Service

Blue-Q

Batterie

Nullsetzen

Nachlaufzeit

Geschwindigkeitsbegrenzung

Fahrzeuggewicht_3_de



Service

DSR Kalibrierfahrt

DSR Ruhelage

Gesamtgewicht Fahrzeug

Fahrzeuggewicht_4_de


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– Im Menü DSR Kalibrierfahrt fordert
eine Meldung dazu auf, mit der Kalibrier-
fahrt zu beginnen.

– Feststellbremse lösen und mit der Ka-
librierfahrt beginnen. Die Anzeige wech-
selt, Fahrtrichtungsanzeige, Geschwindig-
keitsanzeige und die linke Softkey-Leiste
erscheinen.

– Für die Kalibrierfahrt Slalom und im Kreis
fahren.

Service

Kalibrierfahrt durchführen

DSR Kalibrierfahrt

Kalibrierfahrt_4_de



Service

DSR
Kalibrierfahrt

Kalibrierfahrt
durchführen

Kalibrierfahrt_5_de

0

98 %


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– Am Ende der Kalibrierfahrt anhalten. Die
Meldung Feststellbremse anzie-
hen erscheint.

– Feststellbremse anziehen. Eine Meldung in-
formiert darüber, ob die Kalibrierfahrt erfolg-
reich war oder nicht.

Rückfahrkamera (Variante)
Die Rückfahrkamera unterstützt den Fahrer
bei der Rückwärtsfahrt und beim Rangieren.

Für den sicheren Betrieb des Kamerasys-
tems muss es ausreichend hell sein. Das Ka-
merasystem ist nicht für schlecht beleuchte-
te oder dunkle Umgebungen geeignet. Äuße-
re Einflüsse wie Regen, Sonneneinstrahlung,
Scheinwerfer u. Ä. können die Bilddarstellung
beeinflussen.

 GEFAHR
Unfallgefahr!
Wenn eine Kamera verstellt oder beschädigt ist,
kann eine zuverlässige Kamerasicht nicht mehr ge-
währleistet werden.
– Der Fahrer muss das auf dem Monitor dargestell-

te Umfeld immer auch durch direkten Blickkontakt
prüfen.

Service

Feststellbremse
anziehen

Kalibrierfahrt_6_de

0

98 %


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 ACHTUNG
Das Kamerasystem ist ein Hilfsmittel für den Fahrer.
Die Verantwortung für den sicheren Betrieb liegt aber
immer beim Fahrer.
– Nicht ausschließlich auf das Kamerasystem ver-

lassen und immer auch die unmittelbare Umge-
bung des Flurförderzeugs beobachten.

– Um eine vollständige Sicht auf die sicherheitsre-
levanten Bereiche zu erhalten, zusätzlich weitere
Hilfsmittel wie Spiegel nutzen.

 ACHTUNG
Verzerrte Anzeige der Umgebung. Abstände und ge-
ometrische Abmessungen von Hindernissen können
in der Realität abweichend von der Darstellung im
Bildschirm sein.
– Unabhängig von den Kameras immer in die Rich-

tung schauen, in die man fährt.
– Nicht ausschließlich auf das Kamerasystem ver-

lassen.

 HINWEIS

● Der Monitor ist mit einer Abdeckung zum
Schutz vor Fehlbedienung versehen.

● Die Komponenten des Kamerasystems dür-
fen nicht geöffnet werden.

● Nur der autorisierte Service darf das Kame-
rasystem montieren und warten.

Kameraposition
Die Kamera befindet sich am Fahrzeugheck.
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Kameraposition (1) beim Schlepper.

Kameraposition (1) beim Plattformwagen.

Funktion
Die Bilder der Kamera werden auf einen zwei-
ten Monitor (1) in der Fahrerkabine projiziert.
Er befindet sich neben der Anzeige-Bedien-
einheit.

Kamera und Monitor schalten sich automa-
tisch ein, wenn die Fahrtrichtung „Rückwärts“
eingelegt wird.






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Eintellungen am Monitor werden über die sie-
ben Funktionstasten vorgenommen:

1 Tag-/Nachteinstellungen für Regelung der
automatischen Hintergrundbeleuchtung: Um
zwischen den Tag- und Nachteinstellungen für
die automatische Hintergrundbeleuchtung um-
zuschalten, Taste drücken.

2 Kontrast einstellen: Um den Einstellmodus
zu aktivieren, Taste einmal drücken. Dann den
Kontrast über die „Minus-“ (5) und „Plus-“Tas-
te (6) einstellen.

3 Helligkeit einstellen: Um den Einstellmodus
zu aktivieren, Taste einmal drücken. Dann die
Helligkeit über die „Minus-“ (5) und „Plus-“Tas-
te (6) einstellen.

2 und 3 Farbsättigung einstellen: Um den
Einstellmodus zu aktivieren, gleichzeitig die
„Kontrast“ - (2) und „Helligkeit“ - Taste (3) drü-
cken, . Dann die gewünschte Farbsättigung
über die „Minus-“ (5) und „Plus-“Taste (6) ein-
stellen.

4 Zurück zum vorherigen Menü: Um zum vor-
herigen Menü zurück zu springen, Taste drü-
cken.

5 Minustaste: Einstellen von Kontrast, Hellig-
keit und Farbsättigung. Zum nächsten Menü-
punkt oder nach links gehen.

6 Plustaste: Einstellen von Kontrast, Hellig-
keit und Farbsättigung. Zum vorherigen Menü-
punkt oder nach rechts gehen.

7 Enter-Taste: Auf „Standby“ schalten oder
die in einem Menü ausgewählte Option akti-
vieren.

Durch die Einbaulage der Kamera wird ein
gewisser Bereich direkt hinter dem Flurförder-
zeug nicht von der Bilderfassung abgedeckt.
Diesen toten Winkel sollte man erfassen, da-
mit der Fahrer ihn beim Gebrauch der Kame-
ra berücksichtigen kann. Dazu wie folgt vorge-
hen:

– Flurförderzeug gesichert abstellen.

– Fahrtrichtung „Rückwärts“ einlegen, damit
sich Kamera und Monitor einschalten.


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– Zwei Markierungen (1), (2), z. B. Markie-
rungskegel, so hinter dem Flurförderzeug
positionieren, dass sie in der rechten und
linken unteren Ecke des Monitors zu sehen
sind.

– Der von den beiden Markierungskegeln und
dem Heck des Flurförderzeugs eingegrenz-
te Bereich „T“ beschreibt ungefähr den to-
ten Winkel hinter dem Flurförderzeug. Die-
sen Bereich erfasst das Kamerabild nicht.

Reinigung
– Die Linse der Kamera mit Druckluft reinigen

oder mit etwas Glasreiniger befeuchten.

– Dann mit einem fusselfreien Tuch vorsich-
tig abwischen. Keine aggressiven Reiniger
oder Lösungsmittel verwenden.

– Keine Hochdruck-Reinigungsgeräte ver-
wenden.

– Den Monitor mit einem fusselfreien Tuch
vorsichtig abwischen. Keine aggressiven
Reiniger oder Lösungsmittel verwenden.

– Die Lüftungsschlitze des Monitors gelegent-
lich mit einem Tuch oder einem Pinsel von
Staub befreien.

Kamera_toten Winkel erfassen_1

12



T

2

1

Kamera_toten Winkel erfassen_2


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Anhänger und Beladung
Bordwände öffnen und schlie-
ßen
Die Bordwände sind dafür vorgesehen, leich-
te Gegenstände wie Werkzeugkisten, Zurrmit-
tel, Handgepäckstücke und Ähnliches vor dem
Herunterfallen von der Ladefläche zu schüt-
zen.

– Schwerere Ladung entsprechend den gülti-
gen nationalen Vorschriften und Normen si-
chern.

Seitliche klappbare Bordwand öffnen

 VORSICHT
Quetschgefahr
Die Bordwand nicht öffnen, wenn Ladung dagegen
drückt. In diesem Fall könnten die Bordwände un-
kontrollierbar aufspringen oder Ladung herausfallen.

 VORSICHT
Verletzungsgefahr für Personen an der Wegstrecke
durch ungesicherte Plane!
– Nur mit ordnungsgemäß befestigter geschlosse-

ner oder aufgerollter offener Plane fahren.

 ACHTUNG
Mögliche Bauteilbeschädigung!
Nicht mit geöffneter Bordwand fahren.
– Wenn die Bordwände stören, müssen sie ggf. de-

montiert werden und die Ladung entsprechend
gesichert werden.

 ACHTUNG
Mögliche Bauteilbeschädigung!
Bordwand beim Öffnen und Schließen gut festhalten.

 ACHTUNG
Mögliche Bauteilbeschädigung durch Kollision der
Bordwände mit dem Chassis!
– Bordwände beim Öffnen nicht fallen lassen, son-

dern kontrolliert herunterklappen.
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 ACHTUNG
Mögliche Bauteilbeschädigung durch Kollision der
Bordwände mit dem Chassis!
Die hintere Bordwand wird frei, wenn beide seitlichen
Bordwände geöffnet sind. Sie kann dann unkontrol-
liert herunterklappen.
– Stets nach dem Öffnen der ersten seitlichen Bord-

wand zunächst die hintere Bordwand kontrolliert
öffnen, bevor ggf. die zweite seitlich Bordwand
geöffnet wird.

– Wenn das Flurförderzeug einen Planenauf-
bau hat, die Zurrbänder der seitlichen Pla-
nen lösen und die Plane noch oben schla-
gen.

– Die Riegel (1) an beiden Seiten der Bord-
wand öffnen. Dazu den Sicherungsknopf (2)
nach unten drücken und den Hebel (3) ganz
nach oben schieben. Die Bordwand wird
dabei spürbar entriegelt.

– Die Bordwand vorsichtig mit beiden Händen
herunterklappen.




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Seitliche klappbare Bordwand schließen
– Die Bordwand mit beiden Händen nach

oben klappen. Dabei sicherstellen, dass die
Verriegelungszapfen (4) sicher in die für sie
vorgesehenen Führungen greifen und dort
auf und ab bewegt werden können.

– Den Hebel (5) ganz nach unten ziehen und
kräftig in die Endposition drücken, bis die
Verriegelung hörbar einrastet.




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Hintere klappbare Bordwand öffnen und
schließen
Die hintere Bordwand wird über die beiden
hinteren Riegel (6) der rechten und linken seit-
lichen Bordwände verriegelt.

– Die beiden hinteren Riegel öffnen und
schließen wie in den beiden vorangegange-
nen Kapiteln beschrieben. Die hintere Bord-
wand kann geöffnet oder geschlossen wer-
den.

Plattform beladen
 GEFAHR

Erhöhte Unfallgefahr durch unzulässige Beladung
und Benutzung!
– Niemals die angegebenen Höchstlasten über-

schreiten. Diese gelten für kompakte und homo-
gene Lasten.

– Keine Personen auf der Ladefläche transportie-
ren.

– Ladung immer gleichmäßig auf der Platt-
form verteilen und stabil sichern. Ein Platt-
formwagen mit der Tragfähigkeit 2 t darf
auf dem vorderen und hinteren Ladeboden
jeweils maximal mit 1 t beladen werden. Bei
3 t Tragfähigkeit jeweils mit maximal 1,5 t.

– Der Transport von losem Schüttgut auf
der Ladefläche ist nicht erlaubt. Dieses
ist in geeigneten Behältern zu transportie-
ren. Kleinteile kleiner 10 mm Breite können
durch Lücken in den Batterie- oder Motor-
raum gelangen, und dort Schäden und Ge-
fährdungen verursachen.

– Die Ladung darf keine Punktlast auf die
Ladeböden ausüben. Eine Flächenlast je-
weils verteilt auf die Größe einer Europalet-
te (1200 mm × 800 mm) ist angemessen.


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– Schwere Lasten unten, leichtere oben la-
den.

– Schwerpunkt der Ladung so weit wie mög-
lich nach unten legen.

– Außermittige / unsymmetrische Schwer-
punktlagen der Last möglichst vermeiden.

– Plattform nie in Steigungsrichtung oder quer
zu einer Steigung beladen.

– Nutzlast des Flurförderzeugs nicht über-
schreiten.

– Bei der Beladung der Plattform ist darauf zu
achten, dass die maximalen Achslasten laut
Fabrikschild nicht überschritten werden.

– Die Höhe des Gesamtschwerpunkts der La-
dung über der Ladefläche darf 600 mm
nicht übersteigen. Diese Einschränkung gilt
nicht für sehr leichte Ladungen. Bei einer
besonders hohen Ladung mit einem hohen
Lastschwerpunkt die Fahrgeschwindigkeit
entsprechend anpassen.

– Sehr hohe Ladung oder große Fahrzeu-
gaufbauten können, unabhängig vom Ge-
wicht, durch die Windanfälligkeit Einfluss
auf das Fahrverhalten haben. Das Flurför-
derzeug stets angemessen fahren und ma-
növrieren.

– Wenn kein Heckschutzgitter montiert ist,
dürfen Rohre, Bleche oder ähnliche leicht
verschiebbare Lasten nur bis zur Unterkan-
te der Heckscheibe geladen werden. Diese
Lasten können sonst bei einer Kollision die
Heckscheibe durchstoßen. Kompakte Las-
ten dürfen höher geladen werden. Dabei die
maximale Höhe des Schwerpunktes beach-
ten.

– Generell ist beim Fahren mit schweren Las-
ten mit einem veränderten Fahrverhalten zu
rechnen. Entsprechend vorsichtig fahren.
Dies gilt insbesondere auch beim Befahren
von Steigungen.

– Ladung sollte nicht über die Ladefläche hi-
nausragen. Wenn sich das nicht vermeiden
lässt, die Ladung gemäß den nationalen
Vorschriften kennzeichnen.

– Ladung nur mit intakten Ladeböden trans-
portieren. Beschädigte Ladeböden sofort
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austauschen, da sonst Teile in den Batterie-
oder Motorraum fallen und zu Schäden füh-
ren können.

Ladungssicherung
Plattformwagen

Der Plattformwagen hat an beiden Seitenrän-
dern der Ladefläche jeweils vier Verzurrpunk-
te. Dort kann man Spanngurte für die La-
dungssicherung anbringen. Spanngurte nicht
an anderen Fahrzeugteilen befestigen.

 HINWEIS

Die Verzurrpunkte dürfen mit einer Kraft von
maximal 8000 N belastet werden.

Schlepper

Wenn beim Schlepper Ladung auf der Batte-
rieklappe transportiert wird, lassen sich an der
Reling auf der Batterieklappe Spanngurte zur
Ladungssicherung befestigen.

 HINWEIS

Die Verzurrpunkte dürfen mit einer Kraft von
maximal 1.500 N belastet werden.

Anhänger beladen

 GEFAHR
Es besteht erhöhte Unfallgefahr durch unzulässige
Beladung und Benutzung!
– Niemals die angegebenen Höchstlasten über-

schreiten! Diese gelten für kompakte und homo-
gene Lasten.

– Keine Personen auf der Ladefläche transportie-
ren.

– Anhängerladung gleichmäßig verteilen und
stabil sichern. Nutzlast der Deichsel nicht
überschreiten.

– Schwere Lasten unten, leichtere oben la-
den.

– Schwerpunkt so weit wie möglich nach un-
ten legen.


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– Anhänger nie in Steigungsrichtung oder
quer zur Steigung beladen.

– Nutzlast des Anhängers und des Fahrzeugs
nicht überschreiten.

Schlepprichtlinien
 GEFAHR

Erhöhte Unfallgefahr durch Einsatz unter schwieri-
gen Betriebsbedingungen!
Beim Schleppen von Anhängern unter schwierigen
Betriebsbedingungen, z. B. auf Steigungen oder ver-
eisten oder rutschigen Oberflächen, bestimmt die
Bremsleistung und nicht die maximale Zugkraft des
Schleppers die maximale, sichere Last.

Regeln
– Dieses Flurförderzeug nicht zum Ziehen

von Schienenfahrzeugen einsetzen.

– Das Flurförderzeug stets so betreiben, dass
sicheres Fahren und Abbremsen des An-
hängers bei allen Manövern gewährleistet
sind.

– Die Anhänger immer fest mit der Anhänge-
kupplung verkuppeln.

– Die Nennzugkraft und das Nenngewicht
prüfen, bevor Lasten transportiert werden.
Angaben dazu stehen auf dem Typen-
schild. Nie die Nennkapazität des Schlepp-
ers überschreiten. Die maximale Nutzlast
der Deichsel entspricht der maximalen Zug-
kraft des Schleppers, um den Anfangs-
widerstand der gezogenen Last zu über-
winden. Der Anfangswiderstand setzt sich
zusammen aus dem Gesamtgewicht des
Schleppers, der Anhänger und der Last.

Erlaubte Anhänger
● Plattformwagen: Es wird empfohlen, nur

gebremste Anhänger zu verwenden.
● Schlepper: Es wird empfohlen, ungebrems-

te Anhänger nur für das Schleppen in der
Ebene zu verwenden. Dabei gelten für die
verschiedenen Schlepperausführungen die
in der folgenden Tabelle dargestellten maxi-
malen Beladungen für ungebremste Anhän-
ger:
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Schlepp-
erausfüh-
rung

12 t Schlep-
per

sehr kurzer
Radstand

18 t Schlep-
per

sehr kurzer
Radstand

25 t Schlep-
per

kurzer Rad-
stand

25 t Schlep-
per

langer Rad-
stand

30 t Schlep-
per

langer Rad-
stand

35 t Schlep-
per

sehr langer
Radstand

Empfohlene
maximale
ungebrems-
te Anhänge-
last

4 t 7 t 10 t 10 t 11 t 12 t

Rücktast-Funktion
Mit der Rücktast-Funktion kann der Fahrer
das Flurförderzeug über die Bedientafel am
Heck (2) schrittweise vor- und zurückbewe-
gen. Dadurch erleichtert sich z. B. das An-
und Abkuppeln von Anhängern.

Um die Rücktast-Funktion zu aktivieren gibt es
zwei verschiedene Möglichkeiten:
● Sie wird automatisch aktiv, sobald man den

Fahrersitz verlässt
● Sie muss über die Anzeige-Bedieneinheit

aktiviert werden

Automatische Aktivierung der Rücktast-
Funktion (Variante)

 HINWEIS

Die Rücktast-Funktion wird nur bei gerade ge-
stellten Vorderrädern aktiviert.

– Das Flurförderzeug anhalten und die Fest-
stellbremse aktivieren. Auf möglichen Ver-
kehr achten und sichergehen, dass das
Flurförderzeug kein Hindernis darstellt.

– Die Vorderräder gerade stellen.

– Die Fahrerkabine verlassen. Sobald der
Fahrersitz entlastet wird, ist die Rücktast-
Funktion aktiv.

Das Flurförderzeug kann über eine der beiden
Bedientafeln schrittweise bewegt werden.



Bedienung 4
Anhänger und Beladung

 17750078078000 DE - 09/2023  -  07



Rücktast-Funktion über die Anzeige-Be-
dieneinheit aktivieren

 HINWEIS

Die Rücktast-Funktion lässt sich nur bei gera-
de gestellten Vorderrädern aktivieren.

– Das Flurförderzeug anhalten und die Fest-
stellbremse aktivieren. Auf möglichen Ver-
kehr achten und sichergehen, dass das
Flurförderzeug kein Hindernis darstellt.

– Die Vorderräder gerade stellen.

– Auf der Anzeige-Bedieneinheit die Taste 
drücken.

– Den Softkey „Fahren“  drücken.

– Dort den Softkey „Rücktast-Funktion“ 
drücken. Die Rücktast-Funktion ist aktiv,
wenn der Softkey schwarz hinterlegt ist. Ist
der Softkey grau hinterlegt, ist die Rücktast-
Funktion inaktiv.

Rücktast-Funktion verwenden

 GEFAHR
Verletzungsgefahr durch Einklemmen
– Während des Fahrens mit der Rücktast-Funktion

immer neben und niemals zwischen dem Flurför-
derzeug und dem Anhänger stehen.

– Von den Rädern des Flurförderzeugs fernhalten.
– Sicherstellen dass sich keine anderen Personen

zwischen dem Flurförderzeug und dem Anhänger
stehen.

– Das Flurförderzeug anhalten und die Fest-
stellbremse aktivieren. Auf möglichen Ver-
kehr achten und sichergehen, dass das
Flurförderzeug kein Hindernis darstellt.
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– Um das Flurförderzeug vor- oder zurückzu-
bewegen, die Tasten (3) oder (4) auf den
Bedientafeln an der Front oder am Heck
drücken. Mit jedem Tastendruck bewegt
sich das Flurförderzeug über eine festge-
legte kurze Strecke und stoppt dann wieder.
Um weiterzufahren, die Taste erneut drü-
cken. Die Länge der zurückgelegten Stre-
cke ist einstellbar. Wenden Sie sich dafür
an den autorisierten Service.

Warnhinweise für den Anhän-
gerbetrieb
Das Schleppen von Anhängern birgt einige
Gefahren für den Fahrer und die Umgebung.
Die folgenden Warnhinweise machen auf die
Gefahren aufmerksam.

 GEFAHR
Personen können zwischen Flurförderzeug und An-
hänger eingeklemmt werden.
– Beim Ankuppeln darauf achten, dass sich nie-

mand zwischen Flurförderzeug und Anhänger be-
findet.

 GEFAHR
Flurförderzeug niemals an der Anhängekupplung
aufbocken oder verkranen. Die Anhängekupplung
ist nicht dazu ausgelegt und kann verformt oder
zerstört werden. Das Flurförderzeug kann herab-
stürzen. Es besteht Lebensgefahr!
– Zum Aufbocken und Verkranen nur die entsprech-

enden Anschlagpunkte verwenden
– Anhängekupplung nur zum Schleppen verwen-

den.


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 GEFAHR
Je nach Typ ist eine Anhängekupplung nur für be-
grenzte Stützlasten ausgelegt. Sie kann bei Über-
lastung verformt oder zerstört werden. Eine zu ho-
he Stützlast kann auch Teile des Fahrwerks be-
schädigen oder zerstören. Auch können die Fahre-
igenschaften des Flurförderzeugs gefährlich beein-
flusst werden.
– Die in dieser Betriebsanleitung angegebenen

Stützlasten für die verschiedenen Anhängekup-
plungen beachten! Diese können von den auf
dem Typenschild der Anhängekupplungen ange-
gebenen Stützlasten abweichen.

– Anhängekupplung nur horizontal belasten, die
Deichselstellung muss waagerecht sein.

 GEFAHR
Beim kurzzeitigen Verlassen des Flurförderzeugs
zum An- oder Abkuppeln besteht Lebensgefahr
durch den wegrollenden Flurförderzeug überfahren
zu werden.
– Feststellbremse anziehen.
– Schlüsselschalter ausschalten und Schlüssel ab-

ziehen.

 GEFAHR
Bei Verlust oder Zerstörung des Kupplungsbolzens
während des Schleppens löst sich der Anhänger
und wird unkontrollierbar. Es besteht Unfallgefahr!
– Nur geprüfte Originalkupplungsbolzen verwenden!
– Darauf achten, dass der Kupplungsbolzen richtig

eingesteckt und gesichert ist.

 VORSICHT
Niemals mit der Hand zwischen Kupplungsbolzen
und Zugmaul greifen. Durch vorschnellende Bauteile
besteht Verletzungsgefahr!
– Den Kupplungsbolzen mit dem entsprechenden

Hebel an der Anhängekupplung schließen, bzw.
geeignetes Hilfsmittel (z. B. Montiereisen) verwen-
den.

– Automatische Anhängekupplung immer schließen,
wenn sie nicht verwendet wird.
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 VORSICHT
Beschädigungsgefahr durch Kollision.
Ein Flurförderzeug mit Anhängekupplung braucht
durch deren Überhang mehr Raum zum Manövrie-
ren. Regale oder die Anhängekupplung selbst kön-
nen beim Rangieren beschädigt werden.
– Kommt es zur Kollision mit der Anhängekupplung,

die Anhängekupplung auf Beschädigungen wie
Risse prüfen.

– Eine beschädigte Anhängekupplung darf nicht
weiter verwendet werden und ist durch den autori-
sierten Service auszutauschen.

– Stets vorsichtig und mit ausreichendem Raum
manövrieren.

 VORSICHT
Gefahr der Bauteilbeschädigung durch Verkanten
der Deichsel in der Anhängekupplung!
Die Deichsel soll beim Schleppen möglichst waa-
gerecht stehen. Dadurch ist ein ausreichender
Schwenkbereich nach oben und unten gewährleistet.
Der autorisierte Service kann ggf. die Montagehöhe
der Anhängekupplung an die Deichselhöhe anpas-
sen.
– Auf waagerechte Ausrichtung der Deichsel ach-

ten.
– Zur Änderung der Kupplungshöhe an den autori-

sierten Service wenden.

Anhänger an- und abkuppeln
Anhänger ankuppeln

 VORSICHT
Verletzungsgefahr durch vorschnellende Komponen-
ten!
– Nicht in die offene Kupplung greifen.

– Flurförderzeug langsam zurücksetzen.

– Kurz vor der Anhängergabel anhalten.

– Feststellbremse anziehen.

– Den Rücktast-Betrieb aktivieren, siehe das
folgende Kapitel „Rücktast-Betrieb“.

– Die Anhängekupplung öffnen. Zum Vorge-
hen dabei die Kapitel zu den verschiedenen
Anhängekupplungsvarianten beachten.

Bedienung 4
Anhänger und Beladung

 18150078078000 DE - 09/2023  -  07



– Flurförderzeug mit den Rücktast-Tasten (2)
am Fahrzeugheck vorsichtig an die An-
hängergabel heranfahren, bis sie im Kupp-
lungsmaul der Anhängekupplung sitzt.

– Die Anhängekupplung schließen. Zum Vor-
gehen dabei die Kapitel zu den verschiede-
nen Anhängekupplungsvarianten beachten.

– Anhängerbeleuchtung (Variante) über die
Anhängerbuchse an das Flurförderzeug an-
schließen.

– Leuchten des Anhängers auf Funktion prü-
fen.

– Sicherung gegen Wegrollen des Anhängers
entfernen.

Anhänger abkuppeln

 VORSICHT
Verletzungsgefahr durch vorschnellende Komponen-
ten!
– Nicht in die offene Kupplung greifen.

– Anhänger gegen Wegrollen sichern, z. B.
mit Unterlegkeilen.

– Feststellbremse des Flurförderzeugs akti-
vieren.

– Den Rücktast-Betrieb aktivieren, siehe das
folgende Kapitel „Rücktast-Betrieb“.

– Anhängerbeleuchtung (wenn vorhanden)
von der Anhängerbuchse trennen.

– Die Anhängekupplung öffnen. Zum Vorge-
hen dabei die Kapitel zu den verschiedenen
Anhängekupplungsvarianten beachten.


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– Flurförderzeug mit den Rücktast-Tasten
(2) am Fahrzeugheck vorsichtig vorfahren
und die Anhängergabel vollständig aus der
Kupplung herausführen.

– Die Anhängergabel ablegen.

– Die Anhängekupplung schließen. Zum Vor-
gehen dabei die Kapitel zu den verschiede-
nen Anhängekupplungsvarianten beachten.

Manuelle 3-Stufen Anhänge-
kupplung (Variante) bedienen
Wichtige Hinweise

 HINWEIS

Nur von STILL zugelassene Anhängekupplun-
gen für die Schlepper und Plattformwagen
verwenden.

 HINWEIS

Nur der autorisierte Service darf Anhängekup-
plungen montieren oder austauschen. Dabei
muss er die freigegebenen Befestigungsmit-
tel, Adapterplatten und vorgeschriebenen An-
zugsdrehmomente verwenden.

 HINWEIS

Der autorisierte Service muss bei der Montage
einer anderen Anhängekupplung prüfen, ob
diese Anhängekupplung für dieses Flurförder-
zeug zulässig ist.

 HINWEIS

Bzgl. der Anhängelasten bei ungebremsten
Anhängern das Kapitel „Schlepprichtlinien“ be-
achten.


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Anhänger ankuppeln
Die manuelle 3-Stufen Anhängekupplung
kann beim Schlepper an der Front oder am
Heck montiert werden. Sie hat drei Kupp-
lungsmäuler (1) für verschiedene Deichselhö-
hen. Beim Plattformwagen ist nur eine Monta-
ge an der Front möglich.

Die manuelle Anhängekupplung kann für fol-
gende Fahrzeugvarianten uneingeschränkt
genutzt werden:

Schlepper
● LXT 120
● LXT 180
● LXT 250

Plattformwagen
● LXW 20, nur Frontmontage möglich
● LXW 30, nur Frontmontage möglich

Für folgende Fahrzeugvarianten kann die
manuelle Anhängekupplung nur mit einge-
schränkter maximal zulässiger Anhängelast
verwendet werden:

Schlepper
● LXT 250, mit langem Radstand, Anhänge-

last bis maximal 16 t
● LXT 300, Anhängelast bis maximal 16 t
● LXT 350, Anhängelast bis maximal 12 t

– Den Kupplungsbolzen (2) nach unten drü-
cken und um 90° so drehen, dass der Griff
senkrecht vom Flurförderzeug wegsteht.
Der Kupplungsbolzen ist jetzt entriegelt.

– Den Kupplungsbolzen (2) aus der Anhänge-
kupplung herausziehen.

– Zugöse der Deichsel auf der gewünschten
Höhe in das entsprechende Kupplungsmaul
(1) einführen.

– Den Kupplungsbolzen durch die Löcher der
Anhängekupplung und die Zugöse stecken.

– Den Griff des Kupplungsbolzens so drehen,
dass er senkrecht vom Flurförderzeug weg-
steht.

– Den Kupplungsbolzen gegen den Federwi-
derstand ganz nach unten drücken und
um 90° nach rechts oder links drehen.


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Der Kupplungsbolzen ist jetzt verriegelt und
kann nicht mehr herausgezogen werden.

Maximale Stützlast
Die zulässige maximale Stützlast der manuel-
len Anhängerkupplung beträgt 100 kg.

Manuelle 2-Stufen Anhänge-
kupplung (Variante) bedienen
Wichtige Hinweise

 HINWEIS

Nur von STILL zugelassene Anhängekupplun-
gen für die Schlepper und Plattformwagen
verwenden.

 HINWEIS

Nur der autorisierte Service darf Anhängekup-
plungen montieren oder austauschen. Dabei
muss er die freigegebenen Befestigungsmit-
tel, Adapterplatten und vorgeschriebenen An-
zugsdrehmomente verwenden.

 HINWEIS

Der autorisierte Service muss bei der Montage
einer anderen Anhängekupplung prüfen, ob
diese Anhängekupplung für dieses Flurförder-
zeug zulässig ist.

 HINWEIS

Bzgl. der Anhängelasten bei ungebremsten
Anhängern das Kapitel „Schlepprichtlinien“ be-
achten.
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Anhänger ankuppeln
Die manuelle 2-Stufen Anhängerkupplung
wird zusammen mit Routenzügen verwen-
det. Sie hat zwei Kupplungsmäuler (1) für
verschiedene Deichselhöhen. Sie wird aus-
schließlich am Heck montiert und ist nur für
diese Fahrzeugvarianten verfügbar:
● LXT 120
● LXT 180 (max. Anhängelast begrenzt auf

12t)

Die manuelle 2-Stufen Anhängerkupplung
kann bei folgenden Fahrzeugvarianten nicht
verwendet werden:
● LXT 250
● LXT 350
● LXW 20
● LXW 30

– Den Kupplungsbolzen (2) nach unten drü-
cken und um 90° so drehen, dass der Griff
senkrecht vom Flurförderzeug wegsteht.
Der Kupplungsbolzen ist jetzt entriegelt.

– Den Kupplungsbolzen (2) aus der Anhänge-
kupplung herausziehen.

– Zugöse der Deichsel auf der gewünschten
Höhe in das entsprechende Kupplungsmaul
(1) einführen.

– Den Kupplungsbolzen durch die Löcher der
Anhängekupplung und die Zugöse stecken.

– Den Griff des Kupplungsbolzens so drehen,
dass er senkrecht vom Flurförderzeug weg-
steht.

– Den Kupplungsbolzen gegen den Federwi-
derstand ganz nach unten drücken und
um 90° nach rechts oder links drehen.
Der Kupplungsbolzen ist jetzt verriegelt und
kann nicht mehr herausgezogen werden.

Maximale Stützlast
Die zulässige maximale Stützlast der manuel-
len Anhängerkupplung beträgt 100 kg.

Maximale Anhängelast
Die maximale Anhängelast ist bei der manu-
ellen 2-Stufen Anhängerkupplung auf 12 t be-
grenzt.


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Automatische Anhängekupplung
Ro*244 (Variante)
Wichtige Hinweise

 HINWEIS

Nur von STILL zugelassene Anhängekupplun-
gen für die Schlepper und Plattformwagen
verwenden.

 HINWEIS

Nur der autorisierte Service darf Anhängekup-
plungen montieren oder austauschen. Dabei
muss er die freigegebenen Befestigungsmit-
tel, Adapterplatten und vorgeschriebenen An-
zugsdrehmomente verwenden.

 HINWEIS

Der autorisierte Service muss bei der Montage
einer anderen Anhängekupplung prüfen, ob
diese Anhängekupplung für dieses Flurförder-
zeug zulässig ist.

 HINWEIS

Bzgl. der Anhängelasten bei ungebremsten
Anhängern das Kapitel „Schlepprichtlinien“ be-
achten.

 HINWEIS

Auch die mitgelieferte Hersteller-Betriebsanlei-
tung der Ro*244 Anhängekupplung und die
Angaben auf dem Typenschild beachten.
● Vorsicht: Bei abweichenden Angaben zur

Stützlast gelten die Angaben in der STILL
Betriebsanleitung.

Verwendung
Die automatische Anhängekupplung Ro*244
kann beim Schlepper und Plattformwagen an
der Front und am Heck montiert werden. Sie
kann bis zu einer Anhängelast von 25 t ver-
wendet werden.
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Sie ist für folgende Fahrzeugvarianten unein-
geschränkt verfügbar:
● LXT 120
● LXT 180
● LXT 250, nur mit kurzem Radstand
● LXW 20
● LXW 30

Für folgende Fahrzeugvarianten kann sie un-
ter Einschränkung der maximal zulässigen
Anhängelast verwendet werden:
● LXT 250, mit langem Radstand, Anhänge-

last bis maximal 16 t
● LXT 300. Anhängelast bis maximal 16 t
● LXT 350, Anhängelast bis maximal 12 t

Anhänger ankuppeln

 HINWEIS

Die Anhängekupplung Ro*244 ist vorgese-
hen für eine Zugöse nach DIN 74054 (Bohr-
ungsdurchmesser 40 mm) oder DIN 8454
(Bohrungsdurchmesser 35 mm). Die Kupp-
lung schließt automatisch bei Kontakt mit der
Deichsel.

– Anhänger gegen Wegrollen sichern, z. B.
mit Keilen.

– Zugöse der Deichsel auf Mitte Zugmaul ein-
stellen.

– Handhebel (1) bis zum Einrasten nach oben
drücken.

Die Anhängekupplung ist geöffnet.

 ACHTUNG
Die Zugöse muss beim Einkuppeln die Lasche (2) in
der Mitte des Fangmauls treffen. Bei Nichtbeachtung
können das Fangmaul oder die Zugöse beschädigt
werden!
– Darauf achten, dass die Zugöse mittig in das

Fangmaul einkuppelt.


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– Flurförderzeug mit der Rücktast-Funktion
langsam zurückfahren, bis die Zugöse mit-
tig gegen die Lasche (2) in der Mitte des
Fangmauls gefahren ist und der Kupplungs-
bolzen nach unten schnappt und einras-
tet. Siehe Kapitel „Rücktast-Funktion“. Der
Kupplungsbolzen ist dann richtig eingeras-
tet, wenn der Kontrollstift (3) nicht aus sei-
ner Führung heraussteht.

Wenn der Kupplungsbolzen nicht richtig ein-
rastet:

Das ist der Fall, wenn der Kupplungsbolzen
zwar zugeschnappt ist, der Kontrollstift (3)
aber noch aus seiner Führung heraussteht.

– Sicherung gegen Wegrollen vom Anhänger
entfernen.

– Flurförderzeug mit dem Anhänger ca. 1 m
vor fahren und danach ein Stück zurückfah-
ren.

– Erneut kontrollieren, ob der Kontrollstift
(3) nicht aus seiner Führung heraussteht.
Wenn er das nicht mehr tut, ist die Anhän-
gekupplung korrekt geschlossen.

– Anhänger abschleppen.

Kupplung manuell schließen

 GEFAHR
Verletzungsgefahr durch Einklemmen der Hand!
Der Kupplungsbolzen schnappt sehr schnell nach
unten, wenn die Anhängekupplung betätigt wird.
Nicht mit der Hand in den Bereich des Kupplungsbol-
zens fassen, wenn z. B. ein Abschleppseil in der
Anhängekupplung befestigt werden soll.


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– Den Schließhebel (4) ganz nach unten drü-
cken. Der Kupplungsbolzen schnappt nach
unten. Er ist dann richtig eingerastet, wenn
der Kontrollstift (3) nicht aus seiner Führung
heraussteht.

Die Anhängekupplung ist geschlossen.

Anhänger abkuppeln
– Anhänger gegen Wegrollen sichern, z. B.

mit Keilen.

– Handhebel (1) bis zum Einrasten des Kupp-
lungsbolzens nach oben drücken.

Die Anhängekupplung ist geöffnet.

– Flurförderzeug mit der Rücktast-Funktion
langsam vorwärtsfahren, bis Zugöse und
Zugmaul getrennt sind.

– Um die Anhängekupplung wieder zu schlie-
ßen, den Schließhebel (4) ganz nach unten
drücken. Der Kupplungsbolzen schnappt
nach unten.

 HINWEIS

Zum Schutz der unteren Kupplungsbolzen-
buchse vor Verschmutzung die Anhängekupp-
lung immer geschlossen halten.

Maximale Stützlast
Abhängig vom Montageort sind beim Schlep-
per und Plattformwagen die folgenden maxi-
malen Stützlasten zulässig:

Heck: max. 250 kg
Front: max. 100 kg (abweichend von der

Angabe auf dem Typenschild der An-
hängekupplung)





Bedienung4
Anhänger und Beladung

 190 50078078000 DE - 09/2023  -  07



 VORSICHT
Mögliche Komponentenbeschädigung!
Wenn man die hier angegebenen maximalen Stütz-
lasten überschreitet, können z. B. die Achsen be-
schädigt werden.

Automatische Anhängekupplung
HSM 2140 (Variante)
Wichtige Hinweise

 HINWEIS

Nur von STILL zugelassene Anhängekupplun-
gen für die Schlepper und Plattformwagen
verwenden.

 HINWEIS

Nur der autorisierte Service darf Anhängekup-
plungen montieren oder austauschen. Dabei
muss er die freigegebenen Befestigungsmit-
tel, Adapterplatten und vorgeschriebenen An-
zugsdrehmomente verwenden.

 HINWEIS

Der autorisierte Service muss bei der Montage
einer anderen Anhängekupplung prüfen, ob
diese Anhängekupplung für dieses Flurförder-
zeug zulässig ist.

 HINWEIS

Bzgl. der Anhängelasten bei ungebremsten
Anhängern das Kapitel „Schlepprichtlinien“ be-
achten.

 HINWEIS

Auch die mitgelieferte Hersteller-Betriebsanlei-
tung der HSM 2140 Anhängekupplung und die
Angaben auf dem Typenschild beachten.
● Vorsicht: Bei abweichenden Angaben zur

Stützlast gelten die Angaben in der STILL
Betriebsanleitung.
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Verwendung

 HINWEIS

Die Anhängekupplung HSM 2140 ist kompa-
tibel für Zugösen mit einem Bohrungsdurch-
messer von 40 mm, nach DIN 11026 / ISO
5692-2, DIN 11043 und DIN 74054 / ISO
8755.

Die automatische Anhängekupplung HSM
2140 kann beim Schlepper und Plattformwa-
gen an der Front und am Heck montiert wer-
den. Sie kann bis zu einer Anhängelast von
35 t verwendet werden.

Sie ist für folgende Fahrzeugvarianten ver-
fügbar:
● LXT 120
● LXT 180
● LXT 250
● LXT 350
● LXW 20 mit kurzer Ladefläche (2.200 mm)

Front- und Heckmontage
● LXW 30 mit kurzer Ladefläche (2.200 mm)

Front- und Heckmontage
● LXW 20 mit langer Ladefläche (2.600 mm)

nur Frontmontage
● LXW 30 mit langer Ladefläche (2.600 mm)

nur Frontmontage

Anhänger ankuppeln
– Den Anhänger gegen Wegrollen sichern,

z. B. mit Unterlegkeilen.

– Zugöse der Deichsel auf Mitte Zugmaul ein-
stellen.
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– Den Handhebel (1) nach oben drücken bis
der Kupplungsbolzen einrastet. Die Anhän-
gekupplung ist geöffnet.

 ACHTUNG
Die Zugöse muss beim Einkuppeln die Lasche (3) in
der Mitte des Fangmauls treffen. Bei Nichtbeachtung
können das Fangmaul oder die Zugöse beschädigt
werden!
– Darauf achten, dass die Zugöse mittig in das

Fangmaul einkuppelt.

– Flurförderzeug mit der Rücktast-Funktion
langsam zurückfahren, bis die Zugöse mit-
tig gegen die Lasche (3) in der Mitte des
Fangmauls gefahren ist und der Kupplungs-
bolzen nach unten schnappt und einras-
tet. Siehe Kapitel „Rücktast-Funktion“. Der
Kupplungsbolzen ist dann richtig eingeras-
tet, wenn der Kontrollstift (2) nicht aus sei-
ner Führung heraussteht.

Wenn der Kupplungsbolzen nicht richtig ein-
rastet:

Das ist der Fall, wenn der Kupplungsbolzen
zwar zugeschnappt ist, der Kontrollstift (2)
aber noch aus seiner Führung heraussteht.

– Sicherung gegen Wegrollen vom Anhänger
entfernen.

– Flurförderzeug mit dem Anhänger ca. 1 m
vor fahren und danach ein Stück zurückfah-
ren.

– Erneut kontrollieren, ob der Kontrollstift
(2) nicht aus seiner Führung heraussteht.
Wenn er das nicht mehr tut, ist die Anhän-
gekupplung korrekt geschlossen.

– Anhänger abschleppen.




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Kupplung manuell schließen

 GEFAHR
Verletzungsgefahr durch Einklemmen der Hand!
Der Kupplungsbolzen schnappt sehr schnell nach
unten, wenn die Anhängekupplung betätigt wird.
Nicht mit der Hand in den Bereich des Kupplungsbol-
zens fassen, wenn z. B. ein Abschleppseil in der
Anhängekupplung befestigt werden soll.

– Den Handhebel (1) ganz nach unten drü-
cken. Der Kupplungsbolzen schnappt nach
unten Er ist dann richtig eingerastet, wenn
der Kontrollstift (2) nicht aus seiner Führung
heraussteht.

Die Anhängekupplung ist geschlossen.

Anhänger abkuppeln
– Den Anhänger gegen Wegrollen sichern,

z. B. mit Unterlegkeilen.

– Handhebel (1) nach oben drücken bis der
Kupplungsbolzen einrastet. Die Anhänge-
kupplung ist geöffnet.

– Flurförderzeug mit der Rücktast-Funktion
langsam vorfahren, bis Zugöse und Zug-
maul getrennt sind. Siehe Kapitel „Rücktast-
Funktion“.




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– Den Handhebel (1) ganz nach unten drü-
cken. Der Kupplungsbolzen schnappt nach
unten Er ist dann richtig eingerastet, wenn
der Kontrollstift (2) nicht aus seiner Führung
heraussteht.

Die Anhängekupplung ist geschlossen.

 HINWEIS

Zum Schutz der unteren Kupplungsbolzen-
buchse vor Verschmutzung die Anhängekupp-
lung immer geschlossen halten.

Maximale Stützlast
Abhängig vom Montageort sind beim Schlep-
per und Plattformwagen die folgenden maxi-
malen Stützlasten zulässig:

Heck:
max. 700 kg (abweichend von der
Angabe auf dem Typenschild der An-
hängekupplung)

Front: max. 100 kg (abweichend von der
Angabe auf dem Typenschild der An-
hängekupplung)

 VORSICHT
Mögliche Komponentenbeschädigung!
Wenn man die hier angegebenen maximalen Stütz-
lasten überschreitet, können z. B. die Achsen be-
schädigt werden.

Abschleppkupplung RO230B
(Variante)
Wichtige Hinweise

 HINWEIS

Nur von STILL zugelassene Anhängekupplun-
gen für die Schlepper und Plattformwagen
verwenden.


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 HINWEIS

Nur der autorisierte Service darf Anhängekup-
plungen montieren oder austauschen. Dabei
muss er die freigegebenen Befestigungsmit-
tel, Adapterplatten und vorgeschriebenen An-
zugsdrehmomente verwenden.

 HINWEIS

Der autorisierte Service muss bei der Montage
einer anderen Anhängekupplung prüfen, ob
diese Anhängekupplung für dieses Flurförder-
zeug zulässig ist.

 HINWEIS

Bzgl. der Anhängelasten bei ungebremsten
Anhängern das Kapitel „Schlepprichtlinien“ be-
achten.

Abschleppkupplung RO230B verwen-
den
Mit der Abschleppkupplung RO230B kann
ein betriebsunfähiges Flurförderzeug abge-
schleppt werden. In Ausnahmefällen ist sie
auch zum Rangieren zugelassen. Ein dauer-
hafter Anhängebetrieb ist nicht gestattet.

Die Abschleppkupplung RO230B wird aus-
schließlich an der Fahrzeugfront montiert. Sie
ist für alle Fahrzeugvarianten zugelassen.

– Den Sicherungshaken (1) aus dem Bolzen
(2) herausnehmen.

– Den Bolzen (2) aus der Kupplung heraus-
ziehen.

– Das Abschleppmittel (z. B. eine Abschlepp-
stange) mit der dafür vorgesehenen Öff-
nung in die Kupplung stecken.

– Den Bolzen (2) durch die Löcher in der
Kupplung und die Öffnung des Abschlepp-
mittels stecken.

– Damit der Bolzen nicht aus der Kupplung
rutschen kann, den Sicherungshaken (1)
wieder unten am Bolzen befestigen.


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Anhänger schleppen

 GEFAHR
Risiko schwerster- oder tödlicher Verletzungen
durch kippendes Fahrzeuggespann!
Fahren auf Gelände mit extremer Schräglage kann
Anhänger und Fahrzeug umkippen.
– Niemals Steigungen schräg oder quer befahren.

 VORSICHT
Erhöhte Unfallgefahr durch schlingernde Anhänger!
Anhängerbetrieb verändert das Fahrverhalten.
– Fahrzeug beim Schleppen so fahren, dass immer

sicher gebremst werden kann.
– Spur- und Wendekreis des Schleppzuges beach-

ten.
– Schleppkurve des Schleppzuges beachten.

 HINWEIS

Ein Schleppzug mit mehreren Anhängern lässt
sich nicht rückwärts manövrieren. Manövrie-
ren Sie den Schleppzug nur mit einzelnen An-
hängern rückwärts.

– Sicherstellen, dass die Anhängerladung
sachgemäß verzurrt ist.

– Anhängerbremse lösen und sämtliche Un-
terlegkeile entfernen.

– Breite des breitesten Anhängers oder sei-
ner Ladung ermitteln um ungehindert fahren
zu können.

– Spiegel so einstellen, dass der Fahrer den
Schleppzug komplett überblicken kann.

– Fahrzeug langsam anfahren, um das Spiel
zwischen den Anhängekupplungen auszu-
gleichen.

– Sanft beschleunigen.

– Geschwindigkeit rechtzeitig verringern,
wenn das Ziel erreicht ist.

– Fahrzeug mit den Anhängern sanft abbrem-
sen. Bei plötzlichem Abbremsen kann die
Ladung verrutschen oder die Anhänger
können ausscheren.


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 HINWEIS

Angaben zur Schleppleistung des Flurförder-
zeugs, wie die mögliche Fahrgeschwindigkeit
und die zulässige Fahrstrecke pro Stunde ent-
nehmen Sie den „Schleppleistungsdiagram-
men“ im Kapitel „Technische Daten“.

Routenzug-Anhänger
Allgemein
● Routenzüge können mit allen Schlepp-

erausführungen betrieben werden.
● Je nach Ausführung des Routenzugs muss

der Schlepper mit einem hydraulischen
oder elektrischen Zusatzmodul ausgestattet
sein.

● Die Routenzug Funktionen werden über die
Anzeige-Bedieneinheit gesteuert. Die dafür
erforderlichen Softkeys sind ab Werk auf
dem Hauptbildschirm der Anzeige-Bedien-
einheit als Favoriten hinterlegt.

● Für das Betreiben von Routenzügen auch
die Kapitel „Warnhinweise für den Anhän-
gerbetrieb“ und „Anhänger schleppen“ be-
achten. Zusätzlich die separaten Routenzug
Betriebsanleitungen der verschiedenen An-
hängerausführungen beachten.

● Im Routenzug-Betrieb ist die maximale
Fahrgeschwindigkeit des Schleppers auf
15 km/h begrenzt.

● Im Routenzug Betrieb ist immer Fahrpro-
gramm 1 aktiv. Das Fahrprogramm kann
nicht gewechselt werden, solange der Rou-
tenzug-Betrieb eingeschaltet ist.

● Der Routenzug-Betrieb ist entweder im Au-
tomatikmodus oder im manuellen Modus
möglich. Wenn der Schlepper eingeschaltet
wird, ist immer der Automatikmodus aktiv.
Für den Betrieb im manuellen Modus muss
der Automatikmodus ausgeschaltet werden.
Dazu siehe den Abschnitt „Manueller Mo-
dus“.

● Ein Standard-Routenzug besteht aus vier
Routenzug-Anhängern. Maximal können
sechs Anhänger angehängt werden.
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Routenzug-Anhänger an- und abkup-
peln

 HINWEIS

Im Routenzug-Betrieb ist die Rücktast-Funkti-
on des Schleppers nicht verfügbar.

Ankuppeln

– Den führenden Anhänger des Routenzugs
an die Anhängekupplung des Schleppers
ankuppeln. Dabei das Kapitel „Anhänger
an- und abkuppeln“ dieser Betriebsanlei-
tung beachten.

– Den Versorgungsanschluss des führen-
den Routenzug-Anhängers an das Versor-
gungsaggregat hinten auf der Ladefläche
des Schleppers anschließen. Je nach Aus-
führung des Routenzugs ist das entwe-
der ein hydraulischer oder elektrischer An-
schluss. Sicherstellen, dass auch die ande-
ren Routenzug-Anhänger untereinander mit
den entsprechenden Versorgungsleitungen
verbunden sind.

 HINWEIS

Wenn sich bei der hydraulischen Ausführung
ein Schlauch nicht anschließen lässt, den be-
treffenden Schlauch auf beiden Seiten noch
einmal entkuppeln und dann erneut anschlie-
ßen.

– Auf den Fahrersitz setzen. Im Automatik-
Modus werden die Ladungsträger der Rou-
tenzug-Anhänger jetzt angehoben. Im ma-
nuellen Modus muss man die Ladungsträ-
ger über den Softkey „Ladungsträger anhe-
ben“  auf der Anzeige-Bedieneinheit
anheben. Siehe dazu den Abschnitt „Manu-
eller Modus“.

Abkuppeln

– Den Schlepper anhalten.

– Den Fahrersitz verlassen. Im Automatik-
Modus werden die Ladungsträger der Rou-
tenzug-Anhänger jetzt abgesenkt. Im ma-
nuellen Modus muss man die Ladungsträ-
ger über den Softkey „Ladungsträger ab-
senken“  auf der Anzeige-Bedieneinheit
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absenken. Siehe dazu den Abschnitt „Ma-
nueller Modus“.

Routenzug-Anhänger verwenden

Damit die Routenzug-Funktionen ausgeführt
werden können, müssen folgende Bedingun-
gen erfüllt sein:
● Der Schlepper steht.
● Der Fahrersitz ist besetzt.

Wenn der Schlepper fährt, sind die Softkeys
für die Routenzug-Funktionen auf der Anzei-
ge-Bedieneinheit inaktiv und ausgegraut.

Die Routenzug-Anhänger können entweder im
Automatik- oder im manuellen Modus betrie-
ben werden. Dazu sind die Softkeys für den
manuellen Betrieb (1) und für den Automatik-
modus (2) als Favoriten auf der Anzeige-Be-
dieneinheit hinterlegt. Standardmäßig ist der
Schlepper beim Einschalten im Automatikmo-
dus. Ein oranger Aktivierungsbalken am Soft-
key für den Automatikmodus (2) zeigt dies an.
Die Softkeys für den manuellen Modus (1)
sind dann ausgegraut.

Um in den manuellen Modus zu wechseln,
den Automatikmodus Softkey (2) drücken, bis
der orange Aktivierungsbalken erlischt. Die
beiden Softkeys für den manuellen Modus (1)
werden weiß und somit aktiv. Welcher dieser
Softkeys aktiv ist, hängt von der aktuellen Po-
sition der Ladungsträger ab.

Zu den beiden Betriebsarten siehe die beiden
folgenden Abschnitte „Automatikmodus“ und
„Manueller Modus“.

Automatikmodus

Der Automatikmodus ist aktiv, wenn der
Schlepper eingeschaltet wird.

– Auf den Fahrersitz setzen.

– Den Schlepper einschalten. Die Routenzug-
Anhänger heben automatisch ihre Ladungs-
träger aus der Ruheposition in die Trans-
portposition.

– Losfahren. Wenn das Fahrziel erreicht ist,
anhalten und den Fahrersitz verlassen. Die
Ladungsträger werden automatisch abge-
senkt, sobald der Sitzschalter meldet, dass
der Fahrersitz nicht besetzt ist.


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Manueller Modus

Um in den manuellen Modus zu wechseln,
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
● Der Schlepper mit den Routenzug-Anhän-

gern steht.
● Die Ladungsträger der Routenzug-Anhän-

ger sind angehoben.
● Der Fahrersitz ist besetzt.

Dann wie folgt vorgehen:

– Den Automatikmodus Softkey  (2) drü-
cken, bis der orange Aktivierungsbalken er-
lischt. Der Automatikmodus ist ausgeschal-
tet.

Die Softkeys für den manuellen Modus (1)
„Ladungsträger absenken“ und „Ladungsträ-
ger anheben“ spiegeln die Position der La-
dungsträger wider.

Ladungsträger angehoben:
● Softkey „Ladungsträger absenken“  ist

aktiv und weiß.
● Softkey „Ladungsträger anheben“  ist

inaktiv und ausgegraut. Der orange Aktivi-
erungsbalken hinter diesem Softkey zeigt
an, dass die Ladungsträger angehoben
sind.

Ladungsträger abgesenkt:
● Softkey „Ladungsträger anheben“  ist

aktiv und weiß.
● Softkey „Ladungsträger absenken“  ist

inaktiv und ausgegraut. Der orange Aktivi-
erungsbalken hinter diesem Softkey zeigt
an, dass die Ladungsträger abgesenkt sind.


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– Um die Ladungsträger der Routenzug-An-
hänger abzusenken, den Softkey „Ladungs-
träger absenken“  drücken.

– Um die Ladungsträger wieder anzuheben,
den Softkey „Ladungsträger anheben“ 
drücken.

 HINWEIS

Bei abgesenkten Ladungsträgern kann man
den Schlepper nicht bewegen. Wenn man
trotzdem versucht loszufahren, ist die Fahr-
funktion blockiert und die Fehlermeldung
„Fahrzeugstop Routenzug “ erscheint.




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Routenzug-Funktion ein- / ausschalten
Wenn keine Routenzug-Anhänger angehängt
sind und man den Schlepper alleine bewegt,
sollte man die Routenzug-Funktion ausschal-
ten.

– Den Softkey „Routenzug ein/aus“  drü-
cken. Der orange Aktivierungsbalken er-
lischt, die Funktion ist ausgeschaltet.

– Um die Routenzug-Funktion wieder ein-
zuschalten, den Softkey „Routenzug ein/
aus“  erneut drücken. Der orange Aktivi-
erungsbalken leuchtet, die Funktion ist ein-
geschaltet.


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Verhalten in Notsituationen
Notabschalten

 VORSICHT
Wenn der Not-Aus Schalter betätigt wird, zieht die
Feststellbremse automatisch an.
Wenn der Not-Aus Schalter während der Fahrt betä-
tigt wird, muss der Fahrer darauf vorbereitet sein,
dass das Flurförderzeug ggf. stark abbremst.

Dadurch können bei nasser, glatter oder verschmutz-
ter Fahrbahn die Antriebsräder blockieren. Das kann
zu unsicheren Fahrsituationen wie Schleudern oder
Übersteuern führen, insbesondere auf geneigten
Fahrbahnen wie Rampen und mit schiebenden, ggf,
ungebremsten Anhängern.
– Wenn man den Not-Aus Schalter während der

Fahrt drückt, auf blockierende Antriebsräder ge-
fasst sein.

– Den Not-Aus-Schalter nicht zum Anhalten betäti-
gen.

– Den Not-Aus-Schalter nur im Notfall zur Trennung
der Spannungsversorgung betätigen.

 ACHTUNG
Das Betätigen des Not-Aus-Schalters (1) schaltet
die Antriebe spannungsfrei. Das Trennen des Batte-
riesteckers (2) macht den gesamten Flurförderzeug
spannungsfrei.
– Diese Sicherheitseinrichtung nur im Notfall oder

zum gesicherten Abstellen des Flurförderzeugs
nutzen.

 ACHTUNG
Bauteilbeschädigung möglich!
Wenn man den Batteriestecker bei eingeschaltetem
Schlüsselschalter (unter Last) trennt, entsteht ein
Lichtbogen. Dies kann zu Abbrand an den Kontakten
führen, was deren Lebensdauer erheblich verkürzt.
– Das Flurförderzeug ausschalten, bevor der Batte-

riestecker getrennt wird.
– Den Batteriestecker bei eingeschaltetem Flurför-

derzeug nur im Notfall trennen.
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– Den Not-Aus Schalter (1) drücken. Das be-
wirkt Folgendes:

● Die Antriebe des Flurförderzeugs werden
stromlos,

● die Feststellbremse zieht an,
● Die Betriebsbremse funktioniert nicht.
● die Lenkunterstützung fällt aus.

Wenn in einem Notfall kein Not-Aus Schalter
rechtzeitig zu erreichen ist, kann man auch
den Batteriestecker ziehen. Dies sollte aber
nach Möglichkeit vermieden werden, weil dies
bei eingeschaltetem Schlüsselschalter zu ei-
nem Lichtbogen im Batteriestecker führt. Dies
kann zu Abbrand an den Kontakten führen,
was deren Lebensdauer erheblich verkürzt.

Mögliche Positionen des Not-Aus
Schalters
(1): Über dem Bedienpanel für die Heizung




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(3): Am hinteren Bedienfeld für den Tastbe-
trieb (Variante). Das Bedienfeld kann sich ent-
weder hinten links oder hinten rechts am Flur-
förderzeug befinden.

Notbetrieb der Feststellbremse
bei Störung
Wenn das Flurförderzeug wegen einer Stö-
rung stehenbleibt, zieht die Feststellbremse
automatisch an. Wenn sich die Feststellbrem-
se dann nicht mehr auf herkömmlichem Wege
über den Taster lösen lässt, kann man sie
mechanisch mit einer Mutter an der Antrieb-
sachse lösen. Das Flurförderzeug kann dann
abgeschleppt werden.

Lösemechanismus zugänglich machen
Schlepper


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– Die Heckklappe öffnen. Dazu die Schlitz-
schraube (1) gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen und die Heckklappe am Handgriff nach
oben ziehen.

Plattformwagen

– Die Heckklappe der Ladefläche herunter-
klappen.

– Die hinterste Abdeckplatte (2) der Ladeflä-
che herausnehmen. Dafür die Handgriffe
(3) zu Hilfe nehmen.

Feststellbremse mechanisch lösen

 GEFAHR
Gefahr des Wegrollens, wenn die Feststellbremse
gelöst wird.
– Das Flurförderzeug mit Unterlegkeilen gegen

Wegrollen sichern. Zum Aufbewahrungsort der
Unterlegkeile siehe Kapitel „Unterlegkeile“.

Die Mutter (1) zum Lösen der Feststellbremse
befindet sich an der Antriebsachse direkt unter
dem Umrichter. Dafür das mitgelieferte Werk-
zeug verwenden.




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Das Werkzeug ist der Tasche für die Betriebs-
anleitung beigelegt. Diese Tasche befindet
sich in der Fahrerkabine.

– Die Mutter (1) im Uhrzeigersinn drehen, bis
sich die Feststellbremse löst. Das Flurför-
derzeug kann jetzt abgeschleppt werden.

– Vor dem Abschleppen die Unterlegkeile
entfernen.

 ACHTUNG
Die Feststellbremse kann in diesem Zustand nicht
angezogen werden, auch wenn die Störung beseitigt
ist.
– Um die Feststellbremse wieder in einen betriebs-

fähigen Zustand zu versetzen, die Handlungs-
schritte des folgenden Kapitels durchführen.

Nach dem Abschleppen

 HINWEIS

Um die Feststellbremse wieder in den Be-
triebszustand zu versetzen, benötigt man ei-
nen Drehmomentschlüssel.

Wenn das Flurförderzeug am vorgesehenen
Abstellort angekommen ist, die Feststellbrem-
se wieder in den betriebsfähigen Zustand ver-
setzen. Dazu wie folgt vorgehen.

– Die Mutter (1) mit einem geeigneten Werk-
zeug gegen den Spannstift (2) mit 30 Nm
festziehen.

– Beim Schlepper die Heckklappe schließen.
Beim Plattformwagen die hintere Plattfor-
mabdeckung wieder über die Öffnung zie-
hen.

– Die Heckklappe der Ladefläche wieder
hochklappen und arretieren.

Fluförderzeug mit defekter Feststell-
bremse abstellen
Wenn der Defekt an Feststellbremse nicht
sofort behoben werden kann und man das
Flurförderzeug abstellen muss, wie folgt vor-
gehen:

– Flurförderzeug mit Unterlegkeilen gegen
Wegrollen sichern. Zum Aufbewahrungsort


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der Unterlegkeile siehe Kapitel „Unterleg-
keile“.

– Die Warnkarte, dass die Feststellbremse
nicht funktionsfähig ist, gut sichtbar auf dem
Fahrersitz ablegen.

Die Warnkarte soll andere Mitarbeiter davor
warnen, dass das Flurförderzeug nicht be-
triebsbereit ist und nicht bewegt werden darf.
Sie ist der Tasche für die Betriebsanleitung
beigelegt.

Nothammer
Der Nothammer dient zur Rettung des Fah-
rers, wenn er in der Kabine in einer Gefahren-
situation eingeschlossen ist, z. B. wenn das
Flurförderzeug in einem zu engen Regalgang
steht und sich die Kabinentür nicht mehr öff-
nen lässt.

Mit dem Nothammer können Glasscheiben
aus Einscheiben-Sicherheitsglas relativ sicher
eingeschlagen werden, um die Flucht oder
Rettung aus dem Gefahrenbereich zu ermögli-
chen.

Nothammer verwenden

 VORSICHT
Beim Zerschlagen von Glas besteht Verletzungsge-
fahr durch Glassplitter!
Wenn man die Kabinenscheibenzerschlägt, können
Glassplitter in das Gesicht spritzen und dort Haut
und Augen durch Schnittverletzungen schädigen.
– Das Gesicht beim Zerschlagen einer Scheibe

durch die Armbeuge des freien Arms abdecken
und abwenden.

– Nothammer am Griff aus der Halterung zie-
hen.

– Mit einer der beiden Metallspitzen am Kopf
des Nothammers kräftig gegen die Scheibe
schlagen, bis sie zerbricht.


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Seitlicher Ladezugang
Seitlicher Ladezugang am Heck
(Variante)
Der seitliche Ladezugang (Variante) befindet
sich hinter einer Abdeckklappe in Fahrtrich-
tung links am Heck. Der Ladezugang ermög-
licht das Laden von Blei-Säure Batterien
und Lithium-Ionen Batterien, ohne die Batte-
rietür öffnen zu müssen. Die Ladung erfolgt
durch diesen Ladezugang nicht schneller als
bei herkömmlichem Laden über den Steckan-
schluss der Batterie. Der Steckanschluss des
Ladezugangs ist abhängig von der Ausstat-
tung des Flurförderzeugs:
● Batteriestecker: Wenn die Batterie mit ei-

nem externen Ladegerät geladen wird.
Hierbei ist der maximal mögliche Ladestrom
auf 375 A begrenzt.

● Ladesteckdose: Wenn die Batterie mit ei-
nem Onboard-Ladegerät geladen wird.

 ACHTUNG
Begrenzung des maximalen Ladestroms auf 375 A
für externe Ladegeräte.
Wenn der seitliche Ladezugang mit einem externen
Ladegerät betrieben wird, darf der Ladestrom des
Ladegeräts 375 A nicht übersteigen.

Ausführung mit einem Batteriestecker für ein
externes Ladegerät.


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Ausführung mit einer Ladesteckdose für das
Onboard-Ladegerät.

– Je nach Ausstattung des Flurförderzeugs
folgende Abschnitte bachten:

● „Blei-Säure Batterie laden“ im Kapitel
„Handhaben der Blei-Säure Batterie“

● „Lithium-Ionen Batterie laden“ im Kapitel
„Handhaben der Lithium-Ionen Batterie“

 HINWEIS

Um die maximale Batterielebensdauer sicher-
zustellen, Blei-Säure Batterien immer vollstän-
dig laden. Für das Zwischenladen in Arbeits-
pausen eine Elektrolytumwälzpumpe (Varian-
te) verwenden. Lithium-Ionen Batterien kön-
nen ohne Einschränkung auf die Lebensdauer
beliebig zwischengeladen werden.

– Das Flurförderzeug zum Laden gesichert
und auf ebenem Untergrund nahe des La-
degeräts abstellen. Oder in der Nähe einer
400 V CEE-16 A Steckdose, wenn das Flur-
förderzeug mit einem Onboard-Ladegerät
ausgestattet ist.

In diesem Kapitel wird der Ladevorgang mit
einem externen Ladegerät beschrieben. Für
den Ladevorgang mit dem Onboard-Ladege-
rät, das Kapitel „Onboard-Ladegerät“ in dieser
Betriebsanleitung beachten.

– Die folgenden Sicherheitshinweise beach-
ten und befolgen.

Sicherheitshinweise

 GEFAHR

Explosionsgefahr durch entzündliche
Gase!
Die Blei-Säure Batterien gibt beim Laden
ein Gemisch aus Sauerstoff und Was-
serstoff (Knallgas) ab. Dieses Gasge-
misch ist explosionsfähig. Es darf nicht
entzündet werden.

Im Bereich des zum Aufladen abgestell-
ten Staplers und Ladegeräts dürfen sich
im Abstand von mindestens 2 m keine
brennbaren Stoffe und funkenbildenden
Betriebsmittel befinden.
– Beim Umgang mit Batterien die nach-

folgenden Sicherheitsvorkehrungen
beachten.


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– Offenes Licht fernhalten und nicht rauchen.

– Für ausreichende Be- und Entlüftung der
Räume sorgen.

– Batteriestecker vor dem Laden und nur bei
ausgeschaltetem Flurförderzeug und Lade-
gerät trennen.

– Oberflächen der Batteriezellen freilegen.

– Keine metallischen Gegenstände auf die
Batterie legen.

– Brandschutzmittel bereithalten.

 GEFAHR

Brandgefahr durch überhitzte Steckver-
bindungen!
Nicht vollständig gesteckte Stecker kön-
nen sich übermäßig erhitzen. Sie stellen
eine Brandgefahr dar.
– Den Netzstecker und den Fahrzeug-

stecker des Ladekabels immer voll-
ständig in die jeweilige Steckdose
stecken.

 GEFAHR

Brandgefahr durch überhitzte Steckver-
bindung!
Den Netzstecker nicht unter Last ziehen,
da er dabei übermäßig verschleißt und
eine Brandgefahr darstellt.
– Wenn der Netzstecker vor Ende des

Ladevorgangs gezogen werden soll,
den Ladevorgang vorher am Ladege-
rät abbrechen.

 GEFAHR

Explosionsgefahr durch Trennen und
Herstellen von Steckverbindungen!
Auch wenn das Flurförderzeug und das
Ladegerät ausgeschaltet sind, kann in
der Nähe befindliches Knallgas zur Ex-
plosion gebracht werden, wenn Steck-
verbindungen gezogen oder gesteckt
werden.
– Den Ladebereich ausreichend lüften.
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 ACHTUNG
Mögliche Komponentenbeschädigung.
Sicherstellen, dass das Ladekabel keine Verkehrs-
wege kreuzt und nicht auf scharfen Kanten liegt.

Seitlicher Ladezugang mit Blei-Säure
Batterien
Bei dem großen Schlepper LXT350 muss bei
der Kombination seitlicher Ladezugang mit
Blei-Säure Batterie immer ein Lüfter im Bat-
terieraum verbaut sein. Wegen der Größe
der Batterie ist beim LXT350 im Batterieraum
nicht genug Platz, um die beim Laden entste-
henden explosiven Gase durch einen Luftaus-
tausch ausreichend zu verdünnen.

Wenn beim LXT350 der seitliche Ladezugang
mit einer Blei-Säure-Batteriebetrieben werden
soll und noch kein Lüfter vorhanden ist, muss
er durch den autorisierten Service nachgerüs-
tet werden!

Öffnen der Abdeckklappe
Die Abdeckklappe (1) gibt es in zwei verschie-
denen Ausführungen. Entweder mit einem
Push-Open - Verschluss oder mit einem Mag-
netverschluss.

Push-Open - Verschluss

– Die Abdeckklappe (1) leicht eindrücken und
loslassen.

Die Abdeckklappe (1) wird von einer Feder
teilweise aufgeklappt.

– Dann die Abdeckklappe (1) mit der Hand
vollständig öffnen und halten.

Die Abdeckklappe (1) ist durch eine Feder ge-
gen ungewolltes Aufklappen gesichert.

Magnetverschluss

– Dann die Abdeckklappe (1) mit der Hand
gegen die Haltekraft des Magneten aufzie-
hen und halten.

Die Abdeckklappe (1) ist durch eine Feder ge-
gen ungewolltes Aufklappen gesichert.


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Schließen der Abdeckklappe
Wenn das Ladekabel vom seitlichen Ladezu-
gang  getrennt wird, schließt die Abdeckklap-
pe (1) durch Federzug selbsttätig.

 HINWEIS

Die Abdeckklappe wird von einem Sensor
überwacht. Wenn die Abdeckklappe nicht voll-
ständig geschlossen ist, lässt sich der Stapler
nicht wieder einschalten.

Laden mit einem externen Ladegerät

Für das Laden mit seitlichen Ladezugang sind
vier Bediensituationen möglich:
1 Blei-Säure-Batterie bei ausgeschaltetem

Flurförderzeug laden
2 Blei-Säure-Batterie bei eingeschaltetem

Flurförderzeug laden
3 Lithium-Ionen-Batterie bei ausgeschalte-

tem Flurförderzeug laden
4 Lithium-Ionen-Batterie bei eingeschalte-

tem Flurförderzeug laden

Das Vorgehen beim Laden in diesen Betriebs-
situationen wird im Folgenden beschrieben.

1 Blei-Säure-Batterie bei ausgeschalte-
tem Flurförderzeug laden
– Das Ladekabel am seitlichen Ladezu-

gang  anschließen.

Die Batterie wird geladen. Die Anzeige-Be-
dieneinheit zeigt nichts an.

– Wenn der Ladevorgang abgeschlossen
ist, das Ladekabel vom seitlichen Ladezu-
gang  trennen.

2 Blei-Säure-Batterie bei eingeschalte-
tem Flurförderzeug laden
Die Feststellbremse zieht automatisch an oder
eine Meldung mit der Aufforderung zum An-
ziehen der Feststellbremse erscheint im Dis-
play der Anzeige-Bedieneinheit.

– Das Ladekabel am seitlichen Ladezu-
gang  anschließen.
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Das Flurförderzeug geht in den Ladezustand.
Die Antriebe werden spannungslos geschaltet.

Die Batterie wird geladen. Das Display der An-
zeige-Bedieneinheit wird dunkel.

– Wenn der Ladevorgang abgeschlossen
ist, das Ladekabel vom seitlichen Ladezu-
gang  trennen.

3 Lithium-Ionen-Batterie bei ausge-
schaltetem Flurförderzeug laden
– Das Ladekabel am seitlichen Ladezu-

gang  anschließen. Die Batterie wird gela-
den. Die Anzeige-Bedieneinheit zeigt die
Ladezustandsanzeige (2).

– Wenn der Ladevorgang abgeschlossen
ist, das Ladekabel vom seitlichen Ladezu-
gang  trennen.

4 Lithium-Ionen Batterie bei eingeschal-
tetem Flurförderzeug laden
– Das Ladekabel am seitlichen Ladezugang

anschließen.

Das Flurförderzeug geht in den Ladezustand.
Die Antriebe werden spannungslos geschaltet.

Die Batterie wird geladen. Die Anzeige-Be-
dieneinheit zeigt die Ladezustandsanzeige.

– Wenn der Ladevorgang abgeschlossen
ist, das Ladekabel vom seitlichen Ladezu-
gang  trennen.


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Ladezustandsanzeige in der Anzeige-
Bedieneinheit bei Lithium-Ionen Batteri-
en
Beim Laden von Lithium-Ionen-Batterien er-
scheint in der Anzeige-Bedieneinheit die La-
dezustandsanzeige.

Wenn die Ladezustandsanzeige nicht er-
scheint, liegt ein Fehler vor. Möglicherweise
erkennt der seitliche Ladezugang das Ladeka-
bel nicht.

– In diesem Fall das Ladekabel vom seitli-
chen Ladezugang trennen und die Verbin-
dung erneut herstellen.

Wenn der Ladevorgang läuft, wird die Lade-
zustandsanzeige grün animiert.

Wenn der Ladevorgang nicht läuft, blinkt die
Ladezustandsanzeige grau.


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Onboard-Ladegerät
Allgemeines zum Onboard-La-
degerät (Variante)
Mit dem Onboard-Ladegerät (Variante) muss
kein Platz für ein Ladegerät auf dem Betriebs-
gelände vorgehalten werden.

Dieses Ladegerät ist für den Betrieb im
öffentlichen 400-V-Drehstromnetz mit einer
CEE-16-A-Steckdose geeignet. Die Steckdose
muss die folgenden Voraussetzungen erfüllen
und einer regelmäßigen, fachgerechten Prü-
fung unterzogen werden:
● Absicherung mit 16 A (Charakteristik B, C,

K oder gleich)
● Fehlerstrom-Schutzschalter für Wechsel-

und Gleichfehlerströme (RCD-Typ B),
30 mA

● Schutzleiter

 HINWEIS

Alle Meldungen zum Onboard-Ladegerät sind
im Abschnitt „Meldungen zur Bedienung“ im
Kapitel „Display-Meldungen“ aufgeführt.

Bedingungen für den Betrieb des On-
board-Ladegeräts
Mit dem Onboard-Ladegerät dürfen nur Batte-
rien geladen werden, die sich in demselben
Flurförderzeug befinden wie das Ladegerät
und mit dem Flurförderzeug verbunden sind.

Das Gehäuse des Onboard-Ladegeräts darf
nicht geöffnet werden, da durch die hohen
Spannungen im Innern Lebensgefahr besteht.
Bei Zuwiderhandlung erlischt die Garantie.
Wenn mehrere Flurförderzeuge mit Onboard-
Ladegeräten gleichzeitig geladen werden, si-
cherstellen, dass die elektrische Installation
dafür ausgelegt sowie ausreichend gekühlt ist.
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Ladekabel
Nur das mitgelieferte Ladekabel darf als Ver-
bindung zwischen dem Onboard-Ladegerät
und der Netzsteckdose verwendet werden.

Wenn das Ladekabel verwendet wird, Folgen-
des beachten:

– Das Ladekabel ohne starke mechanische
Belastung, z. B. Zug, verlegen.

– Das Ladekabel vor mechanischen Belas-
tungen schützen.

Das Ladekabel darf z. B. keine Verkehrswege
kreuzen oder über scharfe Kanten gelegt wer-
den.

– Vor dem Verwenden des Ladekabels die
Stecker und die Anschlusssteckdosen auf
Beschädigungen prüfen.

– Wenn Beschädigungen festgestellt werden,
die betroffenen Komponenten nicht verwen-
den (gilt für Ladekabel und Ladesteckdose).

Wechsel des verwendeten Bat-
terietyps

 GEFAHR
Brand- und Explosionsgefahr!
Wenn das Ladegerät nicht für den verwendeten Bat-
terietyp konfiguriert wurde und z. B. eine zu große
Batteriekapazität eingestellt ist, kann dies zu einer
übermäßigen Erhitzung und zu starkem Ausgasen
führen. Dabei entstehen Knallgas und Schwefelver-
bindungen.
– Die folgenden Bedingungen beachten, bei denen

ggf. eine Neukonfiguration des Ladegeräts erfor-
derlich ist.

Das Ladegerät muss für den eingesetzten
Batterietyp konfiguriert sein. Bei einem Wech-
sel des verwendeten Batterietyps kann der
Fuhrparkleiter mit seiner Zugriffsberechtigung
(Variante) ggf. das Ladegerät neu konfigurie-
ren.



Bedienung4
Onboard-Ladegerät

 218 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Neukonfiguration nicht erforderlich:
● Wechsel von Blei-Säure-Batterie auf STILL

Lithium-Ionen-Batterie
● Wechsel von einer STILL Lithium-Ionen-

Batterie auf eine andere STILL Lithium-Io-
nen-Batterie
Das Ladegerät erhält alle nötigen Daten di-
rekt von der Lithium-Ionen-Batterie.

Neukonfiguration erforderlich:
● Wechsel von STILL Lithium-Ionen-Batterie

auf Blei-Säure-Batterie
● Wechsel von einer großen Blei-Säure-Bat-

terie auf eine kleinere Blei-Säure-Batterie
mit einer geringeren Batteriekapazität oder
umgekehrt

– Siehe dazu den Abschnitt „Wechsel auf ei-
nen anderen Batterietyp“ im Kapitel „Batte-
riewechsel- und transport“.

Laden der Batterie
Sicherheitshinweise

 GEFAHR

Explosionsgefahr durch entzündliche
Gase!
Die Batterie gibt beim Laden ein Ge-
misch aus Sauerstoff und Wasserstoff
(Knallgas) ab. Dieses Gasgemisch ist
explosionsfähig.

Im Bereich des zum Aufladen abgestell-
ten Flurförderzeugs und Ladegeräts dür-
fen sich im Abstand von mindestens 2 m
keine brennbaren Stoffe und funkenbild-
enden Betriebsmittel befinden.
– Beim Umgang mit Batterien die nach-

folgenden Sicherheitsvorkehrungen
beachten.

– Offenes Licht fernhalten und nicht rauchen.

– Für ausreichende Be- und Entlüftung der
Räume sorgen.

– Batteriestecker vor dem Laden und nur bei
ausgeschaltetem Flurförderzeug und Lade-
gerät trennen.

– Oberflächen der Batteriezellen freilegen.

– Keine metallischen Gegenstände auf die
Batterie legen.
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– Brandschutzmittel bereithalten.

 GEFAHR

Explosionsgefahr durch statische Aufla-
dung!
Wenn der Fahrer elektrostatisch aufgela-
den ist, können beim Berühren der Bat-
terie Funken entstehen. Diese Funken
können entstandenes Knallgas entzün-
den.
– Um eine mögliche elektrostatische

Aufladung abzuleiten, eine weit von
der Batterie entfernte und geerdete
Komponente berühren.

 GEFAHR

Brandgefahr durch überhitzte Steckver-
bindungen!
Nicht vollständig gesteckte Stecker kön-
nen sich übermäßig erhitzen. Sie stellen
eine Brandgefahr dar.
– Den Netzstecker und den Fahrzeug-

stecker des Ladekabels immer voll-
ständig in die jeweilige Steckdose
stecken.

 GEFAHR

Brandgefahr durch überhitzte Steckver-
bindung!
Den Netzstecker nicht unter Last ziehen,
da er dabei übermäßig verschleißt und
eine Brandgefahr darstellt.
– Wenn der Netzstecker vor Ende des

Ladevorgangs gezogen werden soll,
den Ladevorgang vorher manuell ab-
brechen (siehe Abschnitt „Ladevor-
gang manuell beenden“).

 GEFAHR

Explosionsgefahr durch Funkenüber-
schlag!
Wenn der Netzstecker eingesteckt wird,
können Funken entstehen. Diese Fun-
ken können evtl. vorhandenes Knallgas
im Batterieraum entzünden.
– Den Netzstecker nur einstecken,

wenn der Batterieraum des Flurför-
derzeugs und der Ladebereich aus-
reichend gelüftet wurden.
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 GEFAHR

Brandgefahr durch Lichtbogen!
Wenn der Ladestecker während des La-
devorgangs (unter Last) getrennt wird,
entsteht ein Lichtbogen. Dies kann zu
Abbrand an den Kontakten führen, was
deren Lebensdauer erheblich verkürzt
und eine Brandgefahr darstellt. Zusätz-
lich kann die Flurförderzeugelektronik
durch die entstehende Überspannung
beschädigt werden.
– Wenn der Ladestecker vor Ende des

Ladevorgangs gezogen werden soll,
den Ladevorgang vorher manuell ab-
brechen (siehe Abschnitt „Ladevor-
gang manuell beenden“).

 GEFAHR

Brandgefahr durch Trennen und Her-
stellen von Steckverbindungen!
Auch wenn das Flurförderzeug und das
Ladegerät ausgeschaltet sind, kann in
der Nähe befindliches Knallgas zur Ex-
plosion gebracht werden, wenn Steck-
verbindungen gezogen oder gesteckt
werden.
– Den Batterieraum des Flurförder-

zeugs und den Ladebereich ausrei-
chend lüften.

 ACHTUNG
Mögliche Komponentenbeschädigung.
Sicherstellen, dass das Ladekabel keine Verkehrs-
wege kreuzt und nicht auf scharfen Kanten liegt.

Vorgehen

 HINWEIS

Wenn unmittelbar zuvor ein Ladevorgang mit
dem Ladetaster manuell beendet wurde (sie-
he Kapitel „Ladevorgang manuell beenden“),
dauert es bis zu 60 Sekunden nach dem Ste-
cken des Netzsteckers, bis ein neuer Ladevor-
gang startet.
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 HINWEIS

Um die maximale Batterielebensdauer si-
cherzustellen, Blei-Säure-Batterien immer voll-
ständig laden. Für das Zwischenladen in
Arbeitspausen eine Elektrolytumwälzpumpe
(Variante) verwenden. Lithium-Ionen-Batterien
können ohne Einschränkung auf die Lebens-
dauer beliebig zwischengeladen werden.

– Das Flurförderzeug gesichert und auf ebe-
nem Untergrund nahe einer geeigneten
CEE-16-A-Steckdose abstellen und aus-
schalten.

– Das mitgelieferte Ladekabel aus dem Auf-
bewahrungsbehälter entnehmen.

– Die Abdeckklappe der Ladesteckdose am
Heck des Flurförderzeugs öffnen.




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– Den Fahrzeugstecker (1) des Ladekabels in
die Ladesteckdose am Flurförderzeug ein-
stecken.

– Sicherstellen, dass die Verriegelung (2)
richtig geschlossen hat.

Das Ladegerät beginnt nach einem Selbst-
test automatisch mit dem Ladevorgang. Die
LED (3) an der Ladesteckdose leuchtet pulsie-
rend gelb.

Gleichzeitig erscheint in der Anzeige-Bedien-
einheit die Ladezustandsanzeige.

Wenn die Ladezustandsanzeige nicht er-
scheint oder die LED (3) permanent rot leuch-
tet, liegt ein Fehler vor. Möglicherweise er-
kennt die Ladesteckdose den Fahrzeugste-
cker (1) nicht.

– In diesem Fall den Fahrzeugstecker (1) he-
rausziehen und erneut einstecken.

Wenn der Ladevorgang läuft, wird die Lade-
zustandsanzeige grün animiert.

Wenn der Ladevorgang nicht läuft, blinkt die
Ladezustandsanzeige grau.

Ladestatusanzeige an der Ladesteckdo-
se
Die LED (3) an der Ladesteckdose zeigt mit
verschiedenfarbigen Blinkcodes den augen-
blicklichen Status des Ladevorgangs an. Stö-
rungen darf nur der autorisierte Service behe-
ben.




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Folgende Blinkcodes sind möglich:
Status Blinkcode

Hauptladephase aktiv  
Gelb

Batteriespannungserkennung/Startphase  
Gelb

Nachladephase aktiv (Blei-Säure-Batterie)  
Gelb

Batterie fast vollständig geladen (Lithium-Ionen-Batterie): Restladung mit reduzier-
tem Strom  

Gelb/Grün

Batterie vollständig geladen  
Grün

Konservierungsladung (nur bei Blei-Säure Batterien)  
Grün

Tiefentladestart möglich (Taster 2 s drücken)  
Rot

Störung (z. B. Netzanschluss oder Batterie fehlerhaft, interner Fehler): Laden nicht
möglich  

Rot

Störung ohne Abschaltung: Ladung wird mit geringerer Leistung fortgeführt.  
Gelb/Rot

Ladevorgang wurde abgebrochen oder keine Netzspannung vorhanden.

Übertemperatur der angeschlossenen Batterie  
Gelb/Rot

Warten nach Stromausausfall auf Wiederanlauf -
Legende:

 → LED aus
 → LED ein
 → LED blinkend
 → LED pulsierend

 → Abwechselnd pulsierend

Ladestatus an den Rückleuchten able-
sen
Auf Wunsch kann der Ladevorgang zusätzlich
über ein Blinksignal der LED-Rückleuchten
am Flurförderzeug angezeigt werden.

Bedienung4
Onboard-Ladegerät

 224 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Dabei beginnen die einzelnen LED der Rück-
leuchten nacheinander von einer zur anderen
Seite laufend zu blinken, erlöschen und begin-
nen erneut zu blinken. Dieses Leuchtsignal
wird über die gesamte Dauer des Ladevor-
gangs angezeigt.

Bis 50% Ladezustand beginnen nur die LED
in der linken Rückleuchte zu blinken. Je weni-
ger LED blinken, desto geringer ist der Lade-
zustand.

Sobald der Ladezustand > 50% überschreitet,
beginnen auch die LED in der rechten Rück-
leuchte zu blinken. Je mehr LED blinken, des-
to höher ist der Ladezustand.

– Dazu an den autorisierten Service wenden.

Ende des Ladevorgangs
Wenn die Batterie vollständig geladen ist, be-
endet das Ladegerät selbstständig den Lade-
vorgang. Die Ladezustandsanzeige in der An-
zeige-Bedieneinheit des Flurförderzeugs zeigt
100 %.

– Um das Ladekabel zu entfernen, den La-
detaster (4) auf dem Fahrzeugstecker ge-
drückt halten.

Er öffnet gleichzeitig die Verriegelung des
Fahrzeugsteckers.

– Den Fahrzeugstecker aus der Ladesteckdo-
se ziehen.

– Das Ladekabel aus der CEE-16-A-Steckdo-
se ziehen und die Schutzkappe aufstecken.

– Das Ladekabel in den Aufbewahrungsbe-
hälter legen.

– Die Abdeckklappe der Ladesteckdose
schließen.

Der Ladevorgang lässt sich jederzeit manuell
beenden. Siehe den folgenden Abschnitt „La-
devorgang manuell beenden“.


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Ladevorgang manuell beenden
– Den Ladetaster (4) auf dem Fahrzeugste-

cker kurz drücken.

Die Anzeige des Ladestatus in der Anzeige-
Bedieneinheit erlischt. Der Netzstecker kann
jetzt gezogen werden.

– Wenn der Ladevorgang wieder gestartet
werden soll, den Fahrzeugstecker ziehen
und nach ca. 2 Sekunden wieder einste-
cken.

Das Ladegerät startet einen neuen Ladevor-
gang.

 HINWEIS

Es kann bis zu 60 Sekunden dauern, bis ein
neuer Ladevorgang startet.

Laden mit Elektrolytumwälzpumpe
Optional lässt sich das Onboard-Ladegerät mit
einer Elektrolytumwälzpumpe ausstatten. Um
die Ladekennlinie an den jeweiligen Batterie-
typ anzupassen, muss der autorisierte Service
diese Pumpe installieren und im Ladegerät
konfigurieren.

Mit dem Einsatz einer Elektrolytumwälzpumpe
lässt sich die Ladezeit einer Blei-Säure-Bat-
terie verkürzen und Zwischenladen wird mög-
lich.

Wenn das Flurförderzeug mit einer Elektroly-
tumwälzpumpe ausgestattet ist, muss immer
eine auf Elektrolytumwälzung ausgelegte Bat-
terie eingesetzt werden. Die Pumpe kann oh-
ne den Gegendruck der Batterie beschädigt
werden. Das Ladegerät erkennt einen Fehler,
sobald es zu einem Druckabfall während des
Pumpvorgangs kommt.

Wenn ein Defekt in der Elektrolytumwälzpum-
pe oder der Luftführung erkannt wird, setzt
das Ladegerät die Ladung mit einem Stan-
dard-Ladeprogramm ohne Elektrolytumwälz-
pumpe fort. Die LED-Leuchte an der Lade-
steckdose blinkt gelb/rot. Sie zeigt damit einen
Fehler an.


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 HINWEIS

Zur Durchmischung des Elektrolyts in der Bat-
terie wird die Elektrolytumwälzpumpe nur zyk-
lisch eingeschaltet.

Reinigung
Das Onboard-Ladegerät regelmäßig auf Ver-
schmutzungen prüfen, insbesondere im Be-
reich der Lüfter.

Wenn sich starke Verschmutzungen auf dem
Ladegerät abgelagert haben, kann das die
Kühlung beeinträchtigen. Auch die Isolation
zum Fahrzeugrahmen kann beeinträchtigt
werden.

– Verschmutzungen mit einem feuchten Tuch
entfernen. Bei stärkeren Verschmutzungen
eine weiche Bürste oder einen weichen Pin-
sel verwenden.

Tiefentladene Blei-Säure-Batterie laden

 HINWEIS

Eine defekte Batterie kann fälschlicherwei-
se für eine tiefentladene Batterie gehalten
werden, wenn z. B. ein Zellenkurzschluss
oder ein anderer Fehler vorliegt. Wenn der
Ladevorgang in diesem Fall gestartet wird,
können die übrigen Zellen der Batterie über-
laden werden. Bevor der Ladevorgang ma-
nuell gestartet wird, müssen daher alle Zel-
lenspannungen der Batterie gemessen und
auf Unregelmäßigkeit hin verglichen werden.
Wenn eine Zellenspannung deutlich kleiner
als die übrigen ist, dann ist die Batterie ver-
mutlich defekt. Der Ladevorgang darf nicht
gestartet werden. Zusätzlich muss die Füll-
menge der Säure in den Zellen geprüft und
nach Angaben des Herstellers nachgefüllt
werden, wenn erforderlich. Deshalb muss bei
einer tiefentladenen Batterie immer der auto-
risierte Service verständigt werden.

Wenn die angeschlossene Batterie eine Zel-
lenspannung im Bereich 1,0...1,6 V hat, gilt sie
als tiefentladen.

Das Ladegerät zeigt dies durch eine rot blin-
kende Anzeige an, nachdem der Netzstecker
eingesteckt wurde. Der Ladevorgang startet
nicht automatisch.
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– Um den Ladevorgang zu starten, den Lade-
taster (4) auf dem Fahrzeugstecker 2 Se-
kunden lang gedrückt halten.

Um die Batterie schonend zu laden, startet
das Ladegerät eine spezielle Ladekennlinie.
Eine vollständige Ladung in diesem Zustand
dauert länger als ein gewöhnlicher Ladevor-
gang. Der Fahrer muss den Ladevorgang
in regelmäßigen Abständen (mindestens alle
30 min) überwachen. Wenn sich die Batterie
ungewöhnlich stark erwärmt oder stark aus-
gast (starker Schwefelgeruch), muss der Fah-
rer den Ladevorgang sofort abbrechen. In die-
sem Fall ist die Batterie wahrscheinlich defekt.

Kompatible Batterien
 GEFAHR

Brand- und Explosionsgefahr!
Wenn eine nicht freigegebene oder defekte Batterie
verwendet wird, kann es zu einer Überladung sowie
zu starker Ausgasung und Erwärmung der Batterie
kommen.
– Nur intakte und von STILL freigegebene Batterien

verwenden.

 ACHTUNG
Komponentenbeschädigung möglich.
Wenn andere als die hier aufgeführten Batterien ver-
wendet werden, ist nicht sichergestellt, dass die Bat-
terien keinen Schaden nehmen und korrekt geladen
werden.
– Nur die hier aufgeführten Batterien verwenden.

Neben den STILL-eigenen Lithium-Ionen-Batterien dürfen nur die folgenden Batterien verwendet
werden:
Hersteller Bezeichnung Kapazität1)

Alle2) Nassbatterie PZS, TCSM < 1200 Ah (80 V)
Exide Gelbatterie TCSM < 1000 Ah (80 V)
Exide Sonnenschein PzV (Gel)3) < 1000 Ah (80 V)
Hawker Evolution PzV (Gel)3) < 1000 Ah (80 V)

Nur die hier aufgeführten Batterien wurden ge-
testet.


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1) Um die volle Lebenserwartung der Batterie
zu erreichen, wird empfohlen, einen Mindest-
ladestrom von 0,1 C (0,12 C bei Gelbatterien)
nicht zu unterschreiten. Hieraus ergibt sich
die maximale Batteriekapazität. Wenn größe-
re Batterien als angegeben geladen werden,
können sie auf Dauer Schaden nehmen oder
sie werden nicht vollständig geladen. Die an-
gegebenen Werte beziehen sich auf den ma-
ximalen Ladestrom von 170 A. Wenn der ma-
ximale Ladestrom durch den Stapler auf einen
geringeren Wert beschränkt ist, ergeben sich
entsprechend kleinere Werte.
2) Die implementierte Ladekennlinie ist durch
folgende Batteriehersteller freigegeben.
● Hoppeke
● Hawker
● MIDAC
● TAB
● Exide
3) Das Laden von Gelbatterien erfolgt nur
nach Normkennlinie (IUIa).

– Im Zweifel an den autorisierten Service
wenden.

Leistungsdaten
Eingang
Netzspannung 400 V AC
Netzfrequenz 45...65 Hz
Maximale Leistungsaufnahme 10,7 kW
Maximale Stromaufnahme 15,5 A

Ausgang
Maximale Ausgangsleistung 10 kW
Maximaler Ladestrom 120 A1)

Ausgangsspannung 40...108 V DC
Nennspannung 80 V DC
1) Je nach Gerätekonfiguration und Einbausituation kann der maximale Ausgangsstrom softwa-
reseitig begrenzt sein.

 HINWEIS

Ab einer Umgebungstemperatur von 40 °C re-
duziert das Onboard-Ladegerät die Ladeleis-
tung.
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Handhaben der Blei-Säure Batterien
Sicherheitsvorschriften im Um-
gang mit der Batterie
– Bei der Einrichtung und dem Betrieb von

Batterieladestationen die nationalen Vor-
schriften des Einsatzlands einhalten.

 ACHTUNG

Beschädigung an Ladegerät möglich!
Wenn die Ladestation oder das Lade-
gerät nicht richtig angeschlossen oder
in Betrieb genommen werden, können
Komponenten beschädigt werden.
– Die Betriebsanleitung für Ladestation

oder Ladegerät und Batterie beach-
ten.

– Für die Wartung, das Aufladen und das
Wechseln der Batterie folgende Sicherheits-
regeln beachten.

Wartungspersonal

Nur hierfür ausgebildetem Personal darf, ent-
sprechend den Anweisungen der Hersteller
von Batterie, Ladegerät und Flurförderzeug:
● Batterien laden
● Batterien warten
● Batterien auswechseln

– Behandlungsvorschrift der Batterie und die
Betriebsanleitung des Ladegeräts beach-
ten.

– Für die Wartung, das Aufladen und das
Wechseln der Batterie folgende Sicherheits-
regeln beachten.
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 VORSICHT

Quetsch- und Schergefahr!
Die Batterie ist sehr schwer. Wenn
Gliedmaßen unter die Batterie kommen,
kann es zu schweren Verletzungen kom-
men.

Wenn Gliedmaßen beim Schließen der
Batterietür zwischen der Batterietür und
der Rahmenkante eingequetscht wer-
den, kommt es zu Verletzungen.
– Beim Batteriewechsel grundsätzlich

Sicherheitsschuhe tragen.
– Die Batterietür nur schließen, wenn

sich keine Gliedmaßen zwischen Bat-
terietür und Rahmenkante befinden.

Der Batteriewechsel darf nur entsprechend
den Anweisungen dieser Betriebsanleitung
durchgeführt werden.

– Zum Laden und Instandhalten der Batterie
die Wartungsvorschriften der Hersteller von
Batterie und Ladegerät beachten.

Brandschutzmaßnahmen

 GEFAHR

Explosionsgefahr durch entzündliche
Gase!
Die Batterie gibt beim Laden ein Ge-
misch aus Sauerstoff und Wasserstoff
(Knallgas) ab. Dieses Gasgemisch ist
explosionsfähig und darf nicht entzündet
werden.

Im Bereich des zum Aufladen abgestell-
ten Flurförderzeugs und Ladegeräts dür-
fen sich im Abstand von mindestens 2 m
keine brennbaren Stoffe und funkenbild-
enden Betriebsmittel befinden.
– Beim Umgang mit Batterien die nach-

folgenden Sicherheitsvorkehrungen
beachten.

– Offenes Licht fernhalten und nicht rauchen.

– Für ausreichende Be- und Entlüftung der
Räume sorgen.

– Batteriestecker vor dem Laden und nur bei
ausgeschaltetem Flurförderzeug und Lade-
gerät trennen.
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– Batterietür mit dem Haltebügel in Ladestel-
lung arretieren, siehe Kapitel „Blei-Säure
Batterie laden“´.

– Oberflächen der Batteriezellen freilegen.

– Keine metallischen Gegenstände auf die
Batterie legen.

– Vorhandene Schutzaufbauten (z. B. Pla-
nenkabine) vollständig öffnen.

– Brandschutzmittel bereithalten.

Wartung der Batterie
Die Zellendeckel der Batterie müssen trocken
und sauber gehalten werden.

Klemmen und Kabelschuhe müssen sauber,
leicht mit Polfett bestrichen und fest ange-
schraubt sein.

– Verschüttete Batteriesäure sofort neutrali-
sieren.

– Die Sicherheitsvorschriften im Umgang mit
Batteriesäure beachten, siehe Kapitel „Bat-
teriesäure“.

Beschädigungen an Kabeln und Batte-
riestecker

 ACHTUNG

Bei beschädigten Kabeln besteht Kurz-
schlussgefahr.
Das Batteriekabel darf beim Schließen
der Batterietür nicht gequetscht werden.
– Batteriekabel auf Beschädigungen

kontrollieren.
– Beim Aus- und Einbau der Batterie

darauf achten, dass die Batteriekabel
nicht beschädigt werden.

– Sicherstellen, dass das Batteriekabel
nicht mit der Batterietür kollidiert.
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 ACHTUNG
Beschädigung des Batteriesteckers möglich!
Wenn der Batteriestecker bei eingeschaltetem
Schlüsselschalter oder Ladegerät unter Last getrennt
oder angeschlossen wird, entsteht am Batterieste-
cker ein Lichtbogen oder ein Übergangsfunke. Dies
kann zu Abbrand an den Kontakten führen und die
Lebensdauer der Kontakte erheblich verkürzen.
– Den Schlüsselschalter oder das Ladegerät aus-

schalten, bevor der Batteriestecker getrennt oder
angeschlossen wird.

– Den Batteriestecker nur im Notfall unter Last tren-
nen.

Belüftungsspalte

Diese Öffnungen dienen der Zwangsbelüftung
des Batterieraums:
● im Rahmen
● in Batterietür und Batteriehaube
● in der Ladeplattform beim Plattformwagen
● die Spalten zwischen diesen Komponenten

– Wenn diese Komponenten deformiert sind,
an den autorisierten Service wenden.

– Die Belüftungsspalte nicht verschließen.

Blei-Säure-Batterie laden
 GEFAHR

Beim Laden entstehen explosive Gase!
– Für ausreichende Be- und Entlüftung

der Räume sorgen.
– Um eine ausreichende Belüftung zu

gewährleisten, muss beim Ladevor-
gang die Batterietür in Ladestellung
arretiert sein.

– Wenn das Flurförderzeug mit einem
Planenaufbau ausgestattet ist, min-
destens eine Seite des Planenauf-
baus komplett öffnen.
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 GEFAHR
Explosionsgefahr durch gealterte Batterie!
Gealterte und nicht ausreichend gewartete Batterien
können beim Laden übermäßig stark ausgasen und
sich erhitzen.

Die vermehrte Knallgasproduktion kann zu einer Ex-
plosion führen.
– Wenn eine erhöhte Hitzeentwicklung oder ein

schwefelartiger Geruch festgestellt wird, das La-
den sofort abbrechen

– Ausreichende Belüftung sicherstellen.
– Den autorisierten Service informieren, damit er

den Zustand der Batterie feststellen kann.

 GEFAHR
Beschädigungs-, Kurzschluss- und Explosionsge-
fahr!
– Keine metallischen Gegenstände oder Werkzeuge

auf die Batterie legen.
– Offenes Licht fernhalten und nicht rauchen.

 VORSICHT
Batteriesäure ist giftig und ätzend!
Sicherheitsvorschriften im Kapitel „Batteriesäure“ be-
achten.

 ACHTUNG
Beschädigung des Ladegeräts möglich!
Wenn Ladestation oder Ladegerät nicht richtig ange-
schlossen oder nicht richtig in Betrieb genommen
werden, können Komponenten beschädigt werden!
– Die Betriebsanleitung für Ladestation oder Lade-

gerät und Batterie beachten.

 ACHTUNG
Bauteilbeschädigung der Batteriesteckdoses mög-
lich!
Wenn man die Batteriesteckdose bei eingeschalte-
tem Schlüsselschalter (unter Last) trennt, entsteht
ein Lichtbogen. Dies kann zu Abbrand an den Kon-
takten führen, was deren Lebensdauer erheblich ver-
kürzt.
– Schlüsselschalter ausschalten, bevor die Batte-

riesteckdose getrennt wird.
– Batteriesteckdose bei eingeschaltetem Schlüssel-

schalter nur im Notfall trennen.
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Ladeoptionen

Die folgenden drei Ladeoptionen sind für Lithi-
um-Ionen Batterien möglich:
1 Externes Ladegerät, wird im Folgenden

beschrieben.
2 Seitlicher Ladezugang (Variante), siehe

Kapitel „seitlicher Ladezugang“.
3 Onboard-Ladegerät (Variante), siehe Ka-

pitel Onboard-Ladegerät.

Batterie laden
– Das Flurförderzeug gesichert abstellen.

– Sicherstellen, dass die äußeren Belüftungs-
schlitze am Flurförderzeug frei und nicht
verschlossen sind.

– Für ausreichende Be- und Entlüftung der
Räume sorgen.

– Die Batterietür auf der rechten Seite des
Schleppers ganz öffnen.

– Die Batteriesteckdose (1) trennen.

– Keine metallischen Gegenstände oder
Werkzeuge auf die Batterie legen.

– Offenes Licht fernhalten. Nicht rauchen.

– Die Batteriesteckdose (1) mit dem Stecker
des Ladegeräts verbinden.

– Die Einstellungen des Batterieladegeräts an
die Batteriekapazität der Blei-Säure-Batterie
anpassen.

– Das Ladegerät in Betrieb nehmen.

 HINWEIS

Angaben in der Betriebsanleitung der Batterie
und des Ladegeräts beachten.

Nach dem Laden

 ACHTUNG
Bauteilbeschädigung möglich!
– Ladegerät ausschalten, bevor das Ladekabel ge-

trennt wird.

– Das Ladegerät ausschalten.


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– Die Batteriesteckdose (1) vom Stecker des
Ladegeräts trennen.

– Die Batteriesteckdose (1) in den Geräteste-
cker am Flurförderzeug stecken.

Die Batteriekabel müssen dabei wie folgt ver-
legt sein:

– Sicherstellen, dass die Batteriekabel in ei-
nem leichten Bogen zum Gerätestecker
verlaufen.

– Die Batteriekabel müssen parallel verlau-
fen, ohne sich zu kreuzen.

– Die Batteriekabel dürfen nicht zu weit he-
runterhängen. Sie können sonst an schar-
fen Kanten des Chassis oder am Fahrweg
beschädigt werden können. Die Vorgaben
für die Länge der Kabel einhalten.

Besonderheit beim Schlepper




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– Die Batteriekabel (2) im Bereich der ange-
hobenen Kontur (3) der Batteriehaube über
die Kante des Batterietrogs verlegen. Die
Batteriekabel müssen dabei wie folgt ver-
laufen:

● Die Batteriekabel müssen einen Sicher-
heitsabstand von mindestens 5 cm zu je-
dem Ende der angehobenen Kontur (3) ha-
ben.

● Die Batteriekabel (2) dürfen sich dabei nicht
kreuzen.

 ACHTUNG

Bei beschädigten Kabeln besteht Kurz-
schlussgefahr.
Das Batteriekabel darf beim Schließen
der Batterietür nicht gequetscht werden.
– Sicherstellen, dass das Batteriekabel

nicht mit der Batterietür kollidiert.

– Die Batterietür schließen. Dabei darauf ach-
ten, dass kein Kabel zwischen Rahmen
und Batterietür eingequetscht wird. Das
Türschloss muss hörbar einrasten.

Ausgleichsladen zur Erhaltung
der Batteriekapazität
Ausgleichsladungen sorgen dafür, dass un-
gleichmäßig geladene Batteriezellen wieder
gleichmäßig geladen werden. So gewährleis-
ten sie die Lebensdauer der Batterie und die-
nen der Erhaltung ihrer Kapazität.

Eine Ausgleichsladung sollte entsprechend
den Vorgaben des Batterieherstellers mehr-
mals pro Monat nach dem normalen Ladevor-
gang vorgenommen werden.

 HINWEIS

Abhängig vom verwendeten Ladegerät startet
das Ausgleichsladen erst nach 24 Stunden.
Daher eignet sich eine schichtfreie Zeit, wie
z. B. das Wochenende.

– Angaben in der Betriebsanleitung des Lade-
gerätes zum Ausgleichsladen beachten.


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Ausgleichsladen starten
– Batterie laden.

– Nach dem Laden die Batterie am Ladegerät
belassen.

Das Ladegerät bleibt eingeschaltet. Abhängig
vom verwendeten Ladegerät, startet das Aus-
gleichsladen zwischen 6 und 24 Stunden nach
dem Ende des eigentlichen Ladevorgangs.
Das Ausgleichsladen dauert bis zu 2 Stunden.

– Hierzu die Betriebsanleitung des Ladegerä-
te-Herstellers beachten.

Ausgleichsladen beenden
Das Ausgleichsladen endet selbsttätig. Wird
die Batterie während des Vorgangs benötigt,
ist das Unterbrechen des Ausgleichsladens
durch Drücken der „Stopp-Taste“ am Ladege-
rät möglich.

– Hierzu die Betriebsanleitung des Ladegerä-
te-Herstellers beachten.

 ACHTUNG
Bauteilbeschädigung möglich!
Trennt man den Ladegerätestecker vom Batterieste-
cker bei eingeschaltetem Ladegerät, entsteht ein
Lichtbogen. Dies kann zu Abbrand an den Kontakten
führen, was deren Lebensdauer erheblich verkürzt.
– Ladegerät ausschalten, bevor das Ladekabel ge-

trennt wird.

– Ladegerät ausschalten.

– Batteriestecker vom Ladegerätestecker
trennen.

– Batteriestecker vollständig in den Stecker-
anschluss am Schlepper stecken.
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Prüfen des Batterieladezustands
und Kalibrieren der Batterielade-
anzeige

 ACHTUNG
Tiefentladungen verkürzen die Lebensdauer der Bat-
terie!
Wenn die Anzeige der Batterieladung in der Farbe
rot (3) dargestellt wird (0 % der nutzbaren Batterie-
kapazität, das entspricht etwa 20 % der Nennkapazi-
tät), beginnt die Tiefentladung.
– Tiefentladung vermeiden (siehe Abschnitt „Aus-

gleichsladen gegen Tiefentladung der Batterie“).
– Arbeiten mit dem Flurförderzeug sofort einstellen.
– Die Batterie sofort laden.
– Batterien nicht im entladenen oder teilentladenen

Zustand stehen lassen.

– Die Feststellbremse anziehen.

– Das Flurförderzeug einschalten.

– Den Ladezustand am Display der Anzeige-
Bedieneinheit ablesen.

– Entladene oder teilentladene Batterie laden.

Bedeutung der farbigen Darstellung im Dis-
play
1 Grüne Darstellung:

Die Batterie ist ausreichend geladen.
2 Gelbe Darstellung:

Die Batterie bald laden.
3 Rote Darstellung:

Die Arbeit einstellen. Die Batterie sofort
laden. Eine Tiefentladung der Batterie
droht.

Kalibrierung der Batterieladeanzeige
Beim Batteriewechsel kann möglicherweise
die Entladung der neu eingesetzten Batterie
aufgrund unterschiedlicher Alterung oder Ent-
ladung falsch berechnet und angezeigt wer-
den. Dies kann auch bei gleichen Batteriety-
pen vorkommen. Daher besteht die Möglich-
keit, durch die Zugriffsberechtigung für den
Fuhrparkleiter die Batterieladeanzeige auf die
neu eingesetzte Batterie zu kalibrieren. Die
gespeicherte Historie zur Batterieladung wird
dann in der Anzeige-Bedieneinheit gelöscht.


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– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Batterie drücken.

Favoritenkonfiguration

Fahrzeugeinstellungen

Service

Fahrzeuginformationen

Anzeigeeinstellungen



Batterie

Fahrprogramme

6219_003-327_de


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– Den Softkey Entladeanzeige ka-
librieren drücken.

Nach dem Durchführen der Handlungsanwei-
sung erfolgen die Meldungen Kalibrie-
rung erfolgreich oder Kalibrie-
rung nicht erfolgreich.

– Wenn die Kalibrierung fehlgeschlagen ist,
den Vorgang wiederholen.

– Wenn die Kalibrierung wiederholte Male
fehlschlägt, an den autorisierten Service
wenden.

Batterie warten
 GEFAHR

Gefahr für Leib und Leben!
– Kapitel „Sicherheitsvorschriften im Umgang mit

der Batterie“ beachten.

 VORSICHT
Batteriesäure ist giftig und ätzend!
– Sicherheitsvorschriften im Kapitel „Batteriesäure“

beachten.

 HINWEIS

Die Batteriewartung erfolgt gemäß der Be-
triebsanleitung des Batterieherstellers! Die Be-
triebsanleitung des Ladegeräts ebenfalls be-
achten. Es gilt nur die zum Ladegerät geh-
örende Anleitung. Wenn eine dieser Anleitun-
gen fehlt, diese Anleitung beim Händler anfor-
dern.

Das Warten der Batterie setzt sich aus den
Abschnitten „Batterie auf Zustand, Säurestand
und Säuredichte prüfen“, „Batterieladezustand
prüfen“, „Blei-Säure-Batterie laden“ und „Aus-
gleichsladen zum Erhalt der Batteriekapazität“
zusammen.

Entladeanzeige kalibrieren

6219_003-328_de


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Batterie auf Zustand, Säure-
stand und Säuredichte prüfen

 VORSICHT

Der Elektrolyt (verdünnte Schwefelsäu-
re) ist giftig und ätzend!
– Sicherheitsvorschriften im Umgang

mit Batteriesäure beachten, siehe Ka-
pitel „Batteriesäure“.

– Persönliche Schutzausrüstung tragen
(Gummihandschuhe, Schürze und
Schutzbrille).

– Verschüttete Batteriesäure sofort mit
viel Wasser wegspülen!

 ACHTUNG
Beschädigungen möglich!
– Angaben in der Betriebsanleitung der Batterie be-

achten.

– Batterie aus dem Flurförderzeug nehmen.

– Batterie auf gerissenes Gehäuse, angeho-
bene Platten und ausgelaufene Säure über-
prüfen.

– Defekte Batterie durch den autorisierten
Service instand setzen lassen.

– Verschlussdeckel (1) öffnen und Säure-
stand prüfen.

Bei Batterien mit „Zellenstopfen mit Korb“
muss die Flüssigkeit bis zum Boden des Kor-
bes stehen.

Bei Batterien ohne „Zellenstopfen mit Korb“
muss die Flüssigkeit ca. 10 bis 15 mm über
den Bleiplatten stehen.

– Fehlende Flüssigkeit nur mit destilliertem
Wasser ergänzen.

– Zellendeckel der Batterie säubern und ggf.
trocknen.

– Oxidationsrückstände an den Batteriepolen
entfernen und anschließend die Pole mit
säurefreiem Fett einfetten.

– Polklemmen (2) mit einem Drehmoment
von 22-25 Nm (je nach Größe der verwen-
deten Polschrauben) anziehen.

6321_003-126

1

2



Bedienung4
Handhaben der Blei-Säure Batterien

 242 50078078000 DE - 09/2023  -  07



– Säuredichte mit einem Säureheber prüfen.

Nach dem Laden muss die Säuredichte zwi-
schen 1,28 bis 1,30 kg/l liegen.

Bei einer entladenen Batterie darf die Säu-
redichte den Wert von 1,14 kg/l nicht unter-
schreiten.
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Handhaben der Gel-Batterien
Handhaben der Gel-Batterie
Allgemeines
Gel-Batterien sind, im Gegensatz zu Blei-Säu-
re Batterien, weitgehend wartungsfrei. Bei
Gel-Batterien muss kein destilliertes Wasser
nachgefüllt werden. Das Elektrolyt ist gelför-
mig und nicht flüssig ist, wie bei herkömmli-
chen Blei Säure Batterien. Aus diesem Grund
entsteht beim Laden von Gel-Batterien auch
kein Knallgas.

Diese Vorteile gehen jedoch zu Lasten der
Menge der nutzbaren Energie in der Batterie.
Während bei einer herkömmlichen Blei-Säure
Batterie 80% der in der Batterie enthaltenen
Energie genutzt werden können, sind es bei
der Gel-Batterie nur 60%. Andererseits ist ei-
ne Gel-Batterie aufgrund ihrer Bauart sicher
vor Tiefentladung (gemäß DIN 43 539, Teil 5).

Kennzeichnung
Gel-Batterien werden mit dem Kürzel „PzV“
gekennzeichnet. Es befindet sich auf dem Ty-
penschild der Batterie.

Sicherheitsvorschriften im Umgang mit
der Batterie
– Wenn eine Ladestation für Gel-Batterien

eingerichtet wird, die nationalen Vorschrif-
ten des Einsatzlands einhalten.

 ACHTUNG
Beschädigung des Ladegeräts möglich!
Wenn das Ladegerät nicht richtig angeschlossen
oder in Betrieb genommen wird, können Komponen-
ten beschädigt werden.
– Die Betriebsanleitung für Ladestation oder Lade-

gerät und Batterie beachten.

Anforderungen an das Ladegerät
Eine Gel-Batterie benötigt ein Hochfrequenz-
Ladegerät. Das bedeutet, die Gel-Batterie
kann nicht mit einem Ladegerät für her-
kömmliche Blei-Säure Batterien geladen wer-
den. Deshalb ist die Ladesteckdose der

Bedienung4
Handhaben der Gel-Batterien

 244 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Gel-Batterie mit einem speziellen grünen Ko-
dierstift versehen. Dieser Kodierstift stellt si-
cher, dass man ausschließlich eine Steckver-
bindung mit einem Ladegerät für Gel-Batterien
herstellen kann.

 ACHTUNG
Mögliche Beschädigung der Gel-Batterie!
Gel-Batterien dürfen nur solchen Ladegeräten gela-
den werden, die für sie zugelassen sind. Wenn man
ein anderes Ladegerät verwendet, kann die Batterie
beschädigt oder zerstört werden.
– Nicht den Kodierstift in der Ladesteckdose der

Batterie entfernen, austauschen oder umbauen.
– Ausschließlich für Gel-Batterien zugelassene La-

degeräte verwenden.

Wartungspersonal

Nur hierfür ausgebildetes Personal darf:
● Die Batterie laden
● Die Batterie austauschen

Dies muss entsprechend den Anweisungen
der Hersteller von Batterie und Ladegerät er-
folgen.

– Die Hersteller-Betriebsanleitungen von Bat-
terie und Ladegerät beachten.

– Für den Wechsel und das Laden der Batte-
rie folgende Sicherheitshinweise beachten.

 VORSICHT
Quetsch- und Schergefahr!
Die Batterie ist sehr schwer. Wenn Gliedmaßen un-
ter die Batterie kommen, kann es zu schweren Ver-
letzungen kommen.

Wenn Gliedmaßen beim Schließen der Batterietür
zwischen der Batterietür und der Rahmenkante ein-
gequetscht werden, kommt es zu Verletzungen.
– Beim Batteriewechsel immer Sicherheitsschuhe

tragen.
– Die Batterietür nur schließen, wenn sich keine

Gliedmaßen zwischen Batterietür und Rahmen-
kante befinden.

– Den Batteriewechsel nur entsprechend
den Anweisungen dieser Betriebsanleitung
durchführen.
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– Zum Laden und Instandhalten der Batterie
die Betriebsanleitungen der Hersteller von
Batterie und Ladegerät beachten.

Batteriegewicht und -abmessungen

 GEFAHR
Kippgefahr durch verändertes Batteriegewicht
Das Gewicht und die Abmessungen der Batterie
haben Einfluss auf die Standsicherheit des Flurför-
derzeugs. Beim Wechsel der Batterie dürfen die Ge-
wichtsverhältnisse nicht geändert werden. Das Batte-
riegewicht muss innerhalb des auf dem Fabrikschild
vorgeschriebenen Gewichtsbereichs bleiben.
– Zusatzgewichte nicht entfernen oder in ihrer Lage

verändern.
– Batteriegewicht beachten.

Beschädigungen an Kabeln und Batte-
riestecker

 ACHTUNG
Bei beschädigten Kabeln besteht Kurzschlussgefahr.
Das Batteriekabel darf beim Schließen der Batterie-
tür nicht gequetscht werden.
– Batteriekabel auf Beschädigungen kontrollieren.
– Beim Aus- und Einbau der Batterie darauf achten,

dass die Batteriekabel nicht beschädigt werden.
– Sicherstellen, dass das Batteriekabel nicht mit der

Batterietür kollidiert.

 ACHTUNG
Beschädigung des Batteriesteckers möglich!
Wenn der Batteriestecker bei eingeschaltetem
Schlüsselschalter oder Ladegerät unter Last getrennt
oder angeschlossen wird, entsteht am Batterieste-
cker ein Lichtbogen oder ein Übergangsfunke. Dies
kann zu Abbrand an den Kontakten führen und die
Lebensdauer der Kontakte erheblich verkürzen.
– Den Schlüsselschalter oder das Ladegerät aus-

schalten, bevor der Batteriestecker getrennt oder
angeschlossen wird.

– Den Batteriestecker nur im Notfall unter Last tren-
nen.

Gel-Batterie laden
Das Vorgehen beim Laden ist prinzipiell das-
selbe wie bei einer Blei-Säure Batterie. Nur
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sind keine Schutzmaßnahmen für den Austritt
von Knallgas erforderlich.

– Das Flurförderzeug gesichert abstellen.

– Die Batterietür ganz öffnen.

– Den Batteriestecker trennen.

– Keine metallischen Gegenstände oder
Werkzeuge auf die Batterie legen.

– Die Batteriekabel auf Beschädigung prüfen.
Ggf. durch den autorisierten Service aus-
wechseln lassen.

– Die Batteriesteckdose mit dem Stecker des
Ladegeräts verbinden.

– Die Einstellungen des Batterieladegeräts
an die Batteriekapazität der Gel-Batterie an-
passen.

– Das Ladegerät in Betrieb nehmen.

 HINWEIS

Angaben in der Betriebsanleitung der Batterie
und des Ladegeräts beachten.

Nach dem Laden

 ACHTUNG
Komponentenbeschädigung möglich!
– Das Ladegerät ausschalten, bevor das Ladekabel

getrennt wird.

– Das Ladegerät ausschalten.

– Den Stecker des Ladegeräts von der Steck-
dose der Batterie trennen.

– Die Steckdose der Batterie an das Flurför-
derzeug anschließen.

 ACHTUNG
Bei beschädigten Kabeln besteht Kurzschlussgefahr!
Das Batteriekabel darf beim Schließen der Batterie-
tür nicht gequetscht werden.
– Sicherstellen, dass das Batteriekabel nicht mit der

Batterietür kollidiert.

– Die Batterietür schließen. Dabei darauf ach-
ten, dass kein Kabel zwischen Rahmen und
Batterietür eingequetscht wird.
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Die Batterietür muss verriegelt sein.

Das Flurförderzeug ist mit einem Türkontakt-
schalter für die Batterietür ausgestattet. Wenn
die Batterietür nicht vollständig geschlossen
ist, erscheint die Meldung Batterietür schlie-
ßen im Display der Anzeige-Bedieneinheit.
Das Flurförderzeug fährt nicht.
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Handhaben der Lithium-Ionen Batterien
Sicherheitsvorschriften im Um-
gang mit der Lithium-Ionen-Bat-
terie
Erste-Hilfe-Maßnahmen

 VORSICHT
Verletzungsgefahr!
Austretende Gase können zu Atemwegsbeschwer-
den führen.

Maßnahmen nach Austritt von Gasen oder
Flüssigkeiten

– Sofort lüften oder an die frische Luft gehen,
in schlimmeren Fällen sofort einen Arzt ru-
fen.

Bei Hautkontakt können Hautirritationen auf-
treten.

– Die Haut mit Seife und Wasser gründlich
waschen.

Bei Augenkontakt kann es zu Reizungen an
den Augen kommen.

– Die Augen sofort 15 Minuten lang gründlich
mit Wasser spülen, dann einen Arzt aufsu-
chen.

Wartungspersonal
Die Lithium-Ionen-Batterie ist weitestgehend
wartungsfrei und kann durch den Fahrer gela-
den werden.

– Bei Fragen an den autorisierten Service
wenden.

– Behandlungsvorschrift der Batterie und die
Betriebsanleitung des Ladegeräts beach-
ten.

– Für die Wartung, das Aufladen und das
Wechseln der Batterie folgende Sicherheits-
regeln beachten.
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 VORSICHT

Quetsch- und Schergefahr!
Die Batterie ist sehr schwer. Kommen
Gliedmaßen unter die Batterie, kann es
zu schweren Verletzungen kommen.

Werden Gliedmaßen beim Schließen der
Batterietür zwischen der Batterietür und
der Rahmenkante eingequetscht, kommt
es zu Verletzungen.
– Beim Batteriewechsel grundsätzlich

Sicherheitsschuhe tragen.
– Batterietür nur schließen, wenn sich

keine Gliedmaßen zwischen Batterie-
tür und Rahmenkante befinden.

Der Batteriewechsel darf nur entsprechend
den Anweisungen dieser Betriebsanleitung
durchgeführt werden.

– Zum Laden und Instandhalten der Batterie
die Wartungsvorschriften der Hersteller von
Batterie und Ladegerät beachten.

Brandschutzmaßnahmen

 GEFAHR
Es besteht Beschädigungs-, Kurzschluss- und Ex-
plosionsgefahr!
– Keine metallischen Gegenstände oder Werkzeuge

auf die Batterie legen.
– Offenes Licht fernhalten und nicht rauchen.

 GEFAHR

Erhöhte Brandgefahr!
Von beschädigten Lithium-Ionen-Batteri-
en geht eine erhöhte Brandgefahr aus.

Bei einem Brand sorgen große Mengen
Wasser für die bestmögliche Kühlung
der Batterie.

– Den Brandort schnellstmöglich evakuieren.

– Den Brandort gut belüften, da die entste-
henden Brandgase beim Einatmen ätzend
sind.

– Die Feuerwehr darüber informieren, dass
Lithium-Ionen-Batterien von dem Feuer be-
troffen sind.
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– Die Vorgaben des Batterieherstellers zum
Verhalten im Brandfall beachten.

Allgemeine Sicherheitsregeln für Lithi-
um-Ionen-Batterien
Die nachfolgenden Sicherheitsvorschriften
gelten generell für den Betrieb von Lithium-Io-
nen-Batterien.

– Die Vorgaben aus den Sicherheitsdaten-
blättern des Batterieherstellers einhalten.

– Die Batterie vor mechanischen Beschädi-
gungen schützen, um innere Kurzschlüsse
zu verhindern.

– Die Batterien auch bei geringsten äußeren
Beschädigungen nach den nationalen Vor-
schriften des Einsatzlands entsorgen.

– Die Batterien nicht unmittelbar und dauer-
haft hohen Temperaturen oder Wärmequel-
len aussetzen, z. B. direkter Sonnenein-
strahlung.

– Die Mitarbeiter im fachgerechten Umgang
mit Lithium-Ionen-Batterien schulen.
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Lithium-Ionen-Batterien 80 V

6301_003-023

Batteriestecker
Kranösen
Display

1
2
3

Technikraum
Sicherheitsventil
Diagnosestecker

4
5
6

 VORSICHT
Unfallgefahr durch geschwächte Kranösen.
Wenn verbogene Kranösen gerade gebogen werden,
verlieren sie ihre Festigkeit. Die Kranösen können
dann das Gewicht der Batterie nicht mehr halten. Die
Batterie kann herabfallen.
– Verbogene Kranösen nicht gerade biegen.
– Verbogene Kranösen durch den autorisierten Ser-

vice ersetzen lassen.

 HINWEIS

Beim Wechsel auf Lithium-Ionen-Batterien die
Elektronik des Flurförderzeugs durch den au-
torisierten Service anpassen lassen.
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Vorschriften zum Lagern der Li-
thium-Ionen-Batterien

 HINWEIS

Lithium-Ionen-Batterien werden als Gefahrgut
nach Klasse 9 klassifiziert.

Es wird empfohlen,
● die Batterien möglichst ebenerdig zu lagern,

damit sie nicht durch einen Sturz beschä-
digt werden.

● die Batterien in einem brandschutztech-
nisch abgetrennten Bereich zu lagern (Con-
tainer oder Sicherheitsschrank).

● die Batterien bei einer Temperatur zwi-
schen +15 °C bis +30 °C und einer Luft-
feuchtigkeit von 0 % bis 80 % zu lagern.

Folgende Vorschriften zum sicheren Lagern
der Batterien beachten:

– Batterien auf Paletten fixiert und umsturzsi-
cher lagern.

– Die Bodentragfähigkeit des Lagerplatzes
beachten, siehe dazu die Herstelleranga-
ben zum Batteriegewicht.

– Die Batterien nicht direkt auf dem Boden
lagern, um die Batterien vor Feuchtigkeit zu
schützen.

– Batterien wegen des Brandrisikos außer-
halb von Gebäuden lagern.

– Kühl, trocken und in einem gut belüfteten
Bereich lagern.

– Batterie nie Temperaturen unter −35 °C und
über 80 °C aussetzen.

Eine dauerhafte Lagerung unter −10 °C oder
über 50 °C schadet der Lebensdauer der Bat-
terie.

– Nach drei Monaten Ladezustand der Batte-
rie prüfen und ggf. nachladen.

– Den Lagerbereich kennzeichnen.

– Zutritt nur Personen gewähren, die über Ri-
siken und Sicherheitsvorschriften aufgeklärt
sind.

– Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.

– Vor Niederschlag schützen.
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– Kurzschlusssicher lagern.

– Batterien in sicherem Abstand zu entzündli-
chen Materialien lagern.

– Batterien nicht zusammen mit metallischen
Gegenständen lagern.

– Lithium-Ionen-Batterien separat von ande-
ren Batteriearten lagern (keine Mischlage-
rung).

– Einen mindestens 2,5 m breiten Sicher-
heitsstreifen zu anderen Gütern einhalten.

– Um eine Tiefentladung zu vermeiden, die
Vorgaben des Batterieherstellers zur maxi-
mal zulässigen Lagerdauer beachten.

– Bei Fragen an den autorisierten Service
wenden.

Batterieladezustand prüfen
Der Ladezustand der Lithium-Ionen-Batterie
kann an der Anzeige-Bedieneinheit des Flur-
förderzeugs sowie am Display der Lithium-Io-
nen-Batterie abgelesen werden.

Ablesen an der Anzeige-Bedieneinheit
– Die Feststellbremse anziehen.

– Den Schlüsselschalter einschalten.

– Den Ladezustand am Display ablesen.

– Entladene oder teilentladene Batterie laden.

Bedeutung der farbigen Darstellung im Dis-
play
1 Grüne Darstellung:

Der Ladezustand ist > 10%.
Die Batterie ist ausreichend geladen.

2 Gelbe Darstellung:
Der Ladezustand ist ≤ 10%.
Die Batterie bald laden.

3 Rote Darstellung:
Die Arbeit einstellen. Die Batterie sofort
laden. Eine Tiefentladung der Batterie
droht.


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Ablesen an der Batterieanzeige
Die Batterieanzeige befindet sich seitlich am
Batterietrog. Sie zeigt zusätzlich zur Anzei-
ge-Bedieneinheit den Ladestatus der Lithium-
Ionen-Batterie. Warnungen werden nur über
diese Batterieanzeige ausgegeben.

– Bei Fragen an den autorisierten Service
wenden.

Ladezustand-LEDs

Wenn die Batterie mit dem Flurförderzeug ver-
bunden ist und das Flurförderzeug eingeschal-
tet ist, zeigen die Ladezustand-LEDs (3) den
Ladezustand in 10-%-Schritten an. Die Lade-
zustand-LEDs können grün und rot leuchten.
● Ein Ladezustand von 0% bis 20% wird

durch einen roten Balken angezeigt.
Wenn dieser Balken blinkt, ist der Ladezu-
stand < 2%.
Das Flurförderzeug lässt sich nicht mehr
bewegen.

● Ein Ladezustand von > 20% bis 30% wird
durch gelbe Balken angezeigt.

● Ein Ladezustand von > 30 % bis 100 %
wird durch grüne Balken angezeigt.

Beim Laden leuchten die Ladezustand-
LEDs (3) wie ein Lauflicht grün.

Service-LED
Wenn die Funktion der Batterie stark einge-
schränkt oder ein Betrieb nicht möglich ist,
leuchtet die Service-LED (1) rot,

– An den autorisierten Service wenden.

Temperatur-LED
Die Temperatur-LED (2) zeigt eine erhöhte
Temperatur an. Die Leistung der Batterie wird
reduziert. Die LED leuchtet, solange die Tem-
peratur noch nicht auf einen normalen Bereich
gefallen ist. Die LED erlischt, sobald die Tem-
peratur in den normalen Bereich fällt.

6209_003-002

1

23

Service-LED (rot)
Temperatur-LED (gelb/rot)
Ladezustand-LEDs (rot/grün)

1
2
3


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LED Farbe Ursache Folge

Gelb blinkend Temperatur leicht erhöht
(> 60 °C) Leistungsreduzierung

Gelb leuchtend Temperatur erhöht (> 65 °C) Abschaltung

Rot blinkend Temperatur sehr stark erhöht
(> 70 °C) Abschaltung

Rot leuchtend Temperatur sehr stark erhöht
(> 75 °C) Abschaltung

Verhalten bei niedrigem Ladezustand
der Lithium-Ionen-Batterie

 VORSICHT
Gefahr der Komponentenbeschädigung oder Zerstö-
rung!
Durch Tiefentladung kann eine Lithium-Ionen Batte-
rie dauerhaft beschädigt oder unbrauchbar werden.
– Batterie immer rechtzeitig aufladen und den Lade-

zustand nicht unter 10% sinken lassen.

Um das Tiefentladen der Lithium-Ionen-Batte-
rie zu verhindern, setzen ab einem Ladezu-
stand ≤ 10% Leistungsbeschränkungen des
Flurförderzeugs ein.

– Wenn der Ladezustand unter 15% sinkt, zur
Ladestation fahren und die Batterie laden.

 VORSICHT
Keine elektrische Bremsunterstützung bei abge-
schalteter Batterie!
Durch das automatische Abschalten der Batterie
werden die Antriebe spannungsfrei geschaltet.

Das Flurförderzeug wird am Hang nicht über die
elektrische Bremse gehalten.
– Zum Bremsen die Betriebsbremse betätigen.

– Wenn die Batterie abschaltet, das Flurför-
derzeug zur Ladestation schleppen.

– Die Batterie laden.
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Lithium-Ionen Batterie laden
 ACHTUNG

Beschädigung des Ladegeräts möglich!
Wenn Ladestation oder Ladegerät nicht richtig ange-
schlossen oder nicht richtig in Betrieb genommen
werden, können Komponenten beschädigt werden!
– Die Betriebsanleitung für Ladestation oder Lade-

gerät und Batterie beachten.

 ACHTUNG
Bauteilbeschädigung möglich!
Batteriestecker und Ladegerätstecker unterschiedli-
cher Hersteller können zu Schäden führen. Sie sind
nicht aufeinander abgestimmt.
– Batteriestecker und Ladegerätestecker von dem-

selben Hersteller verwenden.
– Wenn die Stecker von unterschiedlichen Herstel-

lern stammen, an den autorisierten Service wen-
den.

 HINWEIS

Um das Tiefentladen der Lithium-Ionen-Bat-
terie zu verhindern, setzen ab bestimmten
Entladezuständen der Batterie Leistungsbe-
schränkungen des Staplers ein. Die Batte-
rie laden, bevor der Ladezustand unter 15%
sinkt.
● Zum Ablesen des Batterieladezustands,

siehe Abschnitt „Batterieladezustand prü-
fen“

Ladeoptionen

Die folgenden drei Ladeoptionen sind für Lithi-
um-Ionen Batterien möglich:
1 Externes Ladegerät, wird im Folgenden

beschrieben.
2 Seitlicher Ladezugang (Variante), siehe

Kapitel „Seitlicher Ladezugang“.
3 Onboard-Ladegerät (Variante), siehe Ka-

pitel „Onboard-Ladegerät“.

Batterie laden
– Das Flurförderzeug gesichert abstellen.

– Sicherstellen, dass die äußeren Belüftungs-
schlitze am Flurförderzeug frei und nicht
verschlossen sind.
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– Für ausreichende Be- und Entlüftung der
Räume sorgen.

– Die Batterietür auf der rechten Seite des
Schleppers ganz öffnen.

– Den Batteriestecker (1) trennen.

– Keine metallischen Gegenstände oder
Werkzeuge auf die Batterie legen.

– Offenes Licht fernhalten. Nicht rauchen.

– Den Batteriestecker mit dem Stecker des
Ladegeräts verbinden.

– Das Ladegerät in Betrieb nehmen.

Der Ladevorgang startet automatisch. Das
Display signalisiert das Laden durch Aufleuch-
ten der LEDs als Lauflicht. Das Ladegerät
zeigt an, wenn die Batterie voll geladen ist.
Die Batterie nur vom Ladegerät trennen, wenn
kein Strom fließt.

 HINWEIS

Angaben in der Betriebsanleitung der Batterie
und des Ladegeräts beachten.

 HINWEIS

Die Batterie hat keinen Memoryeffekt. Daher
kann sie in jedem Ladezustand geladen wer-
den ohne Beeinträchtigung der Kapazität.

 HINWEIS

Bei Umgebungstemperaturen unter 0 °C dau-
ert der Ladevorgang wesentlich länger.

Nach dem Laden

 ACHTUNG
Bauteilbeschädigung möglich!
– Ladegerät ausschalten, bevor das Ladekabel ge-

trennt wird.

Das Ladegerät schaltet selbstständig aus.

– Den Batteriestecker vom Ladegerätestecker
trennen.


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– Den Batteriestecker in den Gerätestecker
(1) am Flurförderzeug stecken. Dabei si-
cherstellen, dass die Batteriekabel nicht
verdreht werden.

 ACHTUNG

Bei beschädigten Kabeln besteht Kurz-
schlussgefahr.
Das Batteriekabel darf beim Schließen
der Batterietür nicht gequetscht werden.
– Sicherstellen, dass das Batteriekabel

nicht mit der Batterietür kollidiert.

– Die Batterietür schließen. Dabei darauf ach-
ten, dass kein Kabel zwischen Rahmen
und Batterietür eingequetscht wird. Das
Türschloss muss hörbar einrasten.


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Batteriewechsel und -transport
Wechsel auf einen anderen Bat-
terietyp
Das Flurförderzeug kann auf eine Batterie an-
deren Typs und anderer Kapazität umgerüstet
werden.

In der Anzeige-Bedieneinheit müssen die
neue Batteriekapazität und der neue Batterie-
typ eingestellt werden.
● Andernfalls kann der tatsächliche Entlade-

zustand nicht ermittelt werden. Die Batterie-
ladung wird nicht korrekt angezeigt.

● Im schlimmsten Fall kann Tiefentladung die
Batterie beschädigen.

Mit seiner Zugriffsberechtigung kann der Fuhr-
parkleiter die neue Batteriekapazität und der
neue Batterietyp in der Anzeige-Bedieneinheit
einstellen.

– Nur von STILL für dieses Flurförderzeug
freigegebene Lithium-Ionen-Batterien ver-
wenden.

Außerdem müssen die Steckverbindungen
zwischen Flurförderzeug und Batterie ausge-
tauscht werden, wenn ein anderer Batterietyp
verwendet wird. Dazu an den autorisierten
Service wenden.

Einstellen der neuen Batteriekapazität
und des neuen Batterietyps
– Das Flurförderzeug anhalten.

– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

Die erste Menüebene erscheint.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Batterie drücken.

– Den Softkey Batterietyp drücken.

Die Batterietypen werden gelistet.
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– Den Batterietyp durch Drücken des ent-
sprechenden Softkeys auswählen.

– Zurück in das Menü Batterie wechseln.

– Den Softkey Kapazität drücken.

– Über die Softkeys die Batteriekapazität laut
Fabrikschild der Batterie eingeben und be-
stätigen.

– Das Flurförderzeug ausschalten und wieder
einschalten.

Nach dem Einschalten sind die geänderten
Einstellungen aktiv.

Batteriehaube (Variante) öffnen
und schließen
Batteriehaube öffnen

 VORSICHT
Quetschgefahr!
Beim Heben und Schließen können Körperglieder
eingeklemmt werden.
– Nicht zwischen Abdeckungen und Rahmen grei-

fen.

 HINWEIS

Vor dem Öffnen der Batteriehaube die Motor-
abdeckung schließen.

– Verriegelungsklinke (1) über dem rechten
Hinterrad nach oben ziehen, bis sie hörbar
entriegelt.

– Batteriehaube mit beiden Händen an der
Ladungsreling greifen und nach oben klap-
pen bis sie senkrecht steht. Die Verriege-
lung muss hörbar einrasten.

Batteriehaube schließen

 VORSICHT
Quetschgefahr!
Beim Heben und Schließen können Körperglieder
eingeklemmt werden.
– Nicht zwischen Abdeckungen und Rahmen grei-

fen.


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– Verriegelungsklinke (1) nach oben ziehen,
bis sie hörbar entriegelt.

– Batteriehaube mit beiden Händen an der
Ladungsreling greifen und nach unten drü-
cken. Dabei die Batteriehaube gut festhal-
ten. Sie wird zwar durch eine Gasfeder (2)
gestützt, ist aber sehr schwer.

– Batteriehaube vorsichtig aufsetzen und nie-
derdrücken, bis die Verriegelung hörbar ein-
rastet.

Notöffnen der Batteriehaube
Wenn sich die Verriegelungsklinke nicht betä-
tigen lässt, kann man die Batteriehaube auch
wie folgt öffnen. Dafür gibt es in Fahrtrichtung
links in der Batteriehaubenverkleidung eine
Öffnung, kurz hinter der Kabinentür.

– Die Abdeckkappe (1) auf der Öffnung ent-
fernen.

– Ein langes schmales Werkzeug wie z. B.
einen Schraubendreher durch die Öffnung
stecken.

– Das Werkzeug (2) an den Auslösehebel (3)
des Batteriehaubenschlosses legen.

– Das Werkzeug nach links drücken, damit es
den Auslösehebel nach rechts drückt. Das
Schloss entriegelt, die Batteriehaube kann
geöffnet werden.






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Batteriewechsel mit einem Stap-
ler oder Handgabelhubwagen 
Vorbereitung

 GEFAHR
Unfallgefahr durch Überlastung des eingesetzten
Transportmittels!
Die Tragfähigkeit des eingesetzten Transportmittels
muss mindestens dem Batteriegewicht mit Trog und
ggf. dem Gewicht des Wechselgestells entsprechen.
– Die Fabrikschilder der Batterie und des Wechsel-

gestells für die jeweiligen Gewichte beachten.

 VORSICHT
Beschädigung der Batterie möglich!
– Die Batterie (mit oder ohne Wechselgestell) nur

auf festem und tragfähigem Untergrund abstellen.
– Die Batterie (mit oder ohne Wechselgestell) nicht

auf unbefestigtem Boden oder in einem Regal ab-
stellen!

 ACHTUNG
Gefahr von Fahrzeugbeschädigungen durch Verwen-
dung von Nicht-Originalbatterien!
– Die Ersatzbatterie muss der Originalbatterie in

Größe und Gewicht gleichen.
– Bei Abweichungen in Größe oder Gewicht wen-

den Sie sich an den autorisierten Service.

 ACHTUNG
Gefahr von Schäden an elektrischen- und elektron-
ischen Komponenten durch Kurzschluss!
Wenn das Flurförderzeug beim Anschließen oder
Abklemmen der Batterie eingeschaltet ist, können
Schäden an elektrischen- und elektronischen Kom-
ponenten auftreten.
– Flurförderzeug immer ausschalten.

Der Batteriewechsel kann mit folgenden
Transportmitteln durchgeführt werden:
● Stapler
● elektrischer Handgabelhubwagen
● ungebremster Handgabelhubwagen. Dieser

darf allerdings nur auf ebenem Boden ver-
wendet werden. Außerdem ein Wechselge-
stell verwenden.

Bedienung 4
Batteriewechsel und -transport

 26350078078000 DE - 09/2023  -  07



Batterie ausbauen

 GEFAHR
Erhöhte Quetsch- und Schergefahr zwischen Batte-
rie und Rahmen!
– Nicht zwischen Batterie und Rahmen greifen.

Im Folgenden wird das Wechselfahrzeug für
den Batteriewechsel als Transportmittel be-
zeichnet.

– Flurförderzeug auf ebenem Untergrund ge-
sichert abstellen.

– Flurförderzeug ausschalten.

– Batterietür öffnen.

– Den Batteriestecker (1) abziehen.

– Die Batteriekabel über die Kante des Batte-
rietrogs legen. Die Batteriekabel dabei wie
folgt verlegen:

● Die Kabel dürfen sich nicht kreuzen.
● Der Batteriestecker darf nicht zu weit herun-

terhängen. Er kann sonst an Komponenten
des Transportmittels oder am Fahrweg be-
schädigt werden.

Besonderheit beim Schlepper


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– Die Batteriekabel (2) im Bereich der ange-
hobenen Kontur (3) der Batteriehaube über
die Kante des Batterietrogs verlegen. Die
Batteriekabel müssen dabei wie folgt ver-
laufen:

● Die Batteriekabel müssen einen Sicher-
heitsabstand von mindestens 5 cm zu je-
dem Ende der angehobenen Kontur (3) ha-
ben.

● Die Batteriekabel (2) dürfen sich dabei nicht
kreuzen.

– Den oder die Batterieriegel öffnen. Fahrzeu-
ge mit kurzem Radstand haben einen Bat-
terieriegel, Fahrzeuge mit langem Radstand
zwei. Zur Position der Batterieriegel siehe
den folgenden Abschnitt „Batterieriegel“.

– Das Transportmittel vorsichtig unter die Bat-
terie fahren.

– Batterie nur so weit anheben, dass sie sich
von der Auflage am Chassis löst.

– Batterie vorsichtig aus dem Batterieraum
fahren. Dabei sicherstellen, dass der Batte-
riestecker oder die Batteriekabel keine Teile
des Fahrzeugaufbaus berühren oder sich
verhaken.

– Batterie vorsichtig zum vorgesehenen Ab-
stellplatz transportieren.

Batterieriegel
Schlepper verfügen entweder über einen oder
zwei Batterieriegel, je nachdem welchen Rad-
stand Sie haben. Plattformwagen haben im-
mer zwei Batterieriegel. Die Batterieriegel ver-
hindern, dass die Batterie aus dem Batte-
rieraum herausrutscht. Außerdem sorgen An-
schläge an den Riegeln dafür, dass sich die
Batterietür bei einem offenen Riegel nicht
schließen lässt. Das Flurförderzeug kann
dann nur im Notbetrieb mit stark verminderter
Geschwindigkeit gefahren werden.

Dies sind die Anbaupositionen bei den langen
und kurzen Radständen:


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Schlepper kurzer Radstand: (1) Batterieriegel
offen. / (2) Batterieriegel geschlossen.

Schlepper langer Radstand und Plattformwa-
gen: (1) Batterieriegel offen. / (2) Batterierie-
gel geschlossen.

Batterie einbauen

 GEFAHR
Erhöhte Quetsch- und Schergefahr zwischen Batte-
rie und Rahmen!
– Nicht zwischen Batterie und Rahmen greifen.

– Das Transportmittel unter die Batterie fah-
ren.

– Batterie zum Flurförderzeug transportieren.

– Die Batteriekabel über die Kante des Batte-
rietrogs legen. Die Batteriekabel dabei wie
folgt verlegen:

● Die Kabel dürfen sich nicht kreuzen.
● Der Batteriestecker darf nicht zu weit herun-

terhängen. Er könnte sonst an Komponen-
ten des Transportmittels oder am Fahrweg
beschädigt werden.

Besonderheit beim Schlepper




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– Die Batteriekabel (2) im Bereich der ange-
hobenen Kontur (3) der Batteriehaube über
die Kante des Batterietrogs verlegen. Die
Batteriekabel müssen dabei wie folgt ver-
laufen:

● Die Batteriekabel müssen einen Sicher-
heitsabstand von mindestens 5 cm zu je-
dem Ende der angehobenen Kontur (3) ha-
ben.

● Die Batteriekabel (2) dürfen sich dabei nicht
kreuzen.

– Batterie vorsichtig in den Batterieraum ein-
fahren. Dabei sicherstellen, dass der Batte-
riestecker oder die Batteriekabel keine Teile
des Fahrzeugaufbaus berühren oder sich
verhaken.

– Batterie vorsichtig absenken bis sie fest auf
der Auflage des Chassis aufsitzt.

– Den oder die Batterieriegel schließen.

– Die Batteriesteckdose (1) in den Fahrzeug-
stecker einstecken. Dabei sicherstellen,
dass die Batteriekabel nicht miteinander
verdreht sind.

– Batterietür schließen. Dabei sicherstellen,
dass das Türschloss hörbar einrastet.

Batteriewechsel mit einem Wechselge-
stell
Wenn für den Batteriewechsel ein ungebrems-
ter Handgabelhubwagen oder ein elektrischer
Hubwagen verwendet werden, ist ein immer
Wechselgestell erforderlich. Damit lässt sich
im Notfall der Hubwagen abbremsen, indem
man das Wechselgestell mit der Batterie ein-
fach absenkt.

Auch wenn andere Transportmittel verwendet
werden, ist ein Wechselgestell sinnvoll. Es er-
leichtert das Herein- und Herausfahren der
Batterie und verringert das Risiko einer Kolli-
sion zwischen der Batterie und Komponenten
des Flurförderzeugs.

Die verschiedenen Schlepper und Plattform-
wagen haben unterschiedliche Batteriegrö-
ßen, für die man verschiedene Wechselgestel-
le benötigt. Die Batteriegröße ist abhängig
vom Radstand des Schleppers oder Plattform-
wagens.




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– Das Wechselgestell entsprechend dem
Radstand des verwendeten Flurförderzeugs
auswählen. Siehe dazu die Tabelle im fol-
genden Kapitel „Wechselgestelltypen“.

– Sicherstellen, dass das gewählte Wechsel-
gestell die erforderliche Traglast für Batte-
rie inklusive Trog aufweist. Siehe dazu das
Fabrikschild des Wechselgestells und der
Batterie.

– Das Wechselgestell vor der Verwendung
auf Deformation und Brüche oder Risse
prüfen.

 VORSICHT
Gefahr der Komponentenbeschädigung!
– Ein defektes Wechselgestell nicht benutzen und

ersetzen.

– Die Batterie mittig auf das Wechselgestell
setzen. Die Wechselgestelle haben dafür
eine Markierungskimme (1) am vorderen
Anschlag, die mit der Mitte des Trogs in
Deckung gebracht werden muss.

Wenn die Batterie mittig auf dem Wechselge-
stell sitzt, lässt sich die Batterie einfacher in
den Batterieraum des Flurförderzeugs einfah-
ren. Die Gefahr einer Kollision mit Komponen-
ten im Batterieraum verringert sich.

Wechselgestelltypen
Die folgende Tabelle zeigt, welches Wechsel-
gestell zu welchem Radstand passt und unter
welcher Materialnummer es beim autorisierten
Service bestellt werden kann:

Materialnummern der Wechselgestelle

 
Schlepper mit
sehr kurzem Rad-
stand

Schlepper mit
kurzem/langem
Radstand

Schlepper mit
sehr langem Rad-
stand

Plattformwagen
mit langem Rad-
stand

Materialnum-
mer/Typ 50074204804 50074204805 50074204806 50074204805

Die wichtigen Daten für die Auswahl des rich-
tigen Wechselgestells stehen auf dessen Fab-
rikschild (2). Es ist am vorderen Anschlag des
Wechselgestells angebracht.



Bedienung4
Batteriewechsel und -transport

 268 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Fabrikschild des Wechselgestells

Dort sind aufgeführt:
1 Der Typ des Wechselgestells
2 Die maximal zulässige Tragfähigkeit (sie-

he auch das Fabrikschild der Batterie)
3 Das Eigengewicht des Wechselgestells

 HINWEIS

Ein Batteriewechsel mit Handgabelhubwagen
ist nur mit dem dafür zulässigen Wechselge-
stell zulässig.

Batteriewechsel mit einem Kran
 GEFAHR

Lebensgefahr durch schwebende Lasten!
– Niemals unter schwebende Lasten treten oder

sich darunter aufhalten.
– Das Hebezeug muss auf das Gewicht der Batterie

ausgelegt sein (siehe Batterie- oder Fabrikschild).

 VORSICHT
Quetsch- und Schergefahr!
– Nicht zwischen Batterie und Rahmen greifen.

 VORSICHT
Gefahr von Fahrzeugbeschädigungen durch unkon-
trollierte Schwenkbewegungen!
– Kran direkt oberhalb der Batterie positionieren.
– Schwenkbewegungen der Batterie verhindern.

 ACHTUNG
Gefahr der Fahrzeugbeschädigung durch Verwen-
dung von Nicht-Originalbatterien!
– Die Ersatzbatterie muss der Originalbatterie in

Größe und Gewicht gleichen.
– Bei Abweichungen in Größe oder Gewicht an den

autorisierten Service wenden.


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 ACHTUNG
Risiko von Schäden an elektrischen- und elektron-
ischen Komponenten durch Kurzschluss!
Wenn das Flurförderzeug beim Anschließen oder
Abklemmen der Batterie eingeschaltet ist, können
Schäden an elektrischen- und elektronischen Kom-
ponenten auftreten.
– Stets Schlüsselschalter ausschalten.

Vorbereitung
– Flurförderzeug auf ebenem Untergrund ab-

stellen.

– Feststellbremse anziehen.

– Schlüsselschalter ausschalten.

– Batteriehaube öffnen, siehe Kapitel „Batte-
riehaube öffnen und schließen“ zu Beginn
dieses Hauptkapitels.

– Die Batterietür öffnen.

– Die Batteriesteckdose abziehen. Die Batte-
riekabel und die Batteriesteckdose oben auf
der Batterie ablagen, so dass sie nicht seit-
lich über die Batteriekontur hinausstehen.

– Den oder die Batterieriegel öffnen, damit
sich die Batterie beim Herausheben nicht
an den Riegeln verkantet. Fahrzeuge mit
kurzem Radstand haben einen Batterierie-
gel, Fahrzeuge mit langem Radstand zwei.

– Wenn die Batterie offene Pole oder Verbin-
der hat, diese mit einer Gummimatte abde-
cken, um Kurzschlüsse zu vermeiden.

– Länge des Hebegeschirrs so einstellen,
dass das Hebezeug senkrecht über dem
Schwerpunkt der Batterie steht.
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Batterie ausbauen

 VORSICHT
Gefahr durch herabfallende Last!
Die Tragkraft des Hebegeschirrs muss für das Ge-
wicht von Batterie und Trog ausreichen.
– Das maximale Batteriegewicht am Fabrikschild

des Flurförderzeugs ablesen.
– Hebegeschirr mit einer dem maximalen Batterie-

gewicht entsprechenden Tragkraft verwenden.
– Die Betriebsanleitung für das Hebegeschirr be-

achten.

– Hebegeschirr an den vier Kranösen des
Batterietrogs (1) anbringen. Für den Kran-
transport nur ein von der Größe und der
Traglast her geeignetes Hebegeschirr mit
Traverse (2) verwenden.

– Batterie anheben, bis sie keinen Kontakt
zum Flurförderzeug mehr hat. Darauf ach-
ten, dass die Batterie gerade am Hebege-
schirr hängt.

Damit der Trog nicht zusammengedrückt wird,
muss das Hebegeschirr einen senkrechten
Zug ausüben.

 ACHTUNG
Gefahr durch hohes Batteriegewicht!
Der Untergrund muss das Gewicht der Batterie tra-
gen können.

– Batterie sicher abstellen.

– Nach dem Absetzen das Hebegeschirr ab-
nehmen.

– Hebegeschirr nicht auf die Batteriezellen le-
gen oder darauf fallen lassen.

Batterie einbauen
– Das Hebegeschirr an der Wechselbatterie

anbringen.

– Wenn die Batterie offene Pole oder Verbin-
der hat, diese mit einer Gummimatte abde-
cken, um Kurzschlüsse zu vermeiden.

– Länge des Hebegeschirrs so einstellen,
dass es senkrecht über dem Schwerpunkt
der Batterie steht.

 6210_003-012

1

2

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– Hebegeschirr an den vier Kranösen des
Batterietrogs (1) anbringen. Für den Kran-
transport nur ein von der Größe und der
Traglast her geeignetes Hebegeschirr mit
Traverse (2) verwenden.

– Batterie so weit anheben, dass sie nicht mit
dem Flurförderzeug kollidieren kann.

– Batterie vorsichtig über den Batterieraum
schwenken und dann absenken.

– Wenn die Batterie sicher im Batterieraum
steht, das Hebegeschirr lösen und vom
Flurförderzeug wegschwenken.

– Die Batteriesteckdose anschließen, siehe
Kapitel „Nach dem Laden“.

– Den oder die Batterieriegel schließen.

– Ggf. die Gummimatte auf den Batteriepolen
entfernen.

– Batteriehaube schließen, siehe Kapitel „Bat-
teriehaube öffnen und schließen“ zu Beginn
dieses Hauptkapitels.

– Die Batterietür schließen.

Konfiguration des Onboard-
Ladegeräts
Das Onboard-Ladegerät muss für den einge-
setzten Batterietyp konfiguriert sein. Das kann
der Fuhrparkleiter mit seiner Zugriffsberechti-
gung (Variante).

 HINWEIS

Die Konfiguration verlangt die Zugriffsberech-
tigung für den Fuhrparkleiter. Der Zugriff auf
das Einstellungsmenü ist nur bei Stillstand
des Flurförderzeugs und angezogener Fest-
stellbremse möglich. Wenn die Feststellbrem-
se vorzeitig gelöst wird, schließt sich das Ein-
stellungsmenü.

– Die Feststellbremse anziehen.

– Die Taste   drücken.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey   drücken.
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– Den Softkey Fahrzeugeinstellun-
gen   drücken.

– Den Softkey Onboard-Ladegerät drü-
cken.

Menü Onboard-Ladegerät

Folgende Funktionen sind konfigurierbar oder
einschaltbar:
● Ladekennlinie
● Ladestartzeit
● Ladestrombegrenzung
● Erhaltungsladung

Ladekennlinie
– Den Softkey Ladekennlinie drücken.

Die möglichen Ladekennlinien werden ange-
zeigt.

Der orangefarbene Aktivierungsbalken zeigt
die aktuelle Auswahl an.

– Den der Auswahl entsprechenden Softkey
drücken.

Das Display wechselt zurück in das Menü
Onboard-Ladegerät.

Ladestartzeit
– Den Softkey Ladestartzeit drücken.

Fuhrparkleiter

Ladestartzeit

Ladestrombegrenzung

Erhaltungsladung

Ladekennlinie

6219_003-285_de



Fuhrparkleiter

Standard

Schnell

Economy

6219_003-281_de


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Menü Ladestartzeit

– Die Ladestartzeit über die Softkeys 0...9
eingeben.

– Zum Speichern die Taste   drücken.

– Um die Ladestartzeit zu aktivieren, die Blät-
tern-Taste   drücken.

Das Display wechselt zurück in das Menü
Onboard-Ladegerät.

Wenn eine Ladestartzeit festgelegt wurde,
leuchtet neben dem Softkey Ladestart-
zeit ein orangefarbener Aktivierungsbalken.

Wenn der Ladestecker außerhalb der fest-
gelegten Ladestartzeit eingesteckt wird, er-
scheint eine Ladezustandanzeige (2) in grau.
Die Batterie wird nicht geladen.

Die verbleibende Zeit (1) bis zur festgelegten
Ladestartzeit wird oben links angezeigt. Der
Softkey   ermöglicht das Laden direkt zu
starten.

– Dazu den Softkey   (3) drücken.

Fuhrparkleiter

Uhrzeit für den Start der
Ladung eingeben

= Löschen

00

Ladestartzeit

00:

= Aktivieren

= Speichern = Abbruch

6219_003-287_de



6219_003-288

2,3 km10,0 h1,7 h

75 %

1

23


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Das Symbol ändert sich in   (3). Neben
dem Softkey leuchtet der orangefarbene Akti-
vierungsbalken.

Die Ladezustandanzeige (2) wird grün ani-
miert. Die Batterie wird geladen.

Die verbleibende Ladezeit (1) wird oben links
angezeigt.

Ladestrombegrenzung

Die Ladestrombegrenzung ist unter folgenden
Voraussetzungen erforderlich:
● nicht ausreichend leistungsfähiges Haus-

netz
● Spannungsversorgung erfolgt über Mehr-

fachsteckdosen

– Den Softkey Ladestrombegrenzung
drücken.

Menü Ladestrombegrenzung

– Den prozentualen Ladestrom (1) über die
Softkeys 0...9 eingeben.

Der Ladestrom wird unter dem Eingabefenster
in Ampere (2) angezeigt.

– Zum Speichern die Taste   drücken.

Das Display wechselt zurück in das Menü
Onboard-Ladegerät.

6219_003-289

2,3 km10,0 h1,3 h

75 %

1

23



Fuhrparkleiter

Maximalen Netzstrom 
eingeben

= Löschen

63 %

(8..16)   10A

Ladestrombegrenzung

= Speichern = Abbruch

6219_003-282_de

1 2


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Erhaltungsladung
Wenn das Flurförderzeug über einen längeren
Zeitraum steht, prüft das Onboard-Ladegerät
bei aktivierter Erhaltungsladung von Zeit zu
Zeit den Ladezustand der Batterie und lädt
ggf. nach.

– Den Softkey Erhaltungsladung drü-
cken.

Wenn die Erhaltungsladung aktiv ist, leuchtet
neben dem Softkey der orangefarbene Aktivi-
erungsbalken.

– Zum Deaktivieren der Erhaltungsladung,
den Softkey erneut drücken.

Der orangefarbene Aktivierungsbalken er-
lischt.
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Display-Meldungen
Meldungen
Im Display der Anzeige-Bedieneinheit können
aufgrund bestimmter Gegebenheiten am Flur-
förderzeug ereignisbezogene Meldungen er-
scheinen.

Es gibt Meldungen zur Bedienung und Mel-
dungen zum Flurförderzeug. Bei einer Mel-
dung zur Bedienung fordert die Anzeige-Be-
dieneinheit zum Durchführen einer Aktion auf.
Bei einer Meldung zum Flurförderzeug hat die
Fahrzeugsteuerung einen Fehler erkannt.

Folgende Arten von Meldungen sind einzeln
oder in Kombination möglich:
● Ein grafisches Symbol
● Die Meldung
● Ein Fehler-Code, bestehend aus einem

Buchstaben und einer vier Ziffern

Bei aufeinanderfolgenden Ereignissen werden
die entsprechenden Meldungen nacheinander
im Display angezeigt.

Nach einigen Sekunden wechselt das Display
zyklisch zwischen der zuletzt vorhandenen
Anzeige und der Meldung.

Meldungen zur Bedienung
Wenn Meldungen zur Bedienung auf der An-
zeige-Bedieneinheit erscheinen, muss eine
Aktion durchgeführt werden.

Anzeige im Display Ursache/Aktion

Anmelden 
Die Zugangsberechtigung (Variante) verhindert den
Einsatz des Flurförderzeugs.
- Die Zugangsberechtigung freischalten.

Batterie leer 
Der Ladezustand der Batterie ist für den Einsatz des
Flurförderzeugs zu gering.
- Die Batterie laden.

Batterie Notbetrieb 
Der Ladezustand der Batterie ist gering. Das Flurför-
derzeug erfährt eine Leistungsreduzierung.
- Die Batterie laden.

Batterie Säurestand prü-
fen 

Der Säurestand der Blei-Säure-Batterie ist zu gering.
- Den Säurestand der Batterie prüfen. Wenn erforder-
lich, korrigieren.
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Anzeige im Display Ursache/Aktion

Batterie zu kalt 
Die Lithium-Ionen-Batterie ist zu kalt.
- Das Flurförderzeug in eine wärmere Umgebung
bringen.

Batterietür schließen 
Die Batterietür ist geöffnet. Das Flurförderzeug fährt
nur mit geringer Geschwindigkeit.
- Die Batterietür schließen.

Batterietür Sensor prüfen 

Der Batterietürsensor erkennt nicht, dass die Batterie-
tür geschlossen ist.
- Sicherstellen, dass das Schloss der Batterietür ein-
gerastet ist.
- Wenn der Hinweis weiterhin erscheint, an den auto-
risierten Service wenden.

Bremspedal lösen 
Die gewünschte Aktion ist erst nach dem Lösen des
Bremspedals möglich.
- Das Bremspedal lösen.

Datenübermittlung erforder-
lich 

Wenn das Flurförderzeug mit dieser Variante ausge-
stattet ist, muss die Datenübermittlung erfolgen.
- Siehe die dazugehörige Anleitung.

Diagnosemodus aktiv  Diese Meldung ist für den autorisierten Service. Sie
wird beim Normalbetrieb nicht angezeigt.

Entwickungs-Modus aktiv  Diese Meldung ist für den autorisierten Service. Sie
wird beim Normalbetrieb nicht angezeigt.

Fahrantrieb gesperrt 

Diese Meldung folgt vorausgegangen Meldungen,
z. B. Übertemperatur. Das Fahren ist nicht möglich.
- Warten, bis der Hinweis erlischt. Ggf. das Flurför-
derzeug ausschalten und wieder einschalten.
- Wenn der Hinweis weiterhin erscheint, an den auto-
risierten Service wenden.

Fahrersitz besetzen 

Das Flurförderzeug ist mit einem Sitzkontaktschalter
ausgerüstet. Wenn der Fahrersitz nicht belastet wird,
sind die Antriebe gesperrt.
- Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.

Fahrzeugstopp Zugangssys-
tem 

Die Zugangsberechtigung (Variante) verhindert den
Einsatz des Flurförderzeugs. Dies kann Folge vom
Eingeben eines falschen Codes sein oder auch der
Zugriff durch den Fuhrparkleiter.
- Die Zugangsberechtigung freischalten.

Feststellbremse anziehen 

Wenn die Fahrzeugsteuerung eine Bewegung des
Flurförderzeugs feststellt, ohne dass das Fahrpedal
betätigt wurde, erscheint diese Meldung.
- Die Feststellbremse anziehen.

Feststellbremse lösen 
Die gewünschte Aktion ist erst nach dem Lösen der
Feststellbremse möglich.
- Das Bremspedal lösen.

Bedienung4
Display-Meldungen

 278 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Anzeige im Display Ursache/Aktion

Fahrzeug gegen Wegrollen si-
chern

Die Feststellbremse konnte wegen eines Defekts
nicht anziehen und die Fahrzeugsteuerung hat er-
kannt, dass der Fahrer den Fahrersitz verlassen hat.

Feststellbremse prüfen 

Die Fahrzeugsteuerung erkennt, dass das die Brems-
kraft der elektrischen Feststellbremse geringer wird.
- Das Flurförderzeug mit Keilen gegen Wegrollen si-
chern.
- An den autorisierten Service wenden.

Feststellbremse über Taste
anziehen 

Die elektrische Feststellbremse zieht nicht automa-
tisch an.
- Die Feststellbremse durch Tastendruck anziehen.

Feststellbremse Wartung not-
wendig 

Die Fahrzeugsteuerung erkennt, dass das die elektri-
sche Feststellbremse einen Service benötigt.
- Das Flurförderzeug mit Keilen gegen Wegrollen si-
chern.
- An den autorisierten Service wenden.

Kabinentür oder Gurt schlie-
ßen 

Wenn der Beckengurt (Variante) nicht angelegt wur-
de und die Kabinentür (Variante) nicht geschlossen
ist, wird die Fahrgeschwindigkeit auf 4 km/h begrenzt
und diese Meldung erscheint.
- Die Kabinentür schließen oder den Beckengurt anle-
gen.

Kabinentür schließen 

Wenn die Kabinentür während der Fahrt geöffnet
wird, bremst das Flurförderzeug selbsttätig auf eine
Geschwindigkeit von 4 km/h ab.
- Die Kabinentür schließen.

Konfiguration Bitte War-
ten 

Diese Meldung ist für den autorisierten Service. Sie
wird beim Normalbetrieb nicht angezeigt.

Nicht gesendete Daten werden
überschrieben 

Wenn das Flurförderzeug mit dieser Variante ausge-
stattet ist, muss die Datenübermittlung erfolgen.
- Siehe die dazugehörige Anleitung.

Not-Aus aktiv 

Wenn der Schlüsselschalter eingeschaltet ist und bei
gedrücktem Not-Aus-Schalter ein Bedienelement be-
tätigt wird, erscheint diese Meldung. Die gewünsch-
te Aktion ist erst nach dem Entriegeln des Not-Aus-
Schalters möglich.
- Den Not-Aus-Schalter entriegeln.

Notbetrieb 

Diese Meldung erscheint, wenn das Flurförderzeug
eine Leistungsreduzierung erfährt, z. B. aufgrund ei-
nes zu geringen Ladezustands der Batterie.
- Die vorausgegangene Meldung beachten.
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Anzeige im Display Ursache/Aktion

Notfahrtrichtung über Fahrt-
richtungshebel 

Wenn die Fahrzeugsteuerung einen Fehler festge-
stellt hat der die Fahrfunktionen betrifft, ist ein Notfah-
ren möglich.
- Den Fahrtrichtungshebel auf die gewünschte Rich-
tung stellen.
- Das Flurförderzeug in einen sicheren Bereich fah-
ren. Gesichert abstellen.
- An den autorisierten Service wenden.

Parameterabgleich  Diese Meldung ist für den autorisierten Service. Sie
wird beim Normalbetrieb nicht angezeigt.

Rückhaltesystem schließen 

Wenn das Flurförderzeug z. B. mit einem Bügel (Vari-
ante) als Rückhaltesystem ausgestattet ist und das
Fahrpedal betätigt wird, erscheint diese Meldung.
Das Flurförderzeug fährt nicht.
- Das Rückhaltesystem schließen.

Schockereignis erkannt 
Diese Meldung erscheint, wenn die Fahrzeugsteue-
rung eine sehr starke Beschleunigung oder Verzöge-
rung feststellt, z. B. bei einem Unfall.

Service nötig 
Wenn der Zeitpunkt der Wartungsdurchführung er-
reicht ist, erscheint diese Meldung.
- An den autorisierten Service wenden.

Service-Modus aktiv  Diese Meldung ist für den autorisierten Service. Sie
wird beim Normalbetrieb nicht angezeigt.

Sicherheitsgurt schließen 

Wenn der Beckengurt (Variante) nicht angelegt wur-
de, wird die Fahrgeschwindigkeit auf 4 km/h begrenzt
und diese Meldung erscheint.
- Den Beckengurt anlegen.

Übertemperatur Batterie 
Wenn die Fahrzeugsteuerung eine zu hohe Batterie-
temperatur feststellt, erscheint diese Meldung.
- Das Flurförderzeug abkühlen lassen.

Werkmodus aktiv  Diese Meldung ist für den autorisierten Service. Sie
wird beim Normalbetrieb nicht angezeigt.

Wischwasser nachfüllen 

Wenn der Wischwasserfüllstand gering ist, erscheint
diese Meldung.
- Den Wischwasserbehälter mit dem an die Umge-
bungstemperatur angepassten Wischwasser auffül-
len.

Zugang abgelaufen 

Wenn das Flurförderzeug mit dieser Variante ausge-
stattet ist, kann diese Meldung erscheinen.
- Siehe die dazugehörige Anleitung.

Zugang abgelehnt 
Zugang läuft ab in < 1 Mo-
nat 
Zugang läuft ab in < 1
Tag 
Zugang läuft ab in < 1 Wo-
che 
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Anzeige im Display Ursache/Aktion
Zugang läuft ab in < 2 Ta-
gen 
Zugang läuft ab in < 3 Ta-
gen 

Meldungen zum Flurförderzeug
Wenn Meldungen mit Code auf der Anzeige-
Bedieneinheit erscheinen, hat die Fahrzeug-
steuerung einen Fehler erkannt. Die Meldung
mit Code wird in der Meldungsliste gespei-
chert bis die Ursache für die Meldung beho-
ben ist. Die gespeicherten Meldungen können
in der „Meldungsliste“ abgerufen werden.

– Den Fehler entsprechend der unter „Be-
schreibung/mögliche Abhilfe“ beschriebe-
nen Abhilfe behandeln.

– Das Flurförderzeug ausschalten und wieder
einschalten.

– Wenn die Meldung weiterhin erscheint, an
den autorisierten Service wenden.

Die Meldungen sind aufsteigend nach Code sortiert:
Code Anzeige im Display Beschreibung/mögliche Abhilfe
A2305 Fehler Steuergerät  Sammelfehler Steuergerät
A2899 Überwachung  Sammelfehler Prozessüberwachung

A3027 Fehler Sitzschalter 
Der Sitzschalter öffnet nicht
- Vom Fahrersitz aufstehen und erneut Platz
nehmen.

A3035 Fehler Bremsflüssig-
keit  Bremsflüssigkeitsschalter

A3143 Hubhöhensensor und Re-
flektor prüfen  Hubhöhensensor Messfehler

A3311 Überwachung 

Routenzug: Hydraulik- oder Elektroverbindung
eines oder mehrerer Routenzug-Anhänger nicht
korrekt angeschlossen.
- Hydraulik- oder Elektroverbindungen der Rou-
tenzug-Anhänger prüfen.

A5934 Ladestecker erneut ste-
cken 

Fehler Ladesteckererkennung
- Die Steckverbindung trennen und erneut her-
stellen.
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Code Anzeige im Display Beschreibung/mögliche Abhilfe

A5961 Übertemperatur Batte-
rie 

Übertemperatur Lithiumbatterie
- Das Flurförderzeug ausschalten und abkühlen
lassen.

A5962 Batterie zu kalt 
Untertemperatur Lithiumbatterie
- Das Flurförderzeug in eine wärmere Umge-
bung fahren.

A5986 Fehler Steuergerät  Batterie Strommessung allgemein

A5993 Fehler internes Ladege-
rät  Sammelfehler OnBoard-Charger

A6502 Übertemperatur Feststell-
bremse 

Elektrische Feststellbremse erkennt Übertem-
peratur

A6510 Fehler Feststellbremse  Elektrische Feststellbremse erkennt Fatalfehler
A6511 Fehler Feststellbremse  Bremse kann nicht lösen
A6512 Fehler Feststellbremse  Bremse kann nicht anziehen
Ohne Fehler  Allgemeiner Fehler
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Reinigen
Flurförderzeug reinigen

 VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Herabstürzen
vom Flurförderzeug!
Beim Klettern auf das Flurförderzeug be-
steht die Gefahr hängenzubleiben oder
auszurutschen und herabzustürzen. Hö-
her gelegene Stellen am Flurförderzeug
mit entsprechenden Hilfsmitteln errei-
chen.
– Zum Aufsteigen auf das Flurförder-

zeug nur die dafür vorgesehenen
Trittstufen verwenden.

– Zum Erreichen unzugänglicher Stel-
len Hilfsmittel wie Stehleitern oder
Podeste benutzen.

 VORSICHT

Brandgefahr durch entzündliche Reini-
gungsmittel!
Brennbare Reinigungsmittel können sich
an heißen Komponenten entzünden.
– Keine brennbaren Reinigungsmittel

verwenden.

 ACHTUNG

Brandgefahr durch entzündliche Materia-
lien!
Ablagerungen und Feststoffe können
sich an heißen Komponenten, z. B. an
Fahrantrieben, entzünden.
– Ablagerungen und Feststoffe entfer-

nen.

 ACHTUNG
Beschädigung des Batteriesteckers beim Trennen
möglich!
Wenn der Batteriestecker bei eingeschaltetem
Schlüsselschalter unter Last getrennt wird, entsteht
ein Lichtbogen. Der Lichtbogen kann die Kontakte
beschädigen und deren Lebensdauer erheblich ver-
kürzen.
– Den Schlüsselschalter ausschalten.
– Den Batteriestecker nur bei ausgeschaltetem

Schlüsselschalter trennen.
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 ACHTUNG
Bei Wassereintritt in die elektrische Anlage besteht
Kurzschlussgefahr!
– Nachfolgende Handlungsschritte genau einhalten.

 ACHTUNG
Zu hoher Wasserdruck, zu heißes Wasser oder zu
heißer Wasserdampf können Komponenten am Flur-
förderzeug beschädigen!
– Nachfolgende Handlungsschritte genau einhalten.

 ACHTUNG
Aggressive Reinigungsmittel können die Oberflächen
der Komponenten beschädigen!
Der Einsatz aggressiver und nicht für Kunststoffe
geeigneter Reinigungsmittel kann Kunststoffteile an-
lösen oder verspröden. Das Display der Anzeige-Be-
dieneinheit kann eintrüben.
– Nachfolgende Handlungsschritte genau einhalten.

– Das Flurförderzeug gesichert abstellen.

– Den Schlüsselschalter ausschalten.

– Den Batteriestecker trennen.

– Elektromotoren und andere elektrische
Komponenten und deren Abdeckungen
nicht direkt mit Wasser besprühen.

– Nur Hochdruckreiniger mit einer maximalen
Ausgangsleistung bis 50 bar und 85 °C ver-
wenden.

– Wenn ein Hochdruckreiniger verwendet
wird, einen Düsenabstand von mindestens
20 cm einhalten.

– Den Reinigungsstrahl nicht unmittelbar auf
Aufkleber und Hinweisschilder richten.

– Alle Ablagerungen und Ansammlungen von
Fremdstoffen in der Nähe von heißen Tei-
len entfernen.

– Nur nichtbrennbare Flüssigkeiten zum Rei-
nigen verwenden.

– Vorschriften der Hersteller im Umgang mit
den Reinigungsmitteln beachten.

– Kunststoffe nur mit Kunststoffreiniger reini-
gen.
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– Das Flurförderzeug mit wasserlöslichen
Reinigungsmitteln und Wasser von außen
reinigen. Die Reinigung mit einem Wasser-
strahl, einem Schwamm oder einem Lap-
pen wird empfohlen.

– Alle begehbaren Bereiche reinigen.

– Öleinfüllöffnungen und deren Umgebung
sowie die Schmiernippel vor den Schmier-
arbeiten reinigen.

Reinigen der elektrischen Anla-
ge

 VORSICHT
Gefahr von Stromschlägen durch Restkapazitäten!
– Nicht mit bloßen Händen in die elektrische Anlage

hineingreifen.

 ACHTUNG

Das Reinigen der elektrischen Anlagen-
teile mit Wasser kann zu Schäden an
der elektrischen Anlage führen.
Das Reinigen der elektrischen Anlagen-
teile mit Wasser ist verboten!
– Abdeckungen u. Ä. nicht entfernen.
– Nur Trockenreinigungsmittel nach

Vorgabe im Abschnitt „Flurförderzeug
reinigen“ verwenden.

 ACHTUNG
Mögliche Komponentenbeschädigung durch Druck-
luft.
– Wenn Komponenten mit Druckluft gereinigt wer-

den, darf diese einen Druck von maximal 0,15 bar
haben.

So vermeidet man, dass Flüssigkeiten oder kleine
Festkörper durch Schlitze oder Öffnungen ins Inne-
re von Komponenten gedrückt werden und dort Be-
schädigungen hervorrufen.

Die Bauteile der elektrischen Anlage sind u. a.
unter dem Abdeckblech des Gegengewichts
verbaut.

– Die elektrischen Anlagenteile mit einem me-
tallfreien Pinsel reinigen und den Staub mit
schwacher Druckluft wegblasen.
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Scheiben reinigen
Scheiben müssen stets sauber und eisfrei ge-
halten sein. Nur so ist eine gute Sicht gewähr-
leistet.

 ACHTUNG
Die Heizwendeln Heckscheibenheizung (Innenseite)
und der Frontscheibenheizung (Variante) nicht be-
schädigen.
– Die Front- und Heckscheibe sehr vorsichtig reini-

gen. Keine scharfkantigen Gegenstände verwen-
den!

– Scheiben mit einem weichen Tuch und han-
delsüblichem Glasreiniger reinigen.

Nach dem Reinigen
 ACHTUNG

Kurzschlussgefahr!
Wenn Feuchtigkeit oder Schmutz in den Batterieste-
cker und Steckeranschluss eindringen, kann das zu
einem elektrischen Kurzschluss führen.
– Den Batteriestecker und Steckeranschluss vor

dem Verbinden mit Druckluft trocknen.
– Eingedrungene Fremdkörper in Batteriestecker

und Steckeranschluss mit Druckluft entfernen.

– Das Flurförderzeug sorgfältig trocknen,
z. B. mit Druckluft.

– Die Gelenke und Betätigungen schmieren.

– Das Flurförderzeug abschmieren. Siehe da-
zu das Kapitel „Schmierplan“ im Abschnitt
„Wartung“.

 HINWEIS

Je öfter das Flurförderzeug gereinigt wird,
desto häufiger muss es geschmiert werden.
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Transportieren des Flurförderzeugs
Tatsächliches Gesamtgewicht
ermitteln

 VORSICHT
Beschädigungsgefahr durch Überlastung des Trans-
portmittels!
Wenn das Flurförderzeug auf ein Transportmittel ge-
fahren wird, müssen die Tragfähigkeit/Belastbarkeit
des Transportmittels, der Rampen oder Ladebrücken
höher sein als das tatsächliche Gesamtgewicht des
Flurförderzeugs. Komponenten können durch Über-
lastung bleibend verformt oder beschädigt werden.
Im schlimmsten Fall kann das Flurförderzeug abstür-
zen.
– Das tatsächliche Gesamtgewicht des Flurförder-

zeugs ermitteln.
– Das Flurförderzeug nur verladen, wenn die Trag-

fähigkeit/ Belastbarkeit des Transportmittels, der
Rampen und Ladebrücken höher sind als das tat-
sächliche Gesamtgewicht des Flurförderzeugs.

– Die Einzelgewichte auf dem Fabrikschild
des ablesen und zum Gesamtgewicht des
Flurfördertzeugs addieren:

Leergewicht (1)
+ Zulässiges Batteriegewicht max. (2)
+ 100 kg Pauschale für Fahrer
= Tatsächliches Gesamtgewicht


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Flurförderzeug für Transport si-
chern

 GEFAHR
Flurförderzeug kann sich losreißen
– Anschlagmittel ausschließlich an den hier vorge-

gebenen Anschlagpunkten befestigen.
– Ausschließlich Anschlagmittel mit ausreichender

Zugfähigkeit verwenden.
– Ausschließlich Anschlagmittel mit ausreichender

Reißfestigkeit verwenden.

Für den Transport vorbereiten
– Sicherstellen, dass der Schlüsselschalter

ausgeschaltet ist.

– Den Batteriestecker trennen.

Verzurren
Das Flurförderzeug mit Spanngurten verzur-
ren, die nach beiden Seiten um die Fahrzeug-
front und das Fahrzeugheck geführt werden.
Die Enden der Spanngurte an den Verzurr-
punkten des Transportfahrzeugs befestigen.

Verzurren über die Fahrzeugfront:

– Spanngurte wie in der nebenstehenden
Grafik dargestellt um die Fahrzeugfront he-
rumführen.

– Spanngurte rechts und links nach hinten
führen und an den vorgegebenen Ver-
zurrpunkten des Transportfahrzeugs befes-
tigen.

– Wo Spanngurte über Karosseriekanten ge-
führt werden, diese Bereiche mit Schutzmit-
teln polstern, z.B. mit Gummimatten.

Verzurren über das Fahrzeugheck:


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– Spanngurte wie in der nebenstehenden
Grafik dargestellt um das Fahrzeugheck he-
rumführen.

– Spanngurte rechts und links nach vorn füh-
ren und an den vorgegebenen Verzurrpunk-
ten des Transportfahrzeugs befestigen.

– Wo Spanngurte über Karosseriekanten ge-
führt werden, diese Bereiche mit Schutzmit-
teln polstern, z.B. mit Gummimatten.

Flurförderzeug verkranen

 HINWEIS

Die Kranverladung ist nur zum Transport bei
Erstinbetriebnahme des Flurförderzeugs vor-
gesehen. Bei Einsatzbedingungen, die eine
häufige Kranverladung erfordern, Rückspra-
che mit dem autorisierten Service halten.

Nur Personen mit ausreichender Erfahrung für
die geeigneten Anschlagmittel und Hebezeu-
ge dürfen das Flurförderzeug verkranen.

 GEFAHR
Lebensgefahr durch schwebende Lasten!
– Niemals unter das am Kran hängende Flurförder-

zeug treten.

 GEFAHR
Lebensgefahr durch Abreißen der Anschlagmittel!
Scharfe Kanten können Anschlagmittel beschädigen.
– Anschlagmittel vor scharfen Kanten schützen.
– Die Tragfähigkeit der Anschlagmittel muss auf das

Gewicht des Flurförderzeugs ausgelegt sein. Die
Anschlagmittel müssen für eine Einzeltraglast von
mindestens 4 t zugelassen sein.

– Ausschließlich Anschlagmittel mit ausreichender
Tragfähigkeit verwenden.


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 GEFAHR
Lebensgefahr durch herabstürzendes Flurförder-
zeug!
– Niemals das Flurförderzeug an der Anhängekupp-

lung verkranen.
– Zum Verkranen ausschließlich die im Folgenden

beschriebenen Anschlagpunkte für die Anschlag-
mittel verwenden.

 VORSICHT
Komponentenbeschädigung durch falsch montierte
Anschlagmittel!
Beim Heben des Flurförderzeugs kann der Anpress-
druck der Anschlagmittel Anbauteile beschädigen
oder zerstören.
– Anschlagmittel so befestigen, dass sie keine An-

bauteile berühren.

 VORSICHT
Anschlagmittel können die Lackierung des Flurför-
derzeugs beschädigen!
Durch Anpressen und Scheuern der Anschlagmittel
an der Oberfläche des Flurförderzeugs kann der
Lack beschädigt werden. Besonders scharfkantige
oder harte Anschlagmittel, z. B. Drahtseile oder Ket-
ten, beschädigen die Oberfläche.
– Textile Anschlagmittel, z. B. Krangurte, und ggf.

Kantenschoner oder ähnliche Schutzeinrichtun-
gen verwenden.

Anforderung an die Anschlagmittel
● Die Anschlagmittel müssen für eine Einzel-

traglast von mindestens 4 t zugelassen
sein. Um Beschädigungen am Flurförder-
zeug zu vermeiden, möglichst textile An-
schlagmittel verwenden.

Verkranen vorbereiten und durchführen

 HINWEIS

Die nationalen Vorschriften zum Verkranen
beachten!

– Batterie ausbauen. Siehe Kapitel „Batterie-
wechsel und transport.“.

– Lose Gegenstände aus der Fahrerkabine
entfernen.

– Die Kabinentüren fest verschließen.
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– Sicherstellen, dass die Batterieklappe und
ggf. die Batterietür sicher verschlossen
sind.

– Wenn verbaut, die Blinkleuchten an den
vorderen Radkästen demontieren.

– Krangurt (1) über dem Vorderrad unter der
Fahrerkabine und oberhalb des Chassis
quer durch das Flurförderzeug zum gegen-
überliegenden Vorderrad hindurchführen.

– Mit Schutzmitteln, z. B. Schaumstoffmatten
(2), den Krangurt (1) vor scharfen Kanten
schützen.

– An beiden Hinterrädern die Schlingen der
Krangurte (3) radseitig vollständig um die
Antriebsachse führen.

– Mit Schutzmitteln, z. B. Schaumstoffmatten
(4), die Krangurte (3) vor scharfen Kanten
schützen.

Verkranen Krangurt Vorderachse

12



3

4


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– Beide Enden der Krangurte am Kranhaken
befestigen. Um einen Querzug der Krangur-
te auf Anbauteile zu verhindern, muss sich
der Kranhaken mindestens 2,70 m über der
Ladefläche des Flurförderzeugs befinden.

– Flurförderzeug verkranen.

Verkranen_Position Kranhaken

min. 2,7 m


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Außerbetriebnahme
Außerbetriebnahme des Flurför-
derzeugs
Wenn das Flurförderzeug für mehr als zwei
Monate außer Betrieb genommen wird, muss
es in einem gut belüfteten, frostfreien, saube-
ren, trockenen Raum abgestellt werden. Dabei
ist Folgendes zu beachten:

Maßnahmen vor der Außerbetriebnah-
me des Flurförderzeugs
– Das Flurförderzeug gründlich reinigen.

– Den Füllstand des Hydrauliköls der Len-
kung überprüfen und füllen es ggf. auffüllen.

– Die Batterie vollständig laden.

– Die Anweisungen des Batterieherstellers für
die Lagerung der Batterie befolgen.

– Auf alle unlackierten mechanischen Teile
eine dünne Schicht Öl oder Schmierfett auf-
tragen.

– Das Flurförderzeug schmieren.

– Alle offenen elektrischen Kontakte mit ei-
nem geeigneten Kontaktspray einsprühen.

– Den Kraftstofftank der Heizung befüllen (so-
fern zutreffend).

– Das Flurförderzeug mit einer Baumwollde-
cke abdecken, um es vor Staub zu schüt-
zen.

 HINWEIS

Keine Polyethylenfolie verwenden, um das
Flurförderzeug abzudecken, da sich darunter
Kondenswasser sammeln kann.

Wiederinbetriebnahme des Flurförder-
zeugs
– Das Flurförderzeug gründlich reinigen.

– Das Flurförderzeug schmieren.

– Die Anweisungen des Batterieherstellers für
die Wiederinbetriebnahme der Batterie be-
folgen.

Bedienung 4
Außerbetriebnahme

 29350078078000 DE - 09/2023  -  07



– Das Hydrauliköl auf Kondenswasser über-
prüfen und das Öl wechseln, wenn erforder-
lich.

– Dieselben Tätigkeiten wie bei der Inbetrieb-
nahme durchführen.

– Den Kraftstofftank der Heizung auf Kon-
denswasser überprüfen und den Kraftstoff
erneuern, wenn erforderlich.

– Das Flurförderzeug in Betrieb nehmen.

Wenn das Flurförderzeug für mehr als sechs
Monate außer Betrieb genommen werden soll,
hinsichtlich der erforderlichen Maßnahmen an
den autorisierten Service wenden.

Verschrotten des Flurförder-
zeugs
Wir empfehlen, diese Arbeit von einem zu-
gelassenen Schrottverwerter durchführen zu
lassen. Wenn Sie jedoch diese Arbeit selbst
durchführen möchten, Folgendes beachten:

– Das Flurförderzeug in so viele Einzelteile
wie möglich zerlegen und diese nach Mate-
rial zur Wiederverwertung trennen.

– Gesetzliche Bestimmungen hinsichtlich der
Entsorgung von giftigen Substanzen, wie
z. B. Hydrauliköl oder Batterien befolgen.

– Die Anweisungen des Batterieherstellers
zur der Entsorgung von Altbatterien befol-
gen.

 HINWEIS

Der Betreiber ist für jede Zuwiderhandlung ge-
gen die gesetzlichen Bestimmungen vor, wäh-
rend und nach dem Zerlegen und Entsorgen
der Flurförderzeugteile verantwortlich.
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5

Wartung



Sicherheitsvorschriften für die Wartung
Anheben und Aufbocken

 GEFAHR
Es besteht Lebensgefahr beim Umstürzen des
Flurförderzeugs!
Bei unsachgemäßem Anheben und Aufbocken kann
das Flurförderzeug umkippen und herabstürzen. Nur
die im Werkstatthandbuch für dieses Flurförderzeug
genannten Hebezeuge sind zugelassen und auf die
notwendige Sicherheit und Tragfähigkeit geprüft.
– Das Flurförderzeug nur durch den autorisierten

Service anheben und aufbocken lassen.
– Das Flurförderzeug nur an den im Werkstatthand-

buch vorgegebenen Punkten aufbocken.

Für verschiedene Instandhaltungsarbeiten
muss Das Flurförderzeug angehoben und auf-
gebockt werden. Dazu ist der autorisierte Ser-
vice zu informieren. Der sichere Umgang mit
dem Flurförderzeug und den entsprechenden
Hebezeugen ist im Werkstatthandbuch des
Flurförderzeugs beschrieben.

Wartung5
Sicherheitsvorschriften für die Wartung

 296 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Allgemeine Wartungsinforma-
tionen
Qualifikation des Personals
Nur qualifiziertes und autorisiertes Personal
darf die Wartung durchführen. Regelmäßige
Sicherheitsprüfungen oder Prüfungen nach
außergewöhnlichen Vorkommnissen muss ei-
ne befähigte Person durchführen. Die befä-
higte Person muss ihre Begutachtung und
Beurteilung vom Standpunkt der Sicherheit
aus abgeben, unbeeinflusst von betrieblichen
und wirtschaftlichen Umständen. Die befähig-
te Person muss ausreichende Kenntnisse
und Erfahrungen haben, um den Zustand ei-
nes Flurförderzeugs und die Wirksamkeit der
Schutzeinrichtungen nach den Regeln der
Technik und den Grundsätzen für die Prüfung
von Flurförderzeugen beurteilen zu können.

Wartungspersonal für Batterien
Das Aufladen, die Wartung und das Auswech-
seln von Batterien darf nur von hierfür ausge-
bildetem Personal durchgeführt werden, ent-
sprechend den Anweisungen der Hersteller
von Batterie, Ladegerät und Flurförderzeug.

– Die Behandlungsvorschrift der Batterie und
die Betriebsanleitung des Ladegeräts be-
achten.

Wartungsarbeiten ohne besondere
Qualifikation
Einfache Wartungsarbeiten, z. B. den Hydrau-
likölstand prüfen, dürfen von ungeschultem
Personal durchgeführt werden. Eine Qualifika-
tion, wie die einer befähigten Person, ist dazu
nicht erforderlich. Die notwendigen Tätigkeiten
sind im Kapitel „Einsatzbereitschaft erhalten“
beschrieben.

Angaben zur Wartungsdurchfüh-
rung
Dieser Abschnitt enthält alle Informationen zur
Feststellung, wann das Flurförderzeug gewar-
tet werden muss. Die Wartung fristgemäß
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nach Betriebsstundenzähler laut der nachfol-
genden Wartungschecklisten ausführen. Da-
durch bleiben Einsatzbereitschaft, Leistung
und Lebensdauer des Flurförderzeugs sowie
eventuelle Garantieansprüche erhalten.

Zeitpunkt der Wartungsdurchführung
Wenn eine Wartung erforderlich ist, erscheint
im Display die Meldung Service nö-
tig  .

– Die Wartungsarbeiten am Flurförderzeug
durch den autorisierten Service ausführen
lassen.

– Die anfallenden Wartungsarbeiten den War-
tungschecklisten entnehmen.

Die Intervalle sind für den Normeinsatz festge-
legt. Je nach Einsatzbedingungen des Flurför-
derzeugs können in Absprache mit dem Be-
treiber kürzere Wartungsintervalle festgelegt
werden.

Diese Einflüsse können die Wartungsintervalle
verkürzen:
● Verschmutzte, schlechte Fahrwege
● Staubige oder salzhaltige Luft
● Hohe Luftfeuchtigkeit
● Extrem hohe oder niedrige Umgebungstem-

peraturen sowie starke Temperaturwechsel
● Mehrschichtbetrieb mit hoher Einschaltdau-

er
● Individuelle nationale Vorschriften für das

Flurförderzeug oder einzelne Komponenten

Service-Menü
Der Zeitpunkt, wann das Flurförderzeug ge-
wartet werden muss, ist im Service-Menü hin-
terlegt.

 HINWEIS

Der Zugriff auf das Einstellungsmenü ist nur
bei Stillstand des Flurförderzeugs und ange-
zogener Feststellbremse möglich. Wenn die
Feststellbremse vorzeitig gelöst wird, schließt
sich das Einstellungsmenü. Der Zugriff ver-
langt die Eingabe des Passworts durch den
Fuhrparkleiter.

– Das Flurförderzeug anhalten.
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– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

Die erste Menüebene erscheint.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

Das Display wechselt in das „Servicemenü“.

– Den Softkey Wartungsintervall drü-
cken.

Dieses Menü zeigt die verbleibenden Be-
triebsstunden bis zum nächsten fälligen War-
tungsintervall an oder den spätesten Termin
bis zum nächsten fälligen Wartungsintervall.

Der Termin zur nächsten fälligen Wartung
kann durch den Fuhrparkleiter eingerichtet
und eingestellt werden. Siehe dazu den
nächsten Abschnitt „Einrichtung und Einstel-
lung des Fälligkeitszählers für Wartungen und
Sicherheitsüberprüfung“.

 HINWEIS

Das Wartungsintervall kann auch in die Sta-
tuszeile konfiguriert werden.

Angaben zur Wartungsdurchfüh-
rung
Dieser Abschnitt enthält alle Informationen
zur Feststellung, wann der Stapler gewartet
werden muss. Die Wartung fristgemäß nach
Betriebsstundenzähler laut der nachfolgenden
Wartungschecklisten ausführen. Dadurch blei-
ben Einsatzbereitschaft, Leistung und Lebens-
dauer des Staplers sowie eventuelle Garan-
tieansprüche erhalten.

Zeitpunkt der Wartungsdurchführung
Wenn eine Wartung erforderlich ist, erscheint
im Display die Meldung Service nö-
tig  .

– Die Wartungsarbeiten am Stapler durch den
autorisierten Service ausführen lassen.
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– Die anfallenden Wartungsarbeiten den War-
tungschecklisten entnehmen.

Die Intervalle sind für den Normeinsatz festge-
legt. Je nach Einsatzbedingungen des Stap-
lers können in Absprache mit dem Betreiber
kürzere Wartungsintervalle festgelegt werden.

Diese Einflüsse können die Wartungsintervalle
verkürzen:
● Verschmutzte, schlechte Fahrwege
● Staubige oder salzhaltige Luft
● Hohe Luftfeuchtigkeit
● Extrem hohe oder niedrige Umgebungstem-

peraturen sowie starke Temperaturwechsel
● Mehrschichtbetrieb mit hoher Einschaltdau-

er
● Individuelle nationale Vorschriften für den

Stapler oder einzelne Komponenten

Service-Menü
Der Zeitpunkt, wann der Stapler gewartet wer-
den muss, ist im Service-Menü hinterlegt.

 HINWEIS

Der Zugriff auf das Einstellungsmenü ist nur
bei Stillstand des Staplers und angezogener
Feststellbremse möglich. Wenn die Feststell-
bremse vorzeitig gelöst wird, schließt sich
das Einstellungsmenü. Der Zugriff verlangt die
Eingabe des Passworts durch den Fuhrpark-
leiter.

– Den Stapler anhalten.

– Die Feststellbremse betätigen.

– Die Taste   drücken.

– Den Softkey   drücken.

Die erste Menüebene erscheint.

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

– Den Softkey Service   drücken.

Das Display wechselt in das „Servicemenü“.

– Den Softkey Wartungsintervall drü-
cken.

Dieses Menü zeigt die verbleibenden Be-
triebsstunden bis zum nächsten fälligen
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Wartungsintervall an oder den spätesten Ter-
min bis zum nächsten fälligen Wartungsinter-
vall.

Der Termin zur nächsten fälligen Wartung
kann durch den Fuhrparkleiter eingerichtet
und eingestellt werden. Siehe dazu den
nächsten Abschnitt „Einrichtung und Einstel-
lung des Fälligkeitszählers für Wartungen und
Sicherheitsüberprüfung“.

 HINWEIS

Das Wartungsintervall kann auch in die Sta-
tuszeile konfiguriert werden.

Einrichtung und Einstellung des
Fälligkeitszählers für Wartungen
und Sicherheitsüberprüfung
Ab Werk zeigt die Anzeige-Bedieneinheit dem
Fahrer, in wie vielen Betriebsstunden die
Standardwartungsintervalle von 1000 h und
3000 h fällig sind. Zudem wird der späteste
Termin für eine Wartung angezeigt.

Dazu wie folgt vorgehen:

– Den Softkey Service   drücken.

– Den Softkey Wartungsintervall drü-
cken.

Einrichtung und Einstellung durch den
Fuhrparkleiter

Für den Fuhrparkleiter sind darüber hinaus
Fälligkeitszähler für folgende Prüfungen hin-
terlegt:
● Regelmäßige Prüfung des Staplers für E-

Stapler und V-Stapler
● Batterieprüfung für E-Stapler
● Abgasprüfung und Treibgasprüfung für V-

Stapler

Für diese Prüfungen kann der Fuhrparkleiter
mit seiner Zugriffsberechtigung die entsprech-
enden Fälligkeitsdaten hinterlegen. Dazu wie
folgt vorgehen:

– Die „Zugriffsberechtigung für den Fuhrpark-
leiter“ freischalten.

2120 h

04.02.22

880 h

3000 h Intervall

Spätester Termin:

1000 h Intervall

6219_003-332_de


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– Den Softkey Service   drücken.

– Den Softkey Wartungsintervall drü-
cken.

– Den Softkey derjenigen Prüfung drücken,
deren Fälligkeitsdatum eingestellt werden
soll, z. B. Sicherheitsprüfung.

Menü Sicherheitsprüfung

– Zum Aktivieren der Eingabe die Blättern-
Taste   drücken.

– Das gewünschte Datum über die Softkeys
0...9 eingeben.

– Zum Speichern die Taste   drücken.

Fälligkeitszähler für individuelle War-
tungsintervalle
Der autorisierte Service kann sich zusätzli-
che Fälligkeitszähler für individuelle Wartungs-
intervalle, z. B. für ein Anbaugerät, einrichten.
Der Fuhrparkleiter kann mit seiner Zugriffsbe-
rechtigung diese Fälligkeitszähler konfigurie-
ren. Das Vorgehen ist dann wie bei den ab
Werk angelegten Fälligkeitszählern.

Fuhrparkleiter

04.02.22

3000 h Intervall

Spätester Termin:

1000 h Intervall

Sicherheitsprüfung ––.––.––

--- hAbgasprüfung

2120 h

880 h

6219_003-333_de



Fuhrparkleiter

Datum eingeben

= Löschen

Sicherheitsprüfung

30 . 05 . 2022

= Aktivieren

= Speichern = Abbruch

6219_003-334_de


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Wartung - 1000 Stunden/Jährlich

Bei Betriebstunden 

1000   2000   4000   5000   7000  
8000   10000   11000   13000   14000  

Durchge-
führt

 

Fahrzeugaufbau    

Rahmen auf Risse prüfen.    

Kabine und Scheiben auf Beschädigung prüfen.    

Kabinentürsensoren auf Funktion und Beschädigungen prüfen.    

Kabinentüren schmieren.    

Türfangband prüfen.    

Fahrersitz auf Funktion und Beschädigungen prüfen.    

Fahrerrückhaltesystem auf Funktion und Beschädigungen prüfen und reinigen.    

Signalhorn prüfen.    

Batterieraum    

Batterietür und Schalter auf Funktion und Beschädigungen prüfen.    

Batterieverriegelung auf Beschädigung prüfen.    

Variante: Kraftbolzen Beschädigung und Einstellung prüfen.    

Reifen und Räder    

Reifen auf Verschleiß prüfen und ggf. Luftdruck prüfen.    

Räder auf Beschädigung prüfen und Anzugsdrehmomente kontrollieren.    

Antriebsachse    

Anschlüsse der Hydraulikleitung prüfen.    

Zustand der Rahmenlager prüfen.    

Motoranschlüsse und Sensoren auf Beschädigungen prüfen.    

Radgetriebe: Ölstand kontrollieren.    

Radgetriebe: Getriebeöl wechseln, einmalig nach den ersten 1000 Std.    

Fahrwerk    

Stoßdämpfer auf Beschädigung prüfen. Ggf. austauschen.    

Druckfedern auf Korrosion und Beschädigungen prüfen.    

Endanschläge auf Beschädigung prüfen.    

Panhardstab auf Beschädigung, Lager auf Spiel prüfen.    

Lenkachse    

Radlager und Spurstangen auf Spiel prüfen.    

Spurstangen fetten.    
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Bei Betriebstunden 

1000   2000   4000   5000   7000  
8000   10000   11000   13000   14000  

Durchge-
führt

 

Anschlüsse der Hydraulikleitungen prüfen.    

Sensoren auf Beschädigungen prüfen.    

Lenksysteme    

Lenkanlage auf Funktion und Dichtigkeit prüfen.    

Lenkrad auf festen Sitz und Drehgriff auf Beschädigung prüfen.    

Bremsanlage    

Bremspedal und Bremszylinder auf Beschädigung prüfen.    

Füllstand im Bremsbehälter prüfen.    

Elektrische Füllstandsüberwachung auf Funktion prüfen.    

Feststellbremse: Notbetätigung auf Funktion prüfen.    

Kalibrierung der Bremsen durchführen.    

Elektrische Anlage    

Alle Anschlüsse der Leistungskabel prüfen.    

Schalter, Geber und Sensoren auf Funktion prüfen.    

Beleuchtung und Kontrollleuchten prüfen.    

Kühlanlage (Umrichter, Antriebsachse)    

Lüfter und Luftführung auf Funktion und Beschädigung prüfen.    

Lüfter und Luftführungen reinigen.    

Batterie und Zubehör    

Blei-Säure-Batterie auf Beschädigungen und Säuredichte prüfen, Wartungsvor-
schriften des Herstellers beachten.

   

Variante: Blei-Säure-Batterie mit Elektrolytumwälzung: Rückschlagventil erneuern.    

Variante: Li-Ionen-Batterie: Wartungsvorschriften des Herstellers beachten.    

Gerätestecker und Gerätekabelsatz auf Beschädigungen prüfen.    

Batteriestecker und Batteriekabelsatz auf Beschädigungen prüfen.    

Sonderausrüstung    

Antistatikband oder Antistatik-Elektrode auf Zustand prüfen.    

Heizung oder Klimaanlage: Filtermatte prüfen, ggf. austauschen.    

Heizung auf Funktion prüfen, Wartungsvorschriften des Herstellers beachten.    

Klimaanlage auf Funktion prüfen, Wartungsvorschriften des Herstellers beachten.    

Druckluft-Beschaffungsanlage auf Beschädigung prüfen, Wartungsvorschriften des
Herstellers beachten.
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Bei Betriebstunden 

1000   2000   4000   5000   7000  
8000   10000   11000   13000   14000  

Durchge-
führt

 

Anhängerkupplung auf Verschleiß und Beschädigung prüfen, Wartungsvorschriften
des Herstellers beachten.

   

Allgemein    

Fehlernummern auslesen und Liste löschen.    

Wartungsintervall zurücksetzen.    

Beschilderung auf Vollständigkeit prüfen.    

Probefahrt durchführen.    

Wartung 5
Allgemeine Wartungsinformationen

 30550078078000 DE - 09/2023  -  07



Wartung - 3000 Stunden/zweijährlich

Bei Betriebstunden
 

3000   6000   9000   12000   15000  

Durchge-
führt

 

Hinweis    

Alle Arbeiten der 1000 Stunden-Wartung durchführen.    

Antriebsachse    

Radgetriebeöl wechseln.    

Lenkachse    

Bremslamellenöl wechseln.    

Entlüftungsventile an den Radaufnahmen wechseln    

Hinterachsebremse    

Betätigungsöl wechseln.    

Hydraulik    

Alle Hydraulikschläuche auf Beschädigung und Dichtigkeit prüfen. Ggf. wechseln.    

Hydrauliköl und Filter wechseln.    

Belüftungsfilter wechseln.    

Bestellung von Ersatz- und Ver-
schleißteilen
Ersatzteile liefert unser Ersatzteil-Service. Die
nötigen Angaben zur Bestellung sind in der
Ersatzteilliste zu finden.

Es sind nur die Ersatzteile nach Vorgabe des
Herstellers zu verwenden. Bei nicht freige-
gebenen Ersatzteilen kann infolge nicht aus-
reichender Qualität oder falscher Zuordnung
erhöhte Unfallgefahr entstehen. Wer nicht zu-
gelassene Ersatzteile verwendet, übernimmt
uneingeschränkt die volle Verantwortung im
Schadensfalle.

Qualität und Menge der erforder-
lichen Betriebsmittel
Es dürfen nur die in der Wartungsdatentabel-
le angegebenen Betriebsmittel verwendet wer-
den.
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– Benötigte Betriebs- und Schmierstoffe der
Wartungsdatentabelle entnehmen.

Öl- und Fettsorten unterschiedlicher Qualitä-
ten dürfen nicht gemischt werden. Darunter
leidet die Schmierfähigkeit. Ist ein Wechsel
zwischen unterschiedlichen Fabrikaten nicht
zu umgehen: altes Öl besonders gründlich
entleeren.

Vor Schmierarbeiten, Filterwechsel oder Ein-
griffen in das Hydrauliksystem ist die Umge-
bung des betreffenden Teiles sorgfältig zu rei-
nigen.

Beim Auffüllen von Betriebsstoffen sind nur
saubere Gefäße zu verwenden!

Wartungsdatentabelle
Allgemeine Schmierstellen
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Schmierung Mehrzweckfett DIN 51825 KPF2 Nach Bedarf

Batterie
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Systembefüllung Destilliertes Wasser   Nach Bedarf
Isolationswiderstand   DIN 43539

VDE 0510
Informationen dazu
im Werkstatt-Hand-
buch des Staplers.

Bremsanlage
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Systembefüllung
Vorderachse

Bremsmineralöl SHELL SPIRAX S3
TLV
ID-Nr. 7326000028

2,4 l pro Seite

  Systembefüllung
Hinterachse

Bremsmineralöl Shell SPIRAX S4
ATF HDX
ID-Nr. 7326000001

0,2 - 0,3 l

Elektrische Anlage
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Isolationswiderstand   DIN EN 1175
VDE 0117

Informationen dazu
im Werkstatt-Hand-
buch des Staplers.
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Betätigungen/Gelenke
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Schmierung Mehrzweckfett DIN 51825 KPF2 Nach Bedarf
Öl SAE 80

MIL-L2105
API-GL4

Nach Bedarf

Hydraulikanlage
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Systembefüllung Hydrauliköl SHELL ARCTIC
HVLP32

min. 3,75 l, max. 5,75
l

 HINWEIS

Beim Wechsel auf einen anderen Hydrauliköl-
typ muss der autorisierte Service die Parame-
ter der Fahrzeugsteuerung anpassen.

Reifen
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Superelastikreifen Verschleißgrenze   Bis Verschleißmarke
Vollgummireifen Verschleißgrenze   Bis Verschleißmarke

  Luftreifen Mindestprofilhöhe   Luftdruck: siehe An-
gaben am Stapler

Mindestprofilhöhe:
1,6 mm

Lenkachse
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß
(A) Achsschenkellager,

Gelenklager
Mehrzweckfett DIN 51825 KPF2

ID.-Nr. 7337400140
Nach Bedarf

  Radbefestigungs-
schrauben

Drehmomentschlüs-
sel

  195 Nm
 

Antriebsachse
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Radbefestigungs-
schrauben

Drehmomentschlüs-
sel

  425 Nm

Radgetriebe Getriebeöl SAE 80W-90 API-
GL4
ID-Nr. 7326049043 /
7326049044

0,3 l

Wartung5
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Scheibenwaschanlage
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Systembefüllung Scheibenreiniger Winter, ID-
Nr. 172566

Nach Bedarf

Klimaanlage
Code Baugruppe Betriebsmittel Spezifikation Maß

  Systembefüllung Kältemittel R134a 1,05 kg
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Allgemeine Wartungsinformationen

 30950078078000 DE - 09/2023  -  07



Einsatzbereitschaft erhalten
Beckengurt warten

 GEFAHR
Durch Funktionsversagen des Beckengurtes bei ei-
nem Unfall besteht Lebensgefahr!
Bei Funktionsstörungen des Beckengurtes kann die-
ser bei einem Unfall reißen oder öffnen und den Fah-
rer nicht mehr auf dem Fahrersitz halten. Der Fahrer
kann dadurch gegen Bauteile des Flurförderzeugs
oder aus dem Flurförderzeug geschleudert werden.
– Funktionssicherheit durch Prüfungen stets ge-

währleisten.
– Flurförderzeug nicht mit defektem Beckengurt be-

nutzen.
– Defekten Gurt nur durch Service ersetzen lassen.
– Nur Originalersatzteile verwenden.
– Keine Veränderungen am Gurt vornehmen.

 HINWEIS

Die nachfolgenden Prüfungen regelmäßig
(monatlich) ausführen. Bei starker Beanspru-
chung ist die Prüfung täglich erforderlich.

Beckengurt prüfen
– Gurt (3) ganz herausziehen und auf Auffa-

serung prüfen.

Der Gurt darf nicht ausgefranst oder einge-
schnitten sein. Die Nähte dürfen nicht lose
sein.

– Prüfen, ob Gurt nicht verschmutzt ist.

– Prüfen, ob Teile verschlissen oder beschä-
digt sind, einschließlich der Befestigungs-
punkte.

– Die Funktion des Gurtschlosses (1) auf ein-
wandfreies Einrasten prüfen.

Wenn die Gurtzunge (2) eingesteckt ist, muss
der Gurt festgehalten werden.

6327_342-009

1

2
3


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– Die Gurtzunge (2) muss sich beim Drücken
der roten Taste (4) lösen.

– Blockierautomatik mindestens einmal jähr-
lich testen:

– Flurförderzeug waagerecht abstellen.

– Gurt ruckartig herausziehen.

Die Blockierautomatik muss den Gurtauszug
blockieren.

– Sitz mindestens 30 ° kippen, ggf. dazu den
Sitz demontieren.

– Gurt langsam herausziehen.

Die Blockierautomatik muss den Gurtauszug
blockieren.

Beckengurt reinigen
– Beckengurt nach Bedarf ohne chemische

Reinigungsmittel (Bürste genügt) reinigen.

Ersatz nach Unfall
Der Beckengurt ist grundsätzlich nach einem
Unfall zu erneuern.

Fahrersitz prüfen

 VORSICHT
Verletzungsgefahr!
– Fahrersitz mit angebautem Rückhaltgurt und die

Befestigung nach einem Unfall prüfen lassen.

– Bedienelemente auf einwandfreie Funktion
prüfen.

– Zustand des Sitzes (z. B. Verschleiß der
Polster) und die sichere Befestigung auf der
Haube prüfen.

 VORSICHT
Verletzungsgefahr!
– Sitz vom Service instand setzen lassen, wenn bei

den Prüfungen Schäden festgestellt wurden.

7090_342-0051

4



6327_342-010


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Frischluftfiltermatte der Heizung
austauschen
Die Filtermatte der Frischluftzufuhr für die Hei-
zung regelmäßig reinigen oder austauschen.
Besonders wenn das Flurförderzeug in staub-
haltiger Umgebung eingesetzt wird.

– Ggf. das Lampenschutzgitter (Variante) de-
montieren. Dazu die vier Schrauben rechts
und links am Gitter lösen.

– Die vier M6 Zylinderschrauben (1) des Mar-
kenemblems (2) an der Fahrzeugfront lö-
sen.

– Das Markenemblem abnehmen und mit den
vier Zylinderschrauben beiseite legen.

– Die Filtermatte (3) herausnehmen und auf
Verschmutzung prüfen. Die Filtermatte aus-
tauschen, wenn sie grau gefärbt ist.

Das Markenemblem (2) wieder anbauen. Die
vier Zylinderschrauben (1) festziehen.

 HINWEIS

Die Filtermatte mindestens alle zwei Monate
austauschen.




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Räder und Reifen warten
Verschleiß und Zustand der Bereifung
prüfen

 VORSICHT
Unfallgefahr durch ungleichmäßigen Reifenver-
schleiß!
Bei ungleichmäßigem Verschleiß verlängert sich der
Bremsweg. Die Fahreigenschaften verschlechtern
sich.
– Verschlissene oder beschädigte Reifen umge-

hend erneuern.
– Beim Wechsel von Rädern oder Reifen darauf

achten, dass keine Schrägstellung des Flurförder-
zeugs entsteht (Radwechsel z. B. immer links und
rechts gleichzeitig).

 VORSICHT
Unfallgefahr durch nicht freigegebene Räder.
Die Qualität der Bereifung und der Felgen beeinflusst
die Fahrsicherheit des Flurförderzeugs. Änderungen
dürfen nur nach Abstimmung mit dem Hersteller er-
folgen.

Felgenteile dürfen weder verändert werden, noch
dürfen Felgenteile verschiedener Hersteller gemischt
werden.
– Wenn ein anderer als von STILL freigegebener

Reifentyp oder Reifenhersteller verwendet werden
soll, vorher die Freigabe durch STILL einholen.

– Felgenteile weder verändern noch Felgenteile un-
terschiedlicher Hersteller mischen.

– In den Reifen eingedrungene Fremdkör-
per (1) entfernen.

Der Verschleiß der Reifen auf einer Achse
muss etwa gleich sein. Superelastikreifen
und Vollgummireifen können bis zur „60-J-
Verschleißgrenze“ (2) abgefahren werden.

Wenn das Flurförderzeug bei winterlichen Be-
dingungen im Bereich der StVO eingesetzt
wird, muss das Profil mindestens 4 mm betra-
gen.

Superelastikreifen dürfen nur dann bis zur
„60-J-Verschleißgrenze“ (2) betrieben werden,
wenn ihr Profil nachgeschnitten und mindes-
tens 4 mm tief ist


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Radbefestigung prüfen
– Die Radbefestigungsschrauben (3) der An-

triebsachse und die Radbefestigungsmut-
tern der Lenkachse auf festen Sitz prüfen
und ggf. nachziehen.

– Die Drehmomente laut „Wartungsdatenta-
belle“ beachten.

Batterie prüfen
– Zum Prüfen der Batterie, siehe Abschnitt

„Batterie auf Zustand, Säurestand und Säu-
redichte prüfen“.

Sicherungen austauschen
 GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom!
Im Sicherungskasten herrschen hohe
elektrische Spannungen. Es besteht die
Gefahr eines elektrischen Schlags.
– Den Sicherungskasten nicht öffnen.
– Die Sicherungen nur vom autorisier-

ten Service austauschen lassen.

Hydraulikanlage auf Dichtigkeit
prüfen

 VORSICHT

Hydrauliköl kann die Gesundheit gefähr-
den!
Aus undichten Rohren und Leitungen
kann Hydrauliköl unter Druck austreten
und zu Verletzungen führen.
– Geeignete Schutzhandschuhe,

Schutzbrille u. Ä. tragen.

Wartung5
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 ACHTUNG
Hydraulikschläuche werden spröde!
– Hydraulikschläuche nicht länger als 2 Jahre la-

gern.
– Normal beanspruchte Hydraulikschläuche nicht

länger als 6 Jahre (incl. Lagerzeit) verwenden.
– Erhöht beanspruchte Hydraulikschläuche nicht

länger als 2 Jahre verwenden.
– Innerhalb Deutschlands die Vorgaben der

DGUV 113-020 einhalten.
– Außerhalb Deutschlands die nationalen Vorschrif-

ten des Einsatzlands beachten.

– Rohr- und Schlauchanschlussverschrau-
bungen auf Dichtigkeit (Ölspuren) kontrollie-
ren.

Schlauchleitungen bei folgenden Auffälligkei-
ten ersetzen:
● Außenschicht verletzt, spröde oder gerissen
● undicht
● verformt (z. B. durch Blasen oder Knicke)
● Armatur gelöst
● Armatur stark beschädigt oder korrodiert

Rohre bei folgenden Auffälligkeiten ersetzen:
● abgescheuert
● deformiert und verbogen
● undicht

Wartung 5
Einsatzbereitschaft erhalten

 31550078078000 DE - 09/2023  -  07



Wartung5
Einsatzbereitschaft erhalten

 316 50078078000 DE - 09/2023  -  07



6

Technische Daten



Abmessungen Schlepper

Die Zahlenwerte für die Abmessungen „b“, „h“,
„l“, „w“ und „y“ sind den folgenden VDI-Daten-
blättern zu entnehmen.

VDI-Datenblatt LXT120 0748

Technische Daten6
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 HINWEIS

Dieses VDI-Datenblatt nennt nur die tech-
nischen Werte des Flurförderzeugs in der
Standardausstattung. Abweichende Bereifun-
gen, Zusatzeinrichtungen usw. können andere
Werte ergeben.

Kennzeichen

Modell LXT120/Li-Ion
Typnummer 0748
Hersteller STILL GmbH
Antrieb   Elektro
Bedienung   Sitz
Nenntragfähigkeit/Last (kg) 300
Anhängelast (kg) 12000
Radstand y (mm) 1401

Gewichte

Modell LXT120/Li-Ion
Typnummer 0748
Eigengewicht inkl. Batterie (mit
schwerster Batterie) (kg) 3489

Achslast mit Last vorn (mit schwer-
ster Batterie) (kg) 1984

Achslast mit Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 1806

Achslast ohne Last vorn (mit
schwerster Batterie) (kg) 1909

Achslast ohne Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 1581

Räder, Fahrwerk

Modell LXT120/Li-Ion
Typnummer 0748
Bereifung   Luft / SE
Reifengröße vorn   6.00 R 9 / 21x8-9
Reifengröße hinten   7.00 R 12
Räder, Anzahl vorn
(x = angetrieben)   2

Technische Daten 6
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Modell LXT120/Li-Ion
Typnummer 0748
Räder, Anzahl hinten
(x = angetrieben)   2x

Spurweite vorn (Luft/SE) b10 (mm) 1.102 / 1.112
Spurweite hinten (Luft/SE) b11 (mm) 1060

Grundabmessungen

Modell LXT120/Li-Ion
Typnummer 0748
Höhe Schutzdach (Kabine) h6(mm) 1950
Höhe Schutzdach niedrig (Kabine) h6 (mm) 1850
Sitzhöhe bezogen auf SIP/Standhö-
he h7 (mm) 909,5 bei MSG65

Einstiegshöhe (mm) 400 (mitte Stufe)
Höhe Deichselgriff in Fahrstellung
min./max. (mm)  

Kupplungshöhe h10 (mm) 240, 295, 350, 405
Ladehöhe ohne Last h11 (mm) 1060
Ladeflächenlänge l3 (mm) 1396
Überhanglänge l5 (mm) 624
Überhang Kabine (mm) 1061
Ladeflächenbreite b9 (mm) 1106 (vorn) / 1242 (hinten)
Gesamtlänge l1 (mm) 3086
Gesamtbreite b1 (mm) 1310
Bodenfreiheit Mitte Radstand m2 (mm) 150
Arbeitsgangbreite bei vorgegebenen
Lastabmessungen ohne Sicherheits-
abstand / Sicherheitzuschlag

Ast (mm) 4264

Wenderadius Wa (mm) 2724
Kleinster Drehpunktabstand b13 (mm) 856

Leistungsdaten

Modell LXT120/Li-Ion
Typnummer 0748
Fahrgeschwindigkeit mit Anhänge-
last (km/h) 11

Fahrgeschwindigkeit Anhängelast (km/h) 22
Nennzugkraft über 60 min (N) 2400

Technische Daten6
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Modell LXT120/Li-Ion
Typnummer 0748
Max. Zugkraft ohne Last 5 min (N) 12000
Betriebsbremse   elektrisch / hydraulisch

Steigungen
Die in der Tabelle „Leistungsdaten“ genannten
Werte bezüglich der maximalen Steigfähigkeit
dienen nur dem Vergleich der Leistung von
Gabelstaplern der gleichen Kategorie. Die ge-
nannten Werte stellen jedoch keine normalen
täglichen Betriebsbedingungen dar.

 VORSICHT
Für den sicheren Einsatz des Flurförderzeugs – mit
oder ohne Last – ist das Befahren von Gefällen und
Steigungen bis maximal 25 % zulässig.
– Bei Fragen an den autorisierten Service wenden.

E-Motor

Modell LXT120
Typnummer 0748
Fahrmotor, Leistung S2 60 min kW 2 x 10,5

Batterie Norm;
Schaltung DIN 43536 A

Batteriespannung U (V) 80
Batteriekapazität K5 (Ah) 465
Batteriegewicht kg 1238

Sonstiges

Modell LXT120
Typnummer 0748
Schalldruckpegel LpAZ
(Fahrerplatz) dB (A)  

Humanschwingung: Beschleuni-
gung nach EN 13059 m/s2  

Anhängekupplung, Art/Typ DIN   3-Stufenkupplung

Technische Daten 6
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Schleppleistungsdiagramm
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 HINWEIS

Die zulässige Transportstrecke pro Stunde
entspricht der gefahrenen Gesamtstrecke, ein-
schließlich Rückfahrt und eventueller Gefäll-
strecken.

VDI-Datenblatt LXT180 0749

 HINWEIS

Dieses VDI-Datenblatt nennt nur die tech-
nischen Werte des Flurförderzeugs in der
Standardausstattung. Abweichende Bereifun-
gen, Zusatzeinrichtungen usw. können andere
Werte ergeben.

Kennzeichen

Modell LXT180
Typnummer 0749
Hersteller STILL GmbH
Antrieb   Elektro
Bedienung   Sitz
Nenntragfähigkeit/Last (kg) 300
Anhängelast (kg) 18000
Radstand y (mm) 1401

Gewichte

Modell LXT180
Typnummer 0749
Eigengewicht inkl. Batterie (mit
schwerster Batterie) (kg) 3489

Achslast mit Last vorn (mit schwer-
ster Batterie) (kg) 1984

Achslast mit Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 1806

Achslast ohne Last vorn (mit
schwerster Batterie) (kg) 1909

Achslast ohne Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 1581

Technische Daten 6
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Räder, Fahrwerk

Modell LXT180
Typnummer 0749
Bereifung   Luft / SE
Reifengröße vorn   6.00 R 9 / 21x8-9
Reifengröße hinten   7.00 R 12
Räder, Anzahl vorn
(x = angetrieben)   2

Räder, Anzahl hinten
(x = angetrieben)   2x

Spurweite vorn (Luft/SE) b10 (mm) 1.102 / 1.112
Spurweite hinten (Luft/SE) b11 (mm) 1060

Grundabmessungen

Modell LXT180
Typnummer 0749
Höhe Schutzdach (Kabine) h6(mm) 1950
Höhe Schutzdach niedrig (Kabine) h6 (mm) 1840
Sitzhöhe bezogen auf SIP/Standhö-
he h7 (mm) 909,5 bei MSG65

Einstiegshöhe (mm) 400 (mitte Stufe)
Kupplungshöhe h10 (mm) 240, 295, 350, 405
Ladehöhe ohne Last h11 (mm) 1060
Ladeflächenlänge l3 (mm) 1396
Überhanglänge l5 (mm) 624
Überhang Kabine (mm) 1061
Ladeflächenbreite b9 (mm) 1106 (vorn) / 1242 (hinten)
Gesamtlänge l1 (mm) 3086
Gesamtbreite b1 (mm) 1310
Bodenfreiheit Mitte Radstand m2 (mm) 150
Arbeitsgangbreite bei vorgegebenen
Lastabmessungen ohne Sicherheits-
abstand / Sicherheitzuschlag

Ast (mm) 4264

Wenderadius Wa (mm) 2724
Kleinster Drehpunktabstand b13 (mm) 856

Technische Daten6
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Leistungsdaten

Modell LXT180
Typnummer 0749
Fahrgeschwindigkeit mit Anhänge-
last (km/h) 11

Fahrgeschwindigkeit Anhängelast (km/h) 23
Nennzugkraft über 60 min (N) 3600
Max. Zugkraft mit Last 5 min (N) 15000
Betriebsbremse   elektrisch / hydraulisch

Steigungen
Die in der Tabelle „Leistungsdaten“ genannten
Werte bezüglich der maximalen Steigfähigkeit
dienen nur dem Vergleich der Leistung von
Flurförderzeugen der gleichen Kategorie. Die
genannten Werte stellen jedoch keine norma-
len täglichen Betriebsbedingungen dar.

 VORSICHT
Für den sicheren Einsatz des Flurförderzeugs mit
oder ohne Last ist das Befahren von Gefällen und
Steigungen bis maximal 25 % zulässig.
– Bei Fragen an den autorisierten Service wenden.

E-Motor

Modell LXT180
Typnummer 0749
Fahrmotor, Leistung S2 60 min kW 2 x 10,5

Batterie Norm;
Schaltung DIN 43536 A

Batteriespannung U (V) 80
Batteriekapazität K5 (Ah) 465
Batteriegewicht kg 1238

Technische Daten 6
VDI-Datenblatt LXT180 0749

 32550078078000 DE - 09/2023  -  07



Sonstiges

Modell LXT180
Typnummer 0749
Schalldruckpegel LpAZ
(Fahrerplatz) dB (A)  

Humanschwingung: Beschleuni-
gung nach EN 13059 m/s2  

Anhängekupplung, Art/Typ DIN   3-Stufenkupplung

Technische Daten6
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Schleppleistungsdiagramm
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 HINWEIS

Die zulässige Transportstrecke pro Stunde
entspricht der gefahrenen Gesamtstrecke, ein-
schließlich Rückfahrt und eventueller Gefäll-
strecken.

VDI-Datenblatt LXT250
0750/0751

 HINWEIS

Dieses VDI-Datenblatt nennt nur die tech-
nischen Werte des Flurförderzeugs in der
Standardausstattung. Abweichende Bereifun-
gen, Zusatzeinrichtungen usw. können andere
Werte ergeben.

Kennzeichen

Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Hersteller STILL GmbH
Antrieb   Elektro
Bedienung   Sitz
Nenntragfähigkeit/Last (kg) 300
Anhängelast (kg) 25000
Anfahrzugkraft (N) 18100 (0750) / 18600 (0751)
Radstand y (mm) 1465 (0750) / 1900 (LWB)

Gewichte

Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Eigengewicht inkl. Batterie (mit
schwerster Batterie) (kg) 4185 (0750) / 4942 (0751)

Achslast mit Last vorn (mit schwer-
ster Batterie) (kg) 2192 (0750) / 2542 (0751)

Achslast mit Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 2293 (0750) / 2700 (0751)

Technische Daten6
VDI-Datenblatt LXT250 0750/0751

 328 50078078000 DE - 09/2023  -  07



Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Achslast ohne Last vorn (mit
schwerster Batterie) (kg) 2117 (0750) / 2467 (0751)

Achslast ohne Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 2068 (SWB) / 2475 (0751)

Räder, Fahrwerk

Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Bereifung   Luft / SE
Reifengröße vorn   6.00 R 9 / 21x8-9
Reifengröße hinten   7.00 R 12
Räder, Anzahl vorn
(x = angetrieben)   2

Räder, Anzahl hinten
(x = angetrieben)   2x

Spurweite vorn (Luft/SE) b10 (mm) 1.102 / 1.112
Spurweite hinten (Luft/SE) b11 (mm) 1060

Grundabmessungen

Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Höhe Schutzdach (Kabine) h6(mm) 1950
Höhe Schutzdach niedrig (Kabine) h6 (mm) 1850
Sitzhöhe bezogen auf SIP/Standhö-
he h7 (mm) 909,5 bei MSG65

Einstiegshöhe (mm) 400 (mitte Stufe)
Höhe Deichselgriff in Fahrstellung
min./max. (mm)  

Kupplungshöhe h10 (mm) 240, 295, 350, 405
Ladehöhe ohne Last h11 (mm) 1060
Ladeflächenlänge l3 (mm) 1540 (0750) / 1895 (0751)
Überhanglänge l5 (mm) 624
Überhang Kabine (mm) 1061
Ladeflächenbreite b9 (mm) 1106 (vorn) / 1242 (hinten)
Gesamtlänge l1 (mm) 3230 (0750) / 3585 (0751)
Gesamtbreite b1 (mm) 1310
Bodenfreiheit Mitte Radstand m2 (mm) 150

Technische Daten 6
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Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Arbeitsgangbreite bei vorgegebenen
Lastabmessungen ohne Sicherheits-
abstand / Sicherheitzuschlag

Ast (mm) 4459 (0750) / 5021 (0751)

Wenderadius Wa (mm) 2873 (0750) / 3267 (0751)
Kleinster Drehpunktabstand b13 (mm) 903 (0750) / 1074 (0751)
     

Leistungsdaten

Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Fahrgeschwindigkeit mit Anhänge-
last (km/h) 12 (0750) / 14 (0751)

Fahrgeschwindigkeit ohne Anhän-
gelast (km/h) 25

Nennzugkraft über 60 min (N) 5000
Max. Zugkraft ohne Last 5 min (N) 18000
Betriebsbremse   elektrisch / hydraulisch

Steigungen
Die in der Tabelle „Leistungsdaten“ genannten
Werte bezüglich der maximalen Steigfähigkeit
dienen nur dem Vergleich der Leistung von
Flurförderzeugen der gleichen Kategorie. Die
genannten Werte stellen jedoch keine norma-
len täglichen Betriebsbedingungen dar.

 VORSICHT
Für den sicheren Einsatz des Flurförderzeugs mit
oder ohne Last ist das Befahren von Gefällen und
Steigungen bis maximal 25 % zulässig.
– Bei Fragen an den autorisierten Service wenden.

E-Motor

Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Fahrmotor, Leistung S2 60 min kW 2 x 10,5

Batterie Norm;
Schaltung DIN 43536 A

Technische Daten6
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Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Batteriespannung U (V) 80
Batteriekapazität K5 (Ah) 620 / 775/930
Batteriegewicht kg 1210 (0750) / 1863 (0751)

Sonstiges

Modell LXT250/Li-Ion
Typnummer 0750 / 0751
Schalldruckpegel LpAZ
(Fahrerplatz) dB (A)  

Humanschwingung: Beschleuni-
gung nach EN 13059 m/s2  

Anhängekupplung, Art/Typ DIN   3-Stufenkupplung

Technische Daten 6
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Schleppleistungsdiagramm

Schleppleisungsdiagramme LXT 250_de
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 HINWEIS

Die zulässige Transportstrecke pro Stunde
entspricht der gefahrenen Gesamtstrecke, ein-
schließlich Rückfahrt und eventueller Gefäll-
strecken.

VDI-Datenblatt LXT350 0752

 HINWEIS

Dieses VDI-Datenblatt nennt nur die tech-
nischen Werte des Flurförderzeugs in der
Standardausstattung. Abweichende Bereifun-
gen, Zusatzeinrichtungen usw. können andere
Werte ergeben.

Kennzeichen

Modell LXT350/Li-Ion
Typnummer 0752
Hersteller STILL GmbH
Antrieb   Elektro
Bedienung   Sitz
Anhängelast (N) 35000
Radstand y (mm) 2150

Gewichte

Modell LXT350/Li-Ion
Typnummer 0752
Eigengewicht inkl. Batterie (mit
schwerster Batterie) (kg) 6000

Achslast mit Last vorn (mit schwer-
ster Batterie) (kg) 2911

Achslast mit Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 3889

Achslast ohne Last vorn (mit
schwerster Batterie) (kg) 2836

Achslast ohne Last hinten (mit
schwerster Batterie) (kg) 3165

Technische Daten 6
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Räder, Fahrwerk

Modell LXT350/Li-Ion
Typnummer 0752
Bereifung   Luft / SE
Reifengröße vorn   6.00 R 9 / 21x8-9
Reifengröße hinten   7.00 R 12
Räder, Anzahl vorn
(x = angetrieben)   2

Räder, Anzahl hinten
(x = angetrieben)   2x

Spurweite vorn (Luft/SE) b10 (mm) 1.102 / 1.112
Spurweite hinten (Luft/SE) b11 (mm) 1060

Grundabmessungen

Modell LXT350/Li-Ion
Typnummer 0752
Höhe Schutzdach (Kabine) h6(mm) 1950
Höhe Schutzdach niedrig (Kabine) h6 (mm) 1840
Sitzhöhe bezogen auf SIP/Standhö-
he h7 (mm) 909,5 bei MSG65

Einstiegshöhe (mm) 400 (mitte Stufe)
Kupplungshöhe h10 (mm) 240, 295, 350, 405
Ladehöhe ohne Last h11 (mm) 1060
Ladeflächenlänge l3 (mm) 2145
Überhanglänge l5 (mm) 733
Überhang Kabine (mm) 1061
Ladeflächenbreite b9 (mm) 1106 (vorn) / 1242 (hinten)
Gesamtlänge l1 (mm) 3944
Gesamtbreite b1 (mm) 1310
Bodenfreiheit Mitte Radstand m2 (mm) 150
Arbeitsgangbreite bei vorgegebenen
Lastabmessungen ohne Sicherheits-
abstand / Sicherheitzuschlag

Ast (mm) 5370

Wenderadius Wa (mm) 3530
Kleinster Drehpunktabstand b13 (mm) 1162
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Leistungsdaten

Modell LXT350/Li-Ion
Typnummer 0752
Fahrgeschwindigkeit mit Last
(Nennlast) (km/h) 20

Fahrgeschwindigkeit ohne Last (km/h) 25
Nennzugkraft über 60 min (N) 7000
Max. Zugkraft ohne Last 5 min (N) 21500
Betriebsbremse   elektrisch / hydraulisch

Steigungen
Die in der Tabelle „Leistungsdaten“ genannten
Werte bezüglich der maximalen Steigfähigkeit
dienen nur dem Vergleich der Leistung von
Flurförderzeugen der gleichen Kategorie. Die
genannten Werte stellen jedoch keine norma-
len täglichen Betriebsbedingungen dar.

 VORSICHT
Für den sicheren Einsatz des Flurförderzeugs mit
oder ohne Last ist das Befahren von Gefällen und
Steigungen bis maximal 25 % zulässig.
– Bei Fragen an den autorisierten Service wenden.

E-Motor

Modell LXT350/Li-Ion
Typnummer 0752
Fahrmotor, Leistung S2 60 min kW 2 x 10,5

Batterie Norm;
Schaltung DIN 43536 A

Batteriespannung U (V) 80
Batteriekapazität K5 (Ah) 240/500
Batteriegewicht kg 2736

Technische Daten 6
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Sonstiges

Modell LXT350/Li-Ion
Typnummer 0752
Schalldruckpegel LpAZ
(Fahrerplatz) dB (A)  

Humanschwingung: Beschleuni-
gung nach EN 13059 m/s2  

Anhängekupplung, Art/Typ DIN   3-Stufenkupplung
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Schleppleistungsdiagramm

Schleppleisungsdiagramme LXT 350_de
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 HINWEIS

Die zulässige Transportstrecke pro Stunde
entspricht der gefahrenen Gesamtstrecke, ein-
schließlich Rückfahrt und eventueller Gefäll-
strecken.

Abmessungen Plattformwagen

Die Zahlenwerte für die Abmessungen „b“, „h“,
„l“, „w“ und „y“ sind den folgenden VDI-Daten-
blättern zu entnehmen.

VDI-Datenblatt LXW 20 0753

Technische Daten6
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 HINWEIS

Dieses VDI-Datenblatt nennt nur die tech-
nischen Werte des Flurförderzeugs in der
Standardausstattung. Abweichende Bereifun-
gen, Zusatzeinrichtungen usw. können andere
Werte ergeben.

Kennzeichen

Modell LXW 20/Li-Ion
Typnummer 0753
Hersteller STILL GmbH
Antrieb   Elektro
Bedienung   Sitz
Nenntragfähigkeit/Last (kg) 2000
Anhängelast (kg) 6000
Radstand y (mm) 1900

Gewichte

Modell LXW 20/Li-Ion
Typnummer 0753
Eigengewicht inkl. Batterie (kg) 3581
Achslast mit Last vorn (kg) 2484
Achslast mit Last hinten (kg) 3097
Achslast ohne Last vorn (kg) 2026
Achslast ohne Last hinten (kg) 1555

Räder, Fahrwerk

Modell LXW 20/Li-Ion
Typnummer 0753
Bereifung   Luft / SE
Reifengröße vorn   6.00 R 9 / 21x8-9
Reifengröße hinten   7.00 R 12
Räder, Anzahl vorn
(x = angetrieben)   2

Räder, Anzahl hinten
(x = angetrieben)   2x

Spurweite vorn b10 (mm) 1.102 / 1.112
Spurweite hinten b11 (mm) 1060

Technische Daten 6
VDI-Datenblatt LXW 20 0753

 33950078078000 DE - 09/2023  -  07



Grundabmessungen

Modell LXW 20/Li-Ion
Typnummer 0753
Höhe Schutzdach (Kabine) h6(mm) 1950
Höhe Schutzdach niedrig (Kabine) h6 (mm) 1850
Sitzhöhe bezogen auf SIP/Standhö-
he h7 (mm) 909,5 bei MSG65

Einstiegshöhe (mm) 400 (mitte Stufe)
Kupplungshöhe h10 (mm) 240, 295, 350, 405
Ladehöhe ohne Last h11 (mm) 900
Ladeflächenlänge l3 (mm) 2200 / 2600
Überhanglänge l5 (mm) 665
Überhang Kabine (mm) 1061
Ladeflächenbreite b9 (mm) 1300
Gesamtlänge l1 (mm) 3626
Gesamtbreite b1 (mm) 1310
Bodenfreiheit Mitte Radstand m2 (mm) 150
Arbeitsgangbreite bei vorgegebenen
Lastabmessungen ohne Sicherheits-
abstand / Sicherheitzuschlag

Ast (mm) 5115

Wenderadius Wa (mm) 3267
Kleinster Drehpunktabstand b13 (mm) 1074

Leistungsdaten

Modell LXW 20/Li-Ion
Typnummer 0753
Fahrgeschwindigkeit mit Last
(Nennlast) (km/h) 23

Fahrgeschwindigkeit ohne Last (km/h) 23
Nennzugkraft über 60 min (N) 900/1200
Max. Zugkraft ohne Last 5 min (N) 15000
Beschleunigungszeit ohne Anhän-
gelast und Last (10m) s 4,3 (13,92 %)

Beschleunigungszeit mit Last (10m) s 4,8 (13,92 %)
Betriebsbremse   elektrisch / hydraulisch

Steigungen
Die in der Tabelle „Leistungsdaten“ genannten
Werte bezüglich der maximalen Steigfähigkeit
dienen nur dem Vergleich der Leistung von
Flurförderzeugen der gleichen Kategorie. Die

Technische Daten6
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genannten Werte stellen jedoch keine norma-
len täglichen Betriebsbedingungen dar.

 VORSICHT
Für den sicheren Einsatz des Flurförderzeugs mit
oder ohne Last ist das Befahren von Gefällen und
Steigungen bis maximal 25 % zulässig.
– Bei Fragen an den autorisierten Service wenden.

E-Motor

Modell LXW 20/Li-Ion
Typnummer 0753
Fahrmotor, Leistung S2 60 min kW 2 x 10,5

Batterie Norm;
Schaltung DIN 43536 A

Batteriespannung U (V) 80
Batteriekapazität K5 (Ah) 240/500
Batteriegewicht kg 679/1210

Sonstiges

Modell LXW 20/Li-Ion
Typnummer 0753
Schalldruckpegel LpAZ
(Fahrerplatz) dB (A) <66

Humanschwingung: Beschleuni-
gung nach EN 13059 m/s2  

Anhängekupplung, Art/Typ DIN   3-Stufenkupplung

Technische Daten 6
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Schleppleistungsdiagramm

Schleppleisungsdiagramme LXW 20_30_de
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 HINWEIS

Die zulässige Transportstrecke pro Stunde
entspricht der gefahrenen Gesamtstrecke, ein-
schließlich Rückfahrt und eventueller Gefäll-
strecken.

VDI-Datenblatt LXW 30 0754

 HINWEIS

Dieses VDI-Datenblatt nennt nur die tech-
nischen Werte des Flurförderzeugs in der
Standardausstattung. Abweichende Bereifun-
gen, Zusatzeinrichtungen usw. können andere
Werte ergeben.

Kennzeichen

Modell LXW 30/Li-Ion
Typnummer 0754
Hersteller STILL GmbH
Antrieb   Elektro
Bedienung   Sitz
Nenntragfähigkeit/Last (kg) 3000
Anhängelast (kg) 6000
Radstand y (mm) 1900

Gewichte

Modell LXW 30/Li-Ion
Typnummer 0754
Eigengewicht inkl. Batterie (kg) 3581
Achslast mit Last vorn (kg) 2397
Achslast mit Last hinten (kg) 4184
Achslast ohne Last vorn (kg) 2026
Achslast ohne Last hinten (kg) 1555
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Räder, Fahrwerk

Modell LXW 30/Li-Ion
Typnummer 0754
Bereifung   Luft / SE
Reifengröße vorn   6.00 R 9 / 21x8-9
Reifengröße hinten   7.00 R 12
Räder, Anzahl vorn
(x = angetrieben)   2

Räder, Anzahl hinten
(x = angetrieben)   2x

Spurweite vorn b10 (mm) 1.102 / 1.112
Spurweite hinten b11 (mm) 1060

Grundabmessungen

Modell LXW 30/Li-Ion
Typnummer 0754
Höhe Schutzdach (Kabine) h6(mm) 1950
Höhe Schutzdach niedrig (Kabine) h6 (mm) 1850
Sitzhöhe bezogen auf SIP/Standhö-
he h7 (mm) 909,5 bei MSG65

Einstiegshöhe (mm) 400 (mitte Stufe)
Kupplungshöhe h10 (mm) 240, 295, 350, 405
Ladehöhe ohne Last h11 (mm) 900
Ladeflächenlänge l3 (mm) 2200
Überhanglänge l5 (mm) 1065
Überhang Kabine (mm) 1061
Ladeflächenbreite b9 (mm) 1300
Gesamtlänge l1 (mm) 4026
Gesamtbreite b1 (mm) 1310
Bodenfreiheit Mitte Radstand m2 (mm) 150
Arbeitsgangbreite bei vorgegebenen
Lastabmessungen ohne Sicherheits-
abstand / Sicherheitzuschlag

Ast (mm) 5294

Wenderadius Wa (mm) 3267
Kleinster Drehpunktabstand b13 (mm) 1074
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Leistungsdaten

Modell LXW 30/Li-Ion
Typnummer 0754
Fahrgeschwindigkeit mit Last
(Nennlast) (km/h) 23

Fahrgeschwindigkeit ohne Last (km/h) 23,73
Nennzugkraft über 60 min (N) 900/1200
Max. Zugkraft ohne Last 5 min (N) 15000
Betriebsbremse   elektrisch / hydraulisch

Steigungen
Die in der Tabelle „Leistungsdaten“ genannten
Werte bezüglich der maximalen Steigfähigkeit
dienen nur dem Vergleich der Leistung von
Flurförderzeugen der gleichen Kategorie. Die
genannten Werte stellen jedoch keine norma-
len täglichen Betriebsbedingungen dar.

 VORSICHT
Für den sicheren Einsatz des Flurförderzeugs mit
oder ohne Last ist das Befahren von Gefällen und
Steigungen bis maximal 25% zulässig.
– Bei Fragen an den autorisierten Service wenden.

E-Motor

Modell LXW 30/Li-Ion
Typnummer 0754
Fahrmotor, Leistung S2 60 min kW  

Batterie Norm;
Schaltung DIN 43536 A

Batteriespannung U (V) 80
Batteriekapazität K5 (Ah) 240/500
Batteriegewicht kg 679/1210
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Sonstiges

Modell LXW 30/Li-Ion
Typnummer 0754
Schalldruckpegel LpAZ
(Fahrerplatz) dB (A)  

Humanschwingung: Beschleuni-
gung nach EN 13059 m/s2  

Anhängekupplung, Art/Typ DIN   3-Stufenkupplung
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Schleppleisungsdiagramme LXW 20_30_de
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 HINWEIS

Die zulässige Transportstrecke pro Stunde
entspricht der gefahrenen Gesamtstrecke, ein-
schließlich Rückfahrt und eventueller Gefäll-
strecken.

Batterieangaben zu Blei-Säure-Batterien

 HINWEIS

Batterieangaben nach DIN 43536, Zellen ge-
mäß DIN EN 60254-2, 80-V-Schaltung A

– Das Batteriegewicht dem Fabrikschild der
Batterie entnehmen.

Blei-Säure-Batterien
Batteriebe-
zeichnung

Leistung
[kWh]

Trog Gewicht [kg] Batterieraummaße
[mm]

Schal-
tung

Nenn min
(-5%)

max
(+5%)

Län-
ge

Brei-
te Höhe

3 PzS 240 19,2 234 679 645 713
1028

711
784

A

3 PzS 465 37,2 233 1238 1176 1300 567
4 PzS 320 25,6 244 858 815 901

1026

708
462

4 PzS 500 40 204 1210 1149 1271

627
4 PzS 620 49,6 234 1558 1480 1636 711
5 PzS 775 62 235 1863 1769 1957 855
6 PzS 930 74,4 236 2178 2069 2287 999
8 PzS 1240 99,2 238 2785 2645 2925 1037 1287

4 PzV 280   244 858 815 944
(+10%) 1026 708

462

4 PzV 400   204 1210 1149 1271 627

4 PzV 480   234 1558 1480 1714
(+10%)

1028

711

7845 PzV 600   235 1863 1769 2049
(+10%) 855

6 PzV 720   236 2178 2069 2396
(+10%) 999

 HINWEIS

Zum Umrüsten auf TENSOR®-Batterien an
den autorisierten Service wenden.

Technische Daten6
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Batterieangaben zu Lithium-Ionen-Batterien
– Weitere Informationen dem Fabrikschild

und der Betriebsanleitung der Lithium-Io-
nen-Batterie entnehmen.

 Li-Ion 80 V (BG 5)
  Batterie-Gruppe 5.6
Nennspannung [V] 88,08
Nennkapazität [Ah] 600
Nennenergie [kWh] 52,8
Zellverschaltung  
Länge [mm] 1028
Breite [mm] 708
Höhe [mm] 627
Gewicht [kg] 1210
Trog 204

 Li-Ion 80 V (BG 6)
  Batterie-Gruppe 6.6
Nennspannung [V] 88,08
Nennkapazität [Ah] 600
Nennenergie [kWh] 52,8
Zellverschaltung  
Länge [mm] 1028
Breite [mm] 711
Höhe [mm] 692
Gewicht [kg] 1558
Trog 234

 Li-Ion 80 V (BG 7)
  Batterie-Gruppe 7.6
Nennspannung [V] 88,08
Nennkapazität [Ah] 840
Nennenergie [kWh] 74,0
Zellverschaltung  
Länge [mm] 1028
Breite [mm] 999
Höhe [mm] 724
Gewicht [kg] 2178
Trog 236

Technische Daten 6
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 Li-Ion 80 V (BG 11)
  Batterie-Gruppe 11
Nennspannung [V]  
Nennkapazität [Ah]  
Nennenergie [kWh]  
Zellverschaltung  
Länge [mm] 1028
Breite [mm] 567
Höhe [mm] 627
Gewicht [kg] 1238
Trog 233

In welcher Ausführung des Flurförderzeugs verwendet
Ausfüh-
rung Flur-
förder-
zeug

LXT120
sehr kur-
zer Rad-
stand

LXT180
sehr kur-
zer Rad-
stand

LXT250
kurzer
Radstand

LXT250
langer
Radstand

LXT350
sehr lan-
ger Rad-
stand

LXW20 LXW30

Batterie-
Gruppe 11 11 5.6 6.6 / 7.6 7.6 5.6 5.6

Ökodesign-Anforderungen an
Elektromotoren und Drehzahl-
regelungen
Alle Motoren in diesem Flurförderzeug sind
von der Verordnung (EU) 2019/1781 ausge-
nommen, weil diese Motoren nicht unter den
Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Ziffer (1) (a)
fallen und wegen Artikel 2 (2) (h) „Motoren in
kabellosen oder batteriebetriebenen Geräten“
und wegen Artikel 2 (2) (o) „Speziell für den
Antrieb von Elektrofahrzeugen ausgelegte Mo-
toren“.

Alle drehzahlvariablen Antriebe in diesem
Flurförderzeug sind von der Verordnung
(EU) 2019/1781 ausgenommen, weil sie nicht
unter den Artikel 2 „Anwendungsbereich“ Zif-
fer (1) (b) fallen.
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